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Oie Valkanfrage.
Die Lage war seit i>em Ausbruch des Krieges kaum

Je so undurchsichtig wie jetzt. Gewiß ist es nicht gleich¬
gültig , wie dre „N. A. Z." Len Darstellungen entgegen-
tritt , nach denen die Mission des Prinzen Hohenlohe in
Petersburg vollkommen gescheitert sein soll. Wenn
das deutsche Regierungsblatt erklärt , zu einer anderen
Auffassung gelangt zu sein, so bedeutet Las. daß man
in Ler Wilhelmstraße Nachrichten erhalten hat , aus die
sich ein solches Urteil mit sachlichen Unterlagen stützen
kann. Somit muß dem Reichskanzler und dem Staats¬
sekretär v. Jagow nicht bloß der Brief des Kaisers
Franz Joseph an den Zaren , sondern auch die Antwort
des Zaren an den österreichisch-ungarischen Monarchen
bekannt geworden sein, und der Brief des Zaren muß
wesentlich anders lauten , als er nach den Angaben der
„Agence Haoas " lauten sollte. Darüber ist Leun wohl
kein Streit . Man kann jedoch aus der anderen Serie
unmöglich an den Symptomen Vorbeigehen, die eine
Verschärfung der antiösterreichischen Stimmung in
Petersburg erkennen lassen. Es ist nicht gleichgültig,
wenn an der Newa die panslawistischen und die Regie¬
rungsblätter übereinstimmend Front gegen den ver¬
meintlichen Anspruch des Donaureichs machen, Rußland
solle sich vom westlichen Balkan ganz zurückziehen.
Diese Einladung , die man aus dem vielberufenen Ar¬
tikel des Wiener „Fremdenblatts " herausgelesen hat,
wird in Petersburg als Affront betrachtet. Wir sind
deshalb trotz der zweifellosen Berechtigung des russi¬
schen Dementis der „Agence Havas "-Meldung schließ¬
lich doch geneigt, von dem Briefe des Zaren an den
Kaiser Franz Joseph anzunehmen , daß er selbstverständ¬
lich in freundlichsten und sogar in freundschaftlichen
Formen zuni Ausdruck gebracht hat , Rußland werde
die in verhüllter Weise vorgeschlagene Zweiteilung der
Interessen auf der Balkanhalbinsel abzulehnen ge¬
nötigt sein; Rußland werde seine Hand nicht von
Serbien abziehen. Denn darauf kommt schließlich der
Gegensatz doch hinaus . Hat der Brief Kaiser Franz
Josephs Vorschläge dieser Art nicht enthalten , so wer¬
den sie denn doch zwischen den Zeilen zu lesen gewesen
sein, und jedenfalls hat das Wiener „Fremdenblatt " io
gesprochen, daß die Zweiteilung als österreichischer
Wunsch betrachtet werden kann. Davon also will man
in Petersburg riichts wissen. Ties brauchte an sich
noch nicht so bedenklich zu sein, denn auch bisher hatte
die russische Politik genügend gezeigt, daß sie Serbien
als ihren Sturmbock zu benutzen gedenkt, und trotzdem
konnte der Weltfriede erhalten werden. Ter Unter¬
schied zwischen früher und jetzt ist doch der, daß die
offizielle russische Politik neuerdings eine wachsende
Neigung bekundet, sich der panslawistischen Strömungen
zu bedienen. Sie trat dem Panslawismus entgegen, so¬
lange die Rüstungen noch unvollkommen waren . Heute,
wo der Aufmarsch der russischen Militärmacht an der
.österreichischenGrenze beendigt zu sein scheint, ver¬
schwindet der Gegensatz zwischen offizieller und offi¬
ziöser Politik immer mehr, und namentlich das Dank-

Rachdrntk verdate«.

Heimisches Nakurlrbrn.
Skizzen von Waltbee Schulte vom Brühl.

XXXV.

Herr Stachlinski.
Als ich noch der Aquaricnliebhaberei oblag, haben im

Laufe der Jahre bei mir viele Dutzende von Fischen das
Zeitliche gesegnet, die ich mir oft nur mit schwerem Gelbe
als interessante Exoten verschafft hatte . Aber es ist mit
den Fischen wie mit den Blumen : das Seltene reizt uns.
Wäre etwa unser gemeiner Löwenzahn mit seinen goldleuch¬
tenden duftigen Blütenkörbchen eine rare , aus den Lenden
des Himalaya entsprossene Pflanze , wir würden sie mit Gold
aufwiegen, und der Bewunderung wäre kein Ende. Ich bin
sehr froh, daß ich mich von der Anbetung des Fremden
einigermaßen emanzipiert habe, um im Heimischen reichen
Ersatz zu finden . Unser perlmutterig schillernder Bitterling
mit seiner interessanten Brutgeschichte und erst unser
Stichling  mit seinem Nesterbau wiegen wahrhaftig eine
ganze Reihe mordsteurer , exotischer Zierfische auf.

Der Stichling ist mein ältester Jugendfreund . Daheim
war er in jedem „Kradepohl" zu finden, der nur ein wenig
frischen Zufluß hatte . In großen Scharen trieb sich da der
Zwerg, der sich bei halber Mannsfingerlange schon als ein
Riese unter seinen Artgenoffen vorkam, zwischen Lüsch und
Binsen herum , seiner gewaltigen Gefräßigkeit obliegend, die
sich nicht zum wenigsten gegen Fischlaich und junge Brut
richtet. Ein Forscher beobachtete, daß ein Stichling in fünf
Stunden 74 Jungfische von je etwa 12 Millimeter verposa-
montierte . Als ich mir kaum selber die Höschen zumachen
konnte, wußte ich mit kluger Benutzung dieser Gefräßigkeit

telegramm des Zaren an die Leiter der 'Slawenbankette
läßt Schlimmes befürchten. Man weiß bei uns noch
gar nicht recht, wie hoch die Wogen der Begeisterung
und zugleich des Hasses gegen Österreich-Ungarn aus
diesen Slawenbanketten gingen. Man erfährt es jetzt
aus Petersburger Mitteilungen der „Kreuzzeitung ",
und man muß sagen, die Sache steht übel. Der über¬
schwengliche Artikel des Wiener „Fremdenblatts ", so
lesen wir da , hat nur Hohn hervorgerufen , und die
Antwort der „Rossija", deren geschickte Ironie wohl
verstanden wurde , hat die Vorstellung befestigt, daß
Fürst Hohenlohe mit leeren Händen nach Wien zurück¬
gekehrt ist. Schon aus dem zweiten Slawenbankett
ließ sich die ungeheuer gehobene Stimmung dieser
Kreise nicht verkennen. Sie waren alle erschienen, die
Gutschkow, Menschikow, Bobrinski , Lawrow, Wergun und
wie sie nur heißen, und begannen mit Absendung eines
Telegramms an den Zaren , in dem sie erklärten , daß
sie jederzeit bereit seien, ihr Leben sür die Ehre des
Vaterlandes einzusetzen, oder, wie der erste Redner er¬
läuterte , für die Ehre und das Prestige Rußlands
unter den Slawen . Diese Einleitungsrede schloß mit
einem Pereat (figürlich) aus diejenigen Parteien , die
aus engen Parteiberechnungen den Krieg und das Er¬
wachen des russischen Nationalgefühls fürchten. Dann
folgte ein Pole , der gegen den Pangermanismus
wetterte und riet , sich auf dem Boden der Gerechtigkeit
den Polen zu nähern : als dritter sprach Graf Bobrinski,
dessen Geschlecht bekanntlich direkt auf die Kaiserin
Katharina II . zurückgeht, von der Hohenlohe-Woche
und dem geheimnisvollen Brief des Kaisers Franz
Joseph , dessen Ziel es gewesen sei, wiederum , wie in
Reichstadt und Mürzsteg, eine Teilung des Balkans in
eine russische und eine österreichische Einflußsphäre her¬
beizuführen . Das solle jedoch nicht geschehen, und
Serbien könne überzeugt sein, daß Rußland nicht zu¬
lassen werde, daß es wegen der Erfolge Bulgariens
geschädigt werde. Herr Lawrow, der nun das Wort
erhielt , wies darauf hin, daß das Drama am Balkan
erst setzt ernstlich beginne. Er hoffe, daß nunmehr die
Diplomatie den Ton anschlagen werde, der allein dem
Geist und der Macht Rußlands entspreche. Wergun
nahm das Nationalitätsprinzip zum Thema , das auch
für Rußland Anwendung finden müsse. Noch lebten
4 Millionen Kleinrussen in Galizien , der Bukowina , in
Ungarn , die sür den russischen Namen , für ihren Glau¬
ben und ihre Sprache m leiden hätten wie die ersten
christlichen Märtyrer . Der uns schon bekannte Herr
Brjantschaninow verlangte Vertreibung der Türken
aus Europa und schloß mit der Versicherung, daß auf
die Hohenlohe-Woche die Skobelew-Woche folgen werde.

So also ging es jüngst in Petersburg zu! Be¬
deutet das nun den Anfang vom Ende, bedeutet es den
Krieg ? Es scheint so, und doch glauben wir es nicht.
Es gibt Momente , die immer noch erwarten lassen, daß
das auflodernde Feuer wieder in sich znsammensinken
wird . Soll man wirklich annehmen, daß wegen eines
Mehr oder Weniger in bezug auf die künftigen Grenzen
Albaniens die Kanonen donnern werden ? Die Lage

Stichlinge schon listig zu fangen , indem ich einen Regen¬
wurm an einen Grashalm band und das sich krümmende,
arme Gottesgeschöpf ins Wasser hielt . Im Nu waren zahl¬
reiche Stichlinge da und besahen sich mit der ihnen ange¬
borenen Neugier den Fall . Dann machte der erste sein»
Attacke, biß mit den bürstenförmigen Zähnchen, welche die
Kiefern umsäumen , in die Beute , um schnell zu erkennen,
daß so nicht viel zu wollen sei und die Sache anders ange-
sangen werden müsse. Daraus riß er die spitze Schnauze
auf , schluckte das Ende des- Wurms hinein und würgte und
würgte . Und wenn er so das ihn an Länge weit überragende
Tier einen guten halben Zentimetr in sich hineingewürgt
hatte , dann wurde er einfach mit dem Wurm herausgczogen
und in das mitgebrachte Gefäß abgeftreift . So erbeutete ich
einen nach dem andern . Aber der Verlust der Freiheit be¬
kümmerte die Tierchen sehr. Hatten sie vorher so hübsch
ausgesehen mit der schwarzen und olivenfarbenen Sprenke-
lung des Rückens, hatten sie vielleicht gar , wenn sie Männ¬
chen waren und in Frühlingsgefühlen schwelgten, ihre präch¬
tige, blutrote Hochzeitswesteüber den Silberbauch angezogen,
so erblaßten sie jetzt vor Ärger und Aufregung . Das Farben-
spiol und die Farbenveränderung dieser Zwerge ist nämlich
kaum geringer als das des exotischen Makropoden. Auch an
Raubgier und Kampflust stehen sie jenen ostasiatischen
Pygmäen keinesfalls nach, und ich weiß nicht, ob ihre stache¬
lige Wehrhaftigkeit nicht eben so interessant ist als die
Großrloffigkeit jener Fischchen.

Mit dem Stichling verknüpft sich für mich die Erinne¬
rung an eine schmerzliche Arreststrafe . Mit meinem Haus,
lehrer , dem dicken, längst in Gott ruhenden Doktor Becker,
war ich spazieren gegangen. Wir hatten in einem Brand¬
weiher dem Treiben der Stichlinge zugeschaut, hatten in dem
kleinen See unseres „Nohbers " Schulte zum Dyk dann die
Hechte beaugenscheinigr, und das schmerzliche Resultat der

wäre mit größeren Befürchtungen zu betrachten, wenn
nicht die mildernde Diplomatie Großbritanniens in
einer bisher jedenfalls nicht erfolglosen Weise mit der
unsrigen zusammengewirkt hätte , um den Entenre¬
genossen an der Newa vor einem verhängnisvollen Ent¬
schluß zu bewahren. Man sieht es ftnmer deutlicher,
daß England alles tut . um dein Weltteil den Frieden
zu erhalten . Der deutsch-englische Parallelismus , der
eine Tatsache ist, bekundet sich zweifellos auch jetzt, a>o
die Dinge eine allerdings kritische Zuspitzung erfahren
haben. Reden die Mitteilungen des Herrn v. Jagow
in der Budgetkommission des Reichstags in dieser Hin¬
sicht eine vertrauenerweckende Sprache , so möchten wir
noch auf einen zweiten Punkt Hinweisen, der die Hoff¬
nung auf eine nützliche britische Tätigkeit verstärkt.
Wir sind der Meinung , daß das sehr korrekte Verhalten
Italiens mit zurückzuführen ist auf die Erkenntnis,
daß England weit davon entfernt ist, sich durch russi¬
sche Kriegs - und Eroberungsgelüste mitreißen zu
lassen. Italien (warum soll man es sich verhehlen?)
liegt gewissermaßen unter den Kanonen der übermäch¬
tigen britischen Flotte . Das , was man früher italienische
Schaukelpolitik zu nennen pflegte, hatte seinen letzten
Grund in der Schwierigkeit für den Apenninenstaat,
Mischen dem Bündnis mit den Zentralmächten und
der Tripclentente immer den rechten Mittelweg zu fin¬
den. Heute , wo man in Rom die Sicherheit gewonnen
zu haben scheint, daß von England nichts- zu befürchten
sei, steht Italien mit kaum je erlebter Bestimmtheit
neben uns und Österreich-Ungarn . Das bedeutet nicht
bloß eine Verstärkung der materiellen Machtmittel,
die der Dreibund bei einer europäischen Kvnflagration
aufbieten kann, sondern es -bedeutet, was kaum weniger
wichtig ist, daß die andere Machtgruppe in sich gespal-
ten ist.

Tie deutsch-englische Annäherung ist gegenwärtig
die stärkste Bürgschaft sür die Friedensbewahrung , und
deshalb braucht man , um es zu wiederholen , die Hoff¬
nung nicht aufzugeben, daß auch die verschärften anti-
österreichischen Tendenzen in Petersburg nicht imstande
sein werden, es zum Äußersten zu treiben . Der Zar
und seine Hauvtratgeber , Kokowzow und Ssasonow,
wissen, daß ein Krieg die Entfesselung der Revolution
im Innern bringen würde . So werden sie sich denn
klugerweise besinnen.

Die Viehzählung im Reiche.
Von Dr . Herz (Harburg ).

Die vorläufigen Ergebnisse der Viehzählung für das
Deutsche Reich sind nun endlich veröffentlicht worden. Sie
sind trauriger , als selbst Pessimisten gefürchtet hatten . Will
man sie zutreffend würdigen , so mutz man in Rechnung
stellen, daß die Bevölkerung Deutschlands jährlich um 1,36
Prozent , seit 1967 also um 6,8 Prozent Angenommen hat.
Dieser Volksvermehrung hat nur die Zunahme des Feder»

>Viehs um 7 Prozent entsprochen. Die Zahl der Schafe ist
gegen 1967 um weitere 2 Millionen , d. h. um 24,9 Prozent,
zurückgegangen. Darin liegt nun ein volkswirtschaftlicher

lustsamen Wanderung war das Aufsatzthema: Der Hecht und
der Stichling . — Der Ablieferungstermin war da, aber der
Aussatz nicht. Zagend nur reichte ich vier bescheidene Zeil-
chen ein:

Sei nicht eitel ! ries der Stichling
Dem gewalt 'gen Hechte zu.
Denn ich bin dir gleich an Fraßgier
Und ein Fisch so gut als du.

Daraufhin wurde ein feierlicher Konseil zwischen Papa,
Mama und dem Lehrer abgehalten . Der Doktor fand die
Sache „nicht so ohne", die Mama war der Ansicht, daß die
Fabeldichter Äsop, Geliert und Lafontaine die reinen Waisen¬
knaben gegen ihren Ältesten seien, der Papa aber erklärte
mich für ein „gerissenes Faultier ". Man sperrte mich ein
Und ich mußte mich im Arrest sehr viel eingehender über die
beiden Tiere auslaffen . Der „Tenor meines Urteils " blieb
freilich in der Hauptsache derselbe, denn, wie gesagt, der
Stichling ist ein Fresser und Räuber , der dem „Wals der
Gewässer" im Verhältnis zu seiner Größe an Appetit min¬
destens gleichkommt.

Fast unangreifbar durch seine Stacheln , durch die er,
der Gewandte , bei schnellen Wendungen geschickt den Feind
zu verletzen weiß, greift er mutwillig an, was ihm in die
Nähe kommt. Mückchen fängt er , indem er sich aus dem
Wasser schnellt, Schlammwürmer buddelt er sich aus , Wasser-

. flöhe und Ruderkrebschen verschlingt er zu Hunderten , und
selbst Blutegel , so groß, wie er selber, „macht er alle". Er
ist der Herr der Tümpelchen; nur Bandwürmer und etliche
andere Schmarotzer spielen ihm, wie den Fischen überhaupt,
übel mit . Seiner Stacheln tvegen verschmäht ihn selbst der
Hecht, höchstens riskieren Dorsch und Lachs einen Riß in die
Speiseröhre , indem sie ihn fressen. Seine Wehr besteht in
drei Stacheln vor der Rückenflosse und in den beiden, in die
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Nachteil nicht, die Tatsache ist nur ein neuer Beweis dafür,
daß sich unsere Landwirtschaft immer mehr intensiviert ; in
unserer Ernährung spielt das Schaffleisch schon lange keine
Rolle mehr.

Sehr bedauerlich ist dagegen die Abnahme der Ziegen
um 4,2 Prozent , d. h. umgerechnet auf die Bevölkerungs-
Vermehrung eine Abnahme um 11 Prozent ! Die Ziege ist
die Kuh des kleinen Mannes , die Abnahme bedeutet eine ge¬
sundheitsschädliche Verminderung des Milchgenusses, wenn
auch weniger des Fleischkonsums.

Nun zu den wichtigsten Tieren : Rindvieh und Schweinen!
U8 Prozent Rindvieh, 1,2 Prozent Schweine weniger ; auf
die Bevölkerungszunahme umgerechnet: 9,1 Prozent und 8
Prozent weniger. Der Rückgang der Schweinehaltung ist
um so bedenklicher, als er in den Zahlen nicht voll zum Aus¬
druck kommt, da Schweine doch zweimal ini Jahre umgesetzt
zu werden pflegen. Noch schlimmer sieht eS aus , wenn man
nicht das Jahr 1907 zum Vergleich heranzieht , sondern
spätere Jahre , in denen auch trotz Zunahme der Fleischver-
gehr doch hinter dem Fleischbedarf zurückblieb. Preußen
hatte 1911 etwa 17itz> 1910 etwa 16^ ,Millionen Schweine,
1912 nicht ganz lby 2 Millionen ; d. h. gegen 1911 ein Manko
um 10,39 Prozent . 1,36 Prozent Volksvermehrung dazu ge¬
rechnet bedeutet das einen Fehlbetrag von 11,74 Prozent.
In Bayern war die Zahl der Schweine von 1907 auf 1910
um etwa 9 Prozent gestiegen, 1912 ist sie gegen 1907 um
12,4 Prozent gefallen.

Die Zunahme der Pferde um 3,9 Prozent (d. h. gegen¬
über der Volksvcrmehrung von 6,80 Prozent iinmerhin noch
ein Manko von 2,90 Prozent ) kann für die Bolksernährunz
nur ein schwacher Trost sein. Wenn auch die Wissenschaft
lehrt, daß das Pferdefleisch nach dem Schinken das eiweiß¬
haltigste Fleisch ist, und der Landwirtschaftsminister die Vor¬
liebe gewisser Kreise für Pferdefleischgenuß festgestellt hat, so
sind wir von der Einrichtung von Pferdemastanstalten noch
weit entfernt und sehen im Pferd ein Zug- und Reittier,
nicht aber ein geeignetes Volksnahrungsmittel.
! Bei dieser Sachlage wagt Graf Schulenburg -Grünthal
im preußischen Herrenhause zu sagen : »Fleischmangel?
Existiert denn überhaupt ein Fleischmangel? Ich mutz sagen:
Ich habe davon noch nichts bemerkt." Und der Landwirt-
schaftsminister beklagt sich im preußischen Landesökonomie-
kollegium über das „hetzerische Geschrei über Fleischteuerung
und Unterernährung !"

In Preußen , auch das ist interessant , nähmen die
Schweine in Gutsbezirken um 14,92, in Landgemeinden nur
ntn 6,19 Prozent ab . Der Rindviehbestand ist in Preußen
oeqen 1911 gestiegen, wenn er auch gegen 1907 und 1908 um
etwa 150 000 Stück zurückbleibt. Er stieg iu den Gutsbegirken
üm 0,9 Prozent , d. h. um etwa 17 000 Rinder , in den Land-
jgemeinden um 1,56 Prozent , d. h. um etwa 144 000 Rinder.
' Diese Tatsachen muß man im Auge behalten , will man
den Widerstand der Großagrarier gegen Moorkultur , Do-
imänenausteilungen , Fideikommißerschwerungen, innere
'Kolonisation richtig cinschätzen. »Die innere Kolonisation ist
Mode und Sport geworden ; was wir früher als Güt -rschläch.
lerei verdammten , das wird jetzt als innere Kolonisation
gelobt", sagte der oben erwähnte Graf Schulenburg . Nein,
eine großzügige innere Kolonisation  ist ganz
einfach eine Lebensfrage für das deutsche Volk.

. . . , _

Deutsches Reich.
* Zur Landwirtschaftsrede des Kaisers . Der Kaiser hat

Unglück mit seiner Rede im Deutschen Landwirtschaftsrat.
Nachdem sich herausgestellt hat , daß der Pächter , von dem er
sehr wegwerfend sagte, er habe ihn „hinausge-
s chm i s s e n", noch ruhig fünf  Jahre mit einem gewonne¬
nen Prozeß auf dem Vorwerk Haushalt , erhebt sich jetzt auch
ein weiterer Protest gegen die Äußerungen des Kaisers.
lDer Gutsherr von Cadinen hatte erzählt , daß von dem Pet-
kuser Roggen  den westpreußischen Landwirten bisher noch
nichts bekannt gewesen, daß also der Petkuser Roggen ge¬
wissermaßen erst durch Cadinen den Westpreußen im vorigen
Jahve zugeführt worden sei. Der Kaiser war aber auch in
dieser Beziehung nicht gut unterrichtet . Eine Umfrage hat
vielmehr ergeben, daß der Petkuser Roggen selbst im Elbinger
Kreise, also in der nächsten Nähe von Cadinen , schon seit
zwanzig Jahren  angebaut wird . Der Elbinger land¬
wirtschaftliche Verein hat deshalb, wie der „Frkf. Ztg." ge¬
schrieben wird , eine Versammlung auf den 20. Februar cin-
berufen , um die Kritik des Kaisers an westpreutzischen land-
svirtschaftlichen Verhältnissen richtigzustellen und dem Vorwurf
der Rückständigkeit  äuS der Welt zu schaffen. — Der

sich die Bauchflossen umivandelten . Je nach seiner immer
schnell wechselnden Eemütsstimmung legt er die spitzen
Stacheln auf oder nieder . Sie haben eine eigene Sperrvor¬
richtung, kraft deren sie so steif abstehen, daß man das Fisch-
chen gar zwischen Daumen und Zeigefinger trisseln oder
Mühle machen lassen kann. Wenn er, unser gemeinster,
„dreistacheliger Stichling " (die Bauchstacheln kriegt der
Naturforscher mit drein ), Clastsrosteus aouleatus , int Volke
als Stechbüttel , Stachelfisch, Stachlinski , Rotzbarsch usw.
bezeichnet, auch nur selten über 6 Zentimeter lang wird, so
wirkt er doch durch seine ungeheure Mengen . Bei einer Be¬
lagerung Danzigs konnten die in den Festungsgräben hausen¬
den Stichlinge eine Zeitlang die Belagerten vor dem Hunger
schützen. Fuderweise bringt man ihn in Schweden und
Norddeutschland' als Dünger aus die Felder ; faßweise siedet
Man Tran aus ihm, und ein Mann in Lincolnshire in Eng¬
land verdiente sich längere Zeit täglich vier Schillinge mit
Stichlingsfang , obgleich er für den Scheffel nur einen halben
Penny erhielt.

In ganz Europa , angeblich mit Ausnahme des Donau,
gebiets , ist das spindelförmige, seitlich etwas zusammenge¬
drückte. mit Knochenschienen an den silberigen Seiten ge¬
panzerte Fischchen mit dem dünnen Schwänze verbreitet.
Seine Kiemendeckel sind mit den Unteraugenknochen verbun¬
den, und so ist denn der speerstarrende, kleine Ritter auch
wohlbehelmt. Was ihn noch reizvoller macht als sein glän¬
zendes Panzerkleidchen, seine Wehrhaftigkeit und Keckheit,
seine für einen Fisch bemerkenswerte Intelligenz und Neu.
gierde und sein buntes Farbenspiel , das ist seine architektoni-
sthe Begabung . Der Stichling baut uämlich ein regelrechtes
Nest, kein Schaumnest, wie der Makropode, sondern ein Be¬
hältnis , wie ein Vogelnest, etwa nach der Art, wie es der
Zaunkönig baut . Aus Würzelchen, Fäserchen und Hälmchen
bereitet das Stichlingsmännchen innerhalb zweier Tage unter

„r a u § g e s chm i s s e n e" Pächter von Rehberg hat sich
nach Berlin begeben, um in einer Jmmediat -Eingabe und
durch Rücksprache an den zuständigen Stellen den Kaiser
darüber aufzuklären , daß er nicht „rausgeschmissen" ist, son¬
dern noch heute in Rehberg sitzt. — Der Kaiser ivar also
offenbar nicht gut unterrichtet von den zuständigen Stellen.
— Der Cadiner Gutsverwalter des Kaisers ist der Landrat,
jetzige Geh. Oberregierungsrat von Etzdorf im Landwirt¬
schaftsministerium.

* Der Kinematogcaphengesetzentwnrf in Württemberg.
Die Regierung hat dem Landtage , zunächst der Ersten
Kammer , ein Kinematographengesetz vorgelegt. Der Ent,
Wurf führt eine st a a t l i che P r ü f n n g s st'e l l e für
Films ein und schreibt vor, daß zu öffentlichen Lichtspielvor-
stellungen nur solche FilmS verwendet werden dürfen , die
von dieser mit der landespolizeilichen Zentralstelle verbun¬
denen Prüfungsstelle geprüft und zugelassen sind. Jugend¬
liche Personen  dürfen in Begleitung nur zu solchen
Vorstellungen zugelassen werden, in denen ausschließlich
Bilder vorgeführt werden, die von der Landesstelle als für
Jugendvorstellungen geeignet erklärt worden sind. Solche
Vorstellungen dürfen nicht länger als bis 8 Uhr abends dauern.

* (Sin  Vorstoß gegen die dänischen Jugendvereine . Un,
gefähr gleichzeitig sind in Bjolderup , Germer , Wornitz
dänische Jugendvereine für politisch  erklärt bezw. ihre
Versammlungen aufgelöst worden. Ein Amtsvorsteher, der
auf das Gesetzwidrige dieses Verfahrens aufmerksam ge¬
macht ivurde, erklärte , daß er „in höherem Aufträge " handle.
Natürlich wird die Sache den Gerichten zur Entscheidung
übergeben werden.

* Aufträge für die deutsche Industrie . Der Balkankrieg
bringt der deutschen Industrie nicht unerhebliche Aufträgt
der verbündeten Balkanstaaten . So sind von der montene¬
grinischen Regierung der heimischen Bekleidungsindustrie
große Lieferungen von Bekleidungsgegenständen, Wäsche,
wollenen Sachen, Mützen usw. übergeben worden. Auch von
Bulgarien sind umfangreiche Bestellungen ergangen . Die
deutsche Industrie wurde bevorzugt, weil sie s chn e l l zu
liefern vermochte. Es ist übrigens Aussicht vorhanden, daß
auch nach Beendigung des Krieges bedeutende Aufträge noch
erteilt werden.

Rechtspflege Anö Verwaltung.
LI . Unzulässige Dienstleistungen . In letzter Zeit ist

. wiederholt die Beobachtung gemacht worden, daß Gewerbe¬
treibende an Bürgermeister kleinerer Städte , Gemeindevor¬
steher oder Nachgeordnete Gemeindebeamte unter Ver¬
sprechung von Geschenken das Ansinnen gestellt haben, ihnen
Adressen anzugeben oder sonstige Hilfsdienste gu leisten. Die
Geschäftsleute haben dabei offenbar das Bestreben, die amt¬
lichen Kenntnisse oder den Einfluß des Adressaten zur Ver¬
größerung ihres Kundenkreises nutzbar zu machen, und
glauben , ihr Ziel durch Zusage von geldwerten Leistungen zu
erreichen. Damit verstoßen sie — ob mit voller Absicht, kann
dahingestellt bleiben — gegen die guten Sitten . In einem
Rundschreiben des M i n i st e rs des Innern  werden nun
die Gemeindebeamten darauf hingewiesen, daß es sich mit
ihrer Berufspflicht nicht verträgt,  ein solches Gebaren
zum Nachteil der örtlichen Handel - und Gewerbetreibenden
irgendwie auch nur außerdienstlich zu unterstützen, und daß
insbesondere die Annahme von Geschenken für derartige
Dienste eine disziplinarisch zu ahnende Pflichtwidrigkeit
darstellen kann.

Reer und Flotte.
Personal - Beründerungen. Pfeiffer.  Hauptm . im

Generalstabe des 18. Armeekorps, als Battr .-Ches in das
Trier . Feld -Art -Regt. Ar. 44 versetzt: derselbe bleibt bis
zum 15. März 1913 als kommandiert beim Generalkommando
des 18. Armeekorps. * Mayer,  König !. Württemberg. Haupt-
nmnn und Oberquartiermeister -Adjutant , dem Generalstabe des
18. Armeekorps überwiesen. * Hamscher.  Major , aggreg.
dem Jnf .-Leib-Regt . Großherzogrn (3. GroßHerzogl. Hess.)
Nr. 117,, zu dem Smb des betr. Regts . übergetreten . * von
Selasin skv,  Oberleut . im Jnf .-Leib-Regt. Grobherzogin
(3. Großherzogl. Hess.) Nr. 117, in das 7. Lothring Inf -Regt.
Nr. 158 unter Beförderung zum Hauptm . und Überweisung
zu dem Stab des betr Truppenteils versetzt, * KLntzel.

' Oberleut , im 1. Ober-Clsäss. Jnf .-Regt . Nr. 167. kommandiert
zur Dienstleistung bei der Arbeiter-Abteil, in Mainz , zum über¬
zähligen Hauptm . befördert. * v. D e t t e n , Leut, im Füs .-
Regt. v. Gersdorsf (Kurhess.) Nr. SO. * Garben,  Leut , im
1. Nass. Ins -Regt . Nr . 87, * Hoffbaur,  Leut , im 2. Naff.
Jnf .-Regt Nr . 88, * H e r t m a n n gen. Schulte,  Leut , tm
Jnf .-Leib-Regt. Großherzogin (3. Großherzogl. Hey.) Nr. 117,
zu Oberleuts , befördert. * G r ü r. c r t , Oberst und Komman¬
deur des Magdeburg. Dvag.-RegtS. Nr. 6, unter Verleihung
des Ranges eines Brig -Kommandeurs vom 1. März 1913 ab
zur Vertretung des beurlaubten Kommarrdeurs der 13 Kav.-
Brig nach Münster kommandiert. * v. ßofmann.  Oberst,
beauftragt mit der Führung der 41. Kav.-Brig ., znm Komman¬

deur bewundernden Staunen der Weibchen am Wassergrunde
dieses oft gänseeigroßes Nest, flicht mit dem Manie alles
ordentlich zusammen , schlüpft durch den an der Seite ge¬
lassenen Eingang und glättet eS innen ordentlich aus , und
wenn er die Wochenstube so bereitet , dann treibt er unter
freundlichen Püffen ein Weibchen hinein . Es legt seine Eier,
in der Regel 60 bis 80, ins Nest und bohrt sich an der andern
Seite durch die Wandung wieder hinaus , vielleicht dadurch
erst die Eier äbstreifend. So werden nach und nach noch
mehrere der Weibchen energisch hineingenötigt . Schließlich
befruchtet das bäuchlings in herrlichstem Rot strahlende
Männchen die Eier , hält am Eingang getreue Wacht, fächelt
der Brut mit seinen Brustflossen frisches Wasser, Sauer¬
stoff zu, sorgt, daß die nach Tagen ausschlüpfenden Fifch-
babies im schützenden Neste beisammenbleiben, indem es die
freiheitsliebenden mit dem Maule abfängt und wieder ins
Nest spuckt, und greift alle Feinde an und vertreibt sie, auch
die nach der Brut lüsternen Weibchen, bis endlich die Kleinen
groß genug sind, sich selber weiter zu bringen.

Trotz der verhältnismäßig geringen Fruchtbarkeit
unseres Stechbüttels vermehren sich die Tiere durch diese
sorgsame Brutpflege , die noch viel reizvoller ist als die der
erotischen Makropoden und Canchitos, sehr stark. Der ver¬
wandte , zehnstachelige Stichling , der sich meist in Flüssen auf¬
hält und eine zehnfach größere Fruchtbarkeit hat , macht es
ähnlich. Sein Nest ist sogar freischwebend zwischen Halmen
gebaut, während unser gewöhnlicher Stichling das seine am
Boden verankert und durch Sand und Steinchen versteckt.
Verwandt mit.  unfern beiden Sützwasserstichlingen, die sich
übrigens auch in der Brake ganz wohl fühlen und gar Sec-
wasser vertragen , ist der bedeutend größere, mit 15 Stacheln
bewehrte Seestichling, der in der Nord- und Ostsee lebt, aber
weit uninteressanter ist als ' seine beiden Süßwasservettern.

Ich bin unserem Stachlinski immer sehr wohl gesinnt ge-

denr dieser Brig. ernannt . * Graf v. Rothktrch u. Track ) .
Oberst und FkügetaLjutant, Kommandeur des Regts . o«k
Gardedukorps, unter Belastung in dem Verhältnis «ns
Flügeladjn -'vnt Sr . Mas. des Kaisers und Königs, zum Kom¬
mandeur der 2. Garde-Kav.-Brig . ernannt . * Graf von der
Schulenhurg,  Major im Generalstabe des Gardekorps,
zum Kommandeur des Regls . der GaidedukorpS ernannt»
* v. Arnim,  Oberst und Kommandeur des Jäger -Regts . zu
Pferde Rr . 6, mit der Führung der 3. Kav.-Brig ., * v o k
W ilms,  Major beun Stabe des Hus.-Regts . Graf Goetzen
(2. Schles.) Nr. 6, unter Versetzung zum Jäger -Regi. Rr . 0

.mit der Führung dieses Regts . beauftragt . * Frhr . von
Maltzahn,  Major beim Suche des Magdeburg: Drag .-
Regrs. Rr 8, unter Versetzung zum Drag .-Regt König Fried¬
rich III . (2. Schles.) Nr. 8 mit der Führung dieses Regts . be¬
auftragt . * Frhr . v. Reitzenstein.  Major und Adjutant
des Generalkommandos des 8. Armeekorps, zum Stabe des
Magdeburg. Drag .-Regts . Nr. 6 versetzt. * v. Kaufmann»
Major und Kommandeur des Thüring . Ulan .-Regts . Nr 6.
zum Oberstleut, befördert. * v. Linsin gen.  Major , bemtf-
tragt mit der Führung des Illan .-Regts . Kaiser Alexander II.
von Rußland (1. Brandenburg .) Nr . 3, * v. Witzleben,
Major , beauftragt mit der Führung des 3. Bad. Drag .-Regts.
Prinz Karl Nr. 22, zu Kommanveuren 'der betr . Regt erndnnr,
* Frhr . Knigge,  Major beim Stab .: des Königs-Ulan .»
Regts. (1. Hcmnov.) Nr. 13, unter Versetzung zum Gren-
Regt. zu Pferde Freiherr v. Derfslinger (Äeumärk.) Rr . 3, mit
der Führung dieses Regts . beauftragt . * v. Rex,  Major beim
Stabe des Jäger -Regts , zu Pferde Nr, 2, unter Versetzung
zum Kür .-Regt. Herzog Friedrich Eugen von Württemberg
Mestpreuß .) Nr. 5 mit der Führung dieses Regts , beauftragt-
* Römpler , * Cabanis (Hans ) . Leuls . tm Magdeburg.
Drag .-Regt. Nr. 8, zu Oberleuts , befördert. * v. Logan.
Königs. Württemberg . Gen.-Maior und Kommandeur der 33.
Feld-Art .-Brig, , von dieser Stellung enthoben. * Merlin « ,
Oberst und Kommandeur des Holstein. Feld-Art .-Regts . Nr. 24.
zum Kommandeur der 83. Feld-Art.-Brig ., * v. Lenski.
Oberst und Abteil.-Chef im Großen Generalstabe, gum Kom¬
mandeur des Holstein. Feld-Art .-Regts . Nr. 24 ernannt , *
v Bischoffshausen,  Oberst und Kommandeur des 3.
Bad. Feld-Art,.-Regts . Nr. 60, zum Kommandeur der 11. Feld-
Art .-Brig . ernannt * v. Colomb,  Oberstleut , beim Stabe
des 3. Bad. Fetd-Art.-Regts . Nr . 50, urit der Führung dieses
Regts . beauftragt . * v. Ditfurth.  Oberst und Kommandeur
des Feld-Art .-Regts . General -Feldmarschall Graf Waldersee
(Schleswig.) Nr . 9, zum Kommandeur der 17. Feld-Art.-Brig.
ernannt . * v. Anderten,  Oberstleut a . D.. zuletzt Major
und Abteil.-Kommandenr im. 2 Württemberg . Feld-Art.-Regt.
9fr. 29 Prinzregent Luitpold von Bayern , unter Verleihung
eines Pa -ents seines Dienstgrades vom 27. Januar 1912 U. 1
mit dein 1. März 1913 in der Armee, und zioar als Komrnan-
deur des Feld-Art .-Regts . General -Feldmarschall Graf Walde»
see (Schleswig.) Nr , 9 wiederangestellt. * Lepper  Oberst¬
leut und Komntandeur des 2, Posen . Feld-Art .-Regts . Nr . 56,
* T h i e m i g , Oberstleut, und Kommandeur des Altmärk,
Feld-Art .-Regts . Nr , 49, * v. H e r r m a n n . Oberstleut, und
Kommandeur des Feld-Art.-Rrgts . Nr. 72 Hochmeister. *
v. Napolski,  Oberstleut , und Kommandeur des Ostfriss.
Feld-Arst-Regts . Nr . 62, zu Obersten befördert * Wuth -
mann,  Oberstleut . beim Stabe des 3. Württemberg Feld-
Art.-Regts . Nr. 49, unter Enthebung von dem Kommando nach
Württemberg zum 8. Lothring. Feld-Art .-Regt. Nr. 69 versetzt
und mit der Führung dieses Regts . beauftragt . * Hose-
mann,  Hauptm , und Kouw.-Chef im 2. Nass. Pion .-Bat.
Nr. 25, ein Patent seines Dienstgrades verliehen. * Teetz-
mann.  Leut , im 2. 9kass. Pion .-Bat . Nr. 26. zum Oberleut,
befördert. * Bock , Oberstleut , und Kommandeur des Eisen-
bahn-Regts . Nr. 1, zum Obersten befördert. * Groß.  Major
und Kommandeur des Luftschiffer-Bats . Nr. 2, zum Obersten
befördert. * An g erst ein,  Fähnrich im 1. Aast, Jnf .-Regt.
Nr. 87, zum Leut, mit Patent , vom 22. Februar 1911 befördert.
*ö . Voigts-  R betz , Fähnrich im 1. Nass. Jnf .-Regt.
Nr. 87. zum Leut, befördert. * Lichtentbäler (Roland ) ,
Leut, im 1. Nass. Jnf .-Regt . Skr. 87, auf sein Gesuch zu den
Reserveofftzteren des betr. Truppenteils übergeführt *
Kosack,  Oberst und Kommandeur des 3. Oberschles. Jnf .»
Regts . 9fr. 62, unter Verleihung des Charakters als Gett.-
Majo - der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt. *
Dr . Mittig.  Oberarzt beim 1. Nass. Feld-Art .-Regt . Nr. 27
Oranien , der Abschied bewilligt. * Dr 35 1et ) (Wiesbaden) ,
Assist-Arzt der Res., zum Oberat^ t befördert. * Dr Meyer
(Wiesbaden) , Stabsarzt der Res,, der Abschied mit der Erlaub¬
nis , zum Tragen seiner bisberigen Uniform bewilligt. *
Lettner.  Unterveterinär bei der Militär -Veterinämkademic,
zum 2. Raff. Feld-Art .-Regt. Nr . 63 Frankfurt unter Beförde¬
rung zum Veterinär versetzt.

Ordens - Berleihnngen . Den Königlichen Kronenorden
2. Klasse erhielt Gen .-Major Beckmann,  Kommandeur der
16. Feld-Art .-Brig.

Rordsee-Luftschiffstation „Kuxhsven". Für die in
Frühjahr d. I . den Frontdienst ausnehmende Marine -Luft ,̂
schiffstation in Kuxhaven sind die Vorarbeiten bereits in!
vollen Gänge . Zur Herstellung einer Bahnverbindung zwi¬
schen Kuxhaven und der Station werden Mannschaften eines
Eisenbahttbataillons herangezogen werden.

Schiffsbewegungen. Eingetroffen: S . M. S . „Hertha"
am 18. Februar in Vigo; S . M . S . „Seeadler " am 18. Febr.
in Mozambique ; S . M. S . „Leipzig" am 18. Februar in
9limrodsund. DaS zweite Geschwader (S . M. S . „Preußen ",
„Pommern ", „Hessen", „Deutschland", „Schlcstvig-Holstern"
„Lothriitgen ") ist am 18. Februar zur Vcrbandsfahrt von
Kiel ausgelaufen.
- - - - - - 1 . - !_ 1_U . . Jj BBBBiSjg wiiiMMj ii

wesen. In hundert Pfützen und Gräben , ja , selbst in den
Abzugskanälen .der Kohlenzechen, bin ich ihm begegnet und
habe ihm oft milden Herzens bessere Lebensbedingungen zü
schaffett gesucht, so, als ich mit einem Vetter eine große An¬
zahl fing und sie heimlich in den „nahrhaften " Goldfisch-
weiher eines Onkels einsetzte, wo denn die friedlichett Chpri-
niden gar bald verdrängt wurden und öfter das Wehegeschrei
des guten Onkels erscholl: „Wenn ich nur mal das „Biest"
erwischte, das mir die Stichlinge in den Teich geivorfeu hat !"

Einst habe in meinen Freunden auch eine nach meinen
Begriffen paradiesische Unterkunft verschafft. Das ivar am
Fuße einer Esche, die mitten aus der Wiese einsam au einem
Bach stand. Sie war mir schon deshalb interessant , weil sich
der „Kohlenpastor", der von seinem Kohlenkarren herab
immer seine irren , gewaltigen Büßpredigten an die lachende
Zuhörerschaft hielt , schließlich an dem Baume ausgehängt
hatte . Er war nämlich daran verzweifelt, daß sich die
Menschheit bekehren ließ. Dort zwischen den Wurzeln grub
ich ein Becken aus , leitete das Wasser hinein , sicherte Einfluß
und Ausfluß durch ein Drahtsieb und besetzte mein Teichlein
mit Stichlingen . Klar wie Urdas Born am Fuße der
Weltesche Ugdrasi! lag es da zwischen nickenden Gräsern und
Blumen . Rohrkolben ersetzten mir die Kolben des Schmelen-
grases und eine Hand voll Wasserlinsen schwammen so schön
darauf , wie die Blätter der Seerose . Dort konnte ich datm
stundeitlang sitzen und dem Spiel der Stichlinge zuschauen,
und ihre roten Hochzeitswesten beioundern und dem Wispern
des Windes in deti Zweigen lauschen und alle fremden un¬
regelmäßigen Verben und die unbequemen mathematischen
Lchrsätze vergessen.

Oft denke ich noch an meinen schönen Stichlingstümpcl
zurück und eine heftige Sehnsucht überkommt mich dabei nach
dem Märchenlande der Lügend , das Loch unwicderbringlich
verloren ist.
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KuZlanS.
Gkterreich-Ungarn.

Zum Rücktritt drS Marinekommandanten . Wien,
19. Februar . Der Marinekommandant Admiral Graf
Montecuccoli beabsichtigt, mit der Erreichung seines 70. Ge.
burtstages um seine Enthebung nachzusuchen. Wie die
»Militärische Rundschau" mitteilt . hat der Marinekomman¬
dant bereits gelegentlich seines letzten Aufenthalts bei . der
Flotte am Sonntag , den 16. d. M., nach dem Gottesdienst
alle Admirale und Kommandanten an Bord S . M. S.
..Viribus Unitis " um sich versammelt und sich von ihnen
verabschiedet.

Frankreich.
Für und widör die dreijährige Dienstzeit. Paris,  19 . Febr.

Der frühere KriogSminister Miller and  erklärte einem Be¬
richterstatter u. a.. er billige die von der Regierung geplanten
militärischenMaßnahmen um so mehr, als er die Kredite für die
in Rede sichenden nmteriellen- Verbesserungen seDft verlangt und
deren Berwenduir-g im Einvernehmen mit dem Generalstab ge¬
segelt habe. Wenn die Zeitungsnachrichten öfter öie_von der
deutschen Regierung beschlossenen Maßnahmen richtig seien, dann
müßten die Franzosen handeln, cchiw ihre Kaltblütigkeit, aber
auch ohne Zeit zu verlieren. — Das »Echo de Paris " hat an die
Generale Duchesne und Tremeau, ersterer früherer Oberkom-
mandant von MiÄagaskar und letzterer Generalstabschef der
französischen Armee, eine Anfrage über bte_geplante MMärvor-
loge gerichtet. Beide erklärtere daß sic Anhänger der dreijähriger.
Dienstpflicht seien. Im Hinblick aus die geplante Erhöhung der
deutschen Friedensstärke dürfe Frankreich nicht gurückstchen. ES
handle sich um Fragen von Leben und Tod. — In der radikalen
Presse dagegen wird der Wider,pruch gegen den Gedanken an die
Wiedereinführung der dreijährigen Dienstzeit irnmer lebhafter.
Die „Lanterne" erklärt z. B.: Um die Mannschasisbestände in
Friedenszeiten zu verstärken, gibt es andere weniger drückende
Mittel als die Rückkehr der dreijährigen Dienstzeit. Die »Action"
Meint: Besser als durch jedes andere Mittel wird Frankreich in
einer allmählichen Verwirklichung der Quatripelentente, d. h. in
einem engeren Anschluß an die Balkanstaaten das Gegengewicht
gegen das neue Schwert bilden, welches Deutschland in die Wag-
schale geworfen hat. Der gemäßigt republikanische Deputiert:
Charles Benoist erklärte einem Berichterstatter, er sei der Ansicht,
daß die gegenwärtige Haltung Deutschlandsweniger eine Drohung
gegen Frankreich als Vorsichtsmaßregeln gegen eine panslnvistische
Bewegung bilde.

Die mangelhafte Munition der Marine . Paris,
20. Februar . Auf dem französischen Flaggschiff „Voltaire"
konnten gestern bei einer Übung sechs Geschosse infolge schlech¬
ter Fabrikation nicht in die Kanonenrohre eingeführt wer¬
den. Zehn weitere versagten  vollständig . Diese fehler¬
haften Geschosse sind der Artillerie -Inspektion zugesandt
worden, die eine genaue Untersuchung in dieser Angelegen¬
heit vornehmen wird.

Spanien.
Die Okkupation von Tetuan . Madrid,  19 . Februar.

Ministerpräsident Graf Romanones teilte mit, daß General
Alfau heute mittag mit einer kleinen Abteilung vor Tetuan
erschienen sei und ohne Zwischenfall die spanische
Flagge  auf der Stadt gehißt habe. Eine Schwadron
Kavallerie hat sich in Algeciras mit der Bestimmung nach
Tetuan eingeschifft. Graf Romanones erklärte weiter , die
Okkupation von Tetuan sei einzig in dem Wunsche der Regie-
vung begründet, die Ordmrng bei den Grenzstämmen auf-
rechtzuerhalten, unter denen eine gewisse Erregung herrsche.
General Alfau habe etwa 1000 Mann bei sich gehabt.

Nutzland.
Deutsch - russische Literaturkonferenz. Petersburg.

19. Februar . In der heutigen Sitzung der deutsch-russischn
Literaturkonscrevz ist ein Ausschuß von je drei russischen und
deutschen Delegierten zur endgültigen Redigierung der Konvention
gewählt worden.

Nfien.
Die Gärung unter den Mohammedanern Indiens.

Calcutta,  19 . Februar . Die Gärung , die der Balkan¬
krieg unter der mohammedanischen Bevölkerung verursacht
hat, dauert unvermindert  fort , und die anglo-
indische Presse  weift auf die Leidenschaft der Reden
hin, die hier gehalten wert . .:, und auf die Tendenz , einen
Boykott zu veranstalten . Ein gemäßigteres Bengalenblatt
sagt, die Lage fange an e r n st zu werden, da die Hindus
extremster Richtung sich die Erregung der Mohammedaner
zunutze machten, und ermahnt die Regierung , die Versamm-
lungen zu verbieten, in denen der Krieg erörtert werde.
Andernfalls , sagt das Blatt , werde die Bewegung dieselbe
Entwickelung wie die Bewegung der Hindus nehmen. Ein
kürzlicher Versuch Aga Khans , die Stimmung zu beruhigen,
hat nur zu einer Vermehrung der Volksversammlungen ge-
fkührt, in denen der Aga Khan als ein schlechter Moham¬
medaner gebvandmarkt wurde.

Der Kabinettswechsel in Japan . Tokio,  19 . Februar.
Admiral Damamoto erzielte mit der Segukwai -Partei eine
Verständigung , der zufolge alle Minister , mit Ausnahme des
Ministerpräsidenten , des Ministers des Äußern , des Kriegs-
ministerS und Marineministers den Segukwal angehören
oder sich den Segukwai anschließen müssen. — Das Kabinett
wurde folgendermaßen zusammengesetzt: Premiermtnister
Admiral Uamamoto , Auswärtiges Baron Makino, Krieg
Generalleutnant Kikoshi, Marine Vizeadmiral Baron Saito,
Finanzen Baron Korekryo Tokahashi, Handel Tatsuo Uama-
moto, Justiz Matsuda , Inneres Vicomte Kei Hara , Unter-
richt Motoda, Verkehr Okuda.

Abschaffung der exterritorialen Gerichtsbarkeit in Korea?
Soeul,  19 . Februar . Eine Versammlung von Vertretern
der japanischen Behörden und fremden Konsuln beriet über
die Abschaffung der exterritorialen Gerichtsbarkeit . An¬
wesend waren die Vertreter Deutschlands,  Englands,
Italiens , Rußlands , Belgiens , Frankreichs und der Ver¬
einigten Staaten von Amerika.

Amerika.
Die Analphabetonbill. Washington,  19 . Februar . Das

Kepräsentantenhaus lchnte mit großer Majorität auf Tafts Veto
hin die Bill ab, durch die Analphabeten von der Einwanderung
in die Vereinigten Staaten ausgeschlossen werden sollen.

Australien.
Die HeeresstKrke. M e l b o ur n e, 19. Februar . Die

Erhebungen über die allgemeine Dienstpflicht haben vom
31. Dezember ab die Zahl von 178 000 Militärpflichtigen er¬

geben. Wie es heißt, wird das Wehrgesetz eine Stärke von
150000 Mann aktiver und 120000 Mann Reserve!.rnppen
vorsehen.

Eeitungsschau.
Zrr Len Jahrhundertfeiern  toehrt die

„32 eserzeitung"  den Vorwurf übermäßiger
Zeierderanstaltungenab:

„Andere Volker tadeln uns wohl, daß immer und immer
wieder das Herz des deutschen Volkes nach dem Ausdruck der
Freude über den AuSgang zweier großen Kriege strebt.
Andere hätten dach auch gesiegt und hielten ihren Jubel in
mäßigen , ja vielleicht sich immer mehr verengenden Grenzen;
sie ließen sich an dem Bewußtsein des Erreichten genügen.
Nun , die Erklärung dafür ist leicht genug : andere Völker
haben nicht das erlitten,  was uns das Schicksal bereitet
hatte . Durch Politik und Krieg war Deutschland aus einen
bejammernswerten Zustand heruntergekommen, durch Krieg
und Politik mußte es wieder emporgcbracht werden, so daß
es seine geistige:: Kräfte nicht länger in einem Trümmerfelde
staatlichen Daseins zu verzetteln brauchte' und fernen
materiellen Kräften endlich freie Bahn schaffen konnte. Die
schweren Krisen, durch die wrr dahin gelangt sind, haben wir
1813 und 1870 dnrchgemacht, an ihnen und ihrem glücklichen
Ansgang hängt mit zehnmal mehr Recht, als für d:e Feiern
nötig wäre , das Gefühl der Nation , und nie wird sie sich, sei
es durch ausländische Neider oder inländische Schimpfer , die
erhebende Erinnerung  daran verleiden lassen."

Infolge der Verlobung  im Kaiserhause halten
auch die „Leipziger Neuesten Nachrichten"
die eigentliche Welfengefahr fetzt für beseitigt:

Auch wenn nun der letzte Welfe seinen ehrlichen Frieden
mit Preußen macht und an der Seite der deutschen Kaiser¬
tochter das Erbe seines Hauses in Braunschweig antritt ^ so
liegt natürlich die Gefahr vor, daß trotzdem die Welfen-
Partei  in Hannover weiter existiert und weiter agitiert:
für was da? wird freilich kein vernünftiger Mensch
mehr sagen können. Vielleicht werden sich aber dann doch
die politisch denkenden Anhänger einer solchen Partei sagen,
daß sie nicht p ä p st l i che r als der Papst sein können,
und werden sich mit der: Tatsachen abfinden. Der Rest mag
dann als unbelehrbare Eigenbrötler ungefähr im Stile der
hessischen Rechtspartei sein Dasein weiter fristen, er hat dann
aufgehört, eine politische Gefahr Zu bedeuten. Darüber bestehtaber kein Zweifel : das deutsche Volk möchte je eher je lieber
einen Strich  über alle- das in seiner Geschichte machen,
was unter der Agitation des WelfentmnS an Häßlichem und
Unerfreulichem geschehen ist.

Dem Geschlecht der Welfen  widmet Felix
Salten  in der Wiener „Neuen Freien Presse" eine
Betrachtung:

Es war keine rechte Angriffigkeit in dreien Leuten . Sie
konnten ern Volk beherrschen, von oben, sehr von oben her,
aber sie haben es nie vermocht, sichg a n ^ u n b unauflöS  -
l i ch ihrem Volk zu verbinden. S :c bciatzen ein Land, wie
eben große Herren einen Großgrund besitzen, aber die
Wurzeln ihres Wesens saßen immer nur locker in der Scholle,
waren nie untrennbar damit verwachsen. Wenn dieses Ge¬
schlecht eine historische Mission gehabt hat, dann ist sie längst
erfüllt . Das Band , das diese Fürsten mit den Angelegen¬
heiten der Menschheit verknüpfte, war dünn geworden. Ein
Ruck, und es ging entzwei. So ganz und gar entzwei, daß
es sich nicht mehr flicken ließ. Hier ist die Gesetzmäßig¬
keit im Sturze Georgs  V . DaS Erbübel der Welfen
die Blindheit , das auch er zu leiden hatte , bei ihm erscheint
es fast wie ein symbolisches Zeichen. Er sprach nur von
den Interessen seines Hauses,  nur von den Erban¬
sprüchen seiner Familie,  nur von seinem persönlichen
Recht, von der allein seligmachenden Legitimität und von
seinem Gottesgnadentnm . Das hat ihn so glatt entwurzelt
Das war die wirkliche Ursache  seines Falles . Nicht ein
schlau gestellter Hinterhalt , nicht skrupellose Raublust des
Siegers und nicht preußische Beutegier . Wäre das eine
wahrhaft starke Einheit  gewesen : Das HauZ
Hannover und das Volk Hannover , kein Bismarck hätte sie
auZeinandergerissen . Er hätte es nicht einmal versucht, da
er den tiefen Sinn für alles Natürlichgewachsene, den unbe¬
dingten Respekt vor den: Notwendigen besaß, der jedem Genie
eingeboren ist.

Über die heutige Mädchenerziehung  äußert
sichl>r. Maria Brie im „AI l g. B eo ba cht er":

„Wir Frauen und Mädchen von heute wollen eine andere,
aber keine schlechtere Bildung âls die Männer haben. Darum
soll man uns auch nickt aufdrängen , was den Nachdenklicheren
unter ihnen für sich selbst nicht mehr gut genug war Wir
brauchen verichiedenartige Unierrichtsanstalten für die ver¬
schiedenen Bedürfnisse der weiblichen Jugend : doch wie sie.
in: einzelnen beschaffe:; sein sollen, das ist schwer zu be-
stimn:en. ES ist beute Sitte , sich über die „höhere Töchter¬
schule" des 19. Jahrhunderts lustig zu machen, wie es Sitte
ist, auf das Gymnasium zu schimpfen. Die Mädchenerziehung
damals war oberflächlich,, verzärtelnd , heuchlerisch. ES läßt
sich nickt leugnen , daß seitdem vieles besser geworden ist.
Wenn ich jedoch die schonen Lehrpläne der „Frauenschule " mit
Pädagogik, Hanshaltungskunde , Kindergartenunterweisung,
Gesundheitslehre , Bürgerkundc und Volkswirtschaftslehre,
Nadelarbeit , Zeichnen, deutsche Literatur , fremde Svrackcn,
Naturwissenschaften, Kunstgeickichte ansche, dann kann ich mich,
auch wenn ich :n Betracht ziehe,, daß viele dieser Fächer
„wahlfrei " sind, de§ Verdachtes nicht erwehren , daß sich hinter
diesen klangvollen Versprechungen der alte ratlose Dilettan¬
tismus verbirgt . Und manchmal dünkt es mich, daß sich nur
eine neue Konvention , das „moderne" junge Mädchen aus
der „höheren Tochter" entwickelt hist. Cche Originaliät,
nicht gemachte, war früher unter den Frauen häufiger anzu¬
treffen als letzt; weil .ihr Denken und die Beweglichkeit ihres
Geistes nicht durch eingepauktes Wissen verdorben wurde:
weil sie sich die geistige Nahrung selber suchen mußten und
deshalb nach ihren eigenen Wünschen wählen , das Verwandte
ergreifen und das Wesensfremde abstoßen konnten ; weil sic,
um es varadox auszudrucken, dre Schulbank schon mit fünf¬
zehn Jahren verließen."

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener ttacJ]»rfcffie?8,

— Sicherung der Bauforderungrn . Nachdem trotz aller
Bemühungen die Einführung des zweiten Teils des Gesetzes
zur Sicherung der Bauforderungen bis jetzt nirgends erfolgt
ist, mach: die Handwerkskammer Wiesbaden die Bauhand,
werter wiederholt ausdrücklich auf die Vorschrift des § 648
des Bürgerlichen Gesetzbuchs aufmerksam . Derselbe lautet:
„Der Unternehmer eines Bauwerks oder eines einzelnen Tecks
eines Bauwerks kann für seine Forderungen aus dem Ver¬
trag die Einräumung einer Sicherungshypothek an dem Dau-
grundstück des Bestellers verlangen . Ist das Werk noch nicht
vollendet, so kann er die Einräumung der Sichcrungshypothek
ftir einen der geleisteten Arbeit entsprechenden Teil der Ver¬
gütung und für die in der Vergütung nicht inbegriffenen Aus¬
lagen verlangen ." Diese Bestimmung ist zurzeit die einzige
diesbezügliche gesetzliche Vorschrift. Eine Sicherung ist auf
diesem Weg in vielen Fällen , namentlich überall da zu cr-
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reichen, wo das Grundstück nicht bereits anderweit hypotheka¬
risch überlastet ist. Ob dies der Fall , kann der beteiligte Bau¬
handwerker durch Einsicht des Grundbuchs, bezw. Stockbuchs
jederzeit feststellen. Er ist Interessent und kann deshalb d:e
Einsicht dieser öffentlichen Bücher verlangen . Falls der Be¬
steller zur Eintragung der Sicherungshypothek nicht bereit ist,
so kann der Bauhandwerker zunächst schon durch einstweilige
Verfügung in ganz kurzer Zeit die Eintragung der tenchc-
rungshypothek, bezw. einer Vormerkung (zwar nicht im Stock¬
buch, aber im Grundbuch zulässig) erreichen. Zu diesem Zweck,
ist ein -entsprechender Antrag an das zuständige Gericht zu
.richten.

— Die Reform des Trchnikerrechts, die schon vor 7 Jah¬
ren einmal in Angriff genommen war . will nicht vorwärrs
kommen. Auch jetzt wieder, bei der Neuregelung der Kon¬
kurrenzklausel, hat die Regierung die Techniker unberücksich¬
tigt gelassen. Kein Wunder deshalb. daß sich in den Kreisen
der technischen Angestellten starke Mißstimmung bemerkbar
macht, und daß dort die Frage lebhaft erörtert wird , warum
die Reform des Technikcrrechts nicht, vorwärts kommen will.
Auch die hiesige Ortsgruppe des Bundes der technisch-
industriellen Beamten beschäftigte sich in ihrer letzten Mit¬
gliederversammlung mit diesem Thema . Der Referent des
Abends gab einen historischen Rückblick über die parlamentari¬
sche Behandlung der Frage und bedauerte , daß trotz der schon
im Jahre 1906 gegebenen Versprechungen aller Parteien und
der Regierung die technischen Angestellten doch auch jetzt bei
der Neuregelung der Konkurrenzklausel wieder leer auSgegan-
gen sind. Er legte der Versammlung folgende Entschließung
vor, die nach lebhafter Diskussion einstimmig angenommen
wurde : „Im Hinblick auf die von der Regierung und allen
politischen Parteien seit dem Jahre 1906 wiederholt arier¬
kannte Notwendigkeit einer gründlichen Reform des Techniker,
rechts bitten wir die gesetzgebenden Körperschaften, endlich ihre
Versprechungen cinzulösen und eine Regelung der Rechtsver¬
hältnisse für die technischen Angestellten in baldiger Zeit vor¬
zunehmen. Die Techniker stehen in rechtlicher Beziehung hin¬
ter den kaufmännischen Angestellten weit zurück, um so mehr
ist zu bedauern , daß sie auch in dem neuen Gesetzentwurf über
dre Konkurrenzklausel ganz unüeräcksichtigt gelassen wurden.
Wir richten an die hohen gesetzgebenden Körperschaften die er¬
gebene Bitte , die Konkurrenzklauscl für alle Angestellten zu
beseitigen und ein Technilcrrecht zu schaffen, das die techni¬
schen Angestellten von dem harten Druck befreit , unter dem sie
seit vielen Jahren stehen." Der Ausschuß der Ortsgruppe
wurde beauftragt , die Entschließung dem Vundcsrat und
Reichstag zur Kenntnis zu bringen.

— Die Studentischen Bolksunterrichiskurse beginnen mit
dem Unterricht wieder am 10. März . Arbeitern und Arbeite¬
rinnen , Handwerkern , Angestellten, Unterbeamten usw. ist hier
eine vortreffliche Gelegenheit gegeben, ihre Schulkenntnisse
aufzufrischen und fürs praktische Leben noch Einiges dazu zu
lernen . Der Unterricht findet abends statt und dauert sechs
Wochen. Im Jahre 1912 beteiligten sich 288 Personen mit
insgesamt 406 Einzeichnungen an den Kursen. Die größte
Beteiligung wies der deutsche Grammatik - und Rechtschrei¬
bungsunterricht auf (107 Einzeichnungen), es folgt Schön¬
schreiben (deutsche Schrift ) mit 103, Rechnen mit 60, Buch¬
führung mit 48 Emzeichnungen. Der Rest verteilt sich auf
Schönschreiben (lateinische Schrift ), Erdkunde und Geometrie.
Unter den Berufen waren neben den Telegraphenarbeitern
urrd Post unterbeamten besonders die Schlosser, Dreher und
Schneider stark vertreten , unter den weiblichen Teilnebmern
die Schneiderinnen und Verkäuferinnen . Aus den Teilneh¬
merzahlen ergibt sich wieder deutlich, wie sehr solche elementa¬
ren Kurse einem vorhandenen Bedürfnis entsprechen.

— DaS Schaufenster . Die Ausstellung „Bureau und Ge¬
schäftshaus" im Münchener Ausstellungspark im Juni und
Juli 1918, die auch die Behandlung des kaufmännischen
Reklamcwesens als einen wichtigen Punkt ihres reichen Pro¬
gramms ausführt , wird auch das Kapitel „Schaufensterdeko-
ration " nicht außer acht lassen. In dem schönen ovalen
Vitrincnrau « , der noch von der „Bayerischen Gewerbeschau"
her in Halle 3 erhalten ist, einer raumkünstlerischen Meister¬
schöpfung Theodor VeilS, soll in Beispielen und „Gegen¬
beispielen" das gute und das schlechte Schaufenster der ber¬
sch iedenstcn Branchen sich gegenüberstehen. Alle jene Möglich¬
keiten, welche Packung, -Farbe , Format , Vertikal - und Horizon¬
talwirkung der Waren bieten, dann di« Ausgestaltung des
Fensterak schlusscS und vor allemLichteffekte(indirektes diffuses
Licht „Brillantbeleuchtung ") sollen sowohl nach ihrer positiven
als nach ihrer negativen Seite hin in Beispielen dargestellt
werden. Die Branchenabschattierung soll eine möglichst energi¬
sche sein, man denkt an das Schaufenster einer Kolonialwaren-
handlung , eines EisenlagerS, einer Buchhandlung , einer Kon-
fektionsfirma , einer Zigarrenfabrik usw. Es wird , so hofft
die AuSsiellungsleitung , der Beweis erbracht werden können,
daß das geschmackvollste Schaufenster allemal auch das ge¬
schäftlich wirkungsvollste ist.

— Einen Wetterumschlag kündigt der Frankfurter Wetter¬
dienst wie folgt an : Seit fast zwei Wochen hatten wir unter
dem Einfluß hohen Luftdrucks trockenes und sonniges Wetter.
Vom 9. bis 14. lag der hohe Druck über Mitteleuropa . Bei
der ruhigen Luftbewegung innerhalb des Hochs und der jetzr
rasch zunehmenden TageSlänge konnte die Sonnenstrahlung
schon wieder eine kräftige Wirkung entfalten , so daß in diesen
Tagen ungewöhnlich hohe Temperaturen aufiratcn . Das Hoch
verlagerte sich am Ende der vergangenen Woche nach den
Britischen Inseln und verflachte dort allmählich. Vorüber¬
gehend beeinflußten uns kleine Teiltiefs , die am Montag
stärkere Bewölkung und leichte Schneefälle brachten. Vom
Montag zum Dienstag vereinigten sich ein Hoch über Rußland
mit einem zweiten, von Nordwesten anrückcndcn zu einem
kräftigen Maximum über dem südlichen Skandinavien . Da¬
mit gelangten starke Nordostwinde zur Herrschaft, die eine
ganz beträchtliche Temperaturabnahme verursachten. In
Frankfurt ging die Temperatur in den drei letzten Nächten
bis auf 7 Grad Kälte herab, doch konnte sich der Frost nicht
mehr den ganzen Tag über behaupten. Seit Mittwoch ist nun
eine langsame Verflachung des hohen Drucks cingetrcien , wäh¬
rend gleichzeitig über Nordskandinavien ein tiefes barometri¬
sches Minimum erschienen ist. Da dieses Tief weiter süd¬
wärts vorzudringcn scheint, steht jetzt sehr wahrscheinlich ein
Umschlag bevor. Tritt dieser auch nicht plötzlich ein , so haben
wir doch schon heute zunehmende Bewölkung, leichte Nieder¬
schläge und Temperaturerhöhung zu erwarten A. S.
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tvar vor den Anpreisungen eines Astrologen Mister Roxroy,
Crudius , in London, gewarnt worden, der jedem, der 8 bis
15 M. einsendet, die Zukunft aus den Sternen deuten will. Im
Anschluß hieran unterbreitet uns nun eine Leserin noch fol¬
gendes: „Eine Dame und ich schrieben jenem Astrologen
Roxroy (SO Pf . Kosten) und erhielten eine kleine Abhandlung
über uns selbst, die nicht übel war . Er forderte aber für eine
größere Arbeit 10, 12 oder gar 20 M., was mir nicht mehr so
ganz erinnerlich , wir ließen aber natürlich die Sache fallen.
Roxroy schrieb dann noch öfter an uns , zum Bestellen auf¬
fordernd, und ich hörte nach einiger Zeit , daß er der mir ver¬
wandten Dame ein auszufertigendes Schriftstück zu 2 M. an-
bot. Für diese bescheidene Summe gedachte ich mir ein
Horoskop kommen zu lasten, schrieb dem Herrn ein paar
Zeilen und legte 2 M. in Briefmarken ein, mich auf sein
Schreiben an die Dame beziehend. Außerdem noch 50 Pf . für
eine Probe , wie zuerst erhalten , und zwar diesmal für meinen
Sohn . Wochenlang wartete ich auf meine bezahlten Schrift¬
stücke vergebens, worauf ich in einem eingeschriebenen Brief
»crin Roxroy sagte, ich hätte ihm doch Geld gesandt, aber bis
jetzt noch nichts in Händen . Ich erhielt nie eine Antwort . —
Nun zu Herrn Professor A. PostelS „Nebenverdienst im
Haufe". Diesem Herrn schrieb ich alleS Verlangte und legte
20 Pf . Porto ein» doch nie bin ich in den Besitz von irgend
etwas gelangt."

— Personal -Nachrichten, Regierungspräsident Dr . Stock¬
mann  in Gumbinnen , friiher Konsistorialpräsident in Wies¬
baden, tritt am 1. Juli d. I . tu den Ruhestand.

— Konkursverfahren, über das Vermögen der Firma
Sieger  u . Ko .. G. m. b. H., Rüdesheimer Straße 84, ist das
Konkursverfahren eröffnet worden. Rechtsanwalt Dr . Stahl
wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen
sind bis zum 20. März bei dem Amtsgericht Wiesbaden anzu-
melden.

— Kleine Notizen. Die Differenzen in der
Kriegerkameradfchaft Wilhelm  II ." werden vor-
aussichtlch auch die Gerichte beschäftigen. Justizrat Heinz¬
mann  nämlich hat. wie wir hören, wegen einer der in dieser
Sache erfolgten Veröffentlichung Strafantrag  gestellr.

*

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus-
aemeinde. (Synagoge : Micheisberg.) Gottesdienst in der
Hauvstznagoge: Freitag : abends 5% Uhr, Sabbat : morgens
9 Uhr, nachmittags : Jugendgotresdienst mit Predigt 3 Uhr,
abends 640 Uhr. Gottesdienst im Gemeindesaal : Wochentage:
Morgens 7I>4 Uhr, abends5% Uhr. Die Gemeindebibliothek
ist geöffnet : Sonrnagvoimittag von 11 bis 12 Uhr, Mittwoch¬
abend von 8% bis 10% Uhr.

A l t --I sraelitische Kultusgemeinde.  Synagoge
Friedrichstrave 83 : Freitag : abends 5%. Uhr. Sabbat : morgens
8% Uhr. Jugendgoltesdienst 214 Uhr, nachmittags 3 Uhr,
abends 8.40 Uhr. Wochentage: morgens 7% Uhr, abends
5 :1 Uhr.

T a l m u d - T h o r a - B e r t i n Wiesbaden.  L -aübat-
Eingang 5.30, morgens 8.30, Mustaf 9.15, Mincha urrd Schiur
4. Ausgang 6.45. Wochentag-' : morgens 7.15, Mincha und
Schiur 545 , Maarrf 6.45. Schiur für junge Leute : SamStag
3 und 5.45, Sonntag 4.45.

Theater , rrunst, vortrSge.
Residenz-Theater . Am 3. Kammerspielabend

(SamStag ) kommt ein holländischerDichter zu Wort , und zwar
I . van Mens , der vor kurzer Zeit durch sein tragisches Ende
Aufsehen erregte. Das Werk, das Else Otten , die bekamne
BermiAerin ausländischen Schrifttums , verdeutscht hat, heißt
„Jesuiten " zmd behandelt das Wirken und den gewaltigen Ein¬
fluß der machiigen Jünger Loyolas in der heutigen Zeit . Da
das Werk sich an Hörer wenden will, die nichi nur der Tendenz
nächspüren, sondern sich einer öbjeknven Betrachtung hingeben,
so eigne« es sich so recht für einen Kämmerspiel-Abend. Das
Stück ist schon an mehreren Bühnen Deutschlands erfolgreich
in ©gene gegangen. Es wird Sonntagabend wiederholt und
diese Vorstellung beginnt um (48 Uhr. Am Sonntagnachmittag
geht auf Wunsch vieler auswärtiger Theaterbesucher „Gabriel
Schillings Flucht" zu halben Preisen in Szene ; es ist dies die
letzte Aufführung der bedeutenden Dichtung.

f' Populäre Kammermusikabende. Im 4. (letzten) Kmmncr-
mustkabend des „Lindner -Ouartetts " am Montag , bei welchem
wieder Kapellmeister Rother als Pianist mitwirkt» gelangen
zur Aufführung : Das Streichguarrett F .-Dur op . 59 .Nr . 1
von Beethoven und das Klavierauartett C-Moll von Brahms.

" Spangenberzsches Konservatorium für Musik. Die vor¬
gestern im kleinen .Saale ,der „Wartburg " veranstaltete 11,
Ka m m e r m u s i k - A u f f ü h r u tt g des Sftrngeiibergfchen
Konservatoriums nahm bei außerordentlich reger Beteiligung
einen sehr gelungenen und anregenden Verlauf . Außer ver¬
schiedenen älteren , oft bewährten Kräften waren diesmal auch
mehrere bis jetzt noch nicht in . größeren •Aufgaben•an die
Öffentlichkeit getretene Schüler und Schüleriirnen der Anstalt
an der Ausführung des Programms beteiligt . Neben den
beiden, den Abend eröffnenden und beschließenden Ensemble-
nnmmern (C-Dur -Quartett von Haydn und Es-Dur -Trlo von
Beethoven) fanden auch die einzelnen Sololeiftungen (Mond¬
schein - Sonate von Beethoven wie Gesänge von Mozart,
Schubert und Löwe) lebhhafte und wohlverdiente Anerkennung.

* DaS vierte B»lksk»n.;crt des BolkSbildungSvereins findet
nächsten. Sonntag , den 23. Februar , nachmittags 4 Ubr, in der

Neuendorff,  Konzertsänger Albert Scybcrth  und
König!. Kammermusiker und Eornet -ä-Piston -Virtuofe Fritz
Werner.  Das reichhaltige Programm der für diesen Winter
letzten . Veranstaltung verspricht einige genußreiche Stunden.
Die Klavierbegleitungen bar wie sonst der Königl. Kamm.er-
mustker A. W e n d l e r übernommen.

"Bortraz . Heute abend 9 Uhr findet im großen Saale
der „Wartburg ", Schwalbacher Straße . in gemeinschaftlicher
Bsranst « « ng des Kaufmännischen Vereins und des Deutsckwn
Sprachvereins ein Vortrag des Herrn Karl Rapp  statt über
das Thema : „Der Mißbrauch des Fremdworts in der Kauf¬
mannssprache". Der Redner , der auch durch seine Mundari-
Vortrage rm Deutschen Sprachverein bekannt ist dürste nicht
allern für kaufmännische, sondern auch für andere Kreise
manches Beachtenswerte zu sagen haben.
, * Der zweite öffentliche Vortrag in der Wiesbadener Ge¬
sellschaft für bildende Kunst rindet nächsten Samstag den
I2 . d. M.. abends 8 Uhr. in der Aula der höheren Töchterschule
siatt (Eingang von der Muhlgasse). Als Redner wurde Prof.
Or . Karl Reumann, (Heidelberg ), der bekannte Rem-
brandt -Brogoapĥ gewonnen, der „über adlige und bürgerlich-
Kunst unter Vorführung eines reichen Lichibildermalerials
zu sprechen gedenkt. Das Thema wird dem Vortragenden Ge-
legenhert geben. . große Per,pektwen zu entrollen und den
WandkungSprozev der europäischen Kunst und Kultur in den
letzen Jahrhundmtcn Revue paMeren zu lassen. Den älteren
Mitgliedern der GesellsAft sind,dm früheren Vorträge Prof.Neurmrnns nocy m dankbarer Erinnerung.

Krrs dem Landkreis Wiesbaden-
§§ Aus dem Landkreis Wiesbaden , 18. Februar Di?

Wa i s e n ko l l e kt e für 1912 beträgt für dw Gemeinden
unseres Kreises insgesamt 2754,82 M. - Der BoNllN
Whler in Essen an der Ruhr wird in diesemJ °hr? wüderum
'ffirse zur Ausbildung in Raturh o lz - und r e ±t =>
hocksarbeit  abhÄten . Der . Frühjahrskursus findet
vorausstastlich in der Zeit vom W.  bis 28. Juni statt der

Herbstkursus voraussichtlich in der Zeit vom 2. bis 13. De¬
zember. — Geeignete Personen , welche sich der Jugend¬
pflege  widmen , sind durch die Ortspolizeibehörden bis zum
1. März d. I . dem Kgl. Landrat vorzuschlagen. — Die
Termine für das M u st e r u n gL g e s chä f t sind folgender¬
maßen festgesetzt: 1. Musterungsort Hochheim im Gasthaus
„Zur Burg Ehrenfels " : Dienstag , den 4. März d. I ., für
die Militärpflichtigen der Gemeinden Diedenbergen , Edders¬
heim, Flörsheim und Nordenftadt ; Mittwoch, den 5. März
d. I ., Delkenheim, Massonheim, Wallau , Wcilbach und Wicker
und diejenigen •Militärpflichtigen der Stadt Hochheim, die
1893 geboren sind; Donnerstag , den 0. März d. I ., der Rest
der Militärpflichtigen von Hochheim. 2. Musterungsort -
Biebrich: Freitag , den 7. März , Frauenstein und Schierstein;
Sonnabend , den 8. März d. I ., die Mannschaften von Biebrich.
3. Musterungsort Wiesbaden : Donnerstag , den 13. März
d. I .. Dotzheim und Ramüach ; Freitag , den 14. März d. I .,
Auringen , Georgenborn . Heßloch, Igstadt , KloppenLeim,
Medenbach. Naurod , Sonnender « und Wildsachsen; Sonn¬
abend, den 15. März d. I ., Bierstadt , Breckenheim und
Erbenheim.

Mas der Umgebung,
Besuch des größten amerikanischen JngenieurvereiuS.
wb. Frankfurt a. M., 20. Februar . In diesem Sommer

werden mehrere hundert Mitglieder des größten amerikani¬
schen Jngcnieurvereins „American Society of Mechanical
Engineers ", der in allen bedeutenden Städten Nordamerikas
Zweigvcreine besitzt, eine Europareise zum Besuch der Jahres¬
versammlung des Verbands deutscher Jngenieurverein « unter¬
nehmen, die in Leipzig abgchalten wird . Die Amerikaner
werden Ende Juni in Hamburg eintreffen und über Köln und
Frankfurt a.  M . nach Leipzig zu dem Jngenierrrkongretz reisen.
Bon dort aus sollen dann noch Berlin , München und Wien
besucht werden. In Frankfurt a. M. werden die amerikani¬
schen Ingenieure am 3. Juli eintreffen.

Gin Auto gestohlen.
— Frankfurt n. M., 20. Februar . Gestern abend nach

10 Uhr wurde in der Karlstraße ein der Brauerei
Henninger  gehörendes Automobil  gestohlen . Der
Chauffeur hatte den neuen sechssitzigen, dunkelgrünen Adler-
Wagen, ein Landaulet , vor einem Gasthof auf der Straße
stehen lasten. Während er sich in dem Gastzimmer aufhielt,
setzten die Diebe die Maschine in Bewegung und rasten davon.
Der Chauffeur wurde durch das Geräusch des wegfahrenden
Wagens aufmerksam , eilte auf die Straße und sah noch das
Auto in einiger Entfernung davonhuschen. Rasch entschlossen
sprang er auf ein anderes Auto und verfolgte die Diebe in
der Richtung nach der Mainzer Landstraße und Opernplatz,
wo sie aber einen so großen Vorsprung hatten , daß der Ver¬
folger die Spur verlor. So viel festgestellt werden konnte,
handelt es sich um zwei Personen . Der Wagen trägt die
Nummer I . T . 3095. Bon der Kriminalpolizei wurden nach
in der Nacht alle größeren Städte und Grenzstationen von dem
Diebstahl verständigt. Man vermutet , daß die Diebe Aus¬
länder sind.

*

= Bingen n. Rh., 19. Februar . Die hiesige Großherzog !.
Hess. Baugewerks  ch ule  gliedert sich in eine Hoch- und
Tiefbanäbteilung mit fünf aufsteigenden Klaffen, deren Lehr¬
kurse im Sommer , und Winterhalbjahr gleichmäßig durchge¬
führt werden, so daß die einzelnen Klaffen sowohl nachein¬
ander als auch mit Unterbrechung besucht werden können.
Laut Erlaß des Königl. Preuß . Herrn Ministers der öffent¬
lichen Arbeiten sind die Reifezeugniffe der Hoch- und Tiefbau¬
abteilung dieser Schule denjenigen der König!. Preuß . Bauge¬
werkschulen gleichgestellt. Das Sommersemester der genannten
Anstalt beginnt am 1. April 1813.

Sport.
* Fußball . Am Sonntag findet aus dem Sportplatz an

der Frankfurter Straße ein Wettspiel zwischen der Liga-
mannschaft des Sportvereins Wiesbaden,  E . V.,
und dem Sportverein Straßburg,  E . V. (früher
1. Straßburger F .-C.) statt . Nach vorliegenden Berichten sind
die Straßburger Gäste gegenwaxtig in hervorragender Form.
Besonders erwähnt fei der frühere schottische Internationale
William Thomson. Der Genannte spielt halbrechts und ver¬
fügt ebenso wie Bongard (halblinks ) über erneu unheimlich
scharfen Torschuß. Die Mannschaft hat sich drrrch ihre Siege
über bekannte Ligamannschaften in bemerkenswerter Weise
ausgezeichnet. Wiesbaden spielt in stärkster Aufftellung. Ein
holländischer Mittelstürmer , dem ein glänzender Ruf voraus¬
geht, wird in der Sportvereinsmannschaft sein Debüt geben.
Beginn 3 Uhr.

* Die deutsche Fußball -Meisterschaft. Der deutsche Fuß-
ballbund gibt jetzt die Termine der Endspiele  um die
deutsche Meisterschaft Bekannt. Mit Rücksicht auf den in die-
sem Jahr ohnehin überaus frühen Termin des Pfingstfestes
hat inan den Beginn der Spiele so weit wie nur irgend mög¬
lich hinausgcschoben und die Vorrundenspiele auf den 13. April
gelegt. ES treffen sich in der Vorrunde an diesem Tag in
Frankfurt a . M. die Meister des süddeutschen und westdeut¬
schen Verbands , in Berlin die der Mark Brandenburg und der
Balten , in Breslau Südosten und Mitteldeutschland, in Ham¬
burg der Altmeister Holstein-Kiel und der Meister von Nord-
deutschlaud — falls der nicht auch Holstein-Kiel heißt . Die
Zwischenrunde zwischen den Siegern findet am 27. April statt,
dag Endspiel Pfingstsonntag , den 11. Mai , in München.

* Hundesport. Die Abteilung Hessen-Nassau, Hessen (Sitz
Wiesbaden ) des Deutschen Doggenklubs (gegr . 1888)
arrangiert am Sonntag , den 2. März , 8 Uhr nachmittags , in
Wiesbaden üu „Hotel Prinz Nikolas", Nikolasstraße , eine Vor¬
führung und Prämiierung von deutschen Doggen (Doggen-
Spezialschau ), um dadurch eine Übersicht über das diesjährige
Ausstellungsmaterial seiner Mitglieder . zu gewinnen. Da
voraussichtlich viele erstklassige Doggen seitens der Abteilungs-
Mitglieder gezmgt werden, so dürfte auch für Nichtmitglieder
der Besuch dieser Veranstaltung sehr interessant sein: Das
.Mitbringen von Doggen ist erwünscht, solche werden von Nicht-
mitgliedern separat gerichtet und ausgezeichnet. Das Richter¬
amt wird von einem, von: Deutschen Doggenklub sowie vom
Kcwtell stammbuchführender Spezialklubs anerkannten Herrn
übemomnken.

ht . Die Keglervereinigung für Süd - und Mitteldeutsch¬
land hält vom 9. bis 13. August auf dem Festhallengeländc
in Frankfurt a.  M . ihr diesjähriges Bundesfest ab.

* Die Pferderennen in Paris -AüteuU fielen gestern nach-
mittag infolge plötzlich eingetretenrn FrosüvetterS aus.

Gerichtliches.
^lus auswärtigen Gerichtsiülen.

sk. Die Zuverlüfsigtcit des Bierkutschers. Für den durch
so,genannte Haus - oder Erwerbsticre augerichtetcu Schaden
haftet bekanntlich der Tierhalter nur dann , wenn er cs be:
der Beaufsichtigung der Tiere an der nötigen Sorgfalt hat
fehlen lassen. Die Frage ,der Haftbarkeit des Tierhalters fall!
deshalb gewöhnlich mit der Frage zusammen , ob der Tier¬
halter sein Tier einem tüchtigen Kutscher anvertraut hatte,
d. h„ ob der Kutscher nüchtern» kräftig und zuverlässig genug
war und cs verstand, mit Pferden ,umzugehen. Das Reichs¬
gericht hatte sich jetzt mit einer Klage gegen den Biergroß-
händler R. in Wiesbaden .zu befassen, der von den Hin¬
terbliebenen eines gewissen Sch. daselbst verklagt war . 8t.
besaß ein Pferd , das er als Einspänner zum Bierfahrcn be¬
nutzte. Das Pferd hatte er kurz zuvor von einem Hotelier in
L a n g e u s chw a l b a ch gekauft gehabt, dem das Tier für
Hotelfahrten nicht lebhaft genug .gewesen war , obwohl cs ein
sogenanntes Blutpferd hatte sein sollen. In den: Betrieb des
Beklagten und vor allem als Einspänner soll sich aber daS
Pferd recht lebhaft gezeigt haben, so vor allcur auch bei einer
Bierfahrt , auf die der Erblasser der Kläger von dem Knecht
Chr. des Beklagten, sei es aus Gefälligkeit oder auf Ersuchen
des Kutschers, mitgenommen worden war . Das Pferd war
bei dieser Fährt durchgegangen und hatte die Insassen Los
Wagens , den Kutscher Ehr . und dessen Söhn sowie den auf¬
genommenen Fahrgast Sch., -heräusgeschleudert. Sch. hatte
einen Beinbruch davongetrage«,. der aber durch Hinzutreteu
gefährlicher Komplikationen zu seinem Tod geführt hatte.
Das Landgericht Wiesbaden und das Oberlandesgericht
Frankfurt a . M. hatten den beklagten Biergroßhändler zum
L-chadensersatz  verurteilt und angenommen, daß dem
Beklagten der Entlastungsbeweis , einen tüchtigen Kutscher für
das junge , lebhafte Tier angestellt zu haben, nicht gelungen sei
Das Reichsgericht wies die Revision als unbegründet zurück.

v,'. Anarchistenstreiche. Pari  s , 20. Februar . Das
Zuchtpolizei gerächt  verurteilte den Schuhmacher und
Verantwortlichen Redakteur des Blattes „Anarchie", F o u r -
ca de , wegen eines die Geschworenen  im Autobaudrten-
prozeß mit dem Tode bedrohenden Artikels zu 5 Jahren Ge¬
fängnis.

Vermischtes.
Großer Warenschwindel. Hamburg.  19 . Februar.

Einen Warenschwindel in Höhe von 100 000 M. begingen drei
Leute, indem sie Bahnladungen verschredencr Waren nach
größeren Städten bestellten und sie dort verschleuderten. Einer,
der Schulze zu heißen angibt , wurde gestern in Frankfurt
a. M., die beiden anderen heute hier verhaftet . Bei ihnen
wurden Pfandbriefe über in London versetzte Waren gefunden,

Vermißter Dampfer . Hamburg.  20 . Februar . Als
verschollen gilt der Dampfer „Therese Horn " mit 25 Mann
Besatzung. Er gehörte der Reederei H. C. Horn in Hamburg
und ist vermutlich ein Opfer der letzten schweren Stürme ge¬worden.

Ein Brandunglück. Chriftiania.  20 . Februar . In
der Nacht zum Mittwoch entstand in Arendal in einem dicht
vor der Stadt gelegenen aus Holz erbauten Wohnhaus ein
Brand , der sich schnell ausbreitete und das Wohnhaus in
kurzer Zeit in Asche legte. Die Hausbewohner konnten nur
da§ nackte Leben retten . Drei Kinder , zwei Mädchen und ein
Knabe, kamen in den Flammen um.

Ein Automoüilzusammenstaß . B u e n o s Aires.
20. Februar . Bei einem Automobilzusämmenstoß wurde der
deutsche Geschäftsträger  schwer verletzt, während
der mit ihm fahrende deutsche Vizekonsul mit leichten Ver¬
letzungen davonkanr und der englische Vizekonsul unversehrt
bleeb. Auch der mitfahrende Aviatiker Newbert wurde verletzt.

Ein Selbstmordversuch mit Radeln im Gefängnis.
Berlin,  20 . Februar . Dem „Tageblatt " zufolge unternahm
gestern abend in der Stvafgesimgenenanstalt Plötzensee de«
24jährige Artist Schlick einen Selbstmordversuch, indem er, als
er mit Näharbeiten beschäftigt ivar , mehrere Nadeln verschluckte
Er brach bewußtlos zusammen Da sich lein Zustand ver¬
schlimmerte. wurde er in die Charilec übe"-geführt

Meuchlings erschossen. Bern.  19 . Femnmr Heute nacht
wurde der 25jährige FrM« ose Cerister, ein Beamter der Lölsch-
bergbahn-Unternehmung , als er mit seiner ' Gattin aus dem
Theater hennkehrte, meuchlings erschossen. Der Mörder feuerte
noch auf seine Verfolger -zwei Schüsse ab und verschivaud über
den Urheber des Mordes fehlt jeder Anhalt.

Möwen als Retter ans Seenot . Durch einen wunder¬
baren Zufall ist die Mmrnschaft eines Ruderbootes in der
Nähe von Llandudne gerettet worden^ Drei Männer die zum
Angeln hiuausqefahren waren , wurden vom Nebel überrascht-
Sie ruderten stundenlang , ohne das Land zu Gesicht zu be¬
kommen, und als sie erschöpft waren , dachten sie daran vor
Anker zu gehen. In dzesem Augenblicke&emer!ten sie einen
Schwarm von Möwen. Sie nahmen ganz richtig an . daß die
Möwen nrcht fee-, sondern landwärts flögen, lolgten der Rich¬
tunĝ ra der die Bügel flogen, und erreichten so glücklich daS

Handel, Industrie, Verkehr.
Die Lage des deutschen Arbeitsmarktes.

Trotz des 'nachteiligen Einflusses der politischen Beun¬
ruhigung auf die allgemeine Wirtschaftslage zeigte der”deutsche
Arbeitemarkt im Monat Januar ,ein , relativ günstiges Bild, fts
kamen bei den an die Berichterstattung des „Arbeifsmarktes"
angeschlossenen Arbeitsnachweisen auf je. 100 offene Stellen
durchschnittlich 137.15 Arbeitsuchende gegen 157.99 im vor¬
jährigen Parallelmonat . Gegen Ende Dezember 1912 ist di«
Alldrangsziffer um 3.4 gestiegen. Die günstige Entwicklung
erklärt sich vorwiegend aus dem Rückgänge des Angebote von
Arbeitekräften, während die Arbeitsgelegenheit im“ Vergleich
zum Vorjahre verhältnismäßig wenig zugenommen 'hat ° Die
Zahl der Arbeitsuchenden verringerte sich nämlich bei den in
Betracht kommenden Arbeitsnachweisen von 193 543 auf
179 046. Es ist besonders bezeichnend, daß die Zahl der weib¬
lichen Arbeitsuchenden von 44 253 auf 47 422 stieg, während
bei den männlichen eine Abnahme von 149 281 auf *131 624 zu
verzeichnen .war. Die auffallende Bewegung bestätigt die Ver¬
mutung , daß die Zunahme der überseeischen Auswanderung
und der Rückgang des Zuzugs von Arbeitskräften aus den
ßalkansfaaten und ßus 0sierreloii -i ngam eine Verminderung
des Angebote am deutschen Arbeitsmarkte zur Folge haben
werde. Die :Zahl der offenen Stellen ist im Berichtsmonat von

auf >180 544 gestiegen. Die Zunahme der Arbeite-
Gelegenheit war also nicht gerade bedeutend, zumal man i»
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Bsttucht ziehen  muß , daß ,die überaus mildö Witterung der
Beschäftigung im Freien noch sehr günstig war. Trotzdem
ruhte die Bautätigkeit  in ganz Deutschland voll¬
ständig.  Auch die Binnenschiffahrt, war durchweg ein¬
gestellt. Ziemlich flau war der Geschäftsgang zum Teil auch
im Textil ®©werbe.  Nur teilweise war die Baumwoll-
industrie hinreichend beschäftigt. Die vogtiändische Stickerei-
und Spitzenindustrie steht noch immer im Zeichen völliger
Depression. Ein flotterer Geschäftsgang herrschte in den
meisten Zweigen der Metall - und Maschinen¬
industrie.  Allerdings traten gegen Ende des Berichtsmonats
auch hier vielfach Anzeichen einer Ermattung , hervor. Auch
im Bergbau - und in der Schwere ; senindustrie
war noch reichlich Arbeitsgelegenheit vorhanden. Die gegen¬
über dem Vorjahr am Arbeitsmarkte eingetrelene Besserung
prägte sieh am stärksten in der Abnahme des Andrangs am
Arbeitsmarkte für Männliche aus . Hier kamen im Berichts¬
monat auf je 100 offene Stellen durchschnittlich 161.79 Be¬
werber gegen 194.80 im Januar 1912. Bei den Weiblichen ist
der Andrang von 96.48 auf 06.41 zurückgegangen. In West¬
falen und Hessen - Nassau  kamen im Januar d. J. auf
0-00 offene Stellen durchschnittlich 116.28 Bewerber gegen
3.48.95 im Vorjahr. Im Rheinland ist die Andrangziffer von
150.89 auf 125.69 zurückgegangen.

Banken und Börse.
w. Die Dänische Landmarmsbaak, Hypotheken- und

Wechselbank Kopenhagen, verteilt für 1912 8 Proz. Dividende,
wie im Vorjahr.

w. Ungarische Bank- and Handels-A.-G. Die Direküoiis-
Ritzamg stellte die vorjährige Bilanz fest, welche inklusive
Rewinnvortiag des Vorjahres 12 286 755 Kronen (892 825
Kronen mehr als im Vorjahr) Bruttogewinn ausweist Der
Reingewinn beträgt 7 767 623 Kronen gegen 8 156 609 Kronen
des Vorjahres. Das Mindererfrä'grds von 888 986 Kronen ent¬
steht durch größere Ausgaben und Abschreibungen. Die Divi¬
dende beträgt 9 Proz., gleich 36 Kronen. ' Die Reservefonds
werden mit 1 Mail. Kronen dotiert, wodurch sich diese auf
«S6V3 Mill Kronen erhöhen ; 960 867 Kronen werden auf neue
^Rechnung vorgetragen (260 794 mehr als im Vorjahr).

Berg- und Hüttenwesen.
w. Lothringer HüHeixverein Anmeiz-Friede, Wie die Ver¬

waltung in Kneuttingen müteilt , weisen die Halbjahres¬
ergebnisse des laufenden Geschäftsjahres eine nicht unwesent¬
liche Steigerung gegenüber dein Vorjahre auf. Die Beschäfti¬
gung der Hüttenwerke ist unverändert gut. Es liegen noch
reichlich Kaufaufträge für die nächsten Monate vor. Der Ab¬
satz der Kohlenzechen ist gleich günstig. Die mit der Ver¬
größerung des Stahlwerks zusammenhängenden Bauten und
sonstigen Umbauten nehmen trotz der ungünstigen Jahreszeit
einen befriedigenden Fortgang.

Industrie und Handel,
* Bremer Vulkan, Schiffbau und Maschinenfabrik. Nach

dem Geschäftsbericht betrug der Bruttogewinn 1911128 M.
(i. V. 1476 202 M.). Nach 805 514 M. (545866) Abschreibungen
verbleibt ein Reingewinn von 1105 614 M. $ 33 336), der wie
folgt verteilt werden soll : wieder 10 Proz. Dividende gleich
|t 000 000 M., Tantieme 88214 M„ Vortrag 17399 M. Die
Arbeiterzahl ist auf 3350 Mann, gestiegen. Für 1913 verbleiben
im Bau : 6 Passagierdampfer, 12 FracMdampfer, 22 Schiffs-
clampfenascbdncn, 51 Hilfsmaschineu, >72 SchifisdampSkessel
und diverse Überhitzer . Mit diesen Aufträgen ist die Gesell¬
schaft bis ins Jahr 1915 hinein voll beschäftigt.

* Vereinigte Fränkische Schuhfabriken(vorm. Max Brust,
vorm. B. Bern eis), Nürnberg. Der Abschluß für das Jahr 1912
ergibt einschließlich 33 468 M. (i. V. 33 619 M.) Gewinnvortrag
einen Bruttogewinn von 882 682 M. (i. V. 556 650 Mi). Nach
207 886 M. (i. V. 137 926 M.) Abschreibungen und 45 ÜCO M.
(i. V. 20 000 M.) Rückstellungen schlägt der Aufsichtsrat 8
(i. V. 7) Proz . Dividende vor ; 82979 M. (i. V. 33 468 M.) werden
Euf_neue Rechnung vorgetragen

- snorr -Bremer, A.-G., Berlin-L'chtenbeig. Dieses vor
einem Jahre mit 4 MilL M. Aktienkapital gegründete Unter¬
nehmen beantragt jetzt bei der ordentlichen Generalversamm¬
lung eine K a p i t a 1s e r h ö h u u g um 2 auf 6 Miil. ,M. Die
jungen Aktien sollen zum Kurse von 105 Proz. ausgegeben
werden.

* Die Holzhandlnug Ferdinand Lnckhans in Barnen ist
mit 220 000 M. in Zahlungsschwierigkeiten geraten, und strebt
die außergerichtliche Liquidation an.

* Die Papierfabrik Sebaila schüttet 8 Proz. Dividende
gegen 10 Proz. im Vorjahr aus, wobei zu berücksichtigen ist,
daß die 1 Mill. M. jungen Aktien zum erstenmal in diesem
Jahre voll an der Dividende teilnehmen

* Die Wandsfceker Lederfabrik schlägt 4 Proz. Dividende
st. V. 0) vor.

Verkehrswesen.
* Güterverkehr in den Häfen zu Mainz mit Kastei und

Amöneburg im Monat Oktober, November, Dezember 1912.
1. Schiffsverkehr ; Angekommene und abgegangene Schiffe:
a) Dampfschiffe 2010, b) Segel- und Schleppschiffe 2238;
•2. Floßverkehr : Angekommene und abgegangene Flöße 114;
3. Hafenbahnveikehr Mainz: Angekommene und abgegangene
Wagenladungssendungen 8237; 4. Güterverkehr (in Tonnen!•
Zufuhr zu Berg 172 736, zu Tal 113 932 ; Abfuhr zu Berg
32612, zu Tal 107 032; Überladungen von Bord zu Bord 6932,
Gesamtverkehr 432 214. Für das Jahr 1912 beträgt der Ge¬
samtverkehr 1584 913, gegenüber dem Gesamtverkehr des
Jahres 1911 von 1408 680 ist eine Verkehrszunahme zu ver¬
zeichnen von 176 233 Tonnen.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 9 Februar bis 16. Februar.
nannfi .. . I Herkunft . , Ankunft

ampicr . j bezw . Reiseziel : bezw . Weiterfahrt:
Stöomvaart Maatschappy Nederland Amsterdam . CI

Passage- und Reisebureau Born & Schottenfels , Hotel Nassau.
Timor.
Dranje .
Billiton.
Prinses Juliana . .
ffambangan.
Kangean.
Karimata.
Kangean.
Flores . .
Koningin d.Nedert.Ceram.
Koningin d.Nederl.Karimata.
Kratatau.
Oranje . . . .
Karimata.
Kangean.
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Deutsche Ostafrika -Linie. F Sit
Bureau : Weltreisebureau L. Kettenraayer , Langgasse 48.
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Feb 15. in Antwerpen-> 15. in Rotterdam.
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. * IS.v.LourencoMarq.> 16. von Aden.

Deutscher Reichstag.
Eigener DraMwicht des „Wiesbadener TagblatiS".

tzft Berlin, 29. Februar.
Am Bundesratstisch: Kühn, Kraeüe.
Präsident ÜT. Kaemps cröfftret die Sitzung um 1,20 Uhr.
Die Pariser Konvention  zum Schutze des gewerb¬

lichen Eigentums wird mit denr Gesetzentwurf zur Ausführung
der genannten .Konvention in dritter Lesung ohne wesentliche
Debatte angenommen. — Eine Rechnungssäche wird der Rech»
uungskommissionüb erwiesen.

ES folgt die erste Lesung eines Gesetzentwurfes, betreffend
die Verlegung der deutsch - österreichischen
Grenze  bei Hamrüerunterwiesenthal-Eipert . Es handelt sich
um eine geringfügige Änderung der Grenze auf einem Grund¬
stück in dem Orte Niederschlag in Sachen zur Gewinnung eines
Hofraumes gegen eine Vertauschungeines entsprechenden Wiesen¬
stücks. Die Vorlage wird in erster und zweiter Lesung ohne
Debatte angenommen.

Alsdann wird die Beratung des P o st e t a 't s fortgesetzt, und
zwar wird zunächst über sämtliche zur Ostmarkenvorlage vor¬
liegenden Anträge namentlich abgestimmt.

Die Anträge zur Gstmarkenvorlatzs.
Der Antrag Wassermann, der unwiderrufliche Zulagen für

die in gemischtsprachigen Teilen des Reichspostgebietes mige-
stellren mittleren, Kanzlei- und Unterbeamten in Höhe von zu¬
sammen 2100 000 M. (für die Ostmarkenzulage allein waren
1100000 M.) in den Postetat eingestellt) wünscht, wird mit 313
gegen 112 Stimmen bei einer Stimmenthaltung abgelehnt. So¬
dann wird über den Antrag der Reichspartei, der Konservativen
und der WirtschaftlichenBereinigung, der die gleichen Zulagen
auch den Postbeamten in Elsaß-Lothringen gewähren will, ab-
xeftimmt.

Abg. Seyda (Pole) zieht hinsichtlich dieses Antrags seinen
Hintrag auf namentliche Abstimmung zurück.

Wg . Graf Westarp (lauf.) beantrag: hieraus seinerseits
namentliche Abstimmung.

Dieser Antrag wirb mit 209 gegen 148 Stimmen bei zwei
Enthaltungen ckbensalls abgelehnt.

Sodann wird über den Antrag der Fortschrittlichen
Volkspartei  auf Wiederherstellung der in der Kommission
gestrichenen Ostmarkenzulage nach der ursprünglichenFassung des
Etatsentwurfs abgestimmt. Der Antrag wird mit 211 gegen
141 Stimmen bei 2 Enthaltungen abgelchnt. Die Ostmarken .-
zulage ist damit gefallen.

Sodann wird die
Beratung des Etats

fortgesetzt bei. Titel „Beiträge an die Betriebs-
' krankenkassen  für die bei der Post beschäftigten kranken-

versicherungspflichtigen Personen".
Wg. Heckmann (nall .) bittet um möglichst liberale Hand-

h-Äung des Geschäftsbetriebes in diesen Krankenkassen.
Der Titel wird bewilligt.
Zu den! Titel

„Beihilfe an (lebiiftfttgc Pensionäre sowie aät deren Hinterbliebene"
liegt,eine Resolution vor, die Voraussetzungenund die Bemessun¬
gen der aus den Fonds für Altperrsionäre zu gewahrenden.Unter-
stützungen sowie das Verfahren, zur Feststellung der persönlichen
Verhältnisse durch allgemeine Grundsätze zu regeln und bte'e
Grundsätze dem Reichstag noch im Laufe der gegenwärtigen
Tagung mitzuteilen sowie im Laufe des Jahres die erforder¬
lichen Überschreitungen'der betreffenden Fonds eintreten zu lassen
und im nächsten Jahre die Fonds angemessen zu erhöhen.

Aüg. Graf v. Westarp (kons.) beantragt, die Resolution an
die Budgetkümmission zu verweisen.

Nachdem die Abgg. Erzberger (.Zentr .), Beck-Heidelberg(natl .)
und Kopsch(Vpt.) dem zugestimmt haben, wird die Resolution an
die Kommission verwiesen und der Titel bewilligt.

Es folgt der Titel „Anschaffung und Unterhal¬
tung der Apparate und technischen Betrieiös-
einrichtungen  usw .", der bewilligt wird.

Bei Titel '„A r be i t e r u n t e r st ü tzu n g e n" führt Abg.
Heckntann (natl .) aus : Für die definitive.Anstellung' sollte eine
ärztliche Untersuchung maßgebend sein, die zu Beginn der Be¬
schäftigung an der Post überhaupt vorzunchmen ist. Desgleichen
sollte ein Reichsarbeiteraus chutz, den Wünschen der Arbeiter
entsprechend, eingerichtet iverden. Das verlangt die soziale Ge¬
rechtigkeit.

Abg. Hubrich (Vpt.) : Den Wünschen der Telegraphenarbeiter,
die sich wipderbolt an den Reichstag gewandt haben, muß unbe¬
dingt Rechnung getragen werden. Eine bei dem Eintritt in den
PosiLienst vorgenommene ärztliche Untersuchung auch auf die
definitive Anstellung gelten zu lassen, w:e es eine Resolution der

. Wirtschaftlichen Vereinigung. verlangt, entspricht nicht unseren
Wünschen.* *

Inzwischen ist eine Resolution Heckmann(natl.) eingelaufen
auf Erhö h u ng d e r Löhne  u n d Z u l a g e n der Tele-
graphenarbeiter, Fortfall der Sonntage als UrlauLstage und
Schaffung einer Kleiderkasse.

Wg . Behrens (Wirtfch. Vgg.): Unsere Rekolutionerr ent¬
sprechen den Wünschen der .Telegraphenarbeiter̂ insbesondere
hinsichüich der Wernahme der ärztlichen Untersuchung auf die
Postkasse und Anrechnung der Aröertrrdienstjahvebei etatsmäßiger
Anstellung Wir bitten deshalb, über letztere Frage dem Reichs¬
tag rechtzeitig eine Denkschrift vom Bundesrat vorzulegen.

Staatssekretär Kraxtke: So weit es in unseren Kräften
steht, sind wir dem Wunsche auf Anrechimng der Ärbeiterdiensi-
jahre entgchengekommen. Eine entsprechende Denkschrift ist in
Bearbeitung. In ihrem anerkennenswerten Eintreten für die
Arbeiter gehen dock) einige Herren zu tuest. Wenn wir alle
Wünsche, die hier für die Arbeiter zum Ausdruck gebracht wor¬
den sind, berücksichtigen wollen, dann hätten wir nicht Arbeiter,
sondern Beamte. Wer die Lage, der Arbeiter verfolgt, der muß
sehen, daß dauernd Besserungen eingetreten sind. 98 Pri ^ ent
aller Arbeiter sind während des ganzen Jahres bei uns beschäftigt
und wenn die Arbeiter im Post- und Telegraphendienst nicht ge¬
nügend beschäftigt werden können, so sorgen wir dafür, daß sie
bei den Fabriken Unterkommen können.

Auch die Löhne haben sich dauernd gebessert.
Vor der definitiven Anstellung muß eine ärztliche Untersuchung
ftatifinden. Eine frühere Untersuchung hat deshalb keinen Wer!.
Die Übernahme der ärztlichen Untersuchuagskostenauf die Post¬
kasse ist, so weit es sich um nicht festangestellte Personen hande.i,
gänzlich ausgeschlossen. An die Fraktionen möchte ich die Bitte
richten, bevor sie die an sie ergangenen Arbeiterwünsche in Form
von Resolutionen niederlegen, den Arbeitern anheimzugsüen, zu-
nächft die Entscheidung der Verwaltung anzuhören. Man muß
auch den anderen Teil hören. Damit leistet man den Arbeitern
den besten Dienst.

Morgen -Ausgabe , 1. Matt . _ Seite 5.
Wg) Jchler (natl .) : Es ist nicht richtig, daß wir alle Arbeiter

zu Beamten machen wollen. Wir wollen nur den bescheidenen
Wünschen der Arbeiter Nachkommen.

Abg. Zubell (Sog.): Der Staatssekretär hat wieder einma:
bewiesen, daß ihm für die Bedürfnisse seiner Beamten und
Arbeiter sedes Verständnis abgeht. Eine Besserung ist von ihr
nicht zu erwarten.

Mit den jetzigm Löhnen kan« man eine Familie nur ganz
kümmerlich ernähren.

Beamte wollen die Arbeiter nicht werden. Sie haben aber daS
berechtigte Interesse, in ein festes Verhältnis zu kommen. Der
Resolution Hoffmann stimmen wir zu. Ich habe keine Hoffnung
für die Reichspestverwaltungmehr. Die Öffentlichkeitmutz den
alten Jungge .ellen zur Vernunft bringen.

Vizepräsident Dave bittet, derartige Bemerkungen zu
unterlassen.

Staatssekretär Ärgetke: Die Löhne sind ständig besser ge¬
wichen, das ergibt die Statistik. Alljährlich erfolgt eine Auf¬
besserung. Nur ein ganz geringfügiger Prozentsatz der gering-
besoldeten Arbeiter gehört zu der Klaffe der Tclegraphenabbeiter.
Auch in den sozialdemokratischen Betrieben klagen die Arbeiter
über geringe Löhne. . (Unruhe bei den Sozialdemokraten.)

Mg . Behrens (Wirtfck). Vgg.) : Ich bin nicht so ganz hoff¬
nungslos. Es ist schon vieles besser gewoiiden. Die Arbeiter
wollen keineswegs alle Beamte werden. Sie wünschen nur , in
ein gesichertes dauerndes Arbeitsderhältnis hineingukommen. Ein
Zeniralarbeiteraussch-uß muß dringend gesabdert weiden.

Mg . Noske (Soz .) : Es ist nicht notivendig, bei den «msfiihr-
lichen Erörterungen in der Kommission alle Einzelheiten in die
Resolution hineinzupreffen. Der Postetat würde viel schneller

. erledigt werden, Ivenn er seinen Angestellten und Arbeitern d>e
in sozialdemokratischen Betrieben üblichen Preise zahlen würde.
Irgendwie in Vergleich gestellt werden können seine Löhne nicht
(Sehr wahr ! bei den Soz .) Wenn auch die Gesamtsummen füi
die Lohnaufbesserungenerheblich sind, so entfällt aus jeden ein¬
zelnen Arbeiter doch nur sehr rvenig. Darin liegt kein Ausgleich
für die erhöbten LebensmitteLpreise.

Mg . Oertel (kons.) : Wir haben für alle Bost- und Tele-
graphenarbeiter dasselbe warme Herz spie alle anderen. Aus
der sazialdemokratkschen Presse gehr hervor, daß die sozialdemo¬
kratischen Betriebe Keineswegs Musterlberriebe sind. Wir ver¬
treten die an uns ergangenen Wünsche nur nach genauer Brüfung
An einem Wettlaus der Parteien betelligen wir uns nicht. Wir
treten mit warmem Hetzen für die Wünsche der Arbeiter ein, so¬
bald sie berechtigt und mit dem Gesamt'.niereffe vereinbar sind.
(Lebhafter Beifall.)

Der Titel wird bewilligt und sämtliche Resolutionen — eine
gegen die Stimmen der Konservativen und Sozialdemokraten —
werden angenommen.

Bei dem Titel „Zuschuß zu den Kleiderkassen"
vertritt Abg. Chrysant (Zentr .) den Wunsch auf Berücksichtigung
der kleinen Handwerker bei der Deckung des Kleiderbedarss.

Abg. Marquardt (Vpt.): Die Handwerker dürfen nicht bei
dem Bedarf der Reichspost übersehen werden. Die AuLschretbuny
muß in kleineren Losen erfolgen.

Der Titel wird bewilligt. Die vorliegende Resollttion, auch
die Heimarbeiter zu berücksichtigen, wird angenommen.

Der Rest der außerordentlichen dauernden Ausgaben
wird bewilligt.

Einmalige Ausgaben. — Beim Titel größere
unterirdische Fernsprechaulageu , Fernkabellinien nach dem
W e ste n, wünscht Llüg. Haberland (Soz.) bessere Fernsprechver¬
bindung mit dem Westen. Die Herstellung einer Verbindung
Berlin-Düsseldorf dauert oft mchrere Stunden . Die dringender.
Gespräche sind zu .teuer, um einen allgemeinen Gebrauch davon
machen zu können.

Der Titel „6 Millionen Mark" wiüd bewilligt. Der Rest
der Ausgaben ebenso die Einnahmen werden gLattelos bewilligt.

Eine Reiolution der Budgetkommissionauf kürzere Beförde-
rungsmöglichkeitin der Affistentenklasse und bei den unteren Be¬
amten wird angenommen.

Damit ist der Postetat erledigt.
Es folgt der Etat der R e i chs d r u cke r e i. Dieser Eta:

wird ohne Debatte bewilligt.
ES folgt der

Etat des RetchseisenbatzniWtteS.
ALg. Hasmzchl (Soz.) : Das RoichseisonLahnamt müßte

mehr Initiative entwickeln, zumal in der Jetztzeit der Ruf nach
Vereinheitlichungder Eisenbahn mehr denn je erschallt. Durch dir
preußisch-hessische Eisenbahngemeinschaft ist diese Eisenbahn über¬
haupt benachteiligt worden. In Hessen wird die Unzufriedenheit
mit dem preußisch-hessischen Vertrag immer größer. Wir wollen
die ' EisenbahnarLeiteb organisieren, . nicht um die Disziplin zu
lockern, sondern um ihre Avbeits- und LohnvechAtnisiezu bessern.
Die überlange Arbeitszeit in den Dienstbetrieiben mutz not¬
wendigerweise die Betriebssicherheit gefährden. Eine längere
Ruhezeit ist unbedingt notwendig.

Daraus wird die Weiterberatung auf Freitag 1 Uhr pünktlich
vertagt ; außerdem kurze Anfragen. — Schluß 6i/4 Uhr.

©
wb. Berlin , 20. Februar . Die Wahlprüfungs-

ko mmission  des Reichstages beanstandete in ihrer heu¬
tigen Sitzung die Wahl des Abgeordneten Vietmeyer (Wirt¬
schaftliche Vereinigung ), Wahlkreis Waldeck-Pyrmont , und be¬
schloß Beweiserhebung.

klbgeorönetenhaus.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblatlS ".

$ Berlin . 20. Februar.
Präsident Graf Schwerin -LSwitz eröffnet die Sitzung um

11.15 Uhr.
Zu Ehren des verstorbenen Vorstehers des Steno¬

graphischen Bureaus des Abgeordnetenhauses Goevel  er¬
hebt sich das Haus.

Die Beratung zum
Etat der Handels - und Gewerbeverwaltung
wird bei dem Titel „M i n i st e r g e h a l t" fortgesetzt.

Abg. Rahardt (freikons.): Ich ' begrüße es, daß im Etat
ein besonderer Direktor für Angelegenheiten
des Handwerks und Gewerbes  vorgesehen ist. Durch
die Fortbildungsschulen erfährt das Handwerk eine gute
Förderung . Seit dem Bestehen der Fortbildungsschulen ist
die theoretische Ausbildung der Lehrlinge besser geworden.

Im Erteilen von Hausierscheinen
für das Abhalten von Jahrmärkten und Wanderlagern sollt,
man nicht so freigebig sein. Gerade die ortsansässige Be-
(völkeruug wird hierdurch vielfach schwer geschädigt. Der
Minister will die Einführung des zweiten Teiles des Gesetzes
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über die Sicherung der Baufovderungen von dem Ausfall der
Angestellten-Enquete abhängig machen. Zur Sicherung gegen
den Bauschwindel mutz aber etwas geschehen. Das Sub»
missionswefen mutz reformiert werden. Die Konsumvereine
müssen ebenso wie freie Gewerbe besteuert werden.

Abg. Rosenow (Fortschr. Bpt.) : Der Bericht der
preußischen Handelskammern legt Zeugnis ab, datz Handel
und Wandel in der letzten Zeit auswärts gingen. Auf dem
Handelstag in Berlin ist aus die Bedeutung des Kaus-
marmsstandes und auf die Bedeutung von Handel und
Industrie hingewiesen und betont worden, datz diese Berufs,
stände bereit sind, Opfer für das Vaterland zu bringen , wenn
es notwendig sein sollte. Die im Hansabund organisierten
Stände verlangen nicht die Bevorzugung , sondern die Gleich,
berechtigung.

Wir brauche» Handelsverträge » die auf lange Zeit
abgeschlossen sind.

Die Forderung der Agrarier nach einem lückenlosen Zolltarif
ist durchaus ungerechtfertigt . Unsere Industrie wandert aus,
wenn zu hohe Zollschranken errichtet werden. Die Zölle
müssen in vernünftiger Weise allmählich abgebaut werden.
Wir wünschen gute Beziehungen zum Auslande , besonders zu
England , das ein guter Abnehmer unserer Jndustrieerzeug-
nisse ist. Wir hoffen, datz wir vor kriegerischen Ve r -
Wickelungen  anläßlich des Balkaukrieges verschont
bLeiben.  Den aus dem Handelstag gefaßten Beschluß
über die Koukurrenzklausel können wir nur bedauern . Ich
hoffe, daß

die Frage der Konkurrenzklansel
in der Weise erledigt wird, die dem sozialen Empfinden der
Arbeitgeber mehr Rechnung trägt . Die scharfmacherischen
Bestrebun ^ n nach dem Erlaß eines Ausnahmegesetzes machen
wir nicht mit, verurteilen aber auf das schärfste den Terro¬
rismus gegen die Arbeitswilligen . Durch die Einführung
des zweiten Teils des Gesetzes, betr. Sicherung der Bau¬
forderungen , würden am meisten diejenigen geschädigt, die
am meisten danach rissen . Die Großunternehmer und die
Baubanken würden die Geschäfte machen und das Handwerk
vom Baumarkt ausgeschaltet werden. Die Förderung der
Fortbildungsschulen,  die wir als den Grundpfeiler
^des Handwerks betrachten, wird von uns lebhaft begrüßt.
Das Handwerk, » enn es auch von den Großbetrieben teils
ausgeschaltet wird, kann doch nicht entbehrt werden. Es
wird aber lebenskräftig bleiben. Ich bitte den Minister , die
Angelegenheit nochmals zu prüfen . Die Angriffe des Vor¬
redners gegen die Banken waren gar nicht am Platze. Han¬
del, Industrie , Kaufmannschaft und Handwerk werden sich
auch weiter günstig entwickeln, wenn man ihnen Bewegungs¬
freiheit gegenüber dein Auslande läßt.

Handelsminifter Sydow : Der Minister hat von Auf-
sichts wegen das Recht, die Entscheidung der Zulaffungsstelle
an der Börse abzuändern . So lange die Entscheidung über
das Petroleum mono pol  im Reichstags nicht gefällt
ist, ist eS nicht möglich, einen Prospekt aufzustellen, das dem
Publikum die erforderliche Grundlage  über das Papier
der deutschen Erdölgesellschast gibt. Die Entscheidung muß
sich der Minister Vorbehalten. Das ist mit dem Gesetzt durch¬
aus konform.

Abg. Borchard (Soz .) : über die Arbeiter , die doch den
größten Teil der B,Wölkerung bilden, ist in dieser Debatte so
gut wie gar nichts gesprochen worden. Die Berichte über
den Stand der Industrie  im Jahre 1911 lauten überall
günstig, nur das Baugewerbe liegt darnieder . Die steigen¬
den Löhne werben durch die teueren Preise der Kohlen wie
der Lebenshaltung ausgehoben. Die Mittelstandspolitiker
wollen den Mittelstand  erhalten , weil sie in ihm ein
Bollwerk gegen die Sozialdemokratie erblicken. Der Mittel,
stand geht aber durch die Großbetriebe , die notwendig sind,
weil sie produktiver sind und billiger arbeiten können als
die kleinen Betriebe , zugrunde . Der Bauschwindel und die
Terrainspekulation können nur durch Enteignung  des
Grund und Bodens verhindert werden.

Abg. Karow (kons.) : Die Sozialdemokraten wollen den
Mittelstand beseitigen. Wir aber haben das Bestreben, aus
dem Proletariat Männer zum Mittelstand emporzu-
giehen.  Man wirft uns vor, daß wir die Warenhäuser
und den Hausierhandel bekämpfen. Durch die unlauter«
Konkurrenz der Warenhäuser sind Tausende selbständige
Existenzen vernichtet worden. Der Hausierhandel ist zu einer
wahren Plage geworden. Durch den geheimen Waren.
Handel bei den Beamten  wird das freie Gewerbe un¬
geheuer geschädigt.

.Abg. Euler (Ztr .) : Der Besah igungsnackweis bewährte
sich gut . In der Erwartung , daß in dem PslichtfortüildungI-
schulgesetz mehr als bisher Gewicht auf religiöse Unter¬
weisung  gelegt wird, wünschen wir , daß unsere jungen
Leute, wenn sie aus der Schule entlassen sind, in den Flegel¬
jahren nicht auf der Straße in schlechte Gesellschaft geraten.

Abg. Schiffcrer (nail .) : Die Freisinnigen wollen die
Schutzzölle allmählich abbauen , die Bauern wollen aber
keinesinegs aus die Viehzölle verzichten. Wenn wir in
unserem Wirtschaftsleben eine große Stetigkeit beobachten,
so ist das größtenteils auf die Wirksamkeit der Syndikate
gurückzuführen, die regulierend  aus den Markt ein¬
wirken und zur Abschwächung der Krisen beitragen . Die
Syndikate müssen sich allerdings eine gewisse Selbftbe-
schränkung  auserlegen

Der Titel Miniftergehalt wird bewilligt.
Da ? .‘oc " vertagt  sich . Nächste Sitzung Freitag

11 Uhr. £>>'«-- -Hefe, Gesetz, betreffend die Regulierung der
Oder . - Cebuß *0 Uhr.

Der Valkankrieg.
Das voraussichtliche Zriedensprotokoll

der Mächte.
X X London» 20. Februar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Nach dem „Daily Telegraph " hat das
den beiden Kriegsparteien vorzulegende Friedensprotokoll der
Mächte folgenden Inhalt : 1. Adrianopel wird an Bulgarien
abgetreten . Die türkische Grenze laust südlich der Stadt.
2. Die Ägüischen Inseln der unmittelbaren Nachbarschaft der
kleincrsiatischen Küste verbleiben der Türkei . Der Rest wird
an Griechenland abgetreten . 8. Die Türkei erhält völlige
wirtschaftliche Freiheit bezüglich des Zolltarifs . -1. Die Ver¬
bündeten übernehmen den auf sie entfallenden Teil der otto-

manischen Schuld. 5. Eine Kriegsentschädigung wird nicht er¬
hoben. 6. Die Türkei erhält die finanzielle Unterstützung der
Mächte für Reorganisationen der inneren Verwaltung . 7. Hin¬
sichtlich Albaniens überläßt die Türkei den Rächten volle
Freiheit.

0 Rumänien und Bulgarien.
Berlin , 20. Februar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) In den rumänisch-bulgarischen Be¬
ziehungen ist eine leichte Besserung zu verzeichnen. Die zwi¬
schen Sofia und Bukarest gepflogenen Verhandlungen dauern
an . Einer Mitteilung aus Wien zufolge glaubt man sogar,
schon anlündigen zu können, daß die Besprechungen von dem
Erfolg , zwischen dem beiderseitigen Standpunkt eine mittlere
Linie zu finden, nicht mehr sehr entfernt seien. Es ist die An¬
nahme gestattet, daß die bulgarische Regierung die Abtretung
der Stadt Silisiria , die sie bis zum Eingreifen der Mächte
durchaus verweigert hat , nunmehr unter gewissen Voraus¬
setzungen nicht mehr als ein unmögliches Zugeständnis be¬
trachten werde.

if
A Ein deutscher Kriegskorrespondcnt von den Türken

festgcnsmmcn. Berlin,  20 . Februar . (Eigener Bericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Der Kriegskorrespondent der
„Bossischen Zeitung " ist auf Gallipoli von den Türken fest ge¬
nommen worden. Die deutsche Botschaft in Konstantinopel
bemüht  sich um seine Freilassung.  Die Türken haben
sich jetzt die strenge Methode der Absperrung gegen fremde
Beobachter zu eigen gemacht, welche bisher nur die Balkan-
stnaten übten.
-- - -.. . . .

Die Revolution in Mexiko.
Tie Ruhe wcederhergestellt. Berlin,  20 . Febr.

Privattelegramme , die heute aus Mexiko cingetroffen
sind, melden, daß in der Hauptstadt die Ruhe wieder-
hergestellt ist. Infolgedessen kehren auch die Fremden,
die der Ausbruch der Unruhen nach Veracruz geflüchtet
Maren, nach Mexiko zurück.

General Huerta provisorischer Präsident . N e w
A 0 r k, 20. Februar . Eine Meldung aus Mexiko be¬
sagt : Ter Kongreß erwählte in einer besonderen
Sitzung General Huerta zum provisorischen Präsiden¬
ten der neuen Rea -ernua Auch Huerta steht bereits
Anschlägen gegenüber. Er ließ den General Francisco
Rolero verhaften , der veschuiüigt wird , an der Ver¬
schwörung beteiligt gewesen tzu sein.

Hinrichtung des Finanzministers und seines Bruders.
New N 0 r k, 20. Februar . Gestern wurden nach Mel¬
dungen aus Mexiko auf Befehl Huertas zwei Exe¬
kutionen vorgenommen, und zwar wurde der bisherige
Finanzminister und dessen Bruder hingerichtet.

Expräsident Madrro . New Jork,  20 . Februar.
Nach den letzten Meldungen verbrachte der Expräsident
Madero die Nackt im Palais . Wie es heißt, wird man
ihn für gerstesminderwertig erklären und zunächst in
eine Anstalt unterbringen und dann ausweisen.

Letzte OrahtberichLe.
Nach btt  Verlobung im Naiserhause.

vvb. Berlin , 20. Februar . Tie „Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung " schreibt: Die Kaiserin wird mit der
Prinzessin Viktoria Luise demnächst zu einem Besuch
ber den: Herzog und der Herzogin von Cumberland in
Gmunden eintreffen . Der Herzog und die Her¬
zogin von Cumberland  werden im Laufe des
Monats März dem K a i s e r p a a r einen B e s u ch
in P 0 t s d a m abstatten.
Der 20 -MiMonen -Kuswand fRr die Luftflotte.

# Berlin , 20. Februar . (Eigener Bericht des Wiesbadener
Tagblatts " .) Von den 20 Millionen , welche für die Luftflotte
eingefordert werden, sollen gebaut werden : Erstens : Luft¬
schiffe.  und zwar 3 Zcvpcline, 1 Schü te-Lanz und 1 Parse¬
val. Die Kosten der beiden starren Luftschiffe mit Halle be¬
laufen sich auf rund 1 80 Millionen Mark pro Luftschiff, die
eines Parsevalluftfchifses nur auf 4- bis 600 000 M. Not¬
wendig ist ferner die Erhöhung und Ausbildung des Mann-
schaWbestcrndesder drei Lufschiss-Bataillone sowie Kasernen-
neubauten . Zweitens werden (? }uflscuge  angeschafft
Gegenwärtig bestehen in Deutschland 16 verschiedene Typen
von Flugzeugen , die für militärische Zwecke geeignet sind. Die
Militärverwaltung prüft schon seit langer Zeit die einzelnen
Systeme auf ihre Verwendbarkeit. Die Kosten eines Flug¬
zeuges belaufen sich aus 12 bis 26 000 M. Dazu kommen
dann noch allerlei Nebenausgabeu.

TelcassS Botschafter in Petersburg.
Paris , 20. Februar . Unter dem Vorsitz des Präsi¬

denten Poincarä fand heute Ministerrat statt , der die
Ernennung des Deputierten Delcassä, des bekannten
früheren Ministers des Äußern und Marinemmisters,
zum Botschafter in St . Petersburg vollzog. Der bis¬
herige Botschafter ani russischen Hofe, Herr Louis,
kehrt nach Paris zurück und übernimmt wieder eine
leitende Stellung im Ministerium des Äußern.

Rücktritt des ungarischen Ministerpräsidenten?
* Budapest, 20. Februar . Mie verlautet , ist wegen

der Affäre 'D6?y der Rücktritt des Ministerpräsidenten
Lukacs eine Frage von nur kurzer Dauer . Als sein
Nachfolger wird W e cke r l e genannt.

Tie neueste Tat der Suffragetten.
O London, 20. Februar . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Die Suffragetten äscher¬
ten den Teepavillon in Ketv-Gardens ein. Man ent¬
deckte das Feuer um y3i  Uhr . Tie Feuerwehr bemühte
sich2 Stunden , des Brandes Herr zu werden. Der
Pavillon brannte aber vollständig nieder. Der Schaden
beträgt über 8000 Mark. Zwei Suffragetten wurden
verhaftet und wegen Brandstiftung in Untersuchungs¬
haft genommen.

Die Vorlage über die Sonntagsruhe.
Berlin , 20. Februar . Die BoAage über Regelung der

Sonntagsruhe im Hanbelsgewerbe ist von den BundesratS-
ausschüssen durchberaten, so datz dem Plenum des Bundesrats
in nächster Zeit Bericht erstattet werden raun . Unter diesen
Umständen ist damit zu rechnen, datz die Vorlage dem Reichs¬
tag noch in der gegenwärtigen Tagung zugehen wird.

Die Enthüllung des Blsmbevg-Denkmals in Berlin.
wb. Berlin , 20. Februar . Das für den als erstes

Opfer der Freiheitskriege  gefallenen Freiherrn von
Blomberg errichtete Denkmal vor der Bartholomäuskirche am
Königstor ist heute mittag feierlich enthüllt worden. An der
Feier nahm der Fürst zu Lippe als Landesherr Blombergs
teil. Die städtischen Behörden urch dis Garnison waren durch
Deputationen vertreten.

Die Antrittserklärnng des Präsidenten Poincare.
**  Paris , 20. Februar . Die Erklärung des Präsidenten

Poincare - wurde heute vor der Ka nmer und dem Senat , die
gut besetz! waren , verlesen und von allen Bänken , mit Aus¬
nahme der äußersten Linken, mit großen: Beifall aufgenom.
men. Poincare entwarf einen kleinen Umriß zur Geschichte
der Republik und fuhr dann fort : Während der Dauer meiner
Amtszeit werde ich darüber wachen in Übereinstimmung mit
dem verantwortlichen Ministerium , daß die republikani¬
sche Regierung  unter Kontrolle des Parlaments dis
Autorität  bewahren wird , die ihr gebührt.

Eine neue Spionageaffäre?
* London, 20. Februar . I » Portsmouth wurde gestern

ein angeblicher Deutscher namens Wilhelm Clair oder Claro.
unter Spionageverdacht verhaftet . Derselbe soll Verhand¬
lungen zwecks Verkaufes eines Gcheimcodes, der nur den
höheren Marineoffizieren bekannt war , veranlaßt haben.
Seit Monaten wurde er überwacht und es erfolgte seine Ver¬
haftung , als der Kauf in einem Restaurant abgeschlossen
wurde.

Insolvenz einer Proviuzialbank in Posen
bä . Posen, 20. Februar . Die Provinzialbank in Kalmar

in Posen Komm.-Ges. aus Aktien mit einem Kapital von
600000 M„ die vor 6 Jahren ins Leben gerufen worden ist.
hat ihre Zahlungen eingestellt. Der Antrag aus Eröffnung
dcS Konkurses wird im Lauf des heutigen Tags von der
Rcichsbank-Hauptstelle Posen gestellt werden, über die Aus¬
sichten und den Status der Bank läßt sich zurzeit noch nichts
sagen, doch sind die Passiven jedenfalls sehr hoch. Die Auf¬
regung in Kolmar über den Zusammenbruch der Firma ist
sehr groß und man befürchtet, daß auch verschiedene andere
dortige Geschäfte durch den Ausbruch des Konkurses der Bank
in Zahlungsschwierigkeiten geraten werden. Auch weitere
Kreise der Bürgerschaft und ländliche Besitzer im Kreis
Kolmar erleiden empfindliche Verluste.

DaS Großfener in Tokio.
wb. Tokio, 20. Februar . Der Brand , der in der Halle

der Heilsarmee  in Kgnda ausgebrochen ist, wurde
durch starken Sturm angefacht und verbreitete sich mit großer
Schnelligkeit, so datz er sich auf das ganze Stadtviertel aus¬
dehnte. Die Garnison  rückte aus und unterstützte die
Feuerwehren , doch ivaren alle Bemühungen vergeblich. Kanada
ist ber Mittelpunkt des studentischen Lebens. Biele Schulen
und Erziehungsinstitute sind niedergebrannt . Wie amtlich
fostgestellt wuA>e, sind 3300 Gebäude zerstört worden. Die
Zahl der Obdachlosen, die im Kandapark Unterkunft suchen,
wird auf 16 000 geschätzt; der Schaden wird auf Mil-
l i 0 n e n beziffert.

Reklamen. s jgg?

juhrMMLA4MiAA£ tlHiJbWtr/ »TfflnKl wwl/yrsrTliI ’TO

über 34,000 ähnlich lamende schriftliche Anerkennungen!
COCnO
0

Sterilst Hatei
Habsburger Hof
Erstes Haus am Änhalter Bahnhof , Zimmer v. 3 M. an, durch
Neubau bedeutend vergrößert — jetzt in allen Etagen Apparte¬
ments — sowie Einzel -Zimmer mit Bad — Toilette u. Telephon.

FritZ Otto , SBoäJi**fer *at , *"192
Änhalter Bahnhof.

•4
mm  Für frhotangsfcedttrftige und leichter«MR _ _ Sommer und

Winter besucht.
MMJ WIr 11 *SCuP*»«*t» tt Beffcoto«I. T. g
@ÜVi 1 WEl l 'S Stunde von Frankfurta. M.
Prospekte durch Er. Sct <ulg «- Kah leyss,  Nervenarzt

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und die BerlagSbeilag» »Der Noma»".

ttKuntixmiuh mr den peinlichen ur.e allgeineinen Tei! A. Hegerdnrst,
Erbenkeim! für grnilleton! I L H. Diesenbach Inr Lokales». eravinziellc»:C.Röthcrbi ! für dieNnzeVie»».Reklame».H. Dornani ; iä«tlichin.1jee-asen.
4ti;d und«erlag der Ji LcheUenberg«den vol-Äuchdruücre-. in Wieadiidr».

Sprechstunde der Redaktiou: iS bi» 1 Uhr in der polnischen AbteilungKraN>bi» 11 Uhr.
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Zur Konfirmation und Kommunion!
Heinwoffene Cfjeviofs

schwarz . . . . . . Meter 1.80 , 1.40,

Heinwoffene Serge
95 *

schwarz . Meter 3 .15 , 2.30 , 9

Heinwoffene Safinfucf)e 4 'ZR
schwarz . . Meter 2.00 , 1.90 , # « */ » /

Heinwoffene Popeline^  ^schwarz

- Kleiderstoffe:  =
Schwarz EoHenne ca.no «n br., *2?

seidenglänz , fließ . Gewebe , Meter 5 .90 , «/ • » «/

95s,
1 .45

2.45

Creme Woffbatisf
Reine Wolle . Meter 1 .65 , 1.25,

Creme Cfjeviof
Reine Wolle . Meter 3.20 , 2.45,

Creme Popeline
Reine Wolle . Meter 3.10,

Creme Voile . 1.85, t.50
Creme EoHenne .Meter 5.25, 3. 75
fertige Konfirmanden -Kleider

in schwarz und weiß.

Slickerei-Sloffe
Schweizer Tupfen-Mulle — bestickte Voiles

in großer Auswahl.

Ferner empfehlen wir in sehr großer Auswahl zu billigen Preisen:
Hemden u. Beinkleider , Stickerei- u. Efnsfcmdsröcke, Taschentücher, Kerzenfüdjer, Korsetts,
Unterlaufen — Handschuhe — Strümpfe —- Kommunion-Kränze — Kerzen u. Kerzenranken,

Knabenhüte , Knaben - und Jtlädchenstiefet, Kragen , JTlanschetten, Krawatten.

Gesangbücher, Konfirmalions- und Kommunionkarlen. L178

6esd)enkarHkef in Literatur, Scfjmucksacfjen etc.

Warenbaus Julius Bomiass G. m.
b. 71.

Volksbildungs -Verein Wiesbaden . E . V.
(Abteilung für Volkskonzerte ) .
Sonntag , den 23 . Februar 1913 , nachm . 4 Uhr,

in der Turnhalle . Hellmundstrasse 25:
IV . Volkskonaefft,

unter gütiger Mitwirkung der Konzertsängerin Fräulein
Frledcl Neuendorff , des Konzertsängers Herrn Albert
Seyberth , des Kgl . Kammermusikers u . Cornet . ä Piston-
Virtuosen Herrn Fritz Werner u . des Männergesang¬
vereins „ Cacilia “ , unter Leitung seines Dirigenten Herrn
Lehrer Friedrich Knapp . Am Klavier : Herr Königl.

__ Kammermusiker A. Wendler.
Eintritt : Im Vorverkauf 15 Pf ., an der Kasse 29 Pf. _ F386

y * . Cafe-Restaurant „Orient“
unter den Eichen . — Tel . 860.

Täglich Künstler -Konzert
ab Sl/ t  Uhr . — Eintritt frei !_ Inha ber : Josef Decker.

Mit 5 bis 10,000 Mk.
ist solidem Herrn oder Dame Gelegenheit geboten , sich an einem
absolut sicheren und sehr gewinnbringenden Unternehmen zu be¬
teiligen ge »en guten Gewinnanteil bei prima Sicherheit . Selbst¬
reflektanten erbeten unter P . 624 an den Tagbl .-Verlag.

isossong ?’» Langbrot.
Boasongr ’s Rundbrot fBauernbrot).

JSossongg ’s Kölner Brot.
Versand«ach jedem Stadtteil.

Kirckaasse, am Manritinsplatz.

VW«
zu Kauf oder Miete»

in feinster Park- oder Höhenlage, kann bis
Herbst d. Js . «ach den Wünschen des
Reflektanten ersteAt werden. Anfragen
unter Postlagerkarte 2S, Wiesbaden.
liLMip ameritSclmlien,

Aufträge nach Maß . 38
Herrn . Stickdorn , Gr , Burgstraße 2.

Anfuna!
Einige Damen werden frdl.
um ihre Adr . gebeten unter
„Anjuna “ an Ann .-Exp.

D. Frenz , Wiesbaden.
Erfinder e . neuen Schönheits¬

mittels , welches dem Teint den
höchsten überhaupt erreicbb .Grad
von Schönheit verleiht , will den
werten Damen eine Probetube
gänzl . kostenfrei und diskret zu-
senden , um das Urteil ganz Un¬
parteiischer zu hören.

Verein WieMdwerMMr.
Außerord. Hauptversammlung
aue Donnerstag , de» 27. Februar c.»
im „Hotel Einhorn ", Marktstraße.

Beginn 10 Uhr abends.
Tagesordnung:

1. Verlesen des Protokolls vom
29. 10. 1912.

2. Kartell -Bericht.
3. Angelegenheit Martin -Petcrsen.
4. Jubiläum.
5. Besprechung ein . Rundschreibens.
6. Anträge.
7. Verschiedenes.

Anträge sind dem Vorstande bis
Montag , den 24. Februar , cinzu-
senden, _ Der Borstand,_

Henkels
Meich-Soda

- Die RestbeWnde
in Paletots . Ulsters , Anzüge , Jop.
'rr Herren u . Knaben , 1 großer Posten

hastvollener Hosen iverden jetzt um
^ilatz für die Frühjahrswaren zu
gewinnen , weit unter Preis verkauft.
Nnuffe 22, l. iieis laben.

Tischbestecke
in großer Auswahl bei 376E ÜAi Zinngießer—Metzger-MM.,gafft3. Telephon 2060.

NB . Altes Zinn wird in Tausch genom.

Handtasche», Reisekoffer,
Bliiscnkuffer, Rucksäcke,

Portemonnaies
und alle Lederware«.

Größte Auswahl. Billigste Preis«
1 . üetschert,

Faulbrunnenstroße 10. 2182

Gilletleklingen
schleift gut und billig

! ÄrSmer , SS Langgafs« SS»

Mk . 1.35 per Ztr . 226
bei Abnahme von 10 Zentnern.

W. Huppert & Co.,
5 Mauritiusstraß - 5. (Tel . 32.)

Für

Erste Berkäuferiuneu!
zur Leitung von Kaffee -Filialen in Wiesbaden und Pfalz

---- -- gesucht. ------ -
Eintritt per sofort. Offerten unter Angabe der bisherigen Tätigkeit und
Beifügung von Zeugnisabschriftenunter LZ. «2 » an den Tagbl.-Verlag.

Ern Posten zurückgesetzte
Hüte und Blumen

w. zu 50 Pf . u . 1 Mk . cmsverkauft.
L. Rotbnaael . Gr . Burgstraße 16.

Koste Stücke

M-  ll.PUöraput
& Pfd . «5  P,.

«f. Eringer,
Telephon 4482. Jahnstr. LS.

TUtzer Krafl
ist Gelegenheit geboten , sich ohne
Betriebskapital eine wirklich gute
selbständige Existenz zu schaffen.
Gefl . Offerten u. F . M. 0 . 205
an Rudolf Moue , Frank¬
furt  S . M . F10S

DrSkr . Entv . und Penflon bet
Frau uiib, Hebamme , Gchwal.
vaeher Straß« «1, 2. Stock._

Hebamme
I . Klasse F57

Frau Margot, Genf,
Rue du Rhone 23,

nimmt zu jeder Zeit Pensionärinnen.

Von der Reise
zurück

vr. beiger.

1
’ L W t< :.L' RT2'

rriedrichstr.'iM U,;
Fotocjr. Aufnahmen u

Vergrösserungen
auch n « &b jeder Rotte „.glich •

Lichtechte Kunstdrucke
f&r f&ebfetsj rafon bet . hn » !

Damen
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a . D . i
kein Heimbericht , kein Vormund er¬
forderlich , waS überall unumgänglich
rst. Witwe L. Baer, Nancy (Frank¬
reich), Uns Pasteur

r Statt Karten.
Die glückliche Geburt eines prächtigen , gesundenTöchterchens

zeigen hocherfreut an
F . Kleinholz und Frau , Mathilde , geb . Dem.

Wiesbaden , Michelsberg 2, den 20 . Februar 1913.

wöchentl . 20
itte

. IctS usw.
:b. Süßrahm -Zent r .-

Bufter abzug . Off . unter H. 625 an
Ken Taäbl .-Verlag ._ _ _ _

Ph . Erämer,
St ah rwar«»hauS, San ggaff» 26.

Selbst eingemachte Gemüse . Lappen¬
kraut , Weiße Rüben , Bohnen , Sauer¬
kraut empsiehlt billigst

in ^ k w -. •—. --- cä .. OJpa Tf vOcrj V»

Fleisch-
«ischiM

von 8 Mk. an.
Schleifen , Repa¬
ratur,Ersatzteile

Für die freundlichen Beweise der
Teilnahme an unserer Trauer um
unsere liebe Mutter sagen wir herz¬
lichen Dank.

Familien Baecker, Gros, Schäfer.
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Solange der Vorrat reicht«Mittwoch und folgende Tage«

18000

BLllMENTHAL.

Stück

Taschentücher
aus Batist mit Hohlsaum, durch Dekoration

bei unserer II) ßlSSBtl tl ) OCf) ß  leicht

angestaubt per Dutzend

K171

Leder aller Arten, jRhein. GroWrauerei
Aknsterlsder

empfiehlt billigstA. RSdelheimer
10 Mauer,»ffe IS.

vergibt langbestehendes Bierdepot.
Erford . 5080 Mk. Angebote unter
K. 624 an den Tagbl .-Berlag.

Herrschafts-
u. Pcnsionswäsche w. angenommen.
Eigene Bleiche. Gardinenspannerei.
Aarstraße 28, Parterre.

P
JJ
N
N
Pi
tt- “ Im

9 Nordlandfahrten
a) bis Droutheim

mit dem Dopvelschrauben-Dampser »Meteor .«
Abfahrt von Homburg 1. Juni , 17. Juni , 2. Juli,

17. Juli , 2. August und 17. August . Jedesmalige
Reisedauer 12 Tage . Fahrprrise : erste Reise von
Mk. 22b.— an auswärts , die weiteren Lieisen vog
Mk. 259.— an aufwärts.

b) nach Island und Spitzbergen
mit dem Doppe!schrauben-Postdampfer „Bieioria Lnise."

Abfahrt von Hmnbnrq 6. Juli und 8. August.
Jedesmalige Reisedauer 2S Tage . Fahrpreise von
Mk. öSV.— an <mfurövt3.

c) bis Spitzbergen
mit dem Doppelichrauben -Postdampser „Fürst Bismarck ".

Abfahrt von Hamburg 1b. Juli . Reisedauer 2b Tage.
Fahrpreise von Mk. 559.— an aufwärts.

Neisehureau.
Im Re febnrea « der Hamburg -Amerika Linie,

Berlin 17. , Unter den Linden 8, und in dessen Agenturen
findet ein Berkanf von

Fahrkarten siir Ksenbabncn nnd Dampfschiffe
von und „ach allen größere, ! Orten im Weltverkehr statt.
Die Fabrkortcn !Havag -Fahrfchcine> können in jeder
beliebigen Zusammenstellung , und zwar zu

Orrginalpreiseu
ausgegeben werden.

DasRe sebureau übernimmt auch die Ausarbeitung
von Rei 'evlönen für ein,eine Personen , Aeiellsäiafken
und Vereine , ebenso auch die Führung (SIfIo, breiten).
DaS R-isebureau verkauft als bestes Zahlungsmittel
auf Reisen die

HoPog-ReisescheS»,
übernimmt Gepiickbiörderung und deranstaltet all.
jährlich seine beliebten

«rscllschaftsrrise «.
über die er Prospekte kostenlos verausgabt.

Vergnügungsfahrten auf dem Nil
mit den eleganten neuen Touriftendampsern der

& Anglo-America«
e Company

»Germania ^, „Bictaria " . „Pnrita » ' .
«Mattst »»!er", „Nnbia " etc,

1) LI »8gi,e Fahrten von Kairo bis Assuan
und zurück. Prrts « von Mk. S2ö.— an
aufwärts:

2) Kombinierte Touren , Sri denen der eine
Teil der Reise per Eisenbahn und der
andere Teil per Danchfer zurückgelegt
werden kan». Preise : Für eine IS tägige
Tour von Mk. 676.50 an, für eine 9 tägige
Tour Mk. 512.50 usw.;

S) Kurze Eilsaheten von Luxor dir Rffuan
und zurück. Preis Mk. 82.— sür die
Hinfahrt ; Mk. «7.- für die Rückfahrt;

i) 7tägige Fahrten von Assuan nach Wads
Halsa und zurück. Preis Mk. 410.—;

5) Verlängerung der Nilreisen durch Luxns-
zug bis Khartum und per Dampfer der
Sudanesischen Regierung.

Luxuriös eingerichteteDampfer und Dahabhen

ältesten Kultur , den deruymten aliaghpttichen
Temveln vonDenderah , Karnak , Luxor, Eds»,
Esnch und Komombo. dem alten Theben, dem

herrlich gelegenen Assuan mit seinem berühmten Stau,
dauim , »nd der Insel Philoe , soivie allen anderen

Sehenswürdigkeiten Ober -Arghpten ».

Reise um die Wett
mit dem Dopvelschrauben-Poftdampser

„Clcvrland " .
Abfahrt von Hamburg am 8. Januar 1914 nach

New Dork . Weitcrsahrt von New Bort am 27. Januar
1914, Besucht werden die Haien : Havanna , Kingston,
EalonlFahrt durch denPanama -Kanal ), SanFranriSco,
Hit », Honolulu , Nokohama , zwölstägiger Ansenthalt
im buntbetrbten Japan (Rcssdeaz Tokio und Temprlstadt
Nikko), Kobe sKiolo, Nara ), Nagasaki , Tsingtau . Hong,
kong (daS urchinefilche Canton ), Manila , Batavia
«Buitenzorgl , Singavore , Rangoo », «olombo Ipara.
diesifche Trovenpracht ), von dort über Tuttieori »,
Madura . Trichinopolh , Madras . Wad !, Hyderabad nach
Dom !>ah, <Agra,Delhi,Benares usw.), Suez (vier Tage
Slegppte»), Bort Said , Neapel , von dort Weiteriohrt
Über Gibraltar nnd Southampton nach Hamburg.

Reisedauer von .Hamburg bi« Hamburg nugesäd»
4' /«Monate . Fahrpreike »o» Mk. 249».— an aufwärts,
einschlieglichder hauptsächlichsten Landansflüge.

3 Weftindienfahrten
mit de» Doppeljchrauben-Poftdampjer » . Viktoria Luise"

und . Wolikc ".
Abfahrt von R -w N - rk:

am 11. März , 29. März „nd 19. April.
Je nach Fahrplan wird ein- mehr oder minder

geohe Anzahl der folgenden Häfen besucht: Havanna
(Cuba ). San Juan (Puerto Rico), KinaswntJamaika ),
Colo » (Panama -Kanal ), La Guavra (Venezuela), Port
of Spain ITrinidab ), La Bre » Point . Barbados . Fort
de France (Martinique ), St . Pierre , St . Thomas.

Reisedauer je nach Route 1« bis 27 Tage . Fahr,
preise je nach Route von Mk. 919.— und Mk. 740.—
an auswärts.

Alles Nähere enthalten die Prospekt «.

Hamburg-Amerika Linie, ,W'Ä,
Bureau in Wiesbaderi : Wilhelmstraße 12, ab 1. Apr l d. I . Wilhelmilraße 43.

.Hamburg.

NN

pl
NI

Agl.

SchrvLtlbctch
«Stahlwasser (Weinbnrnnen) ist bei Blut¬
armut und Bleichsucht fett Jahrhunderten
von anerkanntem Wert. Wegen seiner
Wohlverdaulichkett Blutarmen zum Tisch-
gebrauch empfohlen. Erhältlich zu volks¬
tümlichen Preisen in allen Apotheken,
Drogerien und Mineralwasserhandlungen.

(sskrosoelltedurch Vermattung de» Kgk. Bades Fangc-rschwakbach). F4M

» > 4 -» > » S -» 4 « 4SS » * 4 * 4444444 44444 ^ »♦ ^
-
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Jul .Blütlmer , Leipzig
Kaiserl . u. Kimigl . Hof-Pianof .-Fahr.

Flügel
von M. 1700.— an,

Ptjonota-
Ffügef

M. 6200  —

Pianos
von M. 1000 .— an.

Pfyonola-
Piano

M. 3500 .—

Dea -Ffügef m. 8500. Dea -Piano M-5250.
Alleinverkauf seit 1872.

HlusiMaus <Frz , Schellenberg
Kircfjgasse 33.

Gegr . 1864 . Telefon 6444 . Filiale Taunusstr . 2g.
Reuhhaltige Auswahl. — Illustr . Katalog mit grosser

Referensenliste bitte su verlangen.  372

Mente

N>
M

NI
322

Probe-Kochen und Gratis-Ausschank
von

Engels ICaffee
zu Mk. 1.60 das Pfd.

auf dem neuen Niokka - Kocher.

August JEngel , Hofl.,
gegenüber der Ringkirclie.

Ireigaieiire
nach Professor von Esmarch , 265

komplett mit Schlauch , Mutter - und Klystierrohr von 1.25 Mk. an,
Clysos, Klystier - und Injektions -Spritzen , Spülspritzen , Bidets.

Chr. Tauber Nachflg. R. Petermann, «
Fernsprecher 717. Nassovia -Drogerie , Kirchgasse 80 . J

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwäche
licher Personen , vesousers Nruöer, empfehle jetzt wieder ein-
Kur mit meinem beliebten

Lahufen's Lebertran.
Der Veste, wirksamste und veltebtefte Lebertran . An

Geschmack hochfein u . mild- und von Brost u. Klein »Hne
Widerst«.i. « genommenu. lei r t vertragen . Preis Mk. 2.3"
und 4.60. rZ>or mindrrwertigen Rachaumnnge » wird ge¬
warnt , daher achte man beim Einkauf auf die Firma deö
Kasrikanten Apotheker Kirlmfe « in kreme « .

Immer frisch gu haben in asten Llvnttiekcn in Wie- badon,
Biebrich, Diez. EmS. Limdltrg, SetterS rc< TäöS
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Verformt.

, Junges Fräulein für Bureau,

Schühbranchc.

. .. Tüchtige perf. Verkäuferin
iur Schweinemetzgerei zum 1. w ..
Vater aef. S ckwalbach er Str . 25.
. . Lehrmädchen,
iiohjxc Ausgeher, guter Radfc
besucht. Jung , Blumenhaus,
proste u. Kleine Burgstraße.

Hewervkiches Personal.

ge sucht Nikolasstraße 33. 1 rechts.
. . . Zuarbeiterin
Vi rd ges ucht Schulgasse1._ _

Angehende Büglerin
ge jucht S texnaaffe 18, 1 l.

. Tücht. Büglerinnen
Wu cht. W. Rund, Riehlstraße 8.

--'V.w.u.-H laiui u. .
Le danstraße 10, 1
. tzuche Haush., Koch., jg. Stützen,
M , u. eins. Saus - u. Alleinm' "srurmerm. f. Ps., Landmädch.
«Qtft. Hardt, gewerbsmäßige St
dermittlerin, Schulg. 7, 1. Tel.̂

Suche perfekte Herrschafts-
«- Hotelköchinnen, bess. Haus-
Alleinmädchen. Frau Elise L
Gewerbsmäßige Stellexx-Vermittll
Go ldgaffe 8, 1. Telephon 2363.

Hcrrschastsköchinnen,
seinbürgerl. u.

Mdch-, Hausmadch., Küchenmäi
u Karl Erünberg, gewerbsmäßi,
Itellenvermittler, Goldgasse 17,
Lelep hon 4341. _ _" _V_
. Tüchtige perfekte Köchin,
ÖJto. starkes saub. Mädchen für c
Arbeit per sof. gef. Taunusstr. !
Lorzust ell. von 2 !!br an. Wolf.
. .. Köchinu. Zimmermädchen
tur Pension zum 1. März gesui
-'iah. Kleine Burgstraße 2, Blumt
Geschäft.
Zesu cht Ble ichst raße 29, Part.

Jüng . fleißiges Alleinmädchen

snetenring 14. 1. _ _
. Mädchen
ber l . März gesucht.
La sse18. Laden.

Näh. Kirch-
Befferes .KrndermWchen

Zuu kl. Kindern auf 1 n
Friedrichstrnße 16, 2.

Alleinmädchen für klein. Haush
wfort.oder zum 1. März gesua
Arndtstraße 1, 1 St . rechts.

Gesucht zum 1. März

8- mit der Wäsche Bescheid w
Aweites Mädchen vorh. Kl. Haush
Lternvel, Goethestraße10, 1._ _

Einfaches fleißiges Mädchen
W ucht Mauritiusstraße 14, 2.
. Tüchtiges Mädchen,
D kochen kann, gesucht.
Palkmühlstraße 65,
llesucht Albrechtstraße 23, 2 St-

Tücht. selbständiges Mädchen,
welches kochen kann, zürn 1. März
gesucht Rbeinstraße 115, 1.

Tüchtiges Mädchen
sof. od. sv. ges. Eltviller Str . 17. 2 r.

Solides braves Mädchen,
das gut selbst, bürg, kochen kann und
etwas Hausarb. übern., z. 1. März
gesucht Häfnergasse 13.
'Mädchen für Kücheu. Hausarbeit'

* gesucht Saalgasse 38.
Mädchen für Küche«. Hausarbeit

, gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. Ep
Tüchtiges Hausmädchen

, gegen hohen Lohn sofort gesucht~ Schwalbacher Straße 14. Part,
c Braves fleißiges Mädchen
r gesucht Kirchgaffe 27. 1.

Dienstmädchen
u. Kochlehrfräulexn per sofort gesucht

c Sedanplatz 5, Sveisehalle.
Ein braves Mädchen

für Küche und Haus ges. Zu crfr.
von 10—12 u. 5—7 Uhr, Taunus¬
straße 44, links 1.
Tücht. fleiß. Mädchenf. die Küche

gesucht Äörnerstraße 7, Parterre.
Erfahrenes Mädchen,

w. selbst, e. Haush. führ. u. bgl. koch,
kann, ges. Rbeinstraße 107, Part.

Alleinmädchen zum 1. März
gesucht. Große Wäsche aus dem
Hause. Ruhbergstraße 8.

Junges Mädchen gesucht
Sedanstraße 10, 1 rechts. B3715

Besseres Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen zu einz. Dame
gesucht Jahnstraße 13, 3.

Ein besseres Mädchen,
das bürgerlich gut kochen kann, wird
von einer kleinen Familie z. 1. März
gesucht Schöne Aussicht 43.

Kräft. solides älteres Mädchen
gesucht Rbeinstraße 73, 1.

Zwei tüchtige Mädchen,
wovon eins kochen kann, sofort ges.
Helenenstraße 7, Restaurant.

Steinl, anstlindiges Allernmädchen
aus sofort oder 1. März gesucht
Arudtstraße 7, 2.

Nettes Allrinmädchen zu kl. Fam.
(3 Pers.) ges., ev. auch tagsüb. Gut.
Zeugn. Bed. R. Jdsteiner Str . 18,1.
Kräftiges bess. Mädchenz« Dame

gegen hohen Lohn gesucht Sonnen¬
berger Straße 30. Zu sprechen zw.
9 u. 11, 1 u. 4 und 7 u. 8 Uhr.

Ein einfaches sauberes Mädchen
zum 1. März gesucht. E. Grether,
Reuqaffe 24.

Tüchtiges Allrinmädchen,
das gutbürgerl. kochen kann, in kl.
Haushalt zum 1. März gef. Adolfs-
allce 26, 2.

Kräft., durchaus solid. Mädchen,
w. gutbürgerl. kocht, alle Hausarbeit
verst. u. nähen kann, für 1. März
gesucht Adolssallee 13, Part.
Zuverl. Mädchen mit gut. Zeugn.
aesuckt Rbeinstraße 66, Part.

Tüchtiges Alleinmädchen
bei hohem Lohn zum 1. März ges.
Frau Caffel, Kirchgaffe 54.

Jg . will. Mädchen vom Lande
gesucht Hellmuudstraße 12, P . l.

Mädchen,
das gutbürgerl. kochen kann, gegen
hohen Lohn gesucht zum 1. März.
Äorstellen morg. von 9—11, nachm.
4—6 Uhr, Nerotal 34.

Mädchen,
freundlich u. willig, gesucht Kirch¬
gaffe 62, 1 St.

Zuverl. Alleinmadcheix,
w. gut kochtu. alle Hausarb. übern.,
zu ält. Ehepaar per 1. März gegen
hohen Lohn gesucht. Große Wäsche
w. ausgeaeben. Goethestraße 16, 1.

Tüchtiges Mädchen
für kleinen Haushalt ges. Körner¬
straße 4, 2 rechts.

Jüng . Dienstmädchen
für kl. Haushalt sof. od. 1. März ge¬
sucht Eckernfördestraße1, Park. r.

Sauberes Mädchen
gesucht Bleichstraße 28, Part ._

Tüchtiges Mädchen gesucht
Scheffelst raße 6, _n. Kais. -Fr.-Ring.

Zwei Küchennxüdchen
ges. Lohn 30 Mk. Hotel Reichspost,
Nikolasstr aße 16/18._

Eins. saub. Mädchenz. 1. März
für Hausarbeit ges. Wasch- u. Putz¬
frau/vorh^ GoldgaffeŜ Bäckerei._

Mädchen, welches kochen kann,
per sofort oder 1. gesxxcht Nikolas-
stroße 22,̂ Part,

Braves Dienstmädchen ~
z. 1. März od. später in kl. Familie
gesu cht Hirschgrab en 22, Part ._

Gesucht saub. ordentl. Mädchen,
das schon gedient hat. Bismarck¬
ring 9, 3 l.

Ein braves Mädchen
tagsüber gesucht Adler stra ße 31, P.

Junges Mädchen
tags über gesucht Steingaffe 18, 1 l.

Jemand
tagsüber für Hausarb. zum 1. Marz
gesucht Mauergaffe 19, Laden.
Ein Mädchen für den ganzen Tag

zur Aushilfe gesucht Rüdesheimer
Straße 24, 2 I.

Jung . Mädchen für Hausarbeit
von morgens bis nachm. 5 Uhr ge¬
sucht Blücherstraße 3, 3 links._

Fleißige Stundenfrau
für vorrn. von 10 - 12 Uhr gesucht.
Näh. Rauentaler Str aße 14, 3._

Tüchtiges Monatsmädchen
für vorm. u. nachmittags gesxxcht
Wiel andstraße 18, 1 rechts._
Monatsfrau v. 9—11 u. 2—3 Uhr

gesu cht Loreley ring 11, P art . I._
Tücht. Mädchen od. unabh. Fra»

gesucht Hallgarter Straße 6, Laden.
Saubere ehrliche Monatsfräü,

2—3mal wöchentlich einige Stunden
gesucht Rheinstraße  50 , 1.

Zuverl. Mädchen
oder Frau zum Waschenu. Putzen
für dauernd gesucht. Reuwäscherex
Rund, Riehlstraße 8.  _
Saub. Monatsfrau v. 7—10 morg-

gesucht Schwalbacher Str . 3, 1 r.
MonatsmWchen

gesucht Schwalbacher Str . 7, 1 l.
Reinl. Mouatsfrau 2%—3 Std.

zum 1. März gesucht. Räh. durch di«
seitherige Frau Halm, Saalgaffe 28,
Hth. 8 St ., von 1 Uhr ab._

Mvnatsstelle frei.
Seerobenstraße 3, Part , r.

Nkmratsmädchen von 8—4 Uhr
gesucht Rü desheimer Straße 20, 2 L

Alleinstehende tüchtige Frau
oder kinderloses Ehepaar für eine
Hausmeisterstellegesucht. Off. mit
Angabe der Empfehlungen unter
D. 625  an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Weckfrau gesucht.
Hofbäckerei  Boffong, Kir chgasse 58.

Laufmädchen,
ordentliches, sucht Bacharach, Weber-
gaffe 2._ __ __

Laufmädchen
gesucht. Meldungen nachnxittags.
L. Gnthmann, Wilhekmstraßc 16, 1.

Gewerbliches Personal.
Tüchtige Herren,

fleißig u. unbestraft, gesucht gegen
Wochen- od. Monatsgehalt u. hoh.
Nebenbezüg. Besch, ist dauernd u. an¬
genehm. Off, u. W. 624 Tagbl.-Verl.

Tücht. Damenschneider
u. Hilfsarbeiter ges. Robert Kiehm,
Michelsberg 13. __
T. Woche,xschneiderf. TornenjackettS
gesucht Rö merberg 3, 1._ _

Wochcnschiieidcr auf Kleinstück
gesuchtEltviller Straße 7._

Tücht. Rockarbeiter
sofort gesucht Bertramstraße 9, 1.

Für Schneider Heller Sitzplatz
Kirchgaffe 21, bei Müller._
Tücht. Gärtnergehilfe sof. gesucht.

Ewald Mulke, Handelsgärtnerei.
Wellritztal._Telepho n 321 7. 83693

Gebildetes Fräulein
axxs guter Familie (Waise) such!
Stellung als Stütze hei alt. Herrn
oder Dame. Offerten u. F. 621 an
den  Tagbl.-Verlag. _ _

Ein braves fleißiges Mädchen
sucht Stelle als Zimmermädchen. an.
liebsten in einer Pension. Näheres
Seerobenstraße 7, Hth. 1 r ._ .

Zwei tüchtige jung« Mädchen
suchen Aushilfestellenb. z. 15. Marz,
Privat oder Pension. Offerten unt.
8. 624 an den Tagbl.-Verlag,_

Besseres älteres Mädchen, _
in allen Zweigen des Haush., bei.
in Krankenpflege erfahrexx, sucht per
15. März od. 1. April Stellung zu
Dame od. Herrn, event. älteres Ehe¬
paar. Gute langjähr. Zeugn. vorq.
Off. u. P . 625 an den Taabl.-Berlag.

Junger tüchtiger Gärtner
auf sofort gesucht. Erholungsheim
Siegfried, Bierstadter  Höhe._

Ein Tapeziererlehrling
ßeg. Vergütung gesucht. N. Heinrich
J ung, Fr iedrichstraße 44.

Schneider-Lehrling
sxxchtMüller,  Kirchgaffe 21._ _

Ein Lehrling gesückst.
Bäckerei  Ph . Fink, Göbenstr. 21.

Bäckerlehrling gesucht.
Bäckerei Diehl, Blücherplatz 6.

Bäckerlerhling gesucht.
Oesterreichische Feinbäckerei, Gaiser,
Bismarckring 25._
Jntell . jrrnger verheirateter Mann

als Geschäftsdienergesucht. Gehalt
90 Mk. pro Monat. Offerten nur
unter Angabe von Empfehlungen u.
O. 625 an den Tagbl.-Verlag.
Zu Ostern suche jugendl. Arbeiter

braver Eltern in rneinen Betrieb.
G. Eberhardt, Hofmesserschrnied,Lanaaaffe 46.

Jüng ., gut empf. Geschäftsbote(Radfahrer) zur Aushilfe gesucht.
Moritz u. Munzel, Wilhelm straße 58.

Junger Hausbursche
gesxrcht Taunusstraße 17._» er für Geschäftswagenlerstraße 57.

Stellen Gesuche
Weibliche Personen.

KaufmännischesI >ers,uak.
Junge Kontoristin,

perf. in Stenogr. u. im Maschinen¬
schreiben, sucht Stellung. Off. unt.
T. 181 Tagbl.-Zwgst., Bismarckr. 29.

I . Mädchen, d. d. Handelsschule
besucht, sucht pass. Stelle a. Stenogr.
xx. Maschinenschr. Offerten unter
ll. 625 an den Tagbl.-Verlag.

Stellen -Anqebote

Männliche Personen.
Kaus« ännif<5es Personal.

General-Vertreter
firr Reklamemarken- u. Albums ges.
Oss. xi. A. Z. baupipostl. Wiesbaden.

Für Korrespondenz
nach Diktat u. selbständig, wird
tüchtiger Bureaugehilfe sofort ge¬
sucht. Stenographie und Schreib¬
maschine (Adler) erforderlich.
Offerten cm Verlag E. Abigt,
Bülowstraße 1.

Jg . Fräul ., das perf. Stenogr.
u. Maschinenschr. erlernt, s. Anfangs-
stellrxng bei sofor. Eintritt . Off. u.
D. 626 an den Tagbl.-Verlag._
, ^ Junge Verkäuferin

Stellung, am liebst. Konfitüren-
od. Kafteeqeichäft. Off. u. U. 181
Tagbl.-Zwexgftelle, Bisma rckr ing 29.

Jung , kräft. ISjähr. Fräulein
sucht Stellung als Empfangsdame
sofort oder später. Offerten xxnter
N. 181 an den Tagbl.-Verlag.

_ gewerblichesH'erlonak._
Wrißzeug-Räherin,

im Maschinenstopf. bew., läng. Zeit
in Hot. tätig gew., s. z. 1. 3. Stell.
Off, u. A. L. Kiedrx cher Str . 12, 3 l.
Feinbiirg. Köchins. sof. Stellung,

ain liebsten als Beiköchin. Off. unt.
S . 623 an den Tagbl.-Verlag._

Feinbürgerl, perfekte Köchin
sucht Stelle. Göbenstraße 10, 1 lks.

BeffereS Mädchen, „
w. 214 Jahre den Haushalt selbstand.
geführt, wünscht ähnliche Stelle. Of,.u. L. 181 Taabl.-Zwgst., Bxsmarckr.
Jung , kräft. Mädchen sucht Stelle

als zweites Hausmädchen. Off. u.
I . 625 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiges Zimmermädchen
sucht Stelle in einer guten Pensxon
zum 1. März. Nerostraße 42, 1. Et.,
bei Hartmann. _ __

Einfaches braves Mädchen
sucht per sof. od. 1. März Stellung.
Näh. Kapellenstraße 23, Part ._

Junges nettes Mädchen
wünscht Stelle in kleinem Haushalt.
Näh. Frankenstr aße 5, Vdh. P . l.

Jg . nettes Mädchens. Stellung
in kl. b. Hsh. Rauent. Str . 9, M. P.

Jung . Mädchen sucht Stellung.
Näh. Bleichstraße 46, 1 St . _

Bessere» ISjähr. Mädchen,
welches nähen gelernt hat u. Kxxxder
sehr gern hat, sucht Stellung. Off.
u. A. S . 369 ha upipostlagern d.

Mädchen, w. etwas kochen kann,
sucht Stelle in kleinem Haushalt.
Hirschgraben 10, 1 r.

Anständiges Mädchen
sucht Stelle als Alleinmädchexx.
Westendstraße 23, Hth. 1 r ._

Tüchtiges Mädchen
sucht Stellung als Alleinxnädchen.
Näheres Adelhexd stra ße 66, 4 St.

Junge unabhängigc' Frau
sucht Stelle in befferem Haus oder
Hotel. Näh, im Tagbl.-Verl. Gz

Dame, 29 Jahre,
sucht einige Stuxxden im Tag leichte
paffende Beschäftigung. Off. unter
O. 622 an den Tagbl.-Verlag.

Besseres evang. Mädchen
sucht Tagesstelle im Kochenu. leichter
Hausarbeit. Gute Zeugxxxsse. Uork-
st raße 81, 3 r.

Frau
Unabh. r. Frau

sucht 5—6 Std. Monatsstelle.
Menge!, Kellerstraße 22.

Junge saubere Frau
sucht Bureau zu putzen. Dotzheimer
Straße 63, 1 l. Zu tr. v. 11 mor gens.
Tücht. Waschfrauh. n. einige Tage
i. d. W. frei. Bleichstr. 32, Hth. 3.

Saubere FrauB ein Bureau zu reinigen. Adel-traße 47, Hth. Part , rechts.

LteUen-Gejllche
Männliche Personen.
Aeweröttctzes Personal.

Ehauffeur» verh., sucht Stellung,
führt kl. Repar. s. aus. Off. unter
R. 180 an den Tagbl.-Verlag._

Schlofferarbeiter»
krankheitsh. Beruf aufgebend, sucht
Stell, als Hausb., Ausl. od. and. Ver-
trauensst. Off. u. N. 624 Tagbl.-Vl.

Llell . o -Angebote

Weitztßchs Personen.
Kaufmännische» sNersonak.

Buchhalterin,
Zuverl. seriöse Persönlichkeit, zu bald.
Antritt für feines Luxuswaren-
Geschäfk ges. Verlangt wird dopp.
Buchführ., Stenogr. f. Korrcspoixdenz
v. gute Zeugnisse. Off. u. I . 634
»N den Tagbl.-Verlag.__

Durchaus perfekte F396
Stenotypistin

jj; sof. Eintr . ges. Bew. d. bereits auf«nwaltsbureau tätig war, bevorzugt.
^Rechtsanw.  Braß , Adelheidstr. 16.

Berkättferrn,
an selbständ. Arbeiten gewöhnt ist,

wxrd ges. Spezxalgesch. f. Guxnxniw.-
A>Krankenpflege-Artikel» Weberg. 26.

Scröftiifcriit,
jüngere, gew. im Verk. m. feinst.
Publ., mögt. Sprachen- u. Branche-
kenntn., find. Engagement,

Eickmeder Rachf., Wilhelm str. 52.
Tüchtige Verkäuferin

für Kolonialw. u. Delikatessen mit
Aufschnitt zürn 1. 3. gesucht. Off. u.
U. 624 an den Tagbl.-Verlag.

HrwrrbkichesB'trlonas.

Perfekte 1. Taillen -,
forole RM-u.I!Mbe!ter!nnen
suchtM. Wieg and, Tau nusstraße 13.

TRW WkiMÄerltl
ges. Fr au LH. Ode mer, Helen enstr. 1-

Tüchtige ältere
Köchin

die gutbürgerlich kochen kann, wird
zum sofortigexr Eintritt od. 1. März
gesucht von Jxxspektor Claas, Bach-
rnatzerstraßr 11« l ' ZW

Köchin
die Hausarb. übern., z. s. Eintr . ges.

Hausmädchen
in all. Hausarb. erf., z. 1. 3. ges.
vorzust. vorm. 11, nachm. 6—8 Uhr,
S ovbienstraße4, neben AlwinensXn
Bürg. Köchin, cv. nach Heidelberg/
Lohn 30 Mk., für 1. März gesucht.
Friedrrchstraßê46, 3. _
“ Ges. zum 1. 3. tücht. Stütze mit«
Alters, dxe kochenu. die Haushalt,
selbständ. führen kan». Offerten an
Bostlagerkarte1 Berliner Hof.

Gesucht
zum 15. März ein braves zuverläff.

Hausmädchen,
welches mit allen häusliche« Arbeit,
vertraut ist. Rur mit besten Zeug-
niffen versehene wollen sich melden
nachmittags von 5—7 Uhr

Nerotal 50.Merl.1. ÖQusmaoöjca
das servieren kann u. gute Zeugn.
besitzt, xix herrschaftl. Saush. z. 1. 3.
gesucht Maxnzer Straße 29.

Gesucht zum1. März braver, evang.
Hausmädchen

Wiesbaden, Uhlandstra"-« 14.

Gesucht
ein erstes Hausmädchen oder angeh.
Jungfer , welche im Nähen tüchtig u.
gewandt ist u. gut bügeln kann. Ein¬tritt baldmöglichst. Sich zu melden
vorm, zwischen9 u. 11, nachm, zw.
2 u. 4 Uhr. Näh. Uhlandstraße 10,
Frau Geheinxr at Kalle._

Drtflus tni)L üflHeiT
mit gut. Zeugn. gesucht Moritz¬
straße..68,JL

Gesucht zum 1. März
ein Mädchen,

w. kochen kann u. Hausarb. versiebt.
Schillerst raße 10, bei Adolfsböbw

Best . Märchen
für alle Hausarbeit zu eiuz. Dame
gesückst. Gute Empfehlungenerford.
Adelheidstraße 21. 2 St.

Tüchtiges besseres
Hausmädchen

das auch Liebe zu Kindern hat, zum
1. März gesucht. Villa Lessrngstr. 3.

Suche
perfektes, gewandtes erstes Haus¬
mädchen zum Serviere« u. Silber-
Putzen zum 1. März» hoher Lohn.
Prima Zeugnisse aus Herrschafts-
Häusern erforderl. Borst, tägl. 12—1
«. 2—3 U hr, Sonnenberger Str.  17.
Tncht. Hausmädchen
zum 1. März gesucht Goethe-
straße 6, 2, 2—7 Ubr.__

Für 1. März
wird für etwa 6 Wochen Aushilfe ge»
sucht, die kochen kann u. Hausarbeit
übernimmt. Stundenfrau für morg.
vorhanden. Wäsche auß. dem Hause.
Zu erfragen Moritzstraße 45, 8.

Atteinmädchen,
w. bürg, kochen̂k. u. alle Hausarbeit
verst., z. 1. März geg. gut. Lohn in
kleinen Haush. gesucht F * ersteinerStraße 7, 2.



10« Morge»-A«sgaLs, s . Blatt.

Perf . Köchin
für ein « chloß gesucht zürn I. März.
Küchchmu vvrh. Rsih. Le hrstraße II.
Tßcht. AAeinmäSchen
gesu cht Mainzer Straße 46.
KücheumÄDchett ge?.
Hotel Schwarzer.Bock.

qr->LÄchtiges .
welches gut kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt, gesucht zum
I^ Marz. Karlstraße 35, I.
Tüchtiges Mädchen

das kochen kann, zum 1. März ge¬
duckt Sonnenberaer Straße 39.

Gesuch! N6ch auswärts
ein  brav . Mädchen, das selbst, kochen

. u- Hausarbeit übernimmt.
S chiersteiner  Str . 10, 8.

Mädchen " '
wnf., ehrl., 16—18jähr.. das schon
gedient, tagsüber in kl. Haushalt
WS 1. März gesucht Taunus-
ttraste 28, Lad en. _

LmlfmWchen
bei öutctn Lohn sofort gesucht.

M. Wregand, Taunusstraße 13, 1.

Ttellen-AnaOöE
Wiin «ttchr Personen.

Ka»s«rä»»isK«s Z»erfo«ak.

Äehriing"
«rtt guter Handschrift sucht

E. Eckstein. Uhrfurnituren sn gros,
Ellenbogengasse 9.

Sn.
Geschäftsführer.
Suche für went großes Caf«-

R-itaurant, w. von einem Inter¬
nationalen Publikum besucht wird,
einen ledigen Herrn, welcher mit
Sprackkeuntniffen versehen u. der
Buchführung vollständig vertraut ist,
als Geschäftsführer. Es wollen sich
nur solche Bewerber melden, welche
durch Zeugnisse auSweiscn können,
daß sie derartigem Posten schon vor-
gestanden haben. Ausführliche Off.
mit , Photographie u. Zeugnisab-
schrlsten unter Angabe von Alter n.
Gchaltsanspr., ebenso ob Kaution
gestellt werden kann, sind zu richten
an Hein rich Damm, „Molkenkur".

Leiter einer

MkMWlk
gesucht. Lebensstellung. Rur
Leute aus der Branche wollen
sich melden. August Kugel,
Hoflieferant, Taunusstraße.

^ehrltttg gejucht.
Carl Werner. Delikatessen.

_ Bismarckring 2.  B3687
Lehrling

mit guter Schulbildung und schöner
Handschrift gesucht.

Ed. Westgandt»
Kolonial- u. Materialwarcngroßhandlg.

Kirchgasse 48.
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_ HewrrStiches f̂erlonak._

Strebsamer Mann,
unverh., nicht u. 23 I ., als Zeitungs¬
verkäuferf. m. Fil . n. Frankfurt ges.
Melden „Presse , Adolfstraße 1, 1 l.

Stellen -erche
Weibliche Vrrsonen.

Kaufmännisches Person«!.

welche schon einige Jahre auf Büro tätig
war, sucht per 1. April leichte Stellung.

Offerten unter A»  306 an den Lag-
blatt-Berlag. _ __

Fräulein
bew. in Buchführung u. Schreibm.,
sucht zum 1. April, event. früher,
Aufangsstettung als Empfangsfräul.
u. Hilfe im Sprechzim. bei Zahnarzt.
Arzt od. dergl. Off. u. D. 180 an die
Tagbl.-Zwe ig stelle, Bismarckring 29.

längere Zeit in Kaffee-
K

u.„Schoko!.-
Gesch. als Filialleiterin tätig, per¬
fekt im Verkauf u. Dekoration, sucht
Saison -Stellung . Off. u. M. E. 6202
an Rudolf Mosse» München. § 109

Kontoristin,
welche in Buchs., Stenographie und
Machschinenschreibensehr bewandert ist,
sucht per sofort oder später Stellung.
Off, u. P. 625 an den  Tagbl. -Verlag.

erkaüferiü
für Glas, Porzellan, Emaille u. Haus¬
haltartikel, sowie in der Galanterie-
und Spielwaren-Branchr kundig, sucht
sofort oder später Stellung. Offerten
an L. Wachow skh, Schulgasse1, 2.

Hewerökich es Personal.

8rUlielk Mkzrür
mit Hebammen-Examen, auch in
Haushaltung durchaus erfahren,
sucht Stellung als Kranken- oder
Wochenpflegerin. Zeugnisse, Bild u.
Res. Offerten unter A. 302 an den
Tag bl.-Verlag.

Haushälterin,
kathol., 33 I ., sucht dauernde Stell,
zum 15. März od. 1. April in ruh.
Hause, vielleicht zu einem oder zwei
Herren. Gute Zeugniffe zu Diensten.
Gefl. Offerten unter A. 305 an den
Tagbl.-Verlag erbeten._ _
Meinstehende Wrtwe

ohne Anh., bew. in Kücheu. Haush.,
suchtz. 13. 8. od. 1. 4. Stell , bei bess.
Herrn, wo Stundenfrau vorh. Selb,
sieht weniger auf Gehalt als auf
Hilfe. Zu erfr. Verein für Hausbe-
amtinnen, Oranienstr. 23, 2. Sprech¬
zeit : Montag, Mittw., Freitag 3—5,
Montag. Donnerstag , 11—12 vorm.

mit guten mehrjährigen Zengniffen
sucht Stelle für sofort oder später.
Dambachta! 24.

Ir « ?e inlsdhiiiiß . Fr »« ,
elegante Erscheinung, suchtz. 1. OK.
d. I . Bertraucnöposte». gleich welch.
Art. Jahrelang ähnlichen Posten be¬
kleidet. Kaution kann gestellt werd.
Offerten unter A. 281 an den
Ta gbl.-Verlag._ —
F-rärrlem, Ans . SOer,
sucht Stell , bei ält. Ehepaar od. eins-
Dame, eö. auch zur Krankenpsleg«
oder auf Reife. Offerten u. F. 62-
an den Tagbl.-Verlag ._

Mähr . Aräulem,
tvelcheS bügeln, frisieren und etwas
nähen kann, sucht pass. Stellung als
Stütze oder auch zu groß. Kindern.
Römerberg 23^ Laden._ .

Jg . Mädchen, rv. schon gedient hat,
sucht Stelle als Hausmädchenin be,o
Hause. Gefl. Off. erb. an K. Müller,
Tlmoneburg bei Biebrich, Wres-
badener Str aße 3, 1 r._ .

Dame
sucht für nachmittags Paff. Besch äst-
Off. unt. M. 622 an den TagbL.-S-

Wänntichs Prvsorren»
GewerblichesIt'crlonak. _ -

Für jungen zuverläffigen Schuhe
machergehilfcn wird ein tüchtiger
Meister gef. Näh. Franz Wittman»'
Schnhmachermstr., Kitzinaen am Bst
Mmr(leMg, 24 Iatzre),

geschickt inr Servieren u. in allen von-
Arbeiten, pr. Zeugn., sticht Stellung
p. 1. März. Näh. Steingasse 36, Part-

- Vohnungr -Anzeiget des Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adlerstraße 17, Hth. Fsp,, 1 Zim. u.

Küche, schöne Aussicht. _ B 4001
Ädlerstraße 28 1 Zim., Küche, Keller

sof. o. sp. N. Adlerstr. 26, V. 1. 581
Ädlerstraße 57 1 Zi m., K.  u . K„ Hth.
Adlerstr. 59, 1, Dachl;, u. K. der sof.
Sb tcrWgcr̂c6 3 ~l ^Tttl CTT87 ~4i8
Albrechtstraße 46, Hth., schöne W„

1 Z. u. Küche, zu vermieten. 553
Bertramstr. 20 1 Zim., Küche. 970
Bleichstraße 28 l -Zim.-Wohn. z. v.
Bleichstr. 36 sch. frdl. I-Zim.-Wohn.,

Vdh., nur an ruhige Leute zu vm.
Blücherstraße3 l -Z.-Wohn. zu verml

Räh. Mittelbau Bart . r. B2483
Miicherstr. 8, D., 1 Z.. K. W.  V . 1 l.
Blückerstr. 16, 1 Z. u. K„ 16 M. L4002
Blücherstraße 44 l -Zim.-Wohn. zu  v.
Castellstraße1 1 Zim., K. NähOl <St.
Castell straße 8 1 kl. Zim. u. Küche'.
Castcllstraße 9 kl. Dachw., ZI u. Kl
Cestellstraße 1Ü 1 Z. u. K. Näh. 2 St.

rechts od.  Adlerstra ße 7, Lad._ 452
Dötzheimer Straße 41, Gth., 1 Z. u.

K., per 1. Avril zu vermieten. 428
Dötzheimer Straße 62, Gth., 1 Zim.

u. 51üche zu vermieten. Näheres
2 Stiegen , bei Spieß . 8898

Do dH. S tr. 85, M. D ., l -Z.-W. » 4003
Dötzheimer Straße"98, Mtb., 1 Zim.,

K., Kell., sof. Näh. Vdh., 1 lks. 554
Dötzheimer Str . 122 schone l -Zim.-

Wohn. sof. Näh. Mtb P . B 40 04
Dreiweidenftr. 4T~£>., 1 Z. u. K. 555
Eleonorenst raße 5 l -Z.-W., 1. April.
Eleonorenstr. 5 kl. Wohn., 1 Zim. ü.

Küche, pro Monat 13 Mk., 1. Apri l.
Eleonorenstr. 8 1 Z., K. sof. N. Nr. 5l
EL enbsaenga.sse 3 1 Zim . u.  K . 587
Erbacher Str . 7, Vdh. 1, mod" grl

abpeschl. l -Zim.-Wohn., Küche, aut
April. Näh. 1. St. _ B4005

Feldstraße 12 f ger. I-Z.-Wöhn. 558
Fran ken str aße 6, V. 1. l- Z.-W., 260.
Friedri chstr. 41 DachzZm. K. u. Abschs.
Georg-ÄuguWr . 8, H. 1, 1 ZI. K.. K.
Gneisenanstr. 4 schone l -Z.-Wohn.,

mit Balkon, im Abschluß, zu vm.
Nöbenstr. 5, Mtb., 1 Z. ul K. B4006
Göbenstr. 7, M.. lÄI -Wll a. g. § 2599
M benstr. 19 1 ZI7K. sost o. sp. B3820
Grabenstr. 5 1 Zim., 1 gr. Küche u.

Mans. per 1. April zu v. S2298
Helenenstr. 3, 2, 1-Ẑ W..lNpr7 'B4007
Helenrnstraße l4Tl , Mtb., 1 Zimmer

mit Küche zu vermieten. 615
He lenenstr. 15 1 Z.. K.. K.. im VW.
Helenenstr. 15 1 ZII'K.. K..'Sl7M k.-W.
Helenenstr. 16,OZ ., St., KOMtbl  U.
Helenenstr. 27 sch. l -Z.-W.. Veranda.
Helenenstr. 27. Fsp.. l -Z.-W."' N. VI
Heünuindstraße 32, Dachl., 1 Z. „. K.
Hellmunbstr. 37, Mtv. D ., 1 Z. u. KI
Hellmundstr., NdhUach , sch. l -Z.-W.,

16 Mk., sofort od. spater. Näheres
Bl eichstr. 47, Bureau im H. B18 15

Ferder ttr. 9, Mtb., 1 ZiM.^K^ Abschi.
Hcrderstraße33, Hth., l -Zim.-Wohn,,

Äbschl.. an ruhige Mieter zu vm.
Näh. Vdh. P art._ _ __ __
ermannstr. 15 sch. l -Z .-W., 1. April,

» »str. 18 1 Z. u. Küchel B400S

Hermannstraße 26 1 Zim. u. Küche
zu verm. Näh. im Laden. 563

Hirscharaben4 1 Zim. u. Küche. 564
Hochstattenstraße 14 1 groß. Ztm. u.

Küche sofort zu verm. 565
Jahnstr. 16, G.. 1Z . u. OTf P.
Jahnstraße 20 sch. l -Z.-Wohn. zu v.
Jahnstraße 36, Gth., große l -Z.-W.
Jahnstr. 36 Frontsp.-Z. u. Küchez. v.
Karlstr. 23 Dachw., 1 ZIZK., Ä. N. 2.
Karlstr. 42 kl. Fsp., 1 Z. u. K., für

einz. P ., sof. zu vm. Näh. 2 St.
Kirchg. ÄMsdz . u. K. N. V. 1 StI
Körnerstraße2, H. 2, 1 Z., K. Rah.

Hth. 1, bei Giller. 546
Körnerstr. 6, H. P ., 1 Z„ K. N. Burk.
Lehrstr. 15, Sout ., Zimmer, Küche u.

Keller zu verm. Näh. 1. St . 667
Lothringer Straße 28 l -Zim.-Wohn.
Lothringer Str . 31, H., 1 Z., 51. 668
Marktstr. 12, Hth., 1 Z. u. K., schon

v. 16 Mk. an. Näh. Vdh. 2 r.
Moritzstr. 23, TU 1 Z. u. K. o. Bur.
Oranienstr. 11 Z. u. K., 1. März. 963
Oranienstr. 47, V., gr. Z. u. K., Apr.
Platter Straße 8, Frontsp. u. 1. St .,

1 Zim. u. Küche per 1. Avril z. v.
Anzusehen vorm, von 9—2 Uhr.

Rheingauer Str . 4, H., 1 Z. u. K. 672
Rbeingauer Str . 13, Hth. Dachstock,

schöne I-Zimmer-Wohnung auf
1. April, monatlich 18 Mk. 979

Richlstraße 10, Part ., 1 Zim., Küche.
Keller, 22 Mk., zu verm. 483

Riehlstraße 19, Hth., 1 Z., KlHÄell.
Röderstr. 3 l -Z.-W., Gas . 16 M . 485
Röderstraße9, Fsp., 1 Z. u. K. gleich.
Römerberg 1 1 Zim., Alk. u. Küche.
Römerberg 5 1 Z. u. K. z. vm. 574
Römerbcrg 6 1 Z. u. K. gl. o. sp. 576
Römerberg 10 1 Zim . u. K. zum

1. Avril zu Vm. Näh. Hth. 3. 958
Römers. 14, H. 2. 1 ZI, K. Ni V. 1.
Roonstraße 4 1 Zim. u. Küche zum

1. April zu v. Näh. Laden.
Roonstrl 14,'Frtsp., l -Z.-W. Nah. PI
Rüdrshrim. Str . 31 1 Z. u. K. L1322
SckiaÄtstr. 5, Mtb., 1- u. 2-Z.-W. sof.
Schachtstraße 23 1 Zim. u. K. zu v.
Scharnhorststr. 11, H., l -Z.-W. s. o. sp.
Scharnhorststr. 25 gr. Fsp.-Z., K. K.
Scharnhorststr. 42, D ., gr. Z., K. 577
Scharnhorststr. Ä kl. Z., K., April.
Schiersteiner Str . 9 1 Z. n. K. 30t4
Schierst. Str . 8, Fsp., 1—2-Z.-W. 578
Schierst. Str . 11 1 Zim. u. K. 579
Schierstein. Str . 20 1 Z., K., s. 581
Sckiersteiner Str . 24, Hth., 1 Z. und

K. z. 1. April N. B. Part . r. 582
Schul«. 67 3, H K. s. N. Lad. 583
Schulberg 17 1 Z. u. K. Nah. 1. 985
Sckwalbacher Str . 23 1 kl. Z. u. K.,

Hth.. kl. Fam., bill. zu vm. Näh. P.
Schwalb. Str . 83 Dachw., 1 u. 2 Z., s.
Sedanftraße 5 Mans.-Z. u. Küche v.

sof. oder später zu verm. 685
Sedanstr. SW . Z7u . K̂ HWI MÖ14
Sedanftretze 13 1-Z.W., Vdh. Frtsp.,

1. Avril. Näh. bei A. Rocker. B40I5
Seerobenstr. 9, H. P ., i Z., K. Bl963
Steingaffc 13, Vdh. D., 1 Zim. u.

K. an einz. P . rür 10 Mk. 990
Steingaffe 14 1 ZIH "N7"H. P . 688
«rein « . 34 . I , tf ., M. 1. fl.  1p . i >4UU)
Walrnmstrafte 5, Dachw., 1 Z., K„
- Keller, cXzid| _oder sp. zu v. B!N85
Walramstr. 12. Dach, 1 Z.. K.. 1. 4.
Walramstr. 18 sch. 2 . u. K. sZMvl?

Webergasie 39, 2, 1 Zim. m. Küche
u. Klos, im Abschluß, per 1. April
zu verm. Näh. Eckladen. 588

Webergaffe 43 1 gr. Z. ü. K. sof. 530
Weilstr. 6, V. Ms.. 17Z.-W. sof. 58Z
Westendstr. 15 1 Zimmer u. Küche.
Wrstendstraße 23 l -Zim.-Wohn. z. v.
LLinkcler Str . 6 l -Z.-Wohn. B2503
Wörthstr. 3 1 Zim. u. Küche, Frtsp..

zu verm. Näh. Bäckerei. B2592
Nvrkstr. 3, S . P .. HZIM . N. 1 l. 591
Norkstraße 13, Ml7Z . u. K. 84018
Zirtenriug 3, H., 1 Z. u. K. N. H. 2.
Zietenring 5 1 Mansarden-Zimmer

u. Küche zu vermieten. 593
Zimmermannstr. 5, H., 1 Z., K., 1. 4.
1 Mans.-Zim. u. Küche per sofort od.

1. April zu verm. Näheres Stift-
straße 20, Part ., im Laden. 434

2 Zimmrv.
Aarstraße 14 2-Zim.-W., 18—22 Mk.
Äarstr. 27. bei BehrenS, fch. 2-Zim.-

W„ Frtsp., mit od. ohne Stallung,
i. Kutscher aeeia.. sof. od. sp. B886

Adelheidstr. 59, H. P ., 2 Z. ul K.,
Abschl., Kell. v. 1. Apr. N. Vdh. P.

Adlerstr. 9 sch. TZ .-W. m. Zub. 598
AdierstrUre 13 2-Z.-D.-W.. MI 470
Adlerstraße 16 2 Zim. u. K., 1. April.
Ädlerstraße 18 2-Z.-W. gl. o. spl 424
Adlerstr. 28 2-Zim.-Wohuungen sof.

oder später zu vermieten. Näheres
Adlerstraße 26, Vdh. 1. St . 587

Adlerstr. 37, S „ 2- u. 3-Z.W. N."Vl 1 r.
Ädlerstraße 57 2 Zim., K. u. Ä., Hth.
Adlerstr. 59, 1. 2 Dachz. u. K., 1. Apr.
Albrechtstraße 23, H., Dachw., 2 Zim.,

zu verm. Räh. Vdh. Part . 599
Albrechtstraße 35 2 Zim., Kucke usw.

per sof. zu verm. Näh. V. P . Ä>1
Bertramstr. 19, § ., L-Z.-W. 8 4019
Bertramstr. 29, 1. Et., sch. gr. 2-Z.-

Wohnungen an nur ruh. Leute
sof. od. 1. April zu verm. 8 8740

Bleichstraße 18, -Hth., .2  Z . n. „Küche
auf sof, od. später zu vm. 9-ah. bei
Gottwald, Faulbrunnenstr. 7. 604

Bleichstraße30 2-Zimmer-Wohn. auf
l . April zu verm. . B 4020

Bleichstr. 36, HthII"sch7"2-Zr7n.-Wohn.
nur an ruhige Leute zu verm.

Miicherstr. 15, Hth., sch. 2-Zim.-Wohn.
Blücherstraße 17 schöne2- u. 3-Zim.-

Wohnungen zu v. Näh. Helenen-
iiraße 6, 3, bei Sckwerdel. 605

Blücherstraße 22 2-Z.-W. p. s. od. sv.zuv>n. Näh, Vdh. 2 St. 606
Blücherstraße23, Hth., 2-Z.-WI" 436
Blücherstr. 24 2 Z. u, K„ Stb . 8 2684
Castellstraßc 4/5 schöne Stock-Wohn.

von 2 Zim . u. Küche per sofort od.
später zu verm. Näh. 2 l . 607

Dambachtal 30, Frontsp., 2 Zimmer,
1 Küche, auf 1. April zu verm.
Näheres Nr. 20, bei Werz. 609

Dötzheimer Str . 4, Sb ., 2-Z.-Wohn.
auf 1. April zu vermieten. 610

Dötzheimer Str . 87 2-Z.-Wohn. mit
Mans. zum 1. April zu vm. 464

Dötzheimer Straße 40, Mtb., 2 Km.
u. Kücbem  vermieten . B4021

Wohnung sofort, mtl. 22 Mk., an
_ei ns. Leute._ Nah.  4 r._ _
Dötzheimer Str . 75 citic’ schone2-Z.-

Dachwohn., Preis 240 Mk., Mtb.
Näh. Wagner, Part , x. _B 3733

Dötzheimer Straße 87, Mtb^ 2-Zim.-
W. per 1. April. N. B. P . l. » 4023

Dolch. Str . 85. Mtb. D „ 2-Z.-W. sof.
Dotzheikuer Str . 98, Mtb., 2 Zim^

Küche, Keller sofort, 300—320 Mk.
Näh. Vorderh. 1. St . lks. 611

Dötzheimer Straße 100 2-Z.-Wohn.,
Hinterh., zu v. Näh. P . lks. 482

Dötzheimer Str . 122 sckI"2-A.-W. sof.
ob. später. Näh. Mtb. P . B 1458

Dötzheimer Str . 124, Mtb., 2-Z.-W.
zu verm. Näh. Vdh. Pari , links.

Dötzheimer Str . 169 2-Zim.-Wohn.
per sof. ad. spät, zu verm. Näh.
vcrselbst bei I . Weberpals. 612

Eckernfördestraße5, H., 2-Z.-W. per
sofort oder später zu verm. 359

Ellenbagengasse6, Hth., 2—3 Zim.,
Küche, Keller zu vermieten. 517

Eltp. Str . 12, Mtb. D „ schl 2-Z.-W.
Emser Straße 6, unterk. Erdgeschoß,

2 gr. Zimmer, Kücheu. Keller, an
kdl. Mieter, 24 Mk. N. Anv. 1. 500

Erbacher Str . 7, H. 1, 2-Z.-W. N. 1.
Faulbrunncnstratze 3 kl. abgeschl. 2-

Z.-W. u. Zub. Räh. 1 Sr. l. 522
Faulbrunnrnstraße 9, Vdh. 2 St .,

2 Zim. b. sof. od. sp. zu vm. 615
Fcldstr. 13 2 Zim. u. K. zu vm. 616
Feldstraße 19, Frtsp., 2 Zim. zu vm.
Fränkenstr. 1 2 Z., K.. M., p. s. o. sv.

Räh. Hellmundstr. 32, P . B4026
Fränkenstr. 3 sch. 2-Zim.-WiHn. sof.

od. spät. ZU vm. Näh. 2. St.
Fränkenstr. 7, D ., 2 Z. u. Küche zu v.
Fränkenstr. 10 Msd., ÜTg., K., Zub.,

Gas , auf gl. Näh. Laden. B2978
Frankenstraße 25, Stb . 1, schöne 2-

Zim.-Wohn. per 1. April. B2580
Frikdrickstrl 27 2 ZI, Kl u. Zub. an

rub. Leute sof. ob. so. zu v̂m. 360
Gneisenaustr. 13, Stb ., 2-Zinu-Wohn.,

event mit Werkstatt, zu vm. B1621
Gneisenaustr. 22 sch. 2-Zim.-W. mit

Balkon. Näh. Hochp. ll B4028
lM -enstr. 5, Mtb., 2 sch. Mml u. K.
Göbenstr. 7, Mtb., 2-Z.-W., Abschl.
Göbenstr. 11, Gth., L-Z.-Wohn. B4080
Göbenstraße 15, Mtb., 2-Zimnicr-

Wahnuna zu vermieten. B4031
Göbenstr. 19, L.. sch72-ZI-W. B4032
Göbenstr. 30, H., sch. 2-Z.-W. bill. zu

v. AäL Wh. Part , links. _ B40S3
Göbenstr. 32, Hth. Dachst., 2 Z. u. K„

monatl. 23 Mk. Herboru. B4084
Gustnv-Adoifstraße 13 2 Z. u. K. per

l . 4. zu verm. Näh. Part . l. 617
Hallgarter Straß « 7 sreundl. 2-Zim.-

Wohnungen, Vdh. u. Stb ., zu vm.
Räh. das. Vdh. 1. St ., Mitte. §893

Helenenstr. 6, H. 2. 2 Zun., K. ü. K.
Helenenstraße 13, 1, 2-Z.-Wohli.. mit

Küche, Keller u. Mans, auf sof. R.
Schwalbacher Straße 36, P . 537

Helenenstr. 15 2 LI K., K., Stb ., Ms.
Heleneustraße17 2 Z., K. u. Kell. auf

1. April zu v. R. Bdh. 1 St . 304
Hell mund str, 8, H„ 2 Z.  u . 51. 618
'Hellmund str. 15, HI D „ 2 Z. u. Kl
Hellmundstr. 29, S ., 2-Z.-W., sofort.
Hellmundstraßc 46 2-Z.-W. p. 1. 4.

zu vcrm. Näh. Parterre. 8 1817
Herdcrsir. 9, W ,̂D .,̂ abgefchl. 2-ZOWI
Herder str. 28, H., sch. 2-Z.-WZH08Z
Herderstraßr27 2 Fsp.-Zim. mit K.

zu Perm. Näh. Part . r. 465
Herberstr. 33, Hth., schöne2-Zim.-W.
- aus 1.April , Nah., Vdh, Part .,,621
Hermäunstraße7 8 Zim. u. Küche auf

1. Avril. Räh. Vdh. P art. » 4039
Hermanustraße 12 2 Zim. u. K. auf

gleich od. später zu verm. 953

Hermamrstr. 15 sch. 2-Z.-W-, 23, Mß
Herrngartenstraße 12, Gth.

sch. 2-Zim.-Wobn. v. 1. 5. bill. öl»
Herrnmühlgaste7 ist e. fr. ne'uhecg-

Dach-Wohn., 2 Z., 1 K.,̂ a.,al.
Hirschgr. 22 2 Zim , Kücheu. Keller

sofort oder später zu Vermietern
Hirscharaben30, 1, 2 ZlflK., K., sof-.H
Johannisberger Str . 5, Vdh., 24k°

Wohnung, Pari ., zu  v erm. B23gi
Kaiser-Friedrich-Riilg 47 2-Z.IW-.

im  Sout ., per April. Näh. Part . L
Karlstr. 3, Dach, 2 Z., K. Nah. 2 S tz
Kärlstraße 6, Hth., Dachw., 2 Zim. u-

Küche zu ve rrn. Näh. Vdh. Pari,-
Karlstratze 30. Mtb. 1 l., "sch. L Zi -w

u. K. m. Gas , 800  Mk.. a. 1. Apr.ch
Kärlstraße 36, Stb ., neu herger. 2-Z--

W. im Abschl. sof. od. sp. N. » J -
Karlstraße W, Vdh. P . u. FroE-

2 Zimmer u. Küche. Nah. Vdh.Zn
Kartstraße 39, Mtb., schöne Dachw-,

2 Z. u. K., sof. oder spät, zu verw.
Skäü. Hausmeister, Mtb- 2. B 404'

Kellersträße 5, Msd.-W-, 2 ZI"u. K-;
mit Abschluß, per April zu v. 6---

KicdricherS traße  9 2-Z.-Wohn. 62§
Kiedrichcr Str . 12chV. 2 ,

sof. od. später. Näh. Part , r.fjUCtXOX.» vCui). I« —-»
Kirchgasse" 24, Dachst., 2-Zimmers

Wohnung sofort zu verm. Qg?
Köräerstraße 2, Hth., 2-Z.-Wöhn7u-

Zub. zu vm. Näh. 1. St ., b. Gillc r-
Körnerstr. 6,  H7P ., 2 Z.. K. RMrst
Lehrstr. 12, Hth. 3, 2-ZimÎ W. G'
Lchrstraße 31 Part .-W.,, 2 Zim., K-

u. Zub. a. 1. April. Näh. 1,
Lorelehring 8. Hth., sch. 2-Z.-W. Zfs

vm. Näh. Vdh. Part , links. B3W
Lorelev-Ring 10 2-Z.-WZim Hth."//

per sof. Räh. Hth. 2 r. ,̂ 40;;
Lothringer Straße 31, Hth., 2 Zim^

Küche, Abschl., n. Hera., 25—26 W -
Ludwi gstraße 2 2 Zi m, u. KHMvD
Lühemburgstrl6 sch. sreundl. 2-8 »"^

Wohnung, 2. St ., per 1. Aprrl M.
verm. Zu erfr. Laden.

Lnxemburgstraße9, Hth.. gr 2-Zun-'
W. an n. r. M., Apr. R. Bur. 6J9

'Marklstraße 13, Stb .. 2 Z., KüchZ
für gleich oder später zu vermlcr-
Näh. Seifen -Geschä ft._ _ 0

Mauer gaste lg , Stb ., 2-Z.-W. N. 1L
Mäuergaffe 15 2 Zim. u. Küche V̂l

1. Avril 1913 zu verm. Näh. bei
Ad. Li mbarth, Ellenbogeng. 8.  63?

Manritiusstraße 8, 2, 2 E »e Ziw-'
Küche mit Zentralheiz. auf Apru
su verm. ?läh . daselbst od. Kaiser/
Friedrich-Ring 31, Part. _B8 ®?

Metzgergaffe 16 kl. LZimDWöhn. bich
Michelsberg 22, Stb .. 2-Z.-W., 1 Ml
_1 . Avril . Näh. Vdh. Frontsp. ,, 631
Michelsberg 28 2 Zimmer, -KüW

per sofort 3̂tt vermieten._
Moritzstkaße3, 2, 2 Zimmer mit Npf

schluß, ohne Küche, per 1. AVÄ

Küche usw.' an  ruh , ält! Leute. &§
Moritzstraße 28, Hth., ähgeschkODach^

wobn., 2 Z., Küche, an stille Leuts
_zu verm. Näh., 1-̂ Stock._ bZ.'
Moritzsträße 48, Hth., 2 Zim., Kückr-

Näh. Moritzstraße 40, 2. 9§3
Aerästraß« 15, Hth. 1, 2-ZimI7Wfl̂ -
_Kücke, aus t.  April . Nah, das. W
ÄHostraße 27. Vdh. Frtsp.. 2 Zim- L

Kückie fr. 300 Mk. N. H. 1 r._J?3o
Jtcrostr. 42, Hth., versch. 2-Z.-W.

u. 1. Apr. Räh. b. Hausverw. dast.
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Nerostraße 34 Msd.-W, 2 Z. u. K.
Rettelbeckstraß« 12 mehrere 2-Zim .-

Wohnungen per s. o. sp., v. 400 M.
,_ c:t.  N . bei Steiß , im Lad. B4043
Rettelbeckstrafte 15 neu herg. 2-Z.-W.
Rettelbeckstr. 24, Mb ., sch. 2-Zim .-
^Wohnungen bill. zu vm._ B 4OM
Rettelbeckstrafte 26, P . r ., kein Hth,
.̂ 2-Zim .-Wohu, 2 St ., bill. zu vm.
Neugaffe 22, im Schühgesch, 2-Zim.-
„Wohn , paff, für Schneider, zu öm.

Riederwaldstr . 6, Stb , 2 Zim ., Küche
^auf 1. April  z u vm. Räh . das. 416
Riederwaldstr , 5ir. H, 2 Z,K . s/M
Nikolas str. 7, S tb., Dachw, 2 Z, K.
Nikolasstr'."2l/Usp , 2 Z-, K, 400 M./

an ruh. M iet er ver sofort._609
Oranienstraße lisch . Dachw., 2 Z/

u. K, per gl. od. später billig. 426
Drauieir ftr. 17. H, 2,Z .̂ u. K, 638
Dra nienstr . 47 2 S . u. K, lTUpril.
Pbi livvsberaktr . 2. 2-Z/-L . rc. 639
Philipps !,ergstraße 17/19 kl. »-Zim .-

Wohnung p. sof. od. spät, zu vm.
^Näheres 2 Stock rechts. 640
Ma tter St r. 'S. 2. srdl. 2 Z/7ü/ "K!
Platterftrahe 32 2 Zim . u. Küche auf
^ gleich od. 1. Avr il zu ve rm . _ 959
Platter Stratze 62 2/Z//W , Klosett

im Wschl, per Avril zu vm. B4045
ntter Straße 75, 2, 2-Zim .-Wohn,
dicht am Wald, per 1. April , Endst.
Unter den  Eichen . 641

Dänentale r Str . 11 Mise 2-Z.-W/
Ranent . Str . 12 2 Z. u. Zb. V4046
Rauentaler Straße 26, Hth. Part .,g;öne2-Zimmer-Wohnung, mit

peifek, Klosett im Abschl, Preis
820 Mk, auf April zu vermieten.

.̂.Näheres Vorder!,. Part , r . _ 621
Rheingaüer Str . 16 2-Zim.-W, event.

mit Werkst att . zu verm. _ 82011
Rheingaüer Str . 24, B, sch. 2-Z.-W.
-Ri .eg zugsh. per sof.^ d.Upäter . , ^
Rheinstraße 52, Stb . 4, 2-Z.-Wohn.
^1,,Avril/I913 . Näh. Vdh. 1 r^ 042
Rheinftraße 67, Wh/ ti/2 -Z.-W. auf
. 1. April . Näh. Bur . Weinh. ^ .643
Rheinftr . 89 2-Zlm//W/7 "Hth/ 1, per

1. Avril. Näh. Bdh.  Part . _
Richlftraße 2, Lth , 2/F/Bcih 'ri. zum
^1 . Apr il . Näh, das. Part , r . 644
Riehl strahe 7> Hth., 2 Z. u. K. M^v.
Riehlstratzd 15, Mtb, schöne 2-Z.-W,
_ nt. Su d, m April . N. Mtb .,P . 645
Riehlstrahe 17. Vdh. ü . Hth., 2 Zim.
^u . K. per Avril . Näh. V. P . 646
Uiehlstr aße 19, Stb ., sch. 2-Zi m/W.
NSLer ftratze 1/Up , 2 Zim. zu v.  403
Rvderftraßc 9, Ffp, 2 Z., KZ aus eL
Röderstraße 12 1 Frtsp , 2 Zim . mit
^. Mansard e. Nähere ? Part . _ 647
RS derstr. 15'."D//2 -Z.-W. N. Lad. 648
Röderstr. 21 Dachw., 2 Z, Küche ü.
^ .Zb, per 1. Ap ril . Näh. P art . 649
Röderstr. 29, 1/ 2-Z.-Wohn. z, b. 650
USderstraße 34 2 Z im.  u . Küche. Hth.
Römhrberg 37 2-Zim .-Wohn,' 1. St.
Rüdesh . Str . 34/Gth . 3, sch. 2-Zim/

Wohn, p. Avril . Näh. Hausm . 626
Saalgaffe 24/26 2 Zim ., K. sos. 683
Tchachtftraße 24 schone 2-Z .-WohnI
_r Ut Perm. Näh, im Laden. 654
Achackt strafte.28, Nv , 2-Zim//W öhn.
Schachtstraße 26 8 Zimmer u. Küche
^ billig  zu vermiete û _ 666
Schar nhor ftftr. 11, H, 2_3, K. 's. o. sp.
Schi erst. Str . 9,  <6. P , 2' Z, K/ "656
Echillerplatz 4, Hth. 2,  schone 2~3 . u.

.Küche ver 1. Avril . N. Ludwig. 465
S chwa lb.'Str . 6, H,  Dw , 2 Z, 16 M.
Schwalbacher Str . 19, Htb. Dachw.,
__2 Zinuner ^u. Küche, zu verm.
Schwalb. Str . 29. Tib. 1. sch. 2-Z/W/

Näh. Friedrichstraße 50, 1. 659
Schwalb.  Str . 93 sch."S-Z.-W7m7 'Zb.
Eeerobrnftraße 23 'fS 2-Z.-W., ©. 1

u. D .. b. R. S eerovenstr. 29, P . r.
Seerobrnsträße 28, .Hth., 2-Zim .-W.
„ zu vermieten . Näh. Laden.
Steinaaffe 7, im Erdgeschoß, ist eine

Wohnung, bestehend aus 2 Zim .,
Küche u. Msd., auf 1. April zu v.
'Nah, bei S tamm«  1 . !stock, 8304

Stri ng.  14 2 'S . ~u7ß,Jl H. P.  661
Stcingaffe 26, Hth. 2, 2 Zim . ü. K.

aus 1. Avril zu vermieten . 662
Stein, . 29, S. P ., 2-Z.-W. p. 1. Apr.
Steinga ffe 34 2 Zim . u. K. R. 2. 663
Sttftstraßc 24, Gth.,1Z7 'W. m. Msdh

zu verm. Pr eis 350 Mk.  664p u._ UCUH. «yLC-lP_QUO -
8alramstrahe2 , Pdh ., 2 Ä . u. Küche,
. Dachst ock. Näh. 1 Et .. Link. »2408
Wälramstr/ ?. I I., 2- u. 1-Z7Ä>.. H.
Walramstr . 9 2 ZZ,K.."1. Apr. » 1462
Walrcrmstraße 33, "Stb ., 2 Zim. u.
. K.. «. 1. Mä rz od, April zu v. 468
Waterloostr . 3. Stb ., 2-Zim .-Wohn.,

gl. od. spät. Näh. « dH. Par t, r ._
ÄFfläffc 56, 1, 2ß ~ S • u- Zub gl_od . spa ter zu v. Nah, dasel bst. 410
VrMriße 14. HthZ"2 Z. u. K. 666
Weißcn burgstr . 10,  2M .5W. »4658
Wellrihstraße 6, Seitcnb . Krontsp.,

2 Zimmer u. Küche per 1. April od.
, auch früh ., zu vm. F ^ Wßner . 667
Mel lritzstr. 21Z1, 2 Zim ., Küche. 668
WkSribstraße 42. Hth., 2-Zim.-Wohm
_A au f 1. April . N. V. od. Lad. »3396
Kerderstraße "9 ruh . 2-Zim .-W. im

Seitenb ., ev. mit Werkst, od. Lag.,
. 1. 4. 13. Näh, das. B. P . l. »4051
Werderstraße 12 kl. Hth. 8. Wein-

bew., 2 Z., K., Kam., 80 Mk. »2273

Rorkstr. 4, Hth.,L Z., K,, April . »2808
Nortstr . 14 sch. 2-Zim .-Wohn., Hth.
_u . Seitenbau u. Frontsp . » 3743
BorkstrUtz -, 2-Z.-W. , N^ D7 3T
Schöne, neu hergestrllte 2-Zim.-Wol,n.

kHth. Frtsp .) so,., od spät. Räh.
Vorkstraße 29. 3 I., Gräber . »300

8 Zimmer.
Adelheidstraße 14, Gth. Part ., 3-Z.-

Wobüung per April zu verm. 503
.. . eid'str'abe 21, Gth . 2, 3 Z.-W.,
1 Ms., 2 K. N. Gth . P ., Kou t. 670

Welheidst'raße 82 schöne SZ 'ünmer-
Wohnung mit Zubeh. zu vermiet.
Näh. daselbst 2. Stock. »393

Adelheidsträße 101, Gth ., ZMm -W.
Näh. « dH. Part , daselbst. , 671

Adlerstr. 16 8-Zim .-W., 1. AvrrÜ 672
Ädolfstraße 5, Stb . Part ., schöne 3/

Zim .-Wohnung auf Avril . »385
Ädolfstraße 6, MTl , Z7Z7WI Ü970
Bahnt,- fstr. 12. i .. 2. ü." 3. ' Sst , je

3 Zim . u. Küche für Bureau oder
Wohn, zu vm. Näh. Hausbesitzer-
Berein , Lu isenstraße , 19._ 977

Bertramstr . 18 schöne Z7Zrm.-Wohn.
aus 1. April zu vm. Näh.  P . »4056

Bertramstraße 2V, Mtb ., 3-Znu .-W.
per 1. Apr il.  Näh . Vdh. 1 r . 674

Westcudsttt "l «.' MtbẐ Frtsp ., Ä Zim.
u- K. sof. od. sv. N. B. 1. »40o2

Nestendstraße 39 2-Z.-W.,'
zu v. N. das. « ., G ehrhardt . »4053

Westend ttr . 44 27Z.-W.. Fsp., 280 Mt,
Wkelandstr. Ist gr. 2-Z.-WZMgelhZ
.„ mit Terrasse ver 1. 4. Näh. B. 1 r,
Wlnkelcr-, Ecke Dobheimcr Sir . 102,

«dH. Frtspt , schöne mod. 2-Zim .-
Wohnung per 1. April . 980 Mk.
Nähcresdaselbst . ^ » 3209

Umkstr. 6 sch. gr. 2-Z.-W., Htb., zu
Avril» Räh. Kaesebrer, B. 1. L49o4

Bertramstraße 22 schone 8-Z.-Wohn„
2 Balk.. Bad zu,V. Nah. 2 r .,972

Bertramstr . 22 sch. 3-Z.-W., Hth., per
__April od.„ früh .,Näh ^ « dh. 2_t:  416
Bierstadtcr Höhe 25 Frtsp .-Äohn.

zu verm., 8 Zim ., Küche, Speise-
kammer, Bad, Gas , elektr. Licht u.
Zentralheizung . Näh . Kapellen-
straß e 23, P art . _ _ 989

Bis »»ofcfciug 7, H. 2. 3-Z.-W. »1701
Bleichstraß? 21 3 Zim ., Kücheü . KeT
. zum. 1. April zu verm. , » 4057
Bleichstratze29, 3. St ., schone8-Zim .,

Wohn, an nur ruhige Familie zu
verm. Näheres  Part ._ » 4058

Blcichstraße 30, Eth ., 3-Z"im.-Wohn.
auf 1. April zu verm., » 4059

Bteichstr. 34. 3, J -Zim .-W. m. Zub.
u vm. Näh. Möbelladen.

WschcrstrTZ». Hth. 27 sch. 3-Z.-W7 per
1. Avril . Näh. H. P „ b. MeV. »4060

Utücherstraße 17, Mittelbau , schöne
3-Zimmer -Wobnung, 400 Mk., zu
verm. N. bei Ble :kart . Mtb. » 676

Bülowstratze 4, 2/ 8-'Zim7-Wohn. mit
Balk. zu ve rm . Näh. P . r . » 4062

Dotzheiiurr Str . 10, Ecke KarlstraM,
schöne3-Z.-W., Fsp., au ruh , Leute
per 1. Llpril zu verm. Näh. daselbst
oder Adelheidst raße 95. __ 463

Dobheimcr Straße 38,
3-Z.-Wohn. Näh. « dH. P . » 4063

Dot-Heimrr Str . 87 3-Z.-W., V. P .,
auf 1. April zu vm. N. Vdh. P . l.

Dotzheimer Str . 87. Attb.. 37Z.H
1. Avrilzu v. N. Bdh, P . l. » 4064

Dötzheimer StraSrM . Ddh.. 3"Z ., K..
Kell.. sos. Näh . Bdh. 1 lkS._677

Dobheimcr Straße 110, GthT/HZZ
Wohn., mit Balkon u. gemeinsam.
Bad, zu v. Zn erfrag . Dotzheimer
Straße 110, Vdb. 3. Wolf. »829

Drubenstrsße 8 ZTZim.-Wöhn., Mtb.
Drudenstr . 10,' P . P .. gr. 3-Z.-W- s-
Eleonorcnstraße 3 srdl. Part .kWohnI

v. 8 Zim . U. Küche, 1. April .̂ 527
Neonorcnftraße 4, 1, sch. 3-Z:m.-W.

zu vm. A. Langgasse 28,  1 . 678
Eltvilker Straße 3 schöne 3-Zimmer-

Wohnung . Näh . Hth. 1. _ 679
Kltvi ller Str . 4, Höchp., 3-Z.-W. 680
Eltviller Str . 5 3/Mmmer -Wohnüng

'per 1. Llvril Zu vermieten . 8 4006
Eltviller Str . 14, Mtb .. gr. sonn. 3-3 .-

W. m. Gas . Speise?., 420 Rk.
Einser Str . 69, Hp., 3 Z., Schrankz.

u. Zub., 600 Wk., sof. 0. sp at . 986
Faulbrunnenstraße 5, Wh . 2,"Z7Z.-

W. mit Zu beh.  Näh . Metzg. 216
Faülbrnnirenltr .' l9 3 Zim. u. Küche

ver 1. April zu vm. Näh. 1 r . K
Franken str. 13, H. D ., 3-Zim.-Wohn..

Abschl.. GaS. v. M. 25 Mk»̂ v4v67
Franlenstr . 21, « ., 8 Zim. u. Küche
V 1. AMI. NM. StL. P .,r .̂ » 4068

ffrankenstr . 23. a. Bismarckr ., « dH.,
3-Ä.-W., 2 K., Ms., 460 Mk. » 4069

Fran kenstr.  2 3, Hth., ll-Z.-W., April.
Ktankeilftraße 24 3 Zim. u. Küche

nebst Zubeh.,„ 1.̂ lpri >̂ N̂ P ., »4071
Friniken str. 25' sck. 3Z .-W. N. 2 S tl
Friehrichstr. 8, Hth. 3, 3 Zun ., Küche

zu v. Näh, b. Hausme ister . 683
Friede ich straße 10 eine Wohn., best,

aus 3 Z., Küche u. Zub., Seitenb.
1. Etage , per  1 . April zu v. 684

Wedrichstratze 37,"»Hth., 3-Ziinmer-
Wohnuna zu vermieten ._ 127

Friedrichstraße 40 8-Zim .-Mohnung,
Seitenb , zu vm. Näb. Wilh . Gaffer
u. Co., Friedrichstra ße 40, 1. 363

Helencnstraße 26, 1. Etage, sch. gr.
8-Zim.-Wohn. per 1. April 0. frub.

»Hcllmündstraße26, B. 8, sch.P -Z.-W.
2. U. 3. St ^ Nah 1 St . r.  534

Hellulundstr. 39 3 Z. u.  K . 84076
Hrllmundstr ., V. 1, sch. 8-ZIM . aus

1. 4. N .Bleichstr. 47, Bur . im Hof.
Herderstr. 1L -Z.-W., 480. R.̂ ll 693
Herder str,, 9,, Vdh., sch. Z- Zim.-Wohul
Herderstraß e 9, Mt b.. 3-Zim.-Wohn.
Herderstr. 15 freuudl . 3-Zim.-W. "im

8. Stock. h?äh. das. im Laden. 695
Hermannst r. 15 sch. Z-Z.-W., 450  Mk.
Hermannstr . 18 eine Wohn. v. ' 3 Z.

U. Küche zu vm. Näh. P._ » 2442
Hermannftraste 21, am Ring, schöne
„,3 -Z.-Wohn. Näh. 1 St . r . , »4077
Hermannstr . 22  3 -Z.-W^ Zb. » 4078
Herr'nUrtr 'nstr. 7, Gth., 8-Z.-W., PI
Jahnstratze 3, Hth,, sch. ll -'Z.'-W. zu

vermiet en. Räb. Bdh. Part . „489
Fahnsträße 7 L-'Z'im.-Wohu.,' Part .,

per 1. April , 1 Zimmer als SItelicr
_oder Bu reau geeignet. _ » 2888
Jahnstr ., Hthls ZlZirbbW. s. 24""Mk.

monatl . Rah . Rheinstrahe 107, P.
Kaiser-Friedr .-Ring 2, H., 3-Z .-W7,

evt. mit  Lagerr ., 1l Apr. Näh.  Lad.

Gneisenanstraße 9, Bdh. P .j schöne 3
Zim .-Wohnung nebst Zubehör per
sofort zu vermieten . »390

Gneisena ustr. 26, Vdh., j ch. 8-Z.-W.
Gneisennnstraße 22, 1, 3-Zim.-Wohu.

zu verm. N äh. Hochpa rt , l. » 4073
Gobenitrahe 18, 1, Gerner , moderne

3-Zimmer -Wohnung mit reich!.
^Zubehör , preiswert zu verm._ 686
Göbenstr. 28 schöne 3-Zim.,Wohn. im

Vdh. zu vm. Näh. Vdh, P . r . 687
Göbenstr. 32 3—4 Zim. u. K., 1. u.

3. St ., per 1. April zu ve rm . »4074
Köbenstraße 33 schöne 8-Zimnier-
_Wohn ., zu vm. Näh. P . l. _ » 4075
Göbenstraße 35 3-Z.-W. m. kpl. Bad.'
_Hochp ., zu v. Näh, bei Schmidt.
Gustav -AdolfstrI 6, 1, 3 Zim., Küche,

Balkon, 1 Mansarde , Keller, jäbrl.
475 Mk. sof. zu  vm . Näh. das. '

Gustllv-AÄolfstr. I43 „Z., K., M.. M
Giistnv-Adölfstr. 16 gr . 3-Zim.-Wohn.,
.2 Sst , nt, Zub,,Näh . Laden. 690
Hallgarter Str . 3 9-Z.-28.. Hchp. 691
Hallgarter Str . 6, V. 1. LZ ..M. mit

Zub.. 1. Avril . N. Part .. Lad. 662
Helenenstraße 17, Hth. 1, schöne3-'Z.-

Wohu. am Avril . N. Vüb. 1. 252

WsM .-R. 2H D7/8 WWW'  Kl
Kar lstr. 30. Mtb . Dack. sch. 37Z.-W. p.

sof. od. spät, zu v. MH. Part . 697
Karkstr. 38, Miß.. 3 Z. u. K., MQof.
Kellerstraße 11, Gartenh ., schöne 3-

Zim .-Wohnnng zum 1. April zu
_verm . Näh. Vorderh. Part , »4079
Kiedricher Str . '"12, Htb., 8-Zim .-W.

mit eig. Waschk. u. Trockensp.^ 698
Kleiststraße 5 sind 2 Wohnungen von

je 3 Zim . u. Zubehör, Part . bezw.
1. Stock, sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh. bei Lllberti, Haus-
meister , im 4.  Sto ck. » 252

Klopftvckstrirße 11 Fröntfp .-W„ 3 Z.
mit Bad usw, sof. od.  s pät . 699

Körncrstraße 5, 1/Etagc , 3-Z.-Wobn.
per 1. April zu v., bei Seel . » 4080

Leü rstraß ? 2 sch. 3-Zim .-W., 1. April.
Lehrstraste 16, Part ., 3-Z.-Wohn., "Im

Abschl. Näh. Lehrstraste 14, 1. 505
Loreleyring 8 g-Z.-Kohn . zu verm.

Näh. Lorelevring 10, Hinterh . 701
Luifenstraße 14, HthI' Dachgesch., sch.

3-Z.-W. au ü. Näh. das. im Kontor
der Weinhandlung A. Meier . 7̂02

Mauerchaffe 21, 2, 8 Zim., 1 Küche,
_ Keller p . i . April . 703
Metzgergakse 28/30, 1, 3-Zim.-Wohn.,

Neubau , Zentralheiz ., sof. zu verm.
Nah, La nggaffe 19. „ __

MchelSberg 28 8 Zimmer , Küche per
1. Avril zu. vermieten . » 3138

Moribstr . 1'5 8-Z.-W., Stb . P ., ev.
Bureau m. Lagerr . N. 1J . _ 704

Moribstr . 23, n. Bahn , Gth . Dachst,
3 Zim . u . K,  320 . m. od. tu Werkst.

Morrllstrafte 24, 2. Stock, 3 Zim . u.
Zubehör , gegenüber Gerichtsstr ., zu
verm. NA . Drogerie . Nr, 21. 706

MUlttttrnfts 34, Bdh. 2. 3-Z.-W. auf
1. Slpril zu vm. Näb. Parst _ 707

Möritzstraße ^SS. Mb,/ ' 3-Z.-W. 708
Ksritzstr . 43, Mtb. 2, 3 Zim . u. Zb.

per 1. April zu vermieten . „ 709
Moritzstr. .M Uv , 3-Z.-W, Z8V Mk.
Mvrrtzstraße 66 3-Zim .-Eohnung . m.

Küche u. Zub . ver 1. 4. zu v. Näb.
bei Rauch u . Kraus „ daselbsU 710

Ner0str/18 3 Km .. K. u . ZuS., Hth.
Nerostraße 34, 2, 3/Z/W.  sof . 0. sp.
brerostraße 36 3 Zim. "u. K., 25  Mk.
Ztetteldeckstrafte 12, Leî teitz, schone

8-Zim.-Wohn., der Neuzeit entsvr,
billig zu vermieten . _ » 4082

Nettelbeckstr. 12, P , gr. 3-Z.-W. bill.
Nettelbeckstraße 20 sch. gr. 8-Z.-W.

„mit Terrasse u. B. zu  ver m. » 32 02
Nettekbrck strafte„21,„1/3 -Z.-W. 536
Nettelbeckstr." 24 schöne 3-Zim .-Wohn.

mit Zubehör im Preise von 500 bis
550 Mk. zu , vermieten . _ » 4083

Sranienstraße 25, Hih. 2 l , 3 Z, K,
evt. 1 Msd, auf April zu v. 712

PIÜIipMergstr . 38 3-Z.-W. N. 1 st
Plotter Str . 12 freundst Mans .-W,

3 Z. u, Zub., sof. an r. Leute . 714
Rauenta ler S tr . 7, Vdh, 3-Zim .- '"

Schwalbacher Straße 8, 3, 3 Z. mit
Zub, 1. Apr. Näh. bei H. Wald-
schmidt,' Schwalb. Str . 7. »423

Rauentaler Str . 9, Mtb , gr. 3-Zim.-
W. auf 1. April . N. V. 1 r . » 2614

Käuentaler Straße 10. 2 r , 3-ZstW.
,nit reich!. Zubeh, ich. gr. Räume.
Näh. bei Ob erl änder , Htb. Part.

RänentÄer Str . 22, B, schöne 3-Z.-
Wohn. per 1. 4. N, Völker. 715

Nauentalcr Str . 24, 1 St , 3-Z .-W.
sinn i. April  z u v. N. P . , » 3222

Rheinstraße 69, Part , 3-Zim .-Göhn.
zu verm. Rah , daselb st, 716

Riehlstraße 7, Hth, 3 Z . u. K. zu  v,
Röderstraße 1, Fsp, 3^Z. zü v. 718
Röderstr. 3, 2, 3-Z.-W, 420 Mk/716
Röd-rstr. 26. 1. St , herrsch/"8/Zim .-

Wohu. m, Balst . Bad,Elektr . 720
RSderstr. 35 3 Z, K,  M , 1. Apr.  72 1
Ecke Röder- u. Stiftstraße schöne

Z-Zim.-Wohn. mit Zubehör zu vm.
Näb. Metzg erei Pauli ._ ^ 431

Röinerlie rg 25/27 3-Z im. -Wöhnun g.
Mdcshenner Str . 25 kleinê 3 Ẑ/W,

2 BalkoneUillig zu verm. 722
RiidcSlj. Str . 4«. Gth , 3 Zl/Ms .-W'.
Scharnhorststr . 9, 2, sch. 3-Z.-W,

Bad . 2 Balk, (6 . 11. El ., f. Nab B.
Scharnhor ststr. 19, P . l. u. T,  8 -Z.-W.
Sckmrnhorststr̂ M,. HpWst̂ 3-Z.-W. s.
Sckiarnhorststr. 34 sch. gr . 3-Zim .-W.

austl . Avril . Rah . Vdb. » 2443
SÄ ierstei ncr Str . 9, G, 3/Z/W . 723
AKierft emer Str . 11, QfcTS&..'l !bcids

j vu/t-f >w/j . l « »»
Schwalbacher Strafre 36, Gth. 1, 3*

Zim.-Wohn, Küche, Keller, Zubeh,
auf 1» 4. zu verm, evt. Gartenb.

^,Preis,450,Mk . Näh. Vdh. P . 127
Schwalbacher Straße 67. 1, 3 Zim,

Kücke u. Zubeh, 3. St . ; u. 3 Zim.
u. K. nebst  Zubeh , M ans. ^ 729

Schwalbacher Str . 57, 4. sch. 8-Z.-W,
Bad u . Zb. s. o. sv. RA . L r. 728

Schwalb. Str . 77, Giebelw, 3 fl. Z,
Küche,̂ Keller, zu 300 Mk.^, 730

Schwa lb. Str ., 93 sch. 8-Z.-W, Zub.
Sedanstra 'ße 3/"2, schöne 3-Z.-Wöhn,

mit Zubeh, ver sos. ob. spät, zu
_vermieten . Näh. Parterr e. » 4087
Scdaustr . 5."V, 3 Z, Kücke u." Zub.

sof. od. spät, zu vermiet en.  731
Secrobenstraße 7, Mtb". D , 3 Zim.
^per 1. April zu Vernix » 24314

Sedanstraße 13/ ' Hth, s/Zim .-Wohn.
per sofort oder 1. Llpril zu verm.
Näh, bei A. No cker._ __» 4088

Seerobenstr . .13, Hth, 3-Zsm.-Mobu.
zu verm. ÄA . ,BÄ . L links. »4089

Seerobenstraße 15, 2, 3-Z.-Wohu. z.
st̂ April zu verm. R. im  L . » 3130

Seerobenstr . 25, Gth , neu herg. 3-Z.»
Wohn. zu v. Näh. V. P . L40Ü0

Steingasse ~iS  3 -Z.-Wohn. billig zu
ve rm . Näh. Messtnger, H. P . 732

Daunusstr . 13» Stb , 3, 3-Z.-W. mit
Zub , Zentralbciz . an r . Leute sof.
lll. b. HaaS, Taun uSstr. 13, 1. 733

Walkami ir . 9 3-Z.-W, 1, 4. » 4091
Walramstraße 13, 1, 3 Z. u. Kücbe

z. 1. April zu v. Nah. Lad. » 4092
McMtraße 5. Up , 3,Z , K, im Ab¬

schluß, zum^ .Lprrl . N. P . r . 734
Krilstrafte 22 3- u. 2-Zim.-Wohn,

Balkon u. Zubehör , auf 1. April.
Näh . Weilstraß e 22, 2 St . l. 736

Keitz eubürgst raße 10 3-Z.-W.,
Wcllrinstraftc 22 ö/Z/W , Frontsp.

an ruhige Leute zu vermieten.
Näh. daselbst, bei Kühn. , 737

Westribstr . 27. 3 Zun , K. u. K, im
Seitenh ^ Pr . 30 Mk^ p^ M , 738

Wellriüft r . 50 Z-Z.-'W, 1. 4. »4094
Wellritrstraße 51 sch. 3-Zim .-Wohn.

auf sofort oder später zu verm._ _
Westendstraße 18. H.» 3-Zim.-Wohn,

Hocbvart. u .̂ l . ^ tock. Nah.̂ H. 1 l.
Westendstr,20 , G. Ir , 8-Z.-WUi40S5
Westendstr. 21,  Bdh , 3-Z.-W.  p . sos.
Westendstra ße 23 8-Zimmer -Wöhn.
Winkeler Str . 8, Hth. Dachst, zwei

schöne 3-Z.-Wohu. zu verm. 739
Wörthftrafte 5, 1, 8 Zimmer , Küche,

Mansarde , neu h-rger , per sof. od.
^später zu v. N. Kontor , Hof. 749
orkstraße 18, 3. St , ist eine schöne
geräumige 3-Z.-W. per 1. April zu
verm. Näh, bei Jck cnr oth.  436

Doi kstr. 31. 2. 3-Z"im.-Wobn. m. Zub.
Näh . daselbst 3 St , kinks. __B4097

Jorkstraße 33, 2, 3-Z.-W. sof. oh. sv.
Näh, bei Menz, dortselbst. » M98

Zretenring 12, H. ü. 3-Z.-W, ""l . 4.
Zimmer in aniistrafte 1 schöne 3-Zim .-

Wohn. per 1. April zu verm. 742
Wnmermannstr / 6 schöne 3-Zim .-W,

l . St , p. 1. Aprist , Näh. P . 743
Sck,. 3-Z.-W, Artsps/Bälk , Gaschill.

Näh. Nettelbeckstraße 26,. Ha rt , r.
Zwei gr. sch. 3-Zimmer -Wohnungen

m. Zub. v. 1. Jlpril d. I . Näberes
Norkstr. 29. 3, ü-i Gräber . » 390

4 Zimmer.
Ädolfstraße 5, 1. Stock, moderne 4-

Zim .-Wohn. zum 1. April . Näh.
daselbst beim Hausmeister . »885

Älbrechtstraße 12, 2, 4-Zini .-2§/ "Balk.
Aiftreckitstr. 34" 4-Z.-W, 1. 4/ N. 2 l.
Bertramstraße 22 sch. 4-Z.-W, zwei
.Bait ., Bad, zu v.̂ Näh . 2 r . 973
Bismarckr. 6 herrsch.' 4-Z.-W// Hochp,

m. Zb, 1. 4. Besicht. 11—1, 3—6.
Blcichstraße lll , Eckhaus, 4-Z.°Wohn,

mit Balkon, auch für Geschästszio.
geeign,  pe r 1. April zu v. »4100

Bleichstraße 35, 2, '4-Z.-W, m. GaS
Näh . We llritzsm. 42, 1. Et . »4101

Blünierstr . 4 4-8iui .-3.-El .-W, Küch.-
B alk,  per Avril . N. 2. Ei . »4102

Karlstraste 37 gr. 4-Z.-W, Balkon,
_ @aä ul Zub. Preis 700 Wk. N. 1 l.
Kellerstratze 11 neu hergerichtete

4-Zimmer -Wohnung, Part , Bad,
Erker u. Zubehör, zum 1. April od.
früh . äh. Kellerstr, 13, P .^ »4108

Kellerstratze 15, B. 1, 4 Zim, Küche,

Blücherftraße 30, 3. Etage, schöne 4
Zim .-Wohn, mit Zubeh, p. 1. Apr.
icvent. früher ) zu verm. Näh. im
1. Stock, hei Ehristmann ., » 4103

Bülowstrafte 3 sch. P .-W., 4"Z , Balk.
u. Bad, auf 1. April . Näh. Minks.

Milowstraße 3, 2. Et , 4-Z.-W, Balk.
u. Bad . sof. ob. spat. N. 1, Et . lks.

Dambachtal 5 4 gr . Zim, herrschaftl.
Wobnung , mit Gas od. Elektr,
nebst Zubehör zu verm. _ ,  746

Dambachtal 8, Part , 4 Jll Mche,
Sp , Gas , elektr. Lickit, Bad und
Mädchenz. im St . Näb. das. 496

zum ! . Avril zu verm iete n.
Kiarcntaler Str . 3 4—5-Zim.-Wohu.
_zu verm. Kr . Luft. _ »4109
Körner strafte 2, 1, 4-Z.-Wobn, Balk,

Bad u. Zub , per 1. Zlpril zu vm.
Näh. Hth. 1. S t, b. Giller ._ 964

Lehr str. 5. 1, 4 Z„ K, Kam, Maus,
gl. od. sp, 600 Mk. N. 7,1 ._ 754

Lmcleyring 5 4-Zim .-Wohu. zu vm.
Näh. Lorelcyring 10, Hth. 755

Lorelei,-Ring 7U -Zi'm.-W, Part . L
1. St , aus gl. zu vm. Nah. das. od.
Georg Thon. Wellritztal . »41 10

Lorcleyring 13, 3. Et , 4-Z.-Wohn,
Bad, elektr. Licht, 2 Balk. u. Zub,
auf April . ^Näh, Part .Uinks , ,756

Luxemburgstr . 7 sch. frei oel. 4-Z.-W.
^aus 1. Avril . Näh,  bei Vorbach, da,.
Marktstraße '12 gr. sch. 4-Z.-W. mit

reich!. Zub . s. 1. April.  Nah . 2r.
'Marktstrafte 22, Stb . 1, ist eine W.

von 4 Zim . u. Küche, auch für ge¬
schäftliche Zwecke geeignet, zu vm.
Näh. das, im Scbubb. Sandel . 956

Marktstraße 22, Hist. Fröntspitze, ist
eine Wohnung von 4 Mansard . u,
Küche zu verm, Näb. daselbst. 514

Mauritiusstraße 6, 2, 4-Z.-Wohn. v.
1. April zu Perm .Jpl ). dcis, 957

Mäurltiusstraße 8, 1. 4 schöne Zim.
mit Kücke u. Zub, Zentralheizung,
auf April zu verm. Näh. daselbst
od. Kaiser -Ar.-Ring 31, P . » 824

MichelLberg 6. 1, 4-ZimmerWohn.
per 1. April zu verm. _758

Woritzstraße16, 1 r, 4-Zim.-Wohn.
Näh, bei Führer , Gr . Burgstr . 10.

eierrr . v.  iu — L.
SÄülüer » 17 8-Z.-W. K7̂ 1 St . , 494
Schwälbachrr Str . 53 3-Zim.-Wohn.

WtM  zu vm. Näh. Mtb . P . 142

Erbacher Str . 6, 1. Etl , 4-Z.-Wohn.
mit reich!. Zub. Näh.^P . r . 747

Frankcnstr . 25, 2, al Ring , sch/UZ .-
_Wohn ., per 1. Avril zu v. , 84105
Hartinnstrafte 13' schöne 4-Zimmer-

Wobn. ver 1. April zu verm. 748
Hcllmündstraße 12 4/Uimmer , Küche,

Kabinett u. Zubebör, per 1. April
zu , vermiet en. Näh. Laden. 749

Herdcrstraße 19, 1. Etage , 4 Zimmer
nebst Zubehör auf 1. April zu vm.
Nähe res Hochpart. rech ts ._ 750

Herderstraße 21, 1. u. 2. Etage , je
4 Zimmer , Küche, Bad, 2 Balk,
Keller, Kammer , GaS, elektr. L-
ver 1. Avr il . Näb. das. 2. Et . 430

Jahnstcaße 17. Part , 4 Zim . nebst
groß. Msd. u. Zub. p., sof. Preis

,700 Mk. J ^ l . Et , bc> Riecke. 974
Jabnstr . 25, 1 'ob.,3 t , ft 4-Zim .°

Wohn, m. Zubeh. Nah . 1 r . 751
Fähnstraße 36, 3, gr. 4-Z,. -J8ohn , m.

Bal k, Bad , p. 1.  A pr . N. V. »4106
ksirlsnstr. 34,1 , 4-Zim .-Wohn. 491
Kap eilen str. 14, P , 4 Z. m. Zll7"söf

od. spür. z. v. Anzus. 4—5. Näh.
Abler, NikolaSstraße 24, 3.  752

Moritzstratze 29 ist die Part .-Wohn,
bestehend aus 4—5 Zim . u. Zubeb.
u. einein Bureau , mit besonderem
Abschluß, per 1. April zu vm. Nah.
Kalser -Kriedrick-Rina 67. 1. 549

Montistrafte 37. 1, 4-Z.-W, Gas,
Bad, elektr. L, Balk, Zubeh, per
1. Avril . Näh. Kronenberger . 760

Nerostraße 5, 2, 4-Zim .W . mit Balk/
per 1. Slvril bill. Bei . 4—-5 Uhr.

Phillvpsdergstraße 14 4-Z.-W/ üiit
Bad , Balk, freie ruh . Lage, 1. Et,
Südseite, ^per Avril zu vm. 761

Uhilippsbersstraße 51 schöne 4-Z/-W.
zu vm. Näh. Nr . 53, Part . 762

Platter Straße 4-Zim.-Wohnung für
625 Mk. aus gleich zu verm. Näh.
Platter Straße 12.  763

Querstraße " ! , 1. ob. 2. Etage , 4 Z,
2 Balkone, Küche. Keller, Zubebör.
zu verm. Näh. La den. 764

Querstraße 2, 3. Et , 4-'Zim//Wohn.
mit Zubehör , elektr. Licht u. Gas,
per 1. Avril zu verm. Anzus. von
10—5 Uhr. Näh. 3 Tr . lks. 765

Rheinstr . 71, Sonnens , 2. Et ., ' 4 Z.
m. reichl. Zub . für 1000 Mk, an r.
vünktl. Mieter ver 1. Ap ril z. vm.

Riederbergstraße 7 4-Zim .-W. zu vm.
Näh. Emser Str . 43, Par t. »4 111

Mdersir . 21, 2, 4 Zim , Küche, reich!.
Zubehör , 1. April . Näh. Part . 766

Röderstr . 42, 3. St , an der Taunus¬
straße, schöne 4-Zim .-Wohn. mit
Balkon u. reickl. Zub . aus 1. 4. 13
zu vm. Näh. Part . l. Llnzusehen
von 10—12 u,J —6 Uhr. _ J767

RlideSH. Str . 31,1 , Sonnens , herrsch.
4- u. 5-Zim.-W. v. 1.  7 . od. » 10,

S ckieilkendorfstr. 6, 2, 4 Z, 8 Blk,  Erk.
Schiersteiner Str . 9 herrsch. 4-Zim.-

Wobn. Näh. Part , rechts. 769
Sckjiichtcrftraße 12, 2, eine gr. 4--;/
_Woh n, zu  ve rm . Näb, Part . 770
Sckiulgafle 7, Parterre , / "Zimmer «.

Küche zu ver mieten ._ _ 487
Schwalb. Str . 44. Hochp. u. 3/Allec-

seite große 4-Zim .-Wohn, mit all.
Komfort, per sofort oder später

_Näh . das, b.  Hausme ister. 771
Sedanylat ? 1, 8, 4 Zim , 1. Küche/

X Maus . u. 2 Keller an kl. Jamilie
per 1. April zu verm. Nah. 1 r.
Einzusehcn vormittags . » 41 12

Webergaffe 15, 2, Wohnung von
4 Zimmern für sofort zu verm.
Näheres im Laden. 772

Nebcrgaffe 22 schöne' 4-Zim'.-Wohu.
zu vermieten. 773

Webergaffe 3g, 1. St , gegenüber dem
ßldlcrbad, 4-Zim.-Wohn. mit Zub.
auf 1. April zu vermieten . Näheres
daselbst im Cckladen. _ 102

Wellritzstraße 30, 2. St// "sK/ '4-Zim .-
Wohnung , Preis 600 Mk, per
1. Avri l zu vm. Näh. 1, Stock. 775

Westendstr. 20. G, 4-Z.-W."m. Balk/
Gas u.„ Bad, Pr . 550 Mk. »4114

Miela ndstr. 25 4-Z..W/ "Vdh.7 l/ 'Npn
Wörthstraße 19, 2/Etage , 4-Z.-W. m.

Balk, pex̂ April . NM . 3 r. 776
Wörthstraße sch. 4—5-Z.-W, 8W ! pT:

Näh. Rauentaler Str . 18. 2. »3083
Aorkstr. ll mod. 4-Z.-Wohn. » '3744
Zimmcr'marrnstraße 4 4-Z./K / mit

reich!. Zubeh. auf 1. April . »4115

8 Zl wme»._
Adelheidstraße 11, Sonnens , 2 St,

5-Z.-W, 2 Balk, Bad u. Zub , per
1.  April oder spät. Nah. l_St . 480

Adelheidstraße 14, I'/St ', 5' große Z,
reichl. Zubeh, groß. Balkon, Gas,
Bad. Elektr, v. s/ od. 1. Apr. 777

Ndeihc-.vstraße 57, 1. 5/Z/-W. zum
April zu verm. (Südse ite). 778

Adolfsaüee 51, 1, 5 Zim , Bad/Walk//
Gas , elckt. L, 3um 1. Jul i zu vm.

Älbrechtstraße 16 ist die 1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu.
behür, sofort zu verm. Mhcres
Kaiser -Friedrrch-Ring 56, P . »253
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Bismarckr . 3 Wohn. v. 5 Z. u. reich!.
Zub., der Renz. cntsvr. B4116

Lambllchtal S,  neu herger., 6"3 . u.
_ ^ >4b. su  f .irm,_ Nah Part ._ 420
Ti -mbachti-l 10, Vdh. I, 5 Zinn , Balk.,

Bade-Emr . u. Zub. v. 1. 4. zu vm.
Rah . Da mbach tal 12, Vdh. 1. 77!)

Dambachtal 14, Gib . 15 3,2 Maris.
_s ofort zu am. Näh, dase lbst. 780
Dotzheimer Straße 10, Ecke Karlstr .,

2. Etage , 6-Z.-W. per 1. April zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Adelheid straße -95, Part ._ ' 462

«Wheimer Straße 13, 1. Stock, 5 Z.,
rnit Balkori u. Zub., Sonnens ., auf
1. April od er früh . Näh, das. 781

Dotzheimer Straße 15, Sonnenseite,
l . Etage . 6 Zim., Balkon u. Zub..

. MM 1. Avril zu v. N. Part . ,782
Dotzheimer Str . 40 herrsch. 5-Z.-W.

mit Bad, Gas u. elektr. Licht u.
Zubehör . 1. u. 3, Stock. _84117

Soüheimer Straße 60. 2, schöne große
5-Zim.-W., mit gcjchlois. Veranda
u. Zub. b.  A vr . zu v. N. P . 784

Dotzheimer Str . 64, 8, mod. 5-Zim.-
W.,,1 . April, 900 Mk., zu U.JB4118

E-mser Straße 1V. 1. Et .. ö-Z.-Wobn.
tium 1. April an ». N. Part . 785

Emser Str . 20 Part .-Wohn., 6 Z., per
1. 4.  od . früh ._ Näh. daselbst. _ 786

Emser Str . 24, 2, herrsch. 5-Zimmer-
Wohnung sofort od. später zu vm.
Näheres Apotheke. _ _

Fraukenstraße 3,~ 1 . Etage, 5-Z.-W.
_ wegzugZH. sofort oder sp ät, zu vm.
Friedrichstr . 50 geränm . 5-Z.-Wohn.
- 86 verm. Näh.  1 . Stock r._ 962
ltzoÄhestr. 26, 1. St ., ist eiiie^Wohn.

von 5 Zim. u. Zubehör z. 1. April
1918 zu verm. Anzus. von 11—1
u. 8—5. N. Möhringstr . 13. 788

Gustav -Adolfstraße 9 ö-Ztm .-Wohn..
Preis 800 M . Näh. Part . 789

Gntenbergplatz 3, Sonnenseite , erste
Stage , 5 Zim ., Bad , Balkon, Erker
u. Zubehör, p. 15. März a. 1. April
zu verm. Näh. P arterre. _379

Gäfnergasse 16, 2, Kurlage , eine 5-
Z.-Wohn. auf gleich  ode r spät. 442

Hallgarter Straße 1 6-Iim .-Wohn.,
2. Et ., auf 1. April ., Sonnens ., gr.
Balkon,  kein Hth. Näh. Part . 790

Hellmirndstratze 44 5-Zimmer -Wohn.,
1. Stock, auf 1. Avril zu vm. Preis
150 Mk . Näh . Bäckerladen . 791

Herderstr . 26 sch. 6/Z/ W,. Äv/84 119
Herdcrstraße 31 5-Z.-W., der Neuzeit
. entsp r., p.  Apr . N. Ra ckp. 825425
Herrngartcnstr . 7 5- o.  6 -Z.-W., Apr.
Herrnmühlgasse 9, an der Gr . Burg¬

straße , S-Zim.-W., 1. Et ., Gas u.
clektr. Licht n. Zubeh., auch für
Atelier od. Bureau Pass., sof. o. sp.
zu verm. Näh,  da selbst, P art . ,793

Kapellenstraße 14, 1, OlZim.-Wöhn.
mit Zubeh. sof. od. spät, zu verm.

_Anzusehen 4—5 Uhr. _794
Kam st ratze 18, 1, o Zimmer , mit

Balkon u. Zubeh. per sof. od. spät.
_zu v. Pr . 975 Mk. N. Part . 796
Karlstraße 25, 2, 5-Z.-Wohn/ °Bad,

elektr. Licht, ganz neu hergerichtet,
2 Mans ., 2 Keller p. sof. od. 1. Apr.
Näh. Adelherdstraße 71, 1. 474

Kirchgasse 11 6 Z., Bad, Speisekam,.
_ Küche_u. Zubch. _Näh. 2__l._ 796
Nrchgafle 17» 1/ 5-Zim .-W. m, Küche

u. Zube hör zu vermieten . 105
stlepstockstraße1, dicht a. Gutenberg¬

platz, Sonnenseite , 2. Etage , ö Z.,
Bad, Balkon, Erker und Zubehör,
per 1. April zu verm. Zu erfragen
Gutenbergvlatz 3, Part. _380

Klüppstvckstraße 11, 2. Etz, herrichäfil.
6-Zim.-Wohnung per 1. April zu
vermieten . Näh. Parterre . 797

Nopstockstraße 19. 1. K ., '8 'schöne'ZU
Gas u. elektr. L., Bad, Erker, zwei
Balk., dazu Frd .- u. Mädchenz. a.
d. Et ., zum 1. Avril . Näh. Part.

Nopstockstraße 21, 1. Etage , 57Z.-W7.
mit Heizung u. allem Komfort, per
l . April zu verm. Näh. das. oder
Adelheidstraße 95, Part. _461

Lrmggasse 3 Z/Zim.-Wobn., mit mod.
Ausstatt ., zu vm. Näb . Baubureä«
Hildner , Dotzheimer Str . 41._ 798

Luisenplatz 4, 3 St ., herrsch. 5-Z.--W.,
m. Zentr .-Hzg.. p. 1. Apr. od. s. N.
das, od. Heß .Luisenpl . 1, P . 365

Möhringstr . 7, Villa , hochherrschaftt.
5-Z.-W., Hochp., zu v. N. das. 799

Moritzstraße7"6 Zimmer, Küche und
Bad mit Zub. auf 1. April . 800

M-ritzstraße 1671 l., 6-Z.-W. Näh.
bei  Führer , Gr . Burgstr aße 10. __

Uörrtzstraße 23, 3 freundl . sehr är.
6-Z.-W. n. reichl. Zub . N. P . 801

Moritzstraße 25, 1, 6 sch. große Zim.
Küche u. Zub . aus 1. 4. 13. 802

Moritzstraße 43 5 Zim ., Bad, 2 Balk.,
2 Maus ., 2 Kell ., elektr. L., Gas,
3 St ., per April zu verm.  N . 1 St.

Moritzstr. 44,1 u. 2, 5 Z. u. Zb., Bad,
elektr . Licht rc., gl. od. spät. 803

Moritz str. 52, P. u. 1. Et., ic 5-Z.-W.
il  Z ub., Gart en, 1. 4. 13. B4120

Nerostraße 43, 2. Et ., schone 5-Z.-W.,
mit Balkon, Bad, Mansarde , zwei
Keller, per 1. 4. zu vermieten.  350

Mkolasstr . 20, 3, Wohn.. 5 gr . Zim.
Balkon. Bao-'zi'n , Zub., sof. od. iv
Näh. Koch, Bahnhofstr.  16.

trnül
— _ _ _ . ... 804
lanienstraße 42 5-Z.-W. per April
zu v. Näh, bei Dörr , dorts. 805
mnienstraße 43, 1, gr. 5-Z.-W. mit
reich!. Zub . zu v. Näh.  1 r . 806
innienstraße 44,1 , 5-Z.=Duhu . mit
Zu beh. zu  ver m. Näh. Part . 807
lanienstraße 60, 1. Et ., 5-Zimmer-
Wobn. mit Zubehör auf 1. April
zu verm. Rah. VdH. Part . ._ 4g0
»önydhergftraste 29, 1. 6-Zrmmer-
Wohnung zu vermieten. _ 808
ke niier? Pkattr^ u. Aliiiperstraßr

st-.Z-mmer -Wohu. auf April,
Näh, da selbst Pa rt , rechts. _ 809
feinstraße 58 u. Oraniensträße 1,
Ecke, schönn große ä-Zim.-Wohnung
per 1. April zu vermieten . 510

Rheinganer Str . 8, Hochp. r., schöne
6-Z.-W., m. Bad, 3 Balk., clektr. L..
Gasbadeofen u. Zub., per 1. April
zu v. Näh, das. Pa rt . rechts._ _

Rheinstraße 32, 2, schöne gr . 5-Zim .-
Tohnung zu vernr. 950

Rheinsträße 67, Bdh. 2. Et., große
5-Z.-Wohn. zu .verm., auf 1. April.
Näh. Bureau , Weinh andlung ._ 810

Rheinstraße 78. P .. 5—6-Z.-Wohn.
_Näh . gegenüch_Rheinstr ._83, P . 539
Rheinstraße 86, Part ., 6 Zim . nebst

Bade- u. Schrkz. u. Zubehör , Balk.
usw. ans 1. April zu v. Näh. 2 Tr.
Anzuseh. 10— 12 u. 2—4 U hr . 962

Rheinsträße 106. Part . ü. 1. St ., 5
Zim ., Bad, elektr. Licht u. Zubehör
sofort oder später zu verm. Näh.

_Dotzhei mer Str . 68, Par t._ 449
Rh ein str aße 113 sch. ger. 5iZ.-Wohn.,

3. Et., 1200 Mk. Nah, daselbs t.
Rheinstr . 117 herrschaftl. 5-Zim .-W.

(Sonn ens.). Näh. 3, v. 9—1, 2—6.
Rüpesheimer Straße 24 sind 5- u. 6-

Zim .-Wohnungen mit allem Komf.
per 1. Avril 1913 zu verm. Näh.

__bei Meurer , 4._St . o. l . St . r . 812
Riidesh. Str . 31, 1, Sonnens ., herrsch.

8- u. 4-Z.-W. p. bald od. sp. 8  3742
Scharnhorststr . 1, 1 l., schöne 5-Z.-W.

wegzu gsh. preiswert  zu vermieten.
Sckieffelstraße 6 herrschatl. 5-Z.-W'.

per I . Apri! zu verm._ 84122
Schlichter Str . 18,1 H. v. Ecke AdolsZ-

allee, 1 u. 2 St .. 5 gr. Zim . u. Zb.
z. 1. 4. 1913. Näh. 3._St ._ 814

Taunusstraße 38 schöne 6-Z.-Wohn.,
Bad, Gas , elektr. Licht, Zentralst .,
Lift , zu v. Näh, im Laden. 457

Tamrüsstraße 55," Entresol , 6 Zim ..
Gas , elektr . Licht, p. 1. Avril . 8882

Taunusstraße 72, Part .-Wohn., 5 Z.,
auf  1 . April . Näh. 1 St ._ 816

Taunusstraße 77, 2. Et ., 5 Zim . auf
l . April . Näh. Part . 969

Wallufer Str . 12. 1, schUZTW . m
Badez. tt.  Zu b. p. sof. od. sp, 818

Weitzenburgstraße 5, P ., sch. 5-Z.-W
m. Bad v. 1. Apr. N. 1. Et . l. 819

Billa Wilhelminenstraße 37, an den
Nerotalanl ., sch. Hochpart.-5-Zim.-
Wohn. p. sof. od.^spät, zu  vm . 820

'Wörthsträhe 24, 1, schöne 5- Zim.-W.
Erste Etage» groß u. angenehm, fünf

prächt. Zim., mit clektr. Licht, Gas,
Bad rc., neu herg., sehr preisw . zu
vermieten . Ilcbcrn . nach Belieben.
Kein Hinterh ., nur 8 Mieter . Näh.
Rheinstraße 115,  1 . Stock. _

Billa Westerwald, Ende 'Sonnenberg.
Str ., Haltest. Tennclbach, hübsche
5-Z.-Wohn., 1. St ., 1300 Mk., mit
großem Frontspitz-Fremdenzimnier
1400 Mk., zu v. Alles neu gemacht.

6 Zi mmer»_
Adclheidstraße 54 6- oder 7-Zimmer-

Wohnung zu verm. N'äh. das. bei
Lehwa ld, Ga rtenhaus 1. __ 8 4124

Adolfsallee 8, 1, 6 Z., inkl. Bad, gr.
Erker , elektr. Licht, r . Zub ., 1. Apr.
Anzusehen v. 10—12 u. 2—4 Uhr.

Adolfsallee 28, 1. Etage , 6 gr. Zim.
u. reichliches Zubehör per 1. April
1913 zu vermieten . Näheres da-
selb st oder 3. Etage . _ __ 367

Ädolfsallee 37, 2, herrsch. 6-Z.-Wohn.
_8um _l . I . z. vm. Näh. 3._St . _ 954
An der Ringktrche 19, Hochp. o. 1. Et .,

6 Zim. per April zu verm. 821
Dambachtal 2» 1, 6 Zim . mTBuBel

per 1. April zu v. Näh. Pa ri . 822
Friedrichstr . 27 ist die von H. Zahn¬

arzt Becher seit viel. I . innegeh.
2. Et ., 6—9-Z.-W. m. reicht. Zub..
Gas , elektr. L., Balkons , Badezim.

_ rc. rc., »er 1. Avril  1913 z. v.  824
Friedrichstr . 39, 2, sehr schöne helle

6-Zim .-Wohnnng mit allem Komf.
aus sofort od. 1. April zu verm.
Näheres Neugasse 3, Wcinhandlung
Fried r . Mar burg . _ _ _ 826

Goethestraße 8, 2. Et ., herrsch. W.,
6 gr . Zim ., Balk., Bad, 2 Maus ..
2 Keller, kein Hinterst., auf 1. April
zu vm. Näh, das. ' Part . _ 827

Goethestraße 10 ist eine schöne hcrr-
schäftl. Etage , 6große ineinander-
gehende Zimmer , Badezimmer , gr.
Balkon, 3 Mans ., 2 Keller, Bleich¬
platz, elektr. Licht, Gas , p. 1. April
preisw . zu verm. Kein Hinterst.,
nur 3 Mieter . Näh , das. P art , 828

Goethestraße 12 herrschaftliche 6-Z.-
Wohnung, elektr. Licht, gr. Balk.
u. reichl. Zubeh. zum 1. April zu
verm._ Näh. 2. Etage daselbst. 501

Helenenstr. 76 -Zrm.-Wohn., 2.  St .,
aus 1. 4. 1913 zu verm. __ 829

Herrugarten Straße 5, 3) große sonn.
6-Zim .-Wohn. zum 1. April zu vm.

Herrngartenstraße 16, nächst Adolss-
allee, 2. Etage , große 6-Z.-Wohn.
sogleich oder später zu verm. 955

Fahnstr . 7 6̂ Z7W ., 1. Et ., Inkl . gr.
Bad , Ball . u. Zb., Süds ., p. 1. Apr.
Preis 1000 M L MH . Part . B 41.25

Kaiser-Friedr .-Ring .31, schöne 6=3 .»
Wohnung per sofort oder später

_z u vermieten . Näh, daselbst._ 880
Kaiser -Friedr .-Ring 88, 3. Et ., O-Z.-

Wohn. nebst Zubehör per 1. Apri.
z. um.  Näb . P.  I . Tel.  4683 . 831

Kaiser -Kr.-Rin « 90, 1, sch. 6-Z.-W
nebst Zub ., Bad , Balk., elektr. L. u.
Gas kein Visavis , sof. od. später

,_zn verm.__Nah :res Part ^_ _832
Rheinsträße 23, 2. Etage , O-Z.-W.,

mit Balkon, Laderaum , großen
Mansard . u. and. reichl. Zubehör,
sehr geeignet für Arzt oder dergl.,
per 1. 4. zu vermieten . N. Glaser-
meister Hankammer das., Stb . 538

Rheinsträße 68, 2, schöne 6-Zimmer-
Wohnung mii Bad u. Balkon für
sofort oder spät. Wh . Part . 883

Täunusstr . 77, Gärienvilla , 6 Zimt,
aus  1 . April . .Näh. Vord. Vi lla . 968

Biktoriästraße 23 ist die Part .-Wohn.,
besteh, aus 6 Zim. u. Zubehör , per
1. Aprck zu vermieten . 8252

Wilhelmiuenstr . 8 sch. 6-Z.-W., reich!.
Zubehör, 1. Etage , per 1. April
1913 zu verm. Näh. Part . 3861

Kl. Wilhelmstraße 5, 2, neu herger.
herrschaftliche Wohnung, 6 Zim .,
Balkon, Küche, Speisck., Bad usw.,
elektr. Licht, Gas , Gartenbenutz .,
per sofort oder später zu vermiet.
Besicht, u. Näh. das. 1. Et . u. durch
KavpeS, Kl. Webergaffe 13. 397

7 Zimmer.
Adelheidstraße 68 eleg. 1. Etage , 7 Z.,

Bad, Küche, GaS, elektr. Licht, mit
reichl. Zubehör , oder Part . 6 Z.,
Bad, Küche usw. sofort oder später
zu verm. Näh. daselbst 1—4 Uhr,
oder Lariagasfe. 26, Eckladen. 835

Adolfsallee 7, 1, 7 Zimmer , Bade¬
zimmer u. Zubehör. Näh. P . 836

An der Ninakirche 7 herrsch. 7-Z.-W.,
_3 . Et . Näh. Klitz, Karlstr . 7, 2. 581
Bahnhofstr . 3, 1. St ., schöne 7-Zim.-

Wohnnng per sof. od. später zu
vermieten . Näh. Bahnhosstratze 1,
1. St ., oder Hausbesitzer-Verein,
Luisenstraße 19. 837

Billa Biebricher Straße 37 frei und
inmitten großem Garten belegen,
ist die 1. Etage , 7 bezw. 8 hoch¬
herrschaftliche Räume , große Diele,
zwei große Mansarden usw. mit
Gartenbenutzung per 1. April 1913
zu vermieten . Besichtigung von
11 bis 1 Uhr, Anzufragen im
Souterrain des , gleichen Hauses,
Eingang Neudorfer Str .J _._ 838

Dämbachtal 47, Villa, ' Hochp.', herrsch.
7-Zim .-Wohn. mit reichl. Zub . sof.
od. 1. Avril zu vm. Näh. zu erfr.
bei C. »Werz, Geisbergstr . 4. 839

Goethestraße 13, Ecke Adolfsallee,
2. Etage , 7 Zim., Bad, Küche,
Gas , elektr. Licht, mit reichl. Zub..
gr. Balkon, per 1. April 1913 zu
vermieten . Näh. Part . 445

Hainerweg i,  Pari ., 7 Zim. u. Zub.
per 1. Juli zu v. Näh. Gth . 841

Kaiser -Friedrich-gting 31, 2, schöne
7-Zim.-Wohn. mit reichl. Zub. auf
1. April zu verm. Näh. P . 8 989

Rheinstraße 169 7 Zimmer , Küche u.
Zubeh. ver 1. April zu vm. 844

Die von Herrn Dr . Schaffner inne¬
gehabte Wohn, von 7 Zim . ist sof.
zu verm. Rheinstraße 68, 1. Ein-
zusehen von 11 Uhr vormittags an.

8 Aiwmrp «nd mehp.
Kaiser -Friedr .-Ring 67 ist die 2. Et .,

best, aus 8 Zimmern nebst reichl.
Zubehör, ver sofort od. spät, zu vm.
Näh. Kais.-Fr .-Ring 67, 1. 548

Lorrlehring 5, 3, 8-Zim .-Wohnung zu
verm. Näh. Kirchg. 24, Lad. 845

Schiersteiner Str . 2, 8, 8 Z., Mädch.-
Z., Bad, Ms., auf 1. Avril zu vm.
Anzus. 10—l n. 8—4. Näh. P . 846

Taunusstraße 55, 1. Et ., 8 Zimmer,
Bad . Küche, elektr. Licht, Gas , per
1. Avril 1913 zu v. Besicht. 11—1.
Näheres Hausverwalter . 8 20688

Taunusstr . 62, 1. Er., 87Nm.-Wohn.,
reichl. Zub., auf 1. April zu verm.
Besicht.  2 —5 mittags . Näh. P . 847
Fäden und Geschastsiränms.

Adrlheidstr. 14, Gth . P ., 3—6 Zim . u.
_Zub .̂ _a. als Bureau , zu Perm. 848

Ädlerstr. 32 Lad. m. 2-Z.-W.,' jeö. G.
_pass ., sof. bi ll._ Näh. im Eckladcn.
Ädlerstr. 37 Lad. M. -8-3 .-W. R. B. 1 r.
Ädolfstraße 8 2 Bureäuräume s._ 850
Älbrechtstraße 23 Werkstatt mit Hof,

Wei nkeller zu vm. Nah. V.  P . 851
Albrechtstr. 34, Eckladen m. 3-Z.-W.

mit Zub. p. 1. April . Näh. 2 l. 852
Älbrechtstraße 46 Laden m. 2_Z. 853
Albrechtstr. 46 Laden m. 1 Z.7 K. 854
Älbrechtstraße 46 Werkst, mit h. Höst

1. groß. Betrieb  g eeign., zu v. 858
Babnhosstraße 2, Part ., 3 Zimmer,

bisher Bureau , mit od. ohne Ein¬
richt.. Weinkeller u. Lagerräume,
sof. od. spät, zu verm. Der zirka
400 gm große, ungef. 150 Stück
fass., m. Kreuzgewölbe geh. Keller
kann v. d. Bureau -Räumlichk. auch
getrennt vermietet werden.__ An¬
zusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhosftraße 1, 1,
oder Hausbesitzer-Verein , Luiscu-
str aße 19._ _ 856

Bahnhasstrastc 3" schöner _2aden per
sofort od spät., sowie ein größerer
Laden mit daranstoßenden 2 Laden-
zimmern ans 1. April zu verm.
Näh. Bahnhofstr . 1, 1, od. Hausbc-

_si tzer-Verein , Luisenstr . , 19._ 857
Vertramstr . 13 Laden mii Wohnung,

evtl, auch geteilt , sofort zu verm.
Birck, Bertramstratze HO. 1. J ! 1940

Bisma rckr. 32  Lad , m. Z. 84 126
Bleichste. 40, H.< sch. Werkstätte , auch

als Lager , zu verm. _ B 4!27
Blücherstraße 15 sch, helle Werkstatt.
Bülowstr . 15, Ecke Zielenr ., Bäckerei

nebst Zubehör zu vermieten.
Delaspeestraßc 1 Laden mit 4 daran-

ftoßenden Räumen auf 1. April zu
_verm . Näh, daselbst, Vdh. 477
Dohhcimcr Str . 28, Mtb ., gr. Parr .-

Raum , für Bureau od. Werkstätte
geeignet, per April zu vermieten.
Näh. Vdh. 1 r._ 8 4128

Do tzheimer S tr . 61 Werkst, o. Lagerr.
Dötzh. Str . 85, Sour ., Lad., gk. o. Apr.
Laden Ellenbogengasse 8 per >
, ,_zu , v. Näh, bei A. Limbarth . 859
Elsässci'-Hlatz 7 Bureau u. schäm

Lagerräu me. _B 41Ä
Eltviller Str . 1 Bur ., "Wkst., Lagerr.
Eltsitt . Str . 4 troik. L.-R. m. W. 860
Eltviller Straße 6 Werkst, zu' verm.

Näh. Vorderst. Part , links. 513
Faulbrunnenstr . 10 Laden, in dem

seit ca. 20 Jahren F-riseurgeschÜft
betrieben wurde, per I. April zu
verm.  Näh , bi i Leis che rh _ _ 5d7

Feldstraßt 19 schöner Lad en zu "vm.
Frankenst r. 19 Lad, ni. 2-Z.-W.. 7561
Frankcustr. 22 Laden zu v. Näh. 1^

Friedrichstraße 16 zwei große Helle
Werkstätten, auch als Lagerräume
geeignet, per sof. zu vermiet . 861

Friedrichstraße 37, 1. Etage, 2 Zim .,
für Bureau oder Atelier geeignet,
per sofort oder später zu  vm .__267

Friedrichstr. 44 Lagerraum , auch für
Nlutogarage pass., 48 Om . gr., per

_1 . Av ril . Nah.  Scinr . Jung . _862
Friedrichstr. 44 Helle Werkst., 22 qm

gr., für ruh . Geschäft auf sof. od.
1. April , zu vermieten . Näheres
Heinrich J ung ._ _ _ 863

Georg-August-Slratzc 8 Wörkstätte
mit Keller gle ich od. spä ter . 84131

Göbenstr. 5~£ aben mit Sollst. Einr ..
Kolonialw.-Gesch. N. Hp. r . _84132

Mvcnstr . 7 Lagerr ., 100 Qm . u. Kell.,
50 Om ., mit W., G., elektr._Kraft.

Göbenstr. 9 Werkst, u. Lagerr ., bisher
_autaeh . Möbelgesch., sofort. 8 41.>3
Laden Göbenstraße 12 zu vm. Näh.

bei Trittler , Hochp. Bureauraume
od er Lager daselbst. _ __ 541

Göbenstraße 13 heller Geschäftsraum
für alle Zwecke ge eignet. 8 4134

Göbenstraße 15 gr. heller Raum mit
Waschküche, für Wäscherei geeignet,
mit od. ohne Wohn, z. vm. 84 136

Govennraße 15 große helle,Werkst. 1
jcd. Betr . gecig., sof. od. IV. 841ao

Göbenstr. 32 Laden, mit Ladenzim..
ca. 60 gm, per scuort. 8 4137

HKfncrgaffe 5 Laden u. Ladenzimmer
sof. zu verm. Sattlerei Nagel._ _

Hällaarter Straße 7 Werkstättc und
Garage , auch zu Lagerräumen ge¬
eignet, zu verm. Nah. daseivu
Vorderst. 1. _Stock, Mitt e. l  39o

Harting str. 7 W-rkstätte, 25- 30 qm,
:nit Wchse rleitun g. _HP 0

Helenenstr. 17, Laden, Ladenzim., in.
od. ohne Wohnung, zu vermieten.
Näheres 1,_Stock. _ —

Hettmundstr . 29 WMtöööZag . 82242
Hellmundstr . 34, 1, Lad. nt. 1=3 .»2B-/

2 Kell., lof. od. sp-, a. get._ 82,27
Hellmundstr aße 40, 1 !., Eckladen mitPreis 860 Ml- ,
Herber straße^1_Laden zu v. N. 1. 504
Herderstratze 6 Laden m. Nebenrauin,

großem Keller, Küche u._. eventuell
Stallung auf sof. od. spater . Nah.
daselbst 1. Sto ck, bet Becker̂ 3869

Herdcrstr . 11 sch. gr. Werkst., evtl,
mit Wohn., per wsori zu vm. Nah.
Stb . bei Hellbach. 8bt

Herderstraße 27 Bureau o5erÄ2ager-
Raum an vm. Nah. P . r , __8b8

Herrngartenstr . 17 Lad. u. 2-Z.-W.
Näh. st. Noll, Bismar ckr. 9. 84140

Jahnstr . 34 Lad., 2öZ.-Ŵ _N, S72 l.
Kaiser -Friedr .-Ring Bur .. _3 Räume.

N. Bismar ckr«. 86, 1, Müller . 8682
Narlstra8e,32chWe _WerksstAbillig,
Karlstratze 38 Haben, im w. 5 Jahre

Schuhmacherei mit ., Erfolg be.r.
wurde , zu verm. Nah. 1 St. ..

Kirchgaffe 11 gr . hell. Raum als Ver¬
kaufsraum oder Wertstatt zu ver-
mtetcn . Näh. 2 St . links. 870

Löreleyring 5 Lad. m. 3-A -W. zu v.
Näb. Loreley-Ring 10, Hth. _ 872

Luisenplatz 3 sind die Pcrrt .-Räume
rechts, für Rechtsanwalts - od. ge¬
schäftliche Bureaus , auch f. Ae^ te
geeignet, auf 1. April od. früher

_zu vermieten ._ _ P ' 8
Luisenstr . 24 Lagerräume , Bureaus

u. Keller in jed. gewünschten Große
_ zu V._ Näh. das. Tapetengescĥ _8 -o
Marktstraße 26, 2. Etage . 4 Z., für

Geschäs tszwecke, z. 1.  Apri l. 427
Mauergaffe 16 Helle große Werkst., a.

als Lagerraum oder Bureau zu
Leder laderr. _874

Maucrgasse 21 ent Laden mit Laden-
zimmer, evt. m. Wohnung , zu ver-
inieten . Näh. Metzgerladen. 875

Mtchelsberg 8 Laden m. Wohnung
per 1. Avril zu vermieten . _ 876

Moritzftraße 3 große Helle Werkstätte
sofort oder später zu vermieten
Näh. Blumengeschäft. _ :_ .511

DMtzttr . 23,"P .. Werkst, od. Lagert.
Moritzstr. 28 "Laden, sow. gr. Räum¬

lichkeiten, für Engros -Geschalt tw-
eimtet, zu verm. Nah. 1 S >. 980

Moribstraße '43 Laden oder Bureau
sofort zu verm. Näb. 1. Stock.

Mörlisstööße' 14' Ladöi!, evt. mit D
auf ' gl. od. spät, zu vernn _ ,879

Möritzsträße 64 Laden mit Einricht .,
Kolonialw ., Drogen - od. Delikat .-
Geschäft̂ _zu_vernileten ._ __ 8 4141

Nerottra ße 36 Wer kst att mit Keller.
Ncitelbcckstr. 15 Werkstätten. Lager-

räumc . Bierkell er nt. Abfüllraum.
Oranienstr . 35. P . U " Bu « au-

Zim ., Part ., gute Geschaftsl., Aahe
Bahilbof, sofort zu _vermteten ._ __

Oranienstr . 35 mehr. Helle Werkst.,
a. für Fabrikbetr ., per 1. Aprrl.

Dranirnstrahe 48 Helle Werkstätte.
64 Qmtr ., zu vermieten.

Rheinaauer Straße 2 'Eckladen, mit
u. ohne Wohn, sos. od. Avril . 8 ^261

Rheinganer Str . 16, P ., sch. Ateliers
für ruh . Zwecke bill. abz. Nah, das.

Rtzeina. Str . 18  gr . Wer kst. 8114 2
Rheinstraßö ^29, Ecke" Bahnhofstr . 1.

schön, gr. hell. Laden mit od. ohne
Wohnung , Keller u. Lagerräume
auf sof. od. später . Rah . Bahnhof¬
straße 1. 1, oder Hausbesitzer-

_Verein , Luisenstraße 19._ _ 882
Rliiiiistraß 'e 32, 2. 6 gr . helle Bureau-

räüme zu verm.. ..auch für Arzt u.
__Rechtsanwalt geeignet. - __ 951
Rheinstr . 70' 2 ob. 3 Bur .-Räume . 883
NleMtraße 21 schoiie Werkst., hinter

Hof, geräumige Keller, auf gleich
zu verm. Näh. Moritzstraße 59

_Par t, r ., bei S chäfer._ 884
Röderstr . 26, Hofeinbäu . ca. 54 qm,

für . Werkstätte m. Lagerr ., Bureau
od. ,'t^  Einst . Möbeln gecig. _ 117

Saalgasse' 24/26, Hl. Werkstättc säf- rt
oder später zu verm ieten._ 885

Scharnhorststraße 27, v -. Werkst, mit
2 Z. u. Küche per 1. April. 886

Schwaibacher Straße 67, 1, Kontor
ii.  Lagerraum zu verm. _887

Taunusstraße 55 Laderöünit großem
Lagerraum , auch für Konditorei,
per sofort oder später zu vm. Näh.
.Hausverwalter Holz._ 821553

Walramstraße 17 Laden » . Z7 zu v.
Wcbcrgassc 46 Werkstätte oder Lager-

ra um per April  zu verm. 888
Weilstra ße 8 gr. helle Werkst. _ 889
Westendstraße 15 Werkst, s. fed. größ.

Ges ch. gee ign., 5 m br., 10 m lang-
Winkeler Straße 9, Part ., ist ein

Raum als Werkst, oder für Unter¬
stellen von Möbel per - 1. April zu
verm. Näh, b. Hausverw.  544

Zielen ring 13 Laden m. Nebenraum
f. Wä sch., Werkst, u. Lag, g. . 890

Zietenring, Ecke Waterloostratze 2,
sch. gr. Eckladen, mit 2-Z.-Wohn.
u. Zub., für Ntetzger, Aufschnitt-,
Butter - u. Eier - oder sonst. Gesch.
geeign., ist per sof. oder spät, billig
zu v. Näh. Bleichstraße 47, Bur ..

_ob . Waterloostraße 4, P . r. B 4144
Zimmermannstraße 3 Lagerh. oder

Werkst., sowie Stall , sof. 8414c>
Zimmermannstraße 9 Eckladen mit

2=Zim .-Wo hil. zu v. R. P . r.  891
Für Maler geeignet. Eine gr . Wie

Wcrksn mit Nordlicht zu verm.
Friedrich stra ße 19.  Näh , das. 543

Schöner Laden mit Ladenzimmer u
2-Zim .-Wohn. auf 1. April 1013
zu verm. : Näh. Hellmundstr. 48,
Metzgerei Kolb.  497

Ein gr . Laden m. 2 Schäüfenst ., er.
m. Lagerräumen , in best. Geschäfts¬
lage, Bleichstr., auch getrennt , per
sofort oder später zu verm. Neu-
gaffe 3, S amenhandlmtg . _ 892

Schöner großer Laden, besond. für
Damen - ü. Herren -Friseur - oder
Papierwarengeschäft u. dergl. gc-
eign., mit oder o. Wohn., 1—3 Z.,
billig zu verm. Uebern. nach Bel.
Näh. Rhein str. 115, 1. S tock. .

Laden Schwaibacher Str . 29, fur
Bäck. od. jed. and. Geschäft, mit
od. oh ne Wohn., zu  verm ._ __894

Bäckerladen zu vermieten . Zieten-
ring 5.  895

Wäscherei mit Bleiche, Trockenhalle,
Bügelraum und Wohn, zu v. Walk¬
mühlstraße 10, Gth . 8 4146

UiUen «rrd Häuser.
Ädolfsallee 43 Herrschaftshaus MU

Garten u. Auto-Garage , 10 meist
sehr gr. Räume , mit Zentralheiz .,
elektr. Licht u. allem modern. Zu¬
behör, Miete 4000 Mk. Bei sofort.
Vermieten Pr eisnachlaß ._ 896

Vustav -Freytag -Straße 6 Herrschaft' .
Villa , enthaltend 12 Zim ., 3 Tief-
part .-Zim ., Balk., Badezim ., sowie
reichl. Zubehör , Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten , Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage , aus
sof. od. sp. Näh. HauSbes.-Verein,
Miete 12,000 Mk. _ 8 376

Schützenstr. 10 Hochs. Villa mit allein
Komf. d. Neuzeit zu vm. od. zu vk.
W3i7 Bischofs, Kirchg. 11, 2. 897
Wohnungen ohne Zimmee-

Angabe.
Jahnstr . 1» kl. W.  an ruh . L _̂ 898
Nömerb crg 6 kl. u. gr. Ms.-W. 899
Wellritzstraße 46, Dachwohn., Bdh. u.

Hth. ' Näh. Hth. Part . 81467
Auswärtige Mo hnnnge».

Dsbheim , Biebricher Str . 16, 2 Z,->
Küche ii. Keller für -14 Mk. 15 Pk-
monatlich zu vermieten . _ _

Dotzheim, Wiesbadener Str . 39, kl-
3-Zim .-Wohn. per 1. 3. Näh. Part,

Sonnenberg , Vicrftadter Straße 8,
schöne 3-Z.-Wohn. mit reichl. Zub.
per sogleich oder 1. Avril 1913 zu
verm. Näheres daselbst. 900

Möblierte Wohnungen.
Mainzer Straße , 1. Stock, gr. herr¬

schaftliche Wohn., möbl., mit allem
Zubehör u. großem Garten , aü
15. März zu vermieten . Näheres
Walkmühlstraße 6, 1.

Möbliert« Zimmer, Mansarden
rtr.

Adrlheidstr. 19, 2, großes , gut möbl
__Mans .-Zimmer billig zu verm.
Adolfstra ße 7, S tb. 2,  gut möbl. Zim,
Älbrechtstra ße 4, -2, möbl. Zim., 1. 3,
Älbrechtstraße 4, 8, möbl. Zim . z. vni
Albrcchtstraße 23, P, , sch. möbl. Zim_
Albrechtstr . 25, 2, möbl. Ma nsarde,
Älbrechtstraße 30, 3 r., gut möbl. &
Älb rechtstraße  34 , Hp. l., mbl. Z. fr.
Bcrtramstc . 17. H. 2 r.» sch, m. Z. b.
Bism arckring 36, P ., groß . Zimmer
Bleichstraße 13. 1 r ., gut möbl. Zim-

1 od. 2 Bet ten,  zu verm. _ _
Bleichstr. 24, 2, möbl. separ. Zimmer
Bleichstraße 39, 1 l., sch, m. Z.. g. P.
Blcichstr aße 43, 2,  schön möbl. Ziiit
Blü cherstraße 18» Hth. l_ r ., möbl. 3:
Blücker str. 38, l_r ., nt 61. Balkz., 4 Mk,
Dotzheimer Str . 12 1,,o . 2 g. m. 3-
Dobheim. Str . 31. 1_ l., m. Z.. g. %
Dotzheimer Str . 39 gut mbl. Frisst-

Zim ., 2.  Et ., an anständ . Dame,
Dotzheimer Str . 96, 8, möbl. Z. bi§
Ellenbogeiigasse 2, 4 Tr ., möbl. Zim,
Elsässer-Platz 4, 1 r., sch, inöbl. Zim.
Einser Str . 50,2 , gut möbl. Zimmer,
Frankenstr . 25, 3, direkt a. Bism .-R.,

hübsch möbl. Zimmer mii od. ohne
Klavier sofort zu vermieten . _

Friedrichstra ße 8, 3, mbl. Mansarde,
Friedrichstr . 41, 2 r„ s. m^_Z., 1—2B,
Friedrichstr . 57, I l., sch. mbl. Zim-,

_ilach der Straße gelegen, sofort.,^
Goldgaffc 21, 1 r„ mbl.  Z .,"scv/Etng .-
Grabenstr . 2, 3. Z. in. g. Ps ., 60 Ml-
Helenenstraße 2, 2 l., 2 gut u. schön

m. Z.» m. o. o. P ., 1 od. 2 Betten.
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Hellmundstraße 2 schön möbl._ Zim.
Kell mun dstr. 40, 1, m. hzlOMs.. 2.50.
He llmundstr . 49. 3. möbl. Z., 3 Akk.
Hcrderstr. 3, 1, rnM . Zim. m. bott,
„ Denston, monatlich 60 Mk._
Kermännstraße  0_ Mans . mit  Bett.
He rmanns tr. 20, 2, mobl. Zim . BiKia.
J ahnstr . 26. 1. sch, m. Z.. sep. E.. 18.
Harl vraße 2 Mbl. Z., Bärt ." s., Ärb.
Käriitraße 18»  2 . sch, gr . m. Zim . frei.
«ellerftr . 7. 3_r.,m . Ziin . sof. zu b.
Äiedricher Straße 2, P . l., sch." möbl.

Balkon- Ziinmer zu vermieten.
Kirchg. 17, 2. Granz . südl., gut möbl.

Wohn- u. Schlafzim ., a. einz., z. v.
Luisenstraße 24, 2. gut möbl. Zim.

zu vermieten ._ Mehrer ._
Mauritiusstr . 5, 2 r ., g. möbl. Am .
Mauritiusstr . 9, 3 r., nr. Z ., 1 o. 2 B.
Michelsbera 26, 2. eins, möbl. Zim.
Moritzstraße 25, 3,_ gut möbl.  Zim.
Mori tzstraße 52, 1, möbl. Z. m. Pensi
Ora nienstr . 6, 2~ r ., gut möbl. Zim.
Mi lippSbergstr. 37 schon möbl. Zim.
Rheingauer Straße 14, Hochp., bei

«tippler , in schön. Lage. sch. möbl.
_ Zimmer bill ig zu vermieten . __
Rheinstr . 15 aut möbl. Ms.. 10 Mkl
Rhriustraße 3V, Mtb.  1 . u>. Z ., sep.
Rhetnstr . 48, 3 r., m. Ms. g. Hausarb.
Ui ehlstra tze 1V» I r., sch, m. Z., 18JKf.
Römerberg 27, 2 r ., schön möbl. Z..
. nwn. 18 Mi., auf gleich em verm.
Scha chtstr. 4, 1, möbl) Zim. für soal.
Scharnhorststratze 4» 3 r.,̂ sch. m. Z.
Schicrsteincr Str . 13, P ., möbl. Zim.
Schiersteiner Str . 17 1 möbl. Zim.
Schulberg 11. 2 L, mbsiZ .. W. 3.50;

Bermietunyett

1 Zimmer.

1 Itontfpiljiramtt“tÄ ."'
. _Räh. Röderatzre 40 , Part.  5 >3
8u vermiete« sofort oder später ein

Zimmer mit Küche an alleinsteh.
Frau . welche Hausarbeit geg. Ent-
/chüdigung übernimmt . Rah . zu

_erfragen tat Tagbl .-Berlag . Qy
SB̂ itttuerät.

§ür Rutscher!
Adlerstraße 33 2 Zimmer u. 1 Küche

mit Stall für 3 Pferde , u. Zubehör
, per sof. od. später zu verm. P 390

_ 3 Dimmer.
Für Kutscher!

kldlerstratze 13 3 Zimmer, Küche und
Stall für 2—4 Pferde z. vm. 469

Friedrichstraße 7,
Kartenhaus , 1. Etage,

3-Zimmer-Wohnuna mit Zubehör
auf sofort oder s ät r zu verm.
Näh. das' lbst 3. Kt. Vdb. öl*

Frteorichjlraße 8,
3 Zim .-Wohnung für April zu vm.
Näh, b. Hausmetster, _Hrnterb . 912

Obere Platterstr . 112, JI, unter den
Elchen, m he>rl. Fernst Sch. 8-Z.-W.

_ we gzugsh.  sof. z.verm. Näh,  p. b Buhler.

Lchwalbacherstr. 36» II.
sAlleeseite), schöne 3-Zim.-Wc.hn.
mit Zubehör auf 1. April zu vm.
Nähere . Part. _966

Für » crjte!
kanuusstraße 12, 1. Etage, 3-Zim .-
. Woh nung zu verm. _ 913

3--Zim.-Wohng
schii« und geräumig , mit wunder¬
voller Aussicht auf den Taunus,
wegzugshalber für sofort oder
1. April zu vermieten . Näheres
Bierstadter Höhe 58

Parterre links.

_ 4 Zimmer.

Btücherftr. 17 , P r..
sch. 4-Z.-W. per 1. 4. N. Helenen-
stratze 6. 2. bei Schwerdel. 916

Kirchgasse 7
t -Zimmer -Wohnung zum .1- April zu
_ verm. Näh. Ko nditorei daiclbst.

Wehergaße 3,
Gartenhaus 1. Stock, 4 Zim., Küche,

Balkon. Mansarde , Keller, neu her-

Weberyasse^ A,
enüber dem Adlerbad, 1. Stock,
-Zim.-Wohn. ans 1. April zu vm.

Näh. daselbst im Eckladen. 842
"l
KiÄklerllr.

Zentralheimngu . Zubehör per 1. April
_ju v rm. NSmdaHldst im 2,St . r ._ 917
Schöne klein. 4-Z.-W., mit Garten,

a« ält . kinderlos. Ehepaar zu ver¬
miete» Frankfurter Str . 78a. 53o

5 Zimmer.

k>«M«r§!r.S3. LL «>.
Wohnung von 8 Zimmern und
viel . Zubehör »um 1. April zu verm.
MH. das. bei« '« Udnoi », P . L3055

Schwalbacher Str . 12, 1, mbl. Z. b.
Schwalba cher Str . 27. 1, 2 mbl. Ms.
Sedanplatz 7, 1 r ., gut nwbl. Zim.»

ev. mit Pens ., an G eschäftsfrau! .__ Iß Her*

Mresbadener Tagblatt. Mergerr -Ausgabc , 3 . Matt. Seite 13.

Seerobenstr . 16 (Spengierlad .) möbl.
Zim . Lelevhonbenutzung Vorhand.

Walramitr . 17, 1. erh. j . L. Schläfst.
Walramstraßc ^ 25, « o ;.^—' . . . ^ .^ _̂ Aym7Linu
Weber aaffe 23, 3, eleg. m. sep. Z.  frei.
Weißenburgstraße 4, 2 r ., gut möbl.

Zim . an bess. Fräulein zu verm.
Anzusehen von 11—-8 Uhr.

Wellritzsträß03, ^ Stb ^ P ., väTW.-B-
Wellri tzstr. 33, 2, mbl. Z., 16—18 Mk.
Westendstr. 1, Ecke Sedanpl ., P . r .,

gut , mbl. Zim^,m. pr^ Piano ^ l . 3,.
Wrstendstraße 1, Hatzler, schön möbl.
_Eckbalkonzim . mit Sch reibtisch z. v.
Westendstraße 13, 3, "gut uibl. Bal !.-

Zim. mit  Klav ier zu verm. _
Westen dstr. 20, 3 I„ m. Z., W.-, Schlz.
Wörthstraßc 9, 1, an der Rheinstr .,

m. Z., 1 o. 2 B ., m- od. o. Pens.
Aorkstr. 21, 1 l .. heizb. möbl. Mcms.
Zietenring 7. Gth . 1, m. Z., 18 Mk.
Zwei eleg. möbl. Zim . z. vm. Näh.

Rheingauer Stratze 6. bei Born.

Leere Zimmer und Mansarden etc.

Adlerstr. lö leer. Lim .. 8 Mk̂ ,R . 1.
Bertra mstr . 23  ar . hzb. Msdz. R. P.
BiSmarckring 40 leeres er . Balkl-Z.
_ (1. St .) an ru h, anst. Dame . R. 1l.
Bleich straße 29 sch. Maus . N. Uhren!.
Blei chstr. 30 leer. Zim., Pnrt ..,zu,vni.
Dotzheimer St r. 41, Gth., 1 leere Ms.
Feldstr. 26 sch, gr.  Z im., 1. Ap ril.
Friedrichstratze 55, Bdh.. leere Äsd.

Hellulnndstr. 31, Bdh., n. d. Str .. bzd.
le er, ger. Zim. sof. Rah. Bdh. 1 l.

Zellmnndstr . 34, 1, sch. leer. sep. Z.
, , !t. l.̂ sreundl . Maus , zu verm.
Hellmundstr. 40, 1 L, leer, ger. Zim.
Fa hnstraße 36 Frontiv .-Zim. "NW. B.
Karlstraße 27 hzb. Mans. an einz.

Peri on. Näh.  L uisen  str aße 18. 1.
Köenerstraße 2, H.. 3 l. Msd., ev. mit

Küche, per , sofort. Näh. Hth.^ St.
Moritzstratze 25 schöne gr. heizb.Wsd.
Oranienstr . 35 1 heizb. Mans .-Z. sos.
Oranienstraße 49 große leere Msd.
Römerberg 10 1 sch. Z. Nah. H. 3".
Scharnhllrststraßc 32 . l. hzb. Mans.
Schiersteiner Str . 17 eine le ere Mans.
Schwalb. Str . 10, 1, Ma ns. zu vm.
Schwalbacher Str . 73, 1. heizb. Msd.
Schwalb. Skr . 75, P.  2 l., g. I. Z.  b.
Sedanstraße ^8 leere Mans . zu verm.
See robe nstr. 28. Bdh., l. Zad.
Steingasse 13 leere Mans . f. 6 Mk.
Taünusstr . 25, "Stb ., gr. frdl . Fspz.

zu verm. Räh. das., Wrog. Moebus.
Walr amstr. 30 "a r". heizb. Mansa rde.
Wilhelminenstraße 1, Villa , vord.

Rerotal , sch. Frtsp .-Z. m. Kammer
auf sof. cm ruh . Dame zu verm.
i>läb. das. Hairsm eister, Erdgcsch.

Nö rkstraße 27. 3 r.. Mans . l. od. mbl."
Zimmormannstra ße 1, Part ., l, Zim.
Leer. gr. Zim ., in b. H.. p. 1. 4. 13

zu v. N. Nauentaler Str . 17, P . r.

Keller , Remisen , Ktaiiunsen etc.
Adelheidstraße 96, Stallgebäude , m.

kl. Wohn. ’ Näh. Karlstr . 7^ 2. 532
Dreiweidenstr . 4 Stall m. W., 1. Apr.

Bahnhofstraße 2 ist ein ca. 400 gm
großer, ungef. 150 Stück sagender,
mit Kreuzgewölbe gebauter Wein¬
keller sofort od. spater zu verm.
Anzusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhofstraße 1, 1.
oder Hausbesitzer - Verein , Lursen-
strasie 19. _ __901

Frankenstraße 17 Stall , Remise und
2 Zim ., Küche, per 1. Avril zu vm.

Fmedrichstraße 10 Lager - oder Bier-
keller per sofort zu ve rm ieten 903

Friedrichstraße 55 Stall , Futter -R..
3-Z.-W. Näh. Vdh. 1 r. ,545

Hel enenstr. 1 gr. Kcll. z. Kärtösfellag
Herderstraße 6 Stallung für 1 oder

2 Pferde auf sos. 8iäh. L. Becker.
Gr . Bu rgstraß e 11._ ._ 905

Herderstr . 33 sch. Kell.-Räume , a. als
Werkst., mit od. oh ne Wohn. 906

Jahnstrl 25, 1, Stall , s. 1 Pferd u.
Remise mit Futterraum . 907

Roonstraße 5 Stallung für 4 -Pferde
u . 3-Zim.-Wohn. zu verm. 9»4147

Schierst. Str . 20l5ierf .. Stall , u. W-
We stendstr. 28 Bierkeller AI od. spat.
Westendstr. 28 Stall , 1 Pf ., Futtcrr.
Nork str. 3 Lagert , u. Lagere . N. 1 l.
Großer Weinkeller, Lnisenstraße 24,

mit hydr. Auszug, . 2 Bureaus.
Faßhalle . Lagerraum , zu vermiet.
Näh. das.. TaverengeschLft. 911

m
5—7-Zimmer -Wohnung (Kurlage)

z. m. ges. Off . C. K. postl. Bismarckr.

Gr . 2-Zim.-W,hn «ng «nt Zubehör
v. pktl. Zahler p. 1. Slpril ges. Angeb.

"" Sch-, Faulbrunnenstraße 4, 2.an
2-Zim.-W«hnung , Borderh.,

im Westend, von sinder!. Ehepmu
ans 1. Apr. ges. Off . m. Pr . u. R. 181
Lagbl .-Zweigstelle, Brsmarckmng 29.

Aelteres Ehepaar ohne Kinder
s. p. söf. od. 1. April , Nahe Elsaffer-
Platz frdl . ges. 2-Z.-W., Pr . b. 320.
Off . u. E . L. 95 postlag . Btsmarckr.

Suche 2- ob. 3-Zimmer -Wohnung
mit Hof, geeignet für Kohlenlager.
Offerten mit Preisangabe u. Z. 620
an den Tagbl .-Berlag.

Nähe der Walramstraße
geräumige 8-Zim .-Wohnung mrt
Man,' , auf 1. 4. gesucht. Offert , u.
M. 621 an den Tagbl. -Berlag.
besucht große 3-Zimmer -Wohnung,
Part . od. 1. St ., auf April od. spät-
im vorderen Westend. Offerten mrt
Preis unter K. 180 an die Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckrrng 29.

4- ober 5-Zimmer -Wobnung
für Pensionszwecke per sofort zu
mieten gesucht im Zentrum od. Kur¬
viertel . Offerten unter E. 625 an
den Tagbl .-Berlag . _ _

Gesucht 4—6-Ztmmer -Wohnung
in Verkehrslage z. 1. Avril od. spater.
Off . u. R. 625 an den Tagbl .-Berlag.
Berufstätige Dame aus gut. Fam .,

Dauermieterin , sucht Zimmer .mrt
Frühstück n. Abendessen m ruhigem
Hause. Angebote unter M. 181 an
Tagbl .-Zweigstellc, Bismarckring 29.

WtzriUür. 8. 1 6>i»l>)
hochherrschaftl. S-Zim .-Wohn. Mit
Veranda , Bad, Gas n. Elektr., gr.
Garten , per 1. April zu verm.

_Näh eres dase lbst od. Parterre . 910
Rheingauer "Ltr. 1,

1. Stok , mod. 5-Zimmer-Wodnung niit
Z!Nlr,iIH.,all . Zub.. 2 BaIk.,Entl !aub.-
Anl.. p. 1. 4. 1918 zu vm Näh. b. d.
"I .-Biir . u. b. FischerN.d. Ringk. 11. 4.

Mm  5 . MMr - W8hMß
mit 3 Mansarden , Balkon usw.,
Mitte der Stadt , per 1. April zu
vermieten . Nah. Grabenstraße 16.
Laden. 4000

6 Zimmer.

ASelhswftratze 88
Herrschaft!. 6-Zimmer -Wohnung mit

reich!. Zubehör, großen Balkons,
elektr. Licht, Bad usw., neuherger .,
auf sofort zu vermieten . Näheres
daselbst oder durch die Direktion
des Haus - ü. Grundbesitzer-Vereins
iE . V.>. Luisenstraße 19. 17 378

Gr. Bnrgstr. 14,
2. Stock, 6 Zim., Küche u. Zu¬
behör, neu hergerichtet, elektr.
Licht, Zentralh . , mrch zu Ge-
schäftszweck. per 1. Juli zu verm.
Näh. Große Burgstr. 9, Laden. . I

üeaDorferjiraie3. (2.JM)
M.

6-Zimmer -Wohnung, Küche, Bad,
elektr Licht u. all. Zubehör, auf
sofort oder später zu vermieten.

Mäh . daselbst Parterre . - 921

M!!°SroßWL '» !UL'
Hergericht., als solche oder Bureau
zu verm. Näh. das oder Kaiser-
Frdr .-Ring 43, P . l. ' T. 2459. 524

Uffläl Walkmühlstr. 42, Hochpart.,
aHUII  0 Zim., reich!. Zubehör, Nähe

des Waldes u . elektr. Bahn , per
I . April od. spät, zu vertu. 10—12,
3—5 Uhr. Näh. dort,od . 44, Gartenh.

Zn vermieten
6 Zimmer-Wobnung mit Zubehör,
Heizuna wegen Wegzugs ev nr.
per sofort mit Nachlaß. Klop-
stockstraße9, 1.

WegzugSkralber eine schön
6-Zimmcr- Wohnung mit allem
Zubehör per 1. April od r Mai
zu vermiete» ievent. mit Nach¬
laß ) Schenkendor str. 4. 1. Zu
des. von 12—1-2 u. 4—5 Uhr.
M —W !W

'S  Zimmer .

An der Ringkirche 11. p.
Meine jetzige 7-Zim.-Wohn verm.
krankheitsh. per sof. od. später unt.

^ .bedeut. Nachlaß. Räh . daselbst.

flleöriffUßle8, 1. ßM,
7 Zim, . Bad usw. für April ,zu vm.

„sNäh . beim Hausmeister , Htb. 922
Goethestraße 6, 2, 7 Z., reich. Z«h.'

aus I .̂ Bpril zu v. Näh. Part . 961
NikolKSkratzsZ'5,

3. St ., schöne 7-Zim.-W., neu renov.»
zu verm. Räh . daselbst od. Kaiser-
Frd r.-Rina 43, P . l. Tel. 2459. 923

MeüeWffe8̂ WWM
7 Zimmer , neu hergerichtet, für

Arzt , Bureau , Geschäftsräume , m.
Zubehör auf gleich oder später bill.
zu vermieten . Näheres I . Brahm.
ParWraße 10. ö2d

8 Zimmev und me hr.

Die Hälfte der Billa
Damdachtal 39 , bei . aus 8 Zim. n.

Zub., Zentrothelz. rc. zu vm Näh. b.
Archit-it He .-!or, Damda chtah41.  77

Moritzttr. iW 470
ist der I . Stock , 10 Zimmer , Küste

u. Basrz ., ganz oder eine -1» und
5«, -imuier --WWhu«per bald zu verm.
Nrh. b. L-' -itire -f . lLr. Burgstr.  10.
Kädrn und Geschäftsräume.

Adelheidstratze 80
(Ecke Schierfteiner Straße ), schöner

Eckladen mit 2 Schaufenst. und 3-
Zim .-Wohu. u. Küche, 4 Keller u.
Lagerr . sof. zu verm., bei. geeign.
für Mediz.-Drog. od. Delik.-Gesch;
Einr . vorh. R. b. Ehr . Firmenich,
Helltnundstraßc 53 1 St.

Grosze Gurgftrafte Ä

Laöen
230 Quadratmeter , vom 1. Juli
1913 bis 1. April 1014 billig zu
vermieten. Näheres daselbst.

Fanlbrnnnersstr. 2
Lasen auf 1. Apr.l zu vermieten. Näh.
: Adler-Apotheke. 926

Friedrichstrabe 57, Eckhaus, großer
Lade« f»fort od er später ._ B 4149

KranzpLatz \,  1. Si /
6 schöne ineinandergehende Ränrne,

früher von Herrn Hofdentist Krane
innegehaüt , vorzügl. geeignet für
Etagengeschüst» Arzt od. Zahnarzt,
per 1. April 1913 zu vernr. N. bei

^Joost , Kranzplatz 1, 1 rechts. 927

Mrsksr 8aSe »l
mit SoMol

WRMZ.U« tz?!!Kffe
sofort oder für später zu vermieten.

Nähe res 1. Etage. 540

mit oder ohne Werksiäiteu. Lagerrautn
zu vermieten. Näh. Laden r. !28
28 LKNAgaffe 28»

Ecke Römertor , Eckladen mit Entre-
fol u. ©out., auch geteilt , per
1. April zu verm. Näheres bei
Willi. Unverzagt daselbst.  au«

LKNggKsse 48, 1
MW. WMS'VW

in allererster Lage, Ecke Webcr-
gasse, 4 große Schaufenster in der
Langgasse. 1 Packraum, Parterre,
per sofort od. später zu vermieten.
Yllassckilder- Ausstatt , kan« über¬
nommen werden. Näh. 1. Stock u.
bei den WohnunssvermiMungs-
Bureaue .,_ _ 929

Langgaste 48/
Ecke Webergaff «,Ladenlokal

per 1. März zu vrrmietcn.
Bescheid bei Optiker Varl Müller.

fstmi WoMrriße 10,
mit Nebenzimmer, cot. Wohnung
und rcistl. Zubehör z. vermie--n.
Näheres bei Metzger

Moribstraßt 50 K
^oder fpä er zu vermie ten._ 529

Nerostrafte IG
kleiner Laden, bisher Friseurgeschöft,

mit oder ohne 2-Z.-W. per 1. April
zu v. Nah. Moritzstratze 50. 1. SSI

Laden Nerostraße 88 m . Wohn., mit
od. o. Lagert ., gl. od. später. 965

Neuga ^e 4 LadkN sof. o. sp. zu
vm. Näh, das. 1. Et. Wchg andt. 932

Nikolasstraße 12
großer schöner Laven» fauch zu Nu8-

stcllungSzwcckengeeignet, evt. mit
1 Zim ., 3. Stock, sof. od. später zu
vermieten Näh. bei Georg Abler.
Nikolasst raß e 24, 3. _933

Weberflasie 5
(Eingang Spiegelgasse 1)

erste Geschäftslage, rst der vordere
Teil der .1. 'Etage sofort zu verm.fass, für Äerzte. sowie jedes fein,tagengesck. Näh. im Hause od.

„Mainzer Str . 44, Tel . 6327. 934
WellriHftratze 45

eilt gr . Eckladeü (auch geteilt) per so¬
fort ober später zu vermieten. Näh.

.Metzg rladen._ _ B4150
Wellritzstraß « 24 (beste

vtUHiULIl Zage) mit Souterain sof.
oder später. Näh, b. Kn xbad ». 988

Wirla « »»«. 8 Laden, für Kurzwaren-
gesch. geeignet, m. Wodn. zu verm. 935

Wörthftratze 12,
Erke Rheinstr .. Laden, seither gutgch.

Butter - u. Eierhandlung , zu verm.
Robert Wetz, Wörthstr . 12, 1. 936

Metzgerladen,
seit Jahren vorzüglich rrn«
tierrnd , Adlerstr. 13, ist per
1. März oder später nech Neuber-
richtung z. verm. Räh. Haus- u.
Grundb-s.-Vereiu. 526

Laden, 40 Qmtr . groß, mit 2 Wohn,
u. großen Lagerräumen , zu ver¬
mieten Albrechtstraße 8. 460

La Den,
hochmod., m 2 gr. Erkern , Labenz.,

Bismarckrrng 11, Ecke Bertramstr .,
zu vermieten . K. Erb . 412

i}ük\\ für Färberei
und chem. Wasehau'alt. Manu-
faktur varen od. besserer Spe ial-
aeschäit niit 2-Z.-19obng. (Heiz.)
Bism.-R'nz 2 zu vernt. Näheres

r , Dotzheimer Gir . 43.
04151

KSW!

Zwei Läden
verschieden. Grösse im Neubau
Dotzheimer Straße 49, am Ring»
auf sof. od. spät, zu verm. Näh.
Hililn - r . Dotzheimer Str . 43.

Laden
mit Zim . u. Lager , f. Obst u. Gemüse

geeignet, cvent. mit Nachlaß zu
verm. Ellenbogengasse 11.

pW - Modevrre - Wffl

Geschäftsräume,
500, 200 und 100 rzMeter, Gartcn-

feldstraße 25, gegenüber Bahnhof,
feuersicher u. hell, f. Fabrikatton,
Lagerung , Bureaus usw. geeignet,
zu vermreten. Gas elektr. Licht u.
Krast . Heizung vorhanden . Näh.
E. Kaltbren ner, Friedrich stratze 12.

Laden,
2 Schaufenster, anschließend3-Zimmer-

Wohn., Friedrichstr . 55, a. 1. April
zu verm.  Näh . Bdh. 1 r. _ 938

Laven
Grabenftraße 3, «. Ecke Marktstr .,

9,50X4,20 Mir ., neu yergcrichtct,
mit all. Anschlüffen, mit od. ohne
Einrichtung , sof. billig zu verm.

Grotzer Laden
mit 2 Schaufenstern u. anschließender

2-Zimmcr -Wohn., im Zentrum der
Stadt , per 1. April zu vermieten.
Näh. Grabenstr . 16,^ Laden._ 899S

Als kRkM!M OWtCtm
sehr Heller Raum , ra . 80 Qmtr .»
event. mit Stallung , per 1. April
zu vermieten . Näheres Kiedricher
Stra ße 12, Burea u._

Eäladr», gr.LagmänM
oder gr. Werkstätten, in der Alt-
stadt, zentrale Lage, zu vermieten.
Räh . Kleine Langga ffe 4, Part , l.

Eckhaus Langgasse u. Bären-
stratze — nächst dem Kaiser-
Friedrich-Badhaus — großer

Lade»
mit 3 Schaufenstern, bisher
Ausverkauf der Firma Ludwig
Hess , zu günstigen Bedingungen
per März oder später zu ver¬
mieten . Räh . bei Wollweber,
Bärenstraßc 8. _ 983

KWUmMellMWer.
Laden mit Zim., 54 gm u. HeizungI. 1. 4. d. Köhler, Luisenftr. 46. 939

2 gr . Entresolräume
Märktstr . 12»einer mit Wohnung für
Bür », Swneider --Atelier rc. geeignet,
zu verm. Näl)«res Por serbaus. rechts.

Qßfoplt Msrttzstraß « 7, 2 Erker
4,lül !(.U mit Ladenzimmer, geeignet

ür Mode? u. Putz, und 2 Zimmer-
Woh >ung p. 1. April zu verm. 940

In der ULhe des Gerichts
Moritzstratze 16, 1. Stock rechts,

?» Siirsrwecke»
4 oder 5 Zim., im Abschluß, per
bald oder später zu vermieten.
Näheres bei Führer , Große Burg-
st raße 10, Laden._47»
Rechtsanwalt -Büro

5 Zim. usw.» 1. Etage , vord. Moritz¬
straße, n Siheinstr.» p. 1. Okt. Räh.
d. WohnungsnachweiSbureaus . 395

Das lamMhM Mier
als solckies oder zu Mal - und Zeichen¬

zwecken sofort zu vermieten. 949
_ _ _ 8iel »f*rt » Schloß.

Eckladen
Echwaldackier Straff« 47, 5 Ech-u-

fensier, Sout ., p. sofort od. spät.»evtl.
gere.lt. N. 3, I .nng ewttml . 942

Schöner groß»Laden,
130 Qmtr ., in erster Kur - und Ge¬
schäftslage, für jedes größere und
beffere Geschäft geeignet, mit reich¬
lich. Wohn- u. Arbeitsräumrn zu
verm. R. Taunusstr . 40, 2. 460

Eckladen
TnunuSstraße u. Querstr . mit reich!.

Zubehör auf sofort zu verm. Näh.
nur Luisenftr . 19. Wohn.-Rachweis
des Hausbesitzer-Vereins . F378

Schöner Laden
Wellritzstr. 46, neu «. mod.
. . .

| Näh . Goebenstr . 11, P . r . 944

Eckladen Westendstraße 12 a. 1. Avr.
zu verm. R. Moritzstratze 7. 945

Laden,
hell und geräumig, zu vermuten. Näls.

bei HV«-rl, W!lhelmstr. 4. ^ 3188
In guter Wohn- und Derkehrslage

S -7  Codenl. SmMei
mit Rebenr. auf sof. zu verntieten.
Gefl. Anfragen unter 2 . 179 an
den Taabl.-Berlag. L3343
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. Konditorei— Ca ?6
irr verkehrsreicher Lage. Innenstadt,

Bit vm. Näh. Tagbl .-Ve l̂ . 485 YvBäckerei. 946
Alt« mit gutem Erfolg betrieb . Bück,

zum L April 1913 billig zu verm.
Nah. Orau ienstraftc 22» 1 St . r.

_Bäckerei
M. Kundschaft sofort bill. zu verm.
. Off , u. E. 622 an den Taabl .-Verl.

In der neuerbauten

ArunneiiWe
in

SchlmgerrhÄ
sind noch einige

Moderne MKs
vord. Frankfurter Str ., nächst Wil-

helmstraße, 12—14 Z., reicht. Zub .,
vreiswert zu verm. od. zu verk.
Näh. Adelheidstraße 61, 1.

geergnet für Friseure, Blumen-, Spitzen-
lkoniektions-, Glas - und andere feinere
Geschäfte zu vermieten. F294

Näheres sowie Bedingungen durch die
Krrrverwal tuma GeMauaentza ».

Mainz -Neustadt
gr . Eckladen nnd Wohn., Bonifacius-

straße 18, zu Filiale geeignet, zu
verm. Näheres bej Lehne, F»sch-
torstraße 2. F24

Uillo « und Häuser.

Billa Parkstraße 40
8 Herrschaftszimmer » reicht. Neben¬
räume . schöner Garten mit Ans¬
gang nach den Kuranlagen aus
sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Justizrat vr . Loeö,
Nikolasstraße 20. 371

MÜa Wein bergstraße äi
mit allem Komfort d. Neuzeit ein¬
gerichtet, 9 Zim ., billig zu Perm.,
evt. zu Verk. Näh. Jacob Cramer,
Stiftstraße 24. 947

Kl. Landhaus
m. sch. Garten , in vord. Walk¬
mühlstraße 24, enth. <>—6 Zim.,
Küche u. Zubehör, auf sof. zu
verm. o. zu verkaufen. Näh.
das. Dienst , u. Freit . 3—6 oder
Baubüro Bildner , Dotzheimer
Straße 43, E. B 3479

Schöne Billa mit hübschem Garten,
Auto-Garage u. Chaufseur -Wohn..
in seiner Lage, zu verm. ob. zu
verk. Off. G. 61« an den Tagbl .-B.

Einsamilien -Billa , Siegfriebstraße 6,
Laudesbenkm., zu v. Arch. Didion,
Wicsb., Biebr . Str . 46, Tel . 6472.

AuvWantigr Mohmmsen.
In Biebrich, Billa Hnbertine,

vis -a-vis der Herz-Jesu -Kirche. sind
schöne 2-Zim.-Wohnungen an eiuz.
Damen zu verm. im Preise von
400 u. 360 Mt.  jährlich.

Möblkerle W»tzisrn,«e,r.

Möblierte Villa,
12 Zim . nsw., mit entzück. Garten,

Höhenlage, von Herrsch, s. l. Zeit
zu verm. Off . F . 609 Tagbl .-Verl.

Möblierr » yimmsv,  Manfarder»
rtv.

Bksmarckring 21, P ^Hön . gut
möbl. Wohn- sowie Schlafzimmer

^ mit 1 oder 2 B etten zu vermieten.
Vismarckr.  4 3, 1 l., sch, m. EWi . sep.
Dambachtal 1, 1, hübsch mbl. Blk.-Z.
Dotiheimer Straße 42, 1, großes
_elegant möbl. Lrmmer zu verm.
Einser Str . Zü gut mdl. Z . a. Wvhil-

n. Schl afzimmer , z» vermieten.

KglltlKeM -Wg 74. 1,
Sonnenseite , 2 nt. ob. unm . Zim.»
mit auch ohne Pension zu verm. __

Kleine Airchgaffe 1, 3 r., sep., sWn
möbl. Zimmer zu vermieten.

Friedrichstraße 37, 3, möbl. Zimmer.
Karlstraße 37, 1. Stock, r . Elegant

möbl. Zimmer mit separ. Eingang
an Herrn zu verm . § 487

Lupemburgstraße 7. 2 l.. Tel . 3873,
Wohn- ». Schlafz.. Schreibtisch,

_Bücherschr ., Gas » elektr, Licht, bill.
Mark,str . 14, 1,

direkt am Kgl. Schlöffe, gut möbl.
Zim mer mit Frü hstück zu verm.

MWMler KM -71, %
„sinbei Mädchen billig Schlafstelle.MüeZMijk-!!.Wchinm.

zu vermieten Arnd tsir . 3, Part.
Kleines ' Zimmer mit. öder ohne Pens.

an Dauermierer billigst.
Marktftraße 14» 1. Stoch_ _ _

Eleg . möbl. gr . sonn. Zim. an vess.
Dame o.  Herrn , elektr. Bahnt ».
Scharnhorststratze 12, 1 r . B 3499

Leere Zimmer »»&Mansarden str.
Zwei ineinandergeh .» sck-öne große

Zimmer , Mitte der Rheiustraße,
ttrrmöbüsrt,

mit gut. Pens . p. 1. Avril zu vm.
.Off , in K. 623 an den Tagbl .-Verl.
Keller , Remisen, Stallungen ete.

Auto-Garage «2—3 Autos ) nebst
Chauffeur -Wohnung Mühlgaffe 9.

Für alleinstehendes alt.  Ehepaar
(Pens. Beamter ) werden in einem
ruhigen Haus

2 Kimme «, Küche,
und Zubehör gesucht. Offerten unt-
Z . 615 an den Tagbst-Verlag ._

KKRe7- 83!Äer-ISl0inü
mit Zentralheiz ., elektr. Licht, reich!.
Zubeh., in freier sonnig. Lage, zum
1. Okt., event. früher gesucht. Offert.
!-. G. 618 an den T agbl.-Berlag ._

.Zimmer , möbliert,
möglichst volle Pension , in Nähe der
Kl. Burgstraße , zum 1. April von
jungem Kaufmann gesucht. Offerte«
K. M. 108 hauptpostl. Braunschweig.

Gesucht möblierte
3 - ZimmeL ' wohrittng

für 2 Personen . Ruhige Sonnen¬
lose, a. Borort . Off. u. Ff . K. 1277
an Rud. Atoffc, Wiesbaden ._ F109lUielniün,ß.-Wü!!vfelc.
sucht geS. Ehepaar Haus mit Garten

. zu Mieten.
Event, spät. Kauf. — Preis - Offerten
unter st. 628 an den Tagbst-Verlag.

MSbl . 2-Mmrner -Möh »!il»s
mit 5küchc zur alleinigen Benutzung,
dauernd zu miettn gesucht. Freie Lage
und nicht allzuweit vom Etadtinncrn
(Kranzplatz) entfernt, erwünscht. Offert,
mit Preis unter M. I.  postlagernd
SchÄtzruhosstrmße.

Me!«stllertt Im Al
(Wohn- und Schlakzimmer) in besserer
Lage der Stadt , mit separatem Eingang,
zum1. März gesucht. Off. u. H. M. 1888
han ptpostlagernd  Wiesbaden.
Zwei möblierte oder
unMöblierte Zimmer
mit Bad u. event. ganzer Pension
von Dame per 1. April gesucht. Kur-
u. Bahnhofviertcl bevorzugt. Offert.
u. G. 618 a« den Tagbl .-Verlag._

Anständig. Fräulein sucht einfach
möbl. Zimmer mit Kochgelegenheit.
§ss . u. Öl. 624 nw den Tag bl.-Ver lag.

Äerztl . geprüfte Heilkundige sucht
z. Ausübung ihres Berufes 1—2 gut«bl. Silier
in bester Geschäftslage, ev. nur tags¬
über . Off . mit Preisangabe unter
F . R. Z. 382 au Rudolf Mosse, Frank¬
furt a. M. F109

Jeder Mieter
r®?langa di»WohB0nfsl ästen 4s«
Bass-1  Brnßöhesüzgr'Vereiiis

53* V.
GweMflasUUe: Lulssnstrasa« IS.

Telephon 489. F37g

Allein steh. best. Geschäftsmann
sucht 1. April 2 leere ad. möbl. Zim.
mit voll. Pens , bei lieb. Fam ., welche
auch seiner 1»jähr . Tochter das Herrn
ersetzt. Gesl. Angeb. nebst Preis n.
L. 622 an den Tagbl .-Verlag.

WxZ‘'i&tAkgMJatr \W/
siösiysich.er Hofssiedttcur

QttQnnmyQP

(Stadt -Umzüge.
U efoes*siedelu si gesi
von und oih ‘!i autwürii.

AnflteFalirwngen
ftlr kurze uatJ läisge! 1® SCeis,

V ei '|»acluingen,
gpeditiOB von : Htittcrisige » .
■ciiafden , ^ auieaern etc * etc.

SBitfeau:
S SfSkoIst *straii »© 8.

Wohnungs-Rachweis-
Bureau

Lionk Cie.,
Balmbosstrakie 8.

Telephor » 708*
Größte Auswahl von Miet- und

Kanfobiektrn jeder Art.

md Zmmsbilien-Martt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jimnobilren-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bet Aufgabe zahlbar.

. Geldvertehr
Ka Nttaiien -Knsr boLe.

MklH ^osS
Privatkapiial z. ersten Llelle auf Wies¬
badener Etagenhaus anmlcgen.
L». A.  Herrn » » , tznpothckengeschäft.

Kl. x-nn. ai.ffe 4.
Saptkalie,» Gesu che.

30,000 Mk. Nachhypothcke
auf prima Geschäftshaus in bester
Lage von. pünktlichem Zinszahler
auf 1. April gesucht. Offerten unter
P . 623 an de» Tagbst-Verlag.
33—40,000 M. 1. Hhp. gcs., nr und elf.

Oks. unter T. Z. postl. Amt 4.
Mk. 46.«»»

zur ersten Stelle , Hälfte des Tax¬
wertes , auf neu erbautes Landhaus
von vermögendem Besitzer gesucht.
Nur direkte Off . von Kapitalisten er¬
wünscht. Offerten unter W. 621 an
de» Tagbl .-Berlag.

1. Htipothck, 7000 Mark,
auf ein Grundstück n. ausw . gesucht.
Off . u. F . 625 an den Tagbst-Verlag.

IMmobirieu -NeeSirnfe.

Billa Aarftraße 2,
nahe der Straßenbahn u. der neuen
Anlagen , 8 Zim., reichst Zub., Garten
nsw.» zu verkaufen oder zu vermiet.
Näheres Aarstraße 8. 82399

80000000000*
WMW!MekiMr.7A

9 Billa , Komf. d. Neuz, zu verk.Näh. F
0 Arch.M . » »>««,-«-, Dambachta!41. 0

(6 . immer mit großem
q ? wWv Obstgarten, bei Sonnen-

berg. wo Geflügelzucht, ist mit totem u.
lebenden Inventar zu verkauf,»».

A. !»ebai , Am Römercor 5,

Pils WMerMO3.
mit allem Komfort der Neuzeit ein¬
gerichtet, ist per sofort preiswert zu
verkaufe» oder zu vermieten . Näh.
TaunnSstraße 33/35, Möbelladcn.

in Biebrich, eitthaliend 14 Räume,
Zentralheizung, 711 c-m groß, zu
verkau'eu durch

stian & Co., Bahnhofstr . 8.

WkM yiljtziiAV WzesfMz
hochherrschaftl. Villa, in den Park¬
anlagen , 12 Zim. »r. reichst Zubehör
u. genehmigter 2. Baustelle, zirka
30 Rrrten, sof. billigst zu verkaufen.
Baustelle wird auch allein abgegeben.
Off . u. A. 273 «n oen Tagbl .-Berlag.

Pia flr 25,000 p.
Schöne neue Billa , noch nicht be¬

wohnt, 7 Zimmer , Diele , Küche,
Waschküche, Keller rc. n. mrt hübsch.
Garten , zu verkaufen. Schöne Lage.
Bitte brieflich anzufragen u. W. 615
an den Wiesba de ner Tagbl.-Berlag.

Hübsche 9-Z.-Bitta , beim Llurpark,
zu 55,000 Mk. zu verk. od. 2800 Mk.
zu verm. Off. W. 587 Tag bl.-Verlag.

AöUkM, Sir. 16,
Wohngrundstück, Taxe 29,800 Mk. für!
15,000 Mk. zu vk. Adolfsallee 26, 1.

Einsamilien -Billa , Siegfriedstr . 6,
Landesdenkm.» zu vk. Arch. Didion,
Wiesb . Biebr . Str . 46. Tel . 04 72.

Bad Ssirr albach seit über *sr
20 I . besteh. Pension, 20 Zim. '%
v.  Zubehör , weg. Rückzug vom af
Gesch. preirw. zu verk.ev. z. verp.
f. 27. 2f.00 . Engel , Sltaolfgr. 3. ^«,

Kleines Haus , auch f." °2 Familien
geeign., in kl. Gart , gelegen, zu verk.
Näh. P hilippsbergstraßc 11. _

' . . . I

Existenz . Kl.Haus m. Fis
bäckerei(wöch. üb. « Ztr. Fisch»
»!. Speiiewirisch.. nachwei»! sehr
rentabel für Mk.20,000 zu verk.
Auz. ca.4—5000 Ms. e». Brau .-
ZUschuß. o . Enge!. Adolfstr. 8.

Klein. HauS a« d. Lanagaffe, als
Gefchäftsh. od. kl. Privathotel sehrfeeigu..erbteilungsh.billig zu verk.)ff. R. 618 an den Tagbl .-B. *'378

51 Rut . gr. Grundstück, mit muff.
Wohn- u. Ncbengeb., Stallung für
20 Pferde , 2 M. v. Güterbahnh . best,
ist wegzugsh. für 58,000 Mk. mit kl.
Anzahl , zu verk. Dass . ei»»r. sicha. v.
kl. Fa brik. Off . H. 621  T ngbst-Berl .

Im»n«bi!irn-Kai,fges«che.

Bauplatz
aus mit größ. Gofür Landhaus mit grötz. Garten , auch

vor Sonncnberg od. Bierstadt , ge».
Angeb. mit Preis u. Lageplan an die
Direktion vom Haus - u. Grundbe¬
sitzer-Verein E. V., Wiesbad ., Luisen¬
straße 19. Tel . 439 u. 6282. F378

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen tut „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abiveichertderSatzauSführuug20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Verkäufe
Droschkenfuürwcrk zu verk.

Näh. Tagbl .-Verl . B3290 Dh
Laufpscrd, zugfest, Mtselschlag,

billig zu verk. Zu erfragen Jork-
straße 12, P art.

für Landwirtschaft
vlgeeignet, zu verkaufen. Näheres im

Ta gbl.-Be rla g.  ™
FehlrrfrereS Pferd"

billig zu verk. Zieten ring 5
Dobermann,

Rüde, sofort billig zu verkaufen
Echwalbacker Straße 14, Par t.
Rauhaarpinschcr , wachsam u.' schars,
lüll .̂ zu^verk.,Bleich »tratze 13, H. P . r.

Rehpinscher, schwarz m. braun,
I I ., pr. Stammü ., »n nur g, Hände
zu verk. Eckernsöroestratze Io, 1 I.,
von 12l4 bis 2s4,uachnnttags ._
Schöner schwarzer Pudel . 4 M. alt,
billig in gute Hände zu vk. Nieder«
wald straße 7, Hausmeister, ..._

Junge deutsche Schäferhunde „
prima Stammbaum , billig zu verk.
Rett elhecksiraße,22, 2 links. _

1 Stamm jfl. Dobermann,

Her Nies, Scharuhormtratze l,  P . r.

Bernhardiner -Hund, sehr fromm,
treu u. wachsmu, an lieüev. Reflek!.
umständehalb . zu verkaufen. R. Weck,
Lorelepring 4, Part . r.

Ueberzieher, Smoking,
Gehrock, Kindenvagen b. Neug. 0, 1 r.

3 Betten 15—40, Kleiderschr. 10—15,
Kam. 18, Chaisel. 14, Diw . 30, Deck¬
bett 8—12, Tische 8—6. Spiegel,
Vertiko 85, Waschkommode 25 Mk.
Walramstraße 17, 1 St.

Herren -tteberzieher für 6 Mk.
zu verk. Körnerstraße 1. Part.

Mövchen,
Rot- u. Gelbschild billig zu verk.
Schwalbacher Straße 12, 1.

Für Kochlehrling.
Fast neue Wäsche billig zu verkaufen.
Näheres Jin Tagbl .-Verlag ._ G»

Tadelst Briefmärken -Sammlirng
zu verk. Kaiser -Friedrich -Rina 66, 3.

2 schöne Betten , Deckbett n. Kissen,
Waschk., Chaise!., 1- u. 2tür . Kleider-
schr., Sviegel . Vertiko, Diwan . An-
zus. v. 2—6, Eltviller Straße 4, P . I.

Kanartenhahn u. Weibchen sof. bill.
zu verk. Frankenstraße 6, 1. Et.

Wegen Aufgabe der Zucht
3 j. Kanaricnh ., 3 pr . Weibch., Eins .-
Käfige, Gesangskasten u. Flughecke
30 Mk. Moritzstraße 80. Hth. 2 r.

Mcssinglampen, Bilder,
Knab .-Damvfmaschine zu verk. Nab.
im Tagbl .-Berlag . 6k

2 neue mod. Betten 1 58 Mark.
Rauentaler Straße 6, Part.

(Hut erh. eis. Kinderbett
b. zu vk. Johannisberger Str . 4,2 l.-vochmod. hrrrschastl. Schlafzim .,

innen u. außen ganz eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit großem dreitürig.
Spiegelschrank 376 Mk. Möbellager
Blücherplatz 3/4 . 6 3679

Schlafzimmer -Einrichtung
tauch einzelne Stücke) billig zu verk.
Herderstraße 22. Laden.

Hell. Schlaszim.-Einr .' 130 Mk.,
1 Bett 26, Waschkom. 12, Sofa 18,
Diwan 25, Spiegelschr., 2tür ., 35,
Vertiko 80, 1- u. 2t. Kleiderschr. 12 u.
25 Mk. zu vk. Hellmundstraße 44, 1.

Brillantring
billig Helenenstraße 2, 2 r.

Zwei 3teil. Roßhaar -Matratzen
ä 35 !!. 88 Mk. llknuentoler Str . 6, P.

Gut erh. Kostüme, Blusen . Ballkleid,
Kleider. Abendmäntel (Größe 44) zu
llerkaufen^Rheinstraße 68, Hth. 1._

Eleg. wciß-seid. Brautkleid,
weiß. Tuchkicid, blau -seid. Kleid mit
Jackett, alles Größe 44, zu verk. Näh.
im Taabl .-Berlag . 6a

Steppdecken mit Baumwolle , Wolle
u. Daunen , direkt aus Fabrik , bill.
Postlagerkarte 24, Amt 2.

Bettstelle mit Sprungrahnrcn
billig Helenenstraße 2, 2 r.

Sofa v. 4 Sessel 80 Mk., eis. Bett
mit Matratze , Oelgcmälde 60 Mk.,
u. ci, Möbest Anzus. 10—3. Händler
verbeten. tzieorg-Äuguststraße 3, 3.

Eleg . Gesellschaftskleid,
fchw. Seidenkl ., Tüllkl., Jackenkleid,
Sommerkleid billig zu verk. Damen-
konfektiou Rüger , Westendstraße 11.

2 schöne mod. Losas , neu, billig
zu verk. Mühlckaffe 13. Vdh. 1 St.Für Brautleute!

Guter Gelegenheitskauf v. 3 vollst.
Betten mit Rotzhaareinl . Näh. Alex.
Fromholz , Zig .-Geschäst, Langg . 25.

2 Betten 25—50. 13 Kleiderschr. '
10—26, Garnitur , Sofa , 2 ©eff., 40,
Waschk. 12, Kinderbett 18. Bade¬
wanne 25 M . Frankeustr . 25, Part.

Neu angcfertigte Blusen u. Kleider
sof. bill. zu verk. Helenenstr . 31, 3.

Diwan , Bertiko, Schrank, Tische, ~
Stühle . Rauentaler Straße 6, Part.

Weißes Konfirmandenkleid billig
zu verk. Schlichtersir. 11, Tor -Eing.

Schw. Konfirmanden -Kleid '
b. zu Vk. Kais.-Friedr .-Ring 45, P . l.

Chaiselongues 16 u. 18 Mk.,
m. Decke 24 Mk. Rauentaler Str . 6, P.

Gut erhalt . Chaiselongue zu verk.
bei Kilb, Klarentoter Straße 8, 2.

Prachtv . Paneel -Diwa » 85 Mk.,
pol. Bertiko 45, 2tür . Kleiderschr. 20,
Itür . 12. Kam. 15, Diw . 30, Deckb. 8,
Rachitisch 5. 3 hochh. Betten 20- 30.
Bertram straße 20, Mtb^ Pa rt , r.

Spiegelschrank, eichen,
nußb . Fournier , Wäschemangel, eis.
Klerdergestell, Ma inzer Str . 50, P,
1- u. 2t. Kleiderschr., 1 Kaffaschrank,
Aktens chrank bill. Metz gerga ffe 25, L,

Vertiko 25, 2tür . Kleiderschr. 18,
Waschkom. m. Marmor 36, Tisch 8.
Ro onstraße 5, 1 rechts. __

Büfett , Kaffen- u. Salonschrank,
prima , Sofa . 2 Sessel, H.-Schreidt .^
pol. Betten u. Kleiderschr., Sekr*
Waschk., Küchen-Einrichtungen von
28 Mk. an Hermannstraß e 12, 1. _.
Mittelgr ., fast neuer Kaffenfchrank
w. Platzm . zu vk. Blüche rplatz 6, 2 l,

W. Balk.-Kl.-Seff. n. Sportwagen
billig zir,verk. Walramstraße 8, 2._
EiSfchr., Was chm., 2 gr. Oleanderb -,
1 kl. Flaschenschr., 1 Tableau (16N -!
Zu verk. Dior itz straße 22. _ _ .
Weg. Wegzugs Schreibtisch') Kow-,
Sosatisch u. and. Möbel usw. bill. zv
verk. Westendstraße 3, 1 st ^ . .
Gärtenmöbel , 2 Tische, Schaukelst.,
Spieg ., Wascht. Bismarckring 3, 3 r
Nühmasch., Schwingsch., 1h 37 ^ 1
billig Bleichstraßs 13, Hth. 1 l.
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Gute Singer -Rähm. (Schwingschiff)
Kill, zu verk. Roonstraße 5, 1 r.

Iohnsche Waschmaschine Nr . 4,
2 Wringmaschinen zu Dorf. Ordnen»
■Strafte 35, Mtb. P art . I. . . _ __
Waschmasch. ns. Wringmasch-, Bett.

Ahr. Tisch  bill . Körneritrake 1, Pari.
2 gr. Ladrn -Negäle mit Gesims"

bill . abz ug. Weil. Wilhelm strotze 4.
Theke. Schubladenregal . GlaSschrank
billi g ab zug. Helenenstraße 18,̂ 1 r.
Kleine D ^ imalwage , 3 Ztr . wieg.»

H Mk. R au. Blücherstraße 5. ^
Gut erh. Turnbärren iverftellbi)

billig zu verr. Eckarnhorststr . 38,  1.
Ganz silberplatt . Pferdegesch.. s. n.»
billig  zu verk. Frankenstraße 16, P.

Selbstfahrer auf Gummi,
silberpl. Einsp.-Geschirr u. Reitsattel
bill. zu berk. <sch midt, Go ld gasse 15.

Metzgerwagen od. Geschäftswagen,
auch 2s Break zu fahr . u. Federrolle
billig zu berk. Sedanstraße 11._

’ Gut erhaltener Metzgerwagen
u. 1 Zweirad (Gig ) zu berk. Fritz
Gugel , Herderstr aße 13. _ __
Ä. Federrolle , 40—50 Ztr . Tragkr .,
geb. Halbverdeck bill. Feldstraße 10.
Gut erh. MbH Kindcrw., Rickelgesi.,
zu verk.  Ora nienstr aße 6, Hth. 1 l._
Gut erh. Sitz- u. Liegewagen billig

zu verk. Schiersteiner Sir . 9, H. 1 r.
Schöner Kinderwagen

zu berk. Sch arnhorststraße 28, Part.
Sitz- u. Liegewagen, gut erh.»

mit Gummireifen , für 7 Mk. zu bk.
Cast ellstraß- 7, J . _ _
Fast n. Kinder -Sitz- u. Liegewagen

billig zu verk.  Rheinst raße 71, S . 1.
Sport -ZwiKingswägen 4 Mt .,

Schrnetterlinq - u. Käfersammlung
» 3 Mk. Eltviller  Straße 7. Front,p.

Herrenrad mit Torpedo-Freilauf
bill. zu verk. DticheMberg24, 4.  St.

GelegenheiMarif in Fahrrädern
(neu), 1 Jahr Garantie auf Rad,
68 Mk. zu vk. Klauß . Bleichstr. 11.
Kl. u. mittl . Herb, in best- Znftande

bill.  Ra u, Blücherstraße6 . _
m Gebe . gut erh. Herde bill,,
Restaur .-Herde. Keßler, Norkstr. 10.

Petroleum -Ofen zu verk.
Aberlc,  Wielandstraße 13.

Verschiedene Gaslüster,
»ebr., 3- u. iflammig , sowie einflam.
Zuglampen zu verkaufen Biebricher
Straße 39, Parterre.

Verkäufe

Existenz für Damen»
fl.  Pens .. Kurl ., teilunash . verkauf!.
Off , u. K.  022 an den Ta gbl.-Berlag.

DaMSuSiesel.
Zirka 260 Muster u. Einzelpaare braun

u. schwarz Chevr. u. Baikals, feinere Ansf.
nur 4.80» 6. 80 » 8 . 80 z» verkaufen.

Marststraße 25. 1. St . bei Schönfeld.
Ein echter Smyrnateppich.

3,50X5 Mtr ., billig zu verk.
Oranienstrafc 22. 1 rechts.

Nslzlittttr IlBöißS,
wie neu, zu verkaufen. Näheres im
Tagbl.-Berlag . _ 0x

Lexikon,
fast neu , billig zu verkaufen n ,
__ Schwalbacher Stra ße 8. 3 l._

.4M. MWMkr.
2 Betten , sehr gut erh.. bc,oud. paff,
für Brautpaare , billig zu verk. Oft.
n. S . 615 an den Taabl .-Beria «._ _

Schlafzimmer,
nußb .-pol.. m. 1 u. 2 Betten , fast neu.
Taunusstra ße 27 ,̂T _ _
Meu-GinrWW$ m\i:
GlaSschrünke und Thekcn. Gviege!»
Gcharrse»ft«rstevage«r» Pulte ec.

«Ins, , Bärenbr . 8.

»MM isr &gg;
Xrotilenehter,

Ampeln für Gas lind elektr . Licht
in bester , modernster Ausführung.
» « "/„ Rabatt.

BrmftHttet. «.JTfd. ».
Sarm. Gaskroae.

Stehlicht. Schmicdecii. u.Kupfer, zu ver°
kaufen. Bes. 12  Scharnhorsrstr.48,1 l.
fFMiCelaneĥ lÄeiite
(10 Bl. = 12 Volt Sp.) für elektr.
Uhrenanlage billig ru verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter¬
halle rechts . _ „

ZAiklz-WMKkVl
für Dampfheizung , geeignet , für
Buchdruckereren (Walzenkoch.), Äwrde-
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor.
Schalterhalle rechts._ __

MMk Itotfitt
mit Oberlicht (Eisen) billig Zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts.

Mrm e!A»r M?rr
mit RohglaZverglasung billig Zu ver¬
kaufen. Näh. im TaMstt -Kontor.
SLarterballe rechts. *

Sch. Prtroleumöfchcn . fast ne«,
bill.  zu verk. Rheingauer Sir . 9, P.

Zu verkaufen wegen Umzugs:
emaill . Badew.., Blumentisch, ei
Aquarium m. Tisch, Eisschr., Wasch
mafch., Kinderituhl , Gaskocher, do. m
Brato f. S che ibe. Kais.-Fr .-R. 44.  3.

Badewanne mit Badeofen "
(Kohlenfeuerung) zu verk. Näheres
Dreiweiden straße 3, 3 l._

Wurftkeffcl-Änlage
(Röder Darmstadt ), wenig gehr., zwei
Keffel je 150 Liter , kompl.. mit allen
neuzeiil . Einrichtungen , wegen Be-
trieosvergröß . bill. zu verk. Anzus. b.
F . Klenk. Moritzstratze 10. Räh . Georg
Keßler. Uorkstraße 10._

Schmelz-(Wand -)KcffeI
für Dampfheizung , geeignet für Buch¬
druckereien (Walzenkochen), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt-
Kontor,̂ .Schalterhalle ^rdhfch_ *

Lflügelige Glastüre
mit Oberlicht ( Eisen ) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts._ __ *

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas -Berglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im »Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. ~ . *

Pianino
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 621 an den  Tagbl .-Berlag ._

Pianino
gegen bar von Geschäftsfräulein ges.
Off , u . W. 173 an den Ta gbl.-Ber lag.

Zh Geige kauft
B leichst raß e 33, 1 r . ^_

Gebrauchte Herrenkleider
zu kaufen gesucht. Off . unt . A. R.
postla gernd Bi smarckring._

Möbel «. Altertümer kauft
Heidenre ich, Frankenstraße  9.

3 Schlafzimmer -Einrichtungen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 621an den Tagbl .-Berlag.

Gebr . Möbel aller Art zu kaufen
ge sucht  Hellm undstraße  4 4, 1 St.

Badeofen, gut erhalten
u . brauchbar , Holz- oder Kohlen¬
feuerung , zu kaufen gesucht. Offert,
u. L. 621 an den Tagbl .-Berlag.

Großer Schreibtisch
für Bureau ges. Näh. Angaben mit
Preis u. K. 625 a.  d . Tagbl .-Berlag.
Schloffer-Cinricht.» a. einz., zu kauf.
gef. Off , u. O. postl. Bismarckring.

Rheinwemslaschen
kauft und bezahlt gut

Edler , Karlstraße 26, 4.

MWmniiiiill
Großer Obstgarten

zu verpachten-' Mainzer Straße 88, 1.

Grundstück,
zirka 70 Ruten , zu p. ges., nicht für
Gemüse. Off . u. P . 131 Tagbl .-Al.

Guter bürg. Mittags - u. Abendtifch
mit Süßspeise 70 Pf . und 58 Pfg.
.Helenenstraße 5, Part ., Fr . Faust.

Guter MittagStisch. _ "
Zuber , m. Süßrahmbutt . Beste Emvf.
Räh . im  Tagbl .-Berlag . 0r>
Tücht. Köchin mit guten Empsehl-
cmpf. sich bei Festlichkeiten u. geht
zur Aushilfe . Näheres PhilippSberg-
straße 43, Frontspitze

Parkettböden werden billigst
gereinigt und gewachst. L. Srevers,
Bleich straße 2, 1 Stieg e,_ _ _

Patentrahmen w. repariert.
Lendles Matratzen -, Diw .- u. Betien-
Fabrik,  9 ElleNbog en gaffe 9.  _

Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht jed. in 30 Std . & 0,75 prakt.,
15 Jahre i. Ausl , stud., Uebersetz. mit
Schreibm. W. Hemmen, Neugaffe 5.

Klavierunterricht wird grMblich
erteilt Bismarckring 86, 1 r. 0881

Gründl . Klavier -Unterricht
erteilt konserv. gebild. Dame . Off . u.
K. 100 an D. Frenz , Wiesbaden.

Gründl . Klavierunterricht erteilt
kons. geb. Lehrerin . Std . 1 Mk. Beste
Refrz . Off . u. I . 170 Tagbl .-Berlag.

Berloren am Mittwochabend
ein Wäschebuch. Man bittet dasselbe
gea. Bel . Sedanstr . 9, H. P ., abzug.

Berloren ein gvld. Medaillon
mit Kette vom Kurhaus , Wilhelm -,
Kaiserstraße . Gegen Belohn, abzug.
Scheffelstraße 9. 1.
Ein (fegenschirm stehen geblieben.

E. Grether , Weugasfe 24.

Empfehle Anzüge nach Maß
von 68—88 Mk., Beinkleider von 20
bis 32 Mk. Große neue Stoffmuster
liegen auf . Herren - Schneiderei
Schwalbacher Straße 53, 1, neben
der Wartburg . Daselbst AuSbeifern.
Aufbügeln und Umändern beffcrer
Herrenkleider ._ __ _ _
Herren -Schneidrrei wendet Röcke 8,

Rep.. Rein ., Anz.-Aufbüg. 1.50 Mk.
Must . z. D. Kleber, Hcllmundstr . 89. U

Werst Sck'neid. s. n. Kundschaft
!>. Auf. b. Kost., Blusen , Kinderkleid.
Hermannstraße 16, 2.

Tüchtige Schneiderin ~
bat noch einige Tage frei . Tag 3.50.
Zu erfragen Ber tramstraße 21, P . l.

Tüchtige Schneiderin sucht
noch Kunden in und außer dem H.
Jahnstraße 5,3 St,

Schneideriu empfiehlt sich.
Körnerstr aße 8. Hth. Bart , rechts.

Tüchtige Schneiderin
empf. sich in u. autz. dem Hause. Oft.
u. 11. 013 an den T agbl.-Berlag.
Eleg. Damen -Gard . sowie Iackenkl.
w. angefertigt . Helene nstr. 81, 3. Et.

Beffere Kleider, Blusen u. Röcke
w. gutsitzend angesertigt . Modernis.
bill. Klarentaler Stra ße 3, 1 l.
Kvnfirmaadcnkt 'eiber w. bill. engest
Dotzheimer St raße 122, 1, Mit te.

Näherin sucht noch Knuden
zum Flicken u. Ausbcffern. Näheres
Seeroüenitraße 5, 4. St . r.

Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche,
Knav.-Anz. u. Ausbeff. / Tag 1.30),
Herrnannsrr.  6 . S . 1. b. Fr . Bender .

Fräulein
sucht Kundschaft zum Wäsche aus - .
bessern, in u. außer dem Hanse. Osr.
unter H. 624 an den Tag bl.-Berlag.

Perst Weißstickeriu emMWt sich.
Seda nstraß e 13, Bdh. 3, Kuhn._ _

Friseuse sucht noch Kunden
in u. a. d. H., auch Ondul ., K. gen.
M. Wa gner , Dotzh. Str . 122, H. 3.

Flotte Bügler :;: .
bügelt in u. außer dem Hause. Nay»
Aw rechtitraße  12 , 1. _ __

Gardinen -Wasch. u. -Spännerei
empf. sich, das Fenster von 1 M. an.
Frau Kl ös. Helenenstraß e 9, 1 St.

Wäsche aufs Land
mit Rasenbleiche wird billigst angen»
Walramstraße 19, 2 St . st_ _

Wäsche für aufs Land
wird angenommen. Kleidergeschäft«
Luisenst raß c 44. __

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln wird angen . Gig. Bleiche.
Trocknen im Freien . Frau Werner
in Kloppenheim.

1 Reklamemarken-Saurmel -Album
wird bei Einkauf von Köhlersehlen
gratis in den Verka ufsstellen abgegeb.
Seltene KöhlersshlenMeilämeWarken
werden in d. Köylerfohlen-Verkauss-
stcllen gratis abg egeben._ __
1 Viertel Abonnement 1>T~Kr. 91,

Parkett , guter Platz , abzugebcr
Walkmuhlstr aße 30,  recht s. _

Beffere Dame
wünscht Partnerin zwecks Pflege d.
4händ. Klaviersp . Off . u. D. 181 an
den Tagbl .-Berla g._ _

Jüng . Biolmfpieler (Dilettant)
für Quartett gesucht. Offerten unt.
G. S . 1 hauptpostla gernd. _ _
Piano mietweise billig abzugeben.

Off , n. T . 178 an den T agbl.-Berlag .
Junges Mädchen,

Anfangs Wer, angenehmes Aeußere.
6000 Mk. Vermögen, wünscht mit
Herrn in sicherer Lebensstellung zw.
.Heirat in Briefwechsel zu treten.
Gefl . Offerten unter M. 823 an derr
Tagbl .-Berlag.

Äausqesucho

Suche mit Anzahlung von
10,000 Mk. «irr Gsschäst zu
kaufen , welches stinc besonderen
Branchekenntniss- erfordert und
mindestens 5000 Mk. Reinverdienst
abwirft. .!ol>. Belitz , Bremen»
Donandtstrane 38. ll193

ZuWeLerr,
Gold- u. Silberwaren . Pfandscheine
werden an- und verkauft.

llllmann . Mainz . Clarastraße 4.

Mts ZahngLhWs-
Gold , Silber und Brillanten,
guterh. Hcrrellkleider, Uniformen, Viand-
fdjeine wcrd. zu hohen Pr isen angekaust.A. Geizhals, IgU 5,

'atifStnnnmer,
Ei t . '4VeEtei -si »<’Se !5,8 »tcillSl'flhtit,

Telephon 3331,
zahlt die allerhKchflenPreise f. guterh.
Herr.-, Damen- n. Kinderkleid., Schuhe,
Veste. Gold. Silb ., Zadngeb. Pobk. gen.
1.

MetzZergl!ffe27. Tel.4424
kauft v. Krrrschaft . z. holl . Preiferr
guterh. Herren-, Damen- u. Kinderkleld.,alts Zahngehisie-
auch solckic, die in Kautschuk gef.. Pfandsch.,
Gold. Ŝilber , ^Brillanten . Posik. gen.
ÄWMlÄlWWWrr
zu kaufen gesucht. Richard Müller,
Dotzhei mer S tra ße 121._

Häckselmaschine
zu kaufen gesucht. Richard Müller,
Dotzheimer St raße 121.  _

Tebr . gut erhaltener
Danerhrandosen

zu kaufen gesucht Scharnhorst-
straße 48, 1 l., L.

U.
GSerksHrrsteirk a . Wh .,

für Schüler de? Gymnasiums und Real-
progymnafium«. Vsrziigl.Empfehlungen,
langjährige Erfahrung . Prosp. durch
Rettor 5! N» r».«'>»«en.

Lr.
dzt. Privatlehrer in 1. Hause, pcrf.
franz . u. engl., Ausland , wünscht ab
Ostern entspr . Stellung in Hessen-
Naffau» wo Ableistung des Seminar-
jahrs mögl. Wiesbaden bezw. Frank¬
furt bevorzugt. Pr . Rest Off . unt.
A. 307 an den Tag bl.-Ber lag.

(VtaKeinrichtttng
" ide) ztr kaust

rrmttet F . 3
Straße 11. ^
Ankarrf

(5—6 Stände ) zu kaufen gesucht.
Offerten erbittet F. W. Kraus,
Meingauer Straße ^ lll.

von altem Slse »r, Metall » Lumven,
ittHiwi , Rcutikchnlifülle , Papier
Os. Garantie der Einst.), Flasche « lind
Hasensellen bei

Wilhelm * Mieres,
Altvaudiung,

Wellri tzllr. 89. — Tetep hsn iS U,
Flaschen a. Art , Metalle , Lumpen,

getr . Kleider. Säcke « . wie bei. geg.
h. Preise angek. Still , Vlücherftr. 6.

Eb̂ L l'nterr. Sä " :

Berlgfa
All©ifsesBerisen

Sppacl ^ ew
durch

nationale diplomierte Lehr¬
kräfte zu massigen Preisen.

Prospekte und
Probelektionen gratis.

Seil © © !
I »iaiseMstffasse 7.

Gründl . Klavier - und Bioli«u«tcr»
ruht erteilt M. geheurer , Chormeister»
Bh ichsiraße 85,  1 l._

Gründlicher , Klnvier -UmLerrichr
- Wiener Methode -

Müßige Preise, tt . ’A’IZ  haiivtvostlaa.
Hotelveatute,

HotelanseftsMe erlernen schnellu. gut

Tanzen
Michslsberg G, l 9

DWpf-WMerv-ReMsMS
morgen» »bgcholt und abend» geliefert.
Tel. 1544. V I«. »- «»«- « r « Karlftr. 38.
Waschanstalt Ganymed,
Spez . feine Herren - u. Damenwäsche,

Gardinen -Stzaunerei.
Tel .̂ 4310. C. Holter , Orani enstr. 35.

Herrsch'.-, 'Pesif.-, Fremd .-Wäschc
anfS Land wird ang. Eigene Bleiche.
Sorgfältige rr. bill. Bedien. Siäheres
zu erfragen im Tagbl.-Berlag . Pa

Empf. meine Gardinen -LSaschere-
u. -Spännerei zu billigst. Preisen. Frau
ff . Krombach , Faulbrmiiienstr . .12, 2 l.
= = Maniknr « = =

SJjtreeile KotlariS,
SferostPÄsee *S . II.

On pa rle franrais . — En glislt sgnken.
JB> I. Kupfer,

Seliw^d. Heilgymna tÜi n. raanuelle
Slelianiilung , S,* >!«ja »t?i*p .»•! , 8.

MMge rniTfÜr Damen
Franziska Hüfner , geb. Wagner,

ärztlich geprüft , Oranienstr . 50. 3 r .,
_fr üher Albrechtst raße 11. _

’Warle *I ,an ; n e r,
Schwalbach er Str . 69,1 , a. Mrchelsberg.

BibrativAs -Masfage
Fr . Helene Reumeldurg , örztl. gepr.,

Mainzer Straße 17, Bart.
- Müüjkme

Iierak , Tanimsstr . 27, II.

|rsiii1tt5tt®«Ji |rt!iiissin
fiirtiiüj|it.8,aai,Ä

Berühmte Phrenslogin , beutet
Kopf- u. Hendlinicn, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze,
seiisa » Wolf . Webergaffe 58, Part.

Gärtnereigrundstück mit Hans
oder kl. Anwesen mit einig. Morgen
Land, auch Mühle u. dergl., mit
Borkaufsrecht zn pachten gesucht.
Off . u. R. 179 Tagbl .-Zweigst., B.-R.

«W! Sffig!
Zöpfe v. 75 Pf . an. Alte Unter!.. Z.,
Lupö«, Scheitel rc. werd, wie neu aus-
gefärbt u. modernis. Rasier- u. Frifeur-
geschäft, Walramstraße 2, Eckr

Jk °r35® IJe 1IS»» eli . Ml che!rberg26,2.
Echt Zenormanv . MirHirnMirr

Nii «», da. aseSi . Schwalb. Str . 69,1,
am Michelrbcrg, fr üher Coulinnr. 3.
Berühmte Phrenologm
ilangjährig erfahr., beste Empfehlungen)
Frau Ar̂ra Müller, Webergasse 49, 1 r.

'Berühmte Meeuölögi « ,
sowie Chirnmantin deutet Kopf- u.
Handlinien für Herren und Damen.
Auch Sonntags zu sprechen.

Fr . Ella Mosebaoh, Micheltzberg 12, 3.
WerÄhmter Erfolg

in Phrenologie u. Eliiromantie. Frau
LlIte llrh litte , Miche lrderg20,Hth .2.
BUWmte eMttäWge'

Phrenslsgin
mit nachweislich guten Erfolgen.

Nur für Damen. Sprechstunden von
morgens 8 bis 9 llbr abends.

Fr . HnM « Be ßrüneivall«
Bleichstrahe 38. Bdh. 1.

KerßWestzelr \i  NMft'
deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karolina Roßberg, Metzger

^ jL:.V^ .)tyyy

Derschwdcne ^ ^

Sehr hohes
Einkommen

durch Uebernahme der General -Ber^
tretung eines vornehmen Artikels
für Wiesbaden und einige Bezirke
zn erzielen . Branchekerrntnisse nicht
erforderlich. Rührige intelligente
Herren mit einigen 1000 Mar!
Kapital successive nötig , wollen Off.
einreichen u. L. E. 8247 an Rudolf
Mosse. Köln a. Rh. F109

Welt - Detektivfeureau

Luisenstrass ® 22,
Icke Bahnhofstrssse,

Telephon 4180,

iSSI :Auskünfte,
Ermittlungen,
Beobachtungen.

I Grosses erfolg. Institut,

UeMsftsMamr«
28 Fahre , sucht anständig . Mädchen
kennen zu lernen zwecks Heirat.
Anonym zwecklos. Offerten unter
U. 623 an den Tagbl .-Berlag.

Ot-*’t* ’HMlvUUU SJ It'’!»''»'
enge 33, 1, nahe Goldg.» auch Sonnt.

HÄ,
stattliche Erscheinung. Mitte 40er,
cvang., Inhaber eines gutgehenden,
schuldenfreien FabrikaiionSgeschäftes
mit Ladenbetrieb wünscht sich zur
Erhaltung seiner Häuslichkeit wieder
zu verheiraten . Vermögen erwünscht,
doch nicht Bedingung . Gefl . aus -,
führliche Offerten , niögl. mit Bild,
welches sofort zurückgegeben wird,
auch von Eltern oder Vormündern,
befördert unter G. 626 der Tagbl .-
Berlag . Berufsmäßige Vermittlung
verbeten._ F25

Solider Mann , 45^Jahrc ) '
mit schönem Einkommen, wünscht
sich zu verheiraten . Ernstgemeinte
Off , ii. F . 626 an den T agbl.-Verlag.

Das geehrte Fräulein,
welches auf die Annonce w. Off . 604
am 11. d. Dl. geschrieben hat , wird
gebeten, lagernden Brief u. S . K.
Berliner Hof abzuhole n.

H. M. 5.
Berftaudenl Bejahen unke.
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Leichter Nebtüverdienst
find n Damen und Herren aller Kreise
durch Vermittlung v. Kohlenbestellnngsn.
Auch für Ladcnbesttzer geeignet, die eine
Annadnust-Le übernchmcn wollen, vif.
«nt «r 8. 873 « an D . Frenz , Ann .°
E-xp«- ., WieSdarrrr.
B9SH

Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt.

Bank
oder KommisstonSgeschiift in Wies¬
baden oder Umgegend zur Ueberuahme
einer Vertretung für vermaredt«
Branche » gesucht. Off. u. !>' . 6 . / . 363
an Rudolf Masse , Frankfurt a . M.

1 Achtel Ttzekter-AbsMeN. ,̂

Wies badener Tagdlatt.

Gebild. Fräulein , mittleren Alters
(resolut ) sucht

Bäckerei
ober andere Filiale zu übernehmen.
Kaution kann gestellt werden. März
oder April . Gefl . Offerten unter
T. 624 an den Tagbl .-Berlag.

Freitag , 24 . Februar 1913. Nr . S7

Pens. f. jkomtcr
sucht für gr. Et . oder kl. Landhaus
älter , gleichfalls gutfft. Mitbewohner.
Offerten u. M. 625 a. Tagbl .-Berlag.

Welche liebevolle Leute
nehmen ein Kind in Pflege oder
als eigen an ? Offerten unter
N. R. 190 postlagernd Schützenhos-
straße.

Nähe der neuen Walkmühlanlagcn!
Eine Dame sucht z. Teilung ihrer

Wohnung eine ältere gesunde Dame
oder Herrn als Daucrmieter . Zwei
Zimmer u. Frühstück. Preis mäßig.
Gefl . Offerten unter M. 624 an den
Tagbl .-Berlag.

atwmmsa Tages -veranftaltmgen . » Vergnügungen
sws ?»

König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Avomr. A: Grüne Ostern.

Reßdenz-Theater . Abends 7.30 Mr:
Aufführung des Richard-Wagner-
Berbandes.

Botts - Theater . Abends 8.15 Uhr:
liebe rn großen Teich.

Oveeetten-Theater Wiesbaden . 8 Uhr:
Der liebe Augustin.

Kurhaus . 4 u. 8 Uhr : Abonnements-
Konzert . 8 Uhr, im kleinen Saale:
KaMnernrusik -Äbend.

Keichshallenthester . Abends 8 Uhr:
iWeztatttäten -Programm.

Wsphv» - Theater , Wilbelmstraße 8
i (Hotel Monopol). Nachm. 8—11.
Kinephon - Theater » Taunusstraße 1.
: Nachmittags 4—11 Uhr.
Odeon-Theater , Kirchgasfe.
Erbsrinz -Reftmrrant . Täglich abends
* 7.80 Uhr : Konzert.
Kotel-Restaur . FriedrichShof (Garten-
- EtsSliffeMent ). Tägl . : Gr . Konzert
EtaSMeurent Kaiferfaal , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cafs-Reftauraut „Orient ". Täglich:

Künstler -Konzert.
ELff-Restaurant E. Ritter Unter den

Eicheu. Täglich Konzert.
Waihalla -Retzarrr. 8 Uhr : Konzert.

LandrSmufeum naffanifcher Alter¬
tümer , WilheUnstraße 24, P . L
GEuet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
81. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesanrnffuna Dr . Heintzmann,
Paulinenfchlößchen : Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Sktuarius ' Kunstfakon. Taunusstr . 6
Banger 's Kunitsal »«. Luiseuftr . 4/9.
Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und

Schwakbacher Str . Diensistunden
von 8—1 und 3—6 Uhr. Auch
Sonntag von 10—1 Uhr geöffnet.

Arbeitsnachweis d. Christ!. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Unentgeltliche Rechts-Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für Februar 1013:

Eltville , Rathaus : Montag , den 24.,
12% Uhr.

Elz bei Limburg , Bahnhof : Frei¬
tag, den 28., 10 Uhr.

Hochheim, Rathaus : Montag , den
24.. 914 Uhr.

Bad Homburg, Rathaus : Freitag,
den 21., 10% Uhr.

Westerburg , Bahnhofs -Hotel : Frei¬
tag, den 28., 114 Uhr.

Ufingen, Rathaus : Freitag , den
21., 3% Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestr. 3, 1, ist auch zu briefl.
Beratung der am Erscheinen Ver¬
hinderten , namentlich von Alters¬
schwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt Versicherte kostenlos
vor den Oberversicherungsämtern
zu Wiesbaden , Koblenz und Mainz
und sorgt für kostenlose Vertretung
vvr dem Reichsversicherungsamt in
Berlin . Alle Herren Bürgermeister
der Stellen - Orte werden um
Bekanntmachung jedes einzelnen
Sprechtages einige Tage vorher
durch Lokalpreffe, Anschläge usw
dringend gebeten.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfuhrts -Einrichtungen u.
ReMSfrageu für Unbemittelte.
Täglich v. 6% bis 7% Uhr abends.
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt,
Zimmer Nr. 6).

Berein Franenbilduug - Frarren-
stndium. Lesezimmer : Oranicn-
straße 15, 1. Bücheransgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Da '.uenkiub E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Die Bibliotheken des BolksbildnnaS-
Krrerus stehen Jedermau zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 6 bis 8 Uhr:
die Bibiiethek 2 (in der Blücher-
schule) : Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gaffe 9): Sonntag v. 10—12 Uhr,
Daune -rstags und Samstags von
6 bis 8 Uhr ; die PhilrvL - Abe«a-
Wibliothek li. d. Gutenberaschulch:
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

BsMlefehalle , Hellmundstraße 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 Ins 1
li, 3—914 Uhr : Sonntags 10—12
ii. Vzg bis 8 Uhr.

S ..;we-:-Anstatt des Wresb. Frauen-
Vereins , Steingasse 9 u. Scharn-
berststraße 26, tägl . geöffnet mit

uZnahme der Sonn - u. Feiertags

Verein Frauenbild . - Fraueuftudtum.
1114—12% Uhr : Vortrag über Ge¬
sundheitslehre.

Aug.-Biktoria - Stift , Handarbeits¬
kränzchen 31h Uhr, Oranten-
straße 15, 1, Damenklub.

Turn - Verein . Abends 6—7 Uhr:
Turnen der Kn^ ben-Dbletlung 1,
8—10 Uhr : Riegen turnen der
aktiven Turner u. Zöglinge.

Jugend -Vereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 7.45 bis 9.45 Uhr:
Lchrlingsheim.

WieSb. FechMub. 8—10 Uhr : Fechten.
Männer -Turnverein . Nachm. 814 bis

1014 Uhr : Kürturnen , Fechten;
von 7 Uhr ab : Spielen auf dem
Turnplatz „Ronnentrift ".

Tnrng -seSschaft. 8.30 bis 10 Uhr:
Turnen der Männerabteilungen.

Stolzescher Gtenogr .-B. E. B. Stolze.
Schrey. 8.30 Uhr : UebungSabend.

Knripp -Berein . 8.80 Uhr : Berfammnl.
Stenographen - Verein Babelsberger.

Anfängerkursus 814—10 Uhr. Rede-
schriftffrrsus 814—10 Uhr.

Christ!. Verein jg. Männer . E. B.
8.30 Uhr : Turnen.

Sprachenverein Wiesbaden . 8.45 Uhr:
Englischer Mittelkurs.

Wiesbadener Zitherkranz . 9 Uhr:
Probe der Mandolinen -Abteilung.

Wiesbadener Dilettanten - Orchester.
Abends 9 Uh-r : Probe.

Ev. Arbeiter -B. 8.30: Gesangprobe.
Gesangverein Wiesbadener Männer.

Klub. Abends 8.30 Uhr : Probe.
M.-Ges.-B. Cacilia . 9 Uhr : Gefanspr.
M.-Ges.-B. Esncordia . 8 Uhr : PiÄs.
G.-B. Neue Canesrdis . 9 Uhr : Probe.
Männer -Gesangverein Hilda . Probe.
Gängerchor WieSb. 9 Uhr : Gesaugpr.
Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-V. Union. S Mr : Probe.
Rads.-Verein v. 1S04. Saalfahren.
Fsrtbild « »sS»ruppr Stolz « - Schrey.

DÄtat -Ucbun««n abends 9—10 Uhr
BihlatMport - Mnb Achlstia. G -gr.

1892. Abends S Uhr : UeSung.
Badern - Verein Wiesbaden . E. V.

Gegr . 1868. Abends 9 Uhr : Schuh¬
plattler -Probe.

KSrrigNchs fdjÄS &fjüelji

Freitag, 21. Fcbr. 56, Vorstellung.
33. Vorstellung im Abonnement A.

Grims Gsterrr.
Ein Schauspiel in fünf Akten aus dem
Befreiungs-Jahre 1813 von Heinr. Lee.

Personen:
General Kamptz, im

Heere Napoleon? . Herr Lcffler
FränkDorfmüller.Oberst
im Heere Napoleons Herr Schwab

Kapitän Lebrun, Ad-
jutavtmajor im Heere
Napoleons . . . . Herr Otton

Leutnant Momrichard,
im Heere Napoleons Herr Orth

Kom.-Rat Schöller . Herr Radius
Lucmde, seine Frau . Frau Bleibtrcu
Justine , beider Tockitcr Frl . Gaudy
Stadirat Grützmackier Herr Zollin
Charlotte, seine Frau Frl . Eichelsheim
Jodocus , beider Sohn

Vrivatt -orentander
Umvcrfitsi Berlin Herr Albert

Prill , Weinhändler . Herr Legal
Rosette, seine Frau . Frl . Schwartz
Lotte! } beider Frl . Schroffer
Miendel j Töchter Frl . Botz
voü Buntfuß, Haupt¬

mann a. D. . . . Herr Lehrmann
Latnssek, bischöflicher

Kapitular -Vikar . Herr Msschek
Veilchenstock, Fonds-

makler . Herr Kober
Alois Klemm, ein

Echneidergeselle ans
Leipzig . Herr Rehkopf

b. Westendorp, Sind.
aus Güttingen . . Herr Wank«

Weinhold, der Wirt d.
Schweidniher Kellers Herr Spieß

Pastor Rachner . . Herr Weyrauch
Bunke. früher Unter¬

offizier, Markthclfer
bei Schöller . . . Herr Andr-ans

Hanne, Schleusserin . Frl . Koller
Ballgäste, Studenten , Freiwillige Jäger,
eine böhmische Mustkantenbonde, Volk.
Da« Stück spielt in Breriau i. Jahre 1813
die ersten 3 Akte End« Januar , die

beiden letzten Mitte März.
Pause nach dem 3. Akt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 16 Uhr.
GewöHn-kche BveM.

Restderr ? - Theater.
Freitag , den 21. Februar.

Dutzend- u. Füufzigerkarten ungültig.

ArrffÄhrrmg
des

Richard Magrzer -Uerbandes
deutscher Frarreir.

Unter ^ >n Protektorate Ihrer Kaiserl.
«nd Kömgl. Hoheit der Kronprinzessin
des Deutsche« Reiches «. von Preuße «.

(Ortsgruppe Wiesbaden).
Mitwirkende:

Frau Leffler -Bnrckard, Kgl. Kammer¬
sängerin von hier.

Herr Rudolf Jung , Opernsänger aus
Mannheim.

Die Elisabeth Dnnea« - Schnle aus
Darmstadt.

Orchester: Mitglieder der Königlichen
Hofkapelle hier.

Herr Professor Franz Mannstaedt,
König!. Kapellmeister von hier.

Herr Direktor Max Merz, aus Darmstadt
Vortragsfolge:

1. Ouvertüre zu „Iphigenie in Aulis"
mit Schluß von Wagner von Gluck.

2. a) Arie „Dank sei Dir" v. Händel,
d ) Arie „Dies Bildnis" aus „Die

Zcmberslöte" von Mozart.
Gesungen vvn Herrn R . Jung.

3. Siegfried-Idyll von Rich. Wagner.
4. Fünf Gesänge (gesungen von Frau

Leffler -Bnrckard) von R . Wagner.
Musikalische Leitung:

Herr Professor Franz Mannstaedt.
Pause:

5. Vorführungen der Dnnean-Schnle:
1) A. Corelli : Präludium;
2) I . S . Bach: Adagio;
3) I . Pachelbel: Fugetto;
4) F . Marpurg : Rondo;
5) D. Scarlatti : Siziliana;
6) Ehr. W. Gluck: Andante;
7) A. Corelli : AUegrcUo;

Pause.
8) Volkslieder: a) Winzerlied, b)

Rätselkied, c) Tanzlied;
9) M.Merz : a )Rondo , b) Scherzo

10) Al. Corelli: Courante;
11) F . Schubeff : Marche militaire.

Musikalische Leitung:
Herr Direktor Max Merz.

Anfang der Vorstellung 77 ° Uhr.

Kolk»-Theater.
Freitag , den 21. Februar.

Ueder'n großen Teich.
Lebensbild mit Gesang und Tanz
in 5 Akffn von Adolph Philipp.

Personen:
Christian Wörmann.

ein reicher Brauer

Emilie! '«ne Kinder
Baron Egon

von Scklippenbach
Heinrich Lehmkohl,

Brauer . . . .
Katharina I seine
Trienlieschen' Schwestern
Miene Brandt , Dienst-

Adolf Willmann
G "!N0 Christ
Magda Behrens

Edm. Heuberger

Alfred Dannert
Rita Ramin

F . Heuberger

Mädchen
Hulda Knorpel,

Maschinennäherin.
Louis Strumkohl . .
Jeremias Hitzköpfle .
Bärbele, seine Frau .

annele
Fannele
Kiithelc
JosefSranzaködle
Han»

Kinder
von

Hitzköpfle

Marg . Hamm

Ella Wilhelmy
M.Dcutschländcr
Max Ludwig
Lin« Töldte
Ottilie Grun -rt
Elisabeth König
Annie Eisenhut
B. Schwarz
Alfred Auerbach
Fritz Willert
Martin Löser

Mohr mann.Buchhalter K.Bergschwmger
Ein Kapitän . . . Ferdi Weilbura
Ein Policeman . . Berndt Kowalski
Ern Einwauderungs-

kammiffar . . . Heinz Berton
Ein Kellner . . . . Friedr . Katzmann
Erster Brauerskaccht H-inr. Reumann
Zweiter BrauersknechtWilli Lang
««„ü. , Kinder von «
^ ''' '̂ LouisEtnimkshi „ ^ 7°
LeopoldI^ Hulda Knorsel kl. Wächter

^E ' ErnstWörm ^ n ^ B-^ -rEmff' e iu. TrienKeSchen kl- Macher
Sinwandcrer verschiedener Nationen,

Brauer , Matrosen, Gäste usw.
Wrsan« 8.15 Uhr. Ende 11 Uhr.

Opeeetten-Theater-
Wiesdaden.

Freitag , den 21. Februar.
Der Uebe AnguKrn.

Operette in 3 Akten von Rudolf Bernauer
und Ernst Welisch. Musik von Leo Fall.

Personen:
Bogumil, Regent von

Thermlicn . . . Emil Nothwann
Helene, seine Nichte . Camilla Bors!
Gjuro , Äffnister»

Präsident . . . . SaschaSchneider
Nicola, Fürst von

Mikolicz . . . . H. Wendenhöfer
Oberst Burko . . . Willi Rücker
Hauptmann Mirko . Charles Auen
Pips , Fähnrich . . Mary Meißner
Pasperdu , Advokat . Ernst Hohenfels
Augnstin Hofer,Klavier¬

lehrer . Hans Kugelberg
Jasomirgott , Kammer¬

diener der Prinzesfin
Helene . O.Witted'Ald-rt

Anna, seine Tockter Eise Müller
Sigilloff . Gerichts¬

vollzieher . . . . Paul Kurz
Matthaeus , Laien¬

bruder und Kloster-
psortner . . . . V. Jankowiak

Erster > . Han« Bürger
Zweiter j Karl Platen
Hofdamen, Hofhcrren, Parlaments¬
mitglieder. Offiziere, Beamtet,, Musiker,

Soldaten , Diener, Zofen usw.
Der erste und zweite Akt spielen im
Palaste der Residenz Bogumils, der
dritte Akt spielt im ehemaligen Stamm¬

schloß der Dynastie.
Zeit : Gegenwart. Ort : Thessalien.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/« Uhr.
Eintrittspreise:

Prosceniumloge 4.10 Mk., Fremden¬
loge 3.10 Mk., Orchesterseffel3.10 Mk,.
Seitenbalkon 2.60 Mr., 1. Parkett
2.60 Mk., Promenoir 2.10 Mk.,
2. Parkett 1.60 Mk., Parterre 1.10
Mark. Dutzend u. Fünfundzwanziger-

karten zu ermäßigten Preisen.

Zi.»rkÄ«8  zuW iesbadcn
Freitag , den 21. Februar.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement.
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Soldatenleben , Marsch von

A. Schmeling.
2. Ouvertüre über zwei schwedische

Temen von J . Foroni.
3. Adagio ans der Sonate pathötique

von L. van Beethoven.
4. Ballettmusik „La Source " von

L. Delibes.
5. Serenade von G. Pierne.
6. Die Fingalshöhle , Ouvertüre von

Fr . Mendelssohn.
7. Kaiser -Walzer von Joh . Strauss.
8. Fantasie aus der Oper „ Die

Zauberflöte “ von Mozart -Lüstner.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

5 Uhr im Weinsaale : Tee -Konzert.

Abends 8 Uhr im Abonnement.
Konzert d. städt. Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Op. „Waldmeisters

Brautfahrt " von F. Gernsheim.
2. Entr ’acte et la fete du printemps

von A. Thomas.
3. Wiener Madl’n, Walzer v. Ziehrer.
4. Ein Wonnetraum , Intermezzo v.

E . Meyer-Hellmund.
5. Ouvertüre zur Oper „ Die vier

Haimonskinder “ von W. Balte.
6. Serenata von M. Moszkowski.
7. Ein Immortellenkranz auf das

Grab Lortzing ’s, Fantasie von
F . Rosenkranz.

8. Farandole aus der Suite „L’Ar-
lßsienne “ von G. Bizet.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Kammermusik - Abend.

Die Herren : Konzertmeister Adolf
Schiering (I . Violine ), Lud. Schotte
(II . Violine), Konzertmeister Willi.
Sadony (Viola) , Max Sehiidbach
(Violoncello), unter Mitwirkung von
Herrn Alfred Hoehn , Herzoglich
Sachsen -Memingen’seher Hofpianist.

V' ortragsfolge:
1. Streich -Quartett , B-dur (Köchel-

Verz . Nr . 458, Jagd - Quartett)
von W. A. Mozart.

a ) Allegro vivace assai.
b ) Menuette : Moderato.
c) Adagio.
d) Allegro assai.

2. Variationen und Fuge über ein
Thema von Händel , op. 24, für
Pianoforte von J . Brahms.

3. Klavier -Quintett , F -moll, op. 34
von J . Brahms.

a) Allegro non troppo.
b) Andante , un poco Adagio.
c) Scherzo : Allegro.
d) Finale : Poco sostenuto,

Allegro non troppo,
Presto , non troppo.

Platzkarte (numeriert ) 50 Pfg .,
mit der Abonnements -, Kurtax-
oder Tageskarte vorzuzeigen.

Kinder unter 10 Jahren haben
keinen Zutritt.

Die Eingangdtüren des Saales nnö
der , Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten , ohni
Hüte erscheinen zu wollen.

MjW'MM
Hotel Metropole

MUheimstrah» 8.
! Heute letzter

MUMM
Tragödie unter Wafler in 3 Akten.

M««da Treuu :arm,
als Schwimmkünstlerin.

Uiggo Karfe«
als Schwimmlehrer.

Anfang pünküich »nt 3 Uhr.

Marge « Kamstag:
Verklungene Lieder

Ein Gedicht im Film.
BW

Abends8'/» Uhr:
Bas neue

Schlager-Programm.
Zum ersten Mal
in Wiesbaden ! !

The4ChicagoEids
und noch

§ auserlesene
Attraktionen.

Kiiephon-
:: :: Theater :: ::

Berliner Hof Taunusstr . 1.

Heute zum letzten Male:

BwijÄrs
mit Bassermann in'

der Hauptrolle.

Von Samstag ab:

Dm Heldin asm
Mmiill Hause.
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kriegsbereit sei. Ein vermindertes, durch seine Schuld der Er¬
niedrigung ausgeschtes Frankreich würde nicht mehr FrankreichHohenzsllern tmb  Bemaltem

O Berlin, 20. Februar.
Der -Glückwunsch-Artikel der „N. ^A. Z." zum

Jubiläum des Hauses Romanow (Wir teilen ihn unten
im Wortlaut niit . Schriftl .) hat in der gegeMvärrigen
Lage eine Bedeutirng, die weit über das hinausreicht,
was sonst bei derartigenGelegenherten an herkömmlichen
freundschaftlichen Ausdrücken zur Verfügung zu stehen
pflegt. Zwar wird mit keinem Worte auf die u n -
mittelbaren Fragen des Tages  hingewiesen,
düer ml Untergründe merkt man an mehr als einer
Stelle eine Beziehung zu den "Problemen der Gegen¬
wart . Wenn der halbamtliche Artikel, dessen W l ch-
t i g k e i t noch durch einen auffälligen Sperr¬
druck  betont wird , von dem „traditionellen deutsch-
russischen Freundschaftsverhältnis " und von der Pflege
„vertrauensvoller persönlicher Beziehungen der Monar¬
chen zueinander " spricht, so liegt die Annahme nahe,
daß mit dieseir gewiß sorgfältig gewählten Wendungen
zugleich die Erwartung geäußert werden soll, cs möge
gelingen , diese Freundschaft sich auch jetzt zum Nutzen
beider Reiche und zur Erhaltung des Weltfriedens be¬
wahren zu lassen. Noch stärker tritt ein solcher Wunsch,
ohne daß er direkt ausgesprochen würde, in dem Satze
hervor, der von der Bewahrung des .Freundschaft'ö»
verhältnisses aüssagt , daß sie den großen dauernden
Interessen der beiden Reiche wie deS deutschen und des
russischen Volkes entspricht, die aus wechselseitig geübter
guter Nachbarschaft Vorteile ziehend und durch keinen-
wesentlichenGegensatzbehindert sind, sich innerhalb ihrer
Grenzen friedlich nebeneinander zu entwickeln. Bei der
engen und unverbrüchlichen -Bundesfreundschast, die
Deutschland und Österreich-Ungarn vereinigt , bedeutet
also die voll dem Regierungsblatte festgestellte Ab¬
wesenheit eines wesentlichen Gegensatzes zwischen uns
und Rußland , daß hier das Vertrauen fortdauert , cs
werde auch jetzt wie in allen bisherigen Stadien der
Balkanfragen möglich sein, entgegenstchende Interessen
friedlich auszugleichen. Von diesem Gesichtspunkte aus
dürfen die Bemühungen , die gegenwärtig im Gange
sind, um sowohl die albanische wie die rumänisch-bul¬
garische Frage auf das Gleis einer Verständigung zwi¬
schen den Kabinetten zu bringen , mit erhöhter Zuver¬
sicht auf einen positiven Erfolg begleitet werden.s-

Die offiziöse Auslassung.
wb . Berlin , 20. Februar . Die „Norddeutsche Allge¬

meine Zeitung " schreibt: Am 21. Februar begeht das
russische Herrscherhaus die 300. Wiederkehr des Tages,
an dem Michail Romanow auf den Moskauer Zaren¬
thron erhoben wurde . Ter Übergang der Herrschcc-
gewalt in Rußland auf das Haus Romanow bezeichnet
den Beginn der großelk Entwicklung  deS
Zarenreiches . Mit dein Anfang der dauernden Teil-
nahme Rußlands on den Geschicken der europäischen
Völkerfanrilie knüpfen sich auch die ersten politischen
Beziehungen zwischen Preußen und der östlichen NaÄ-
barmacht. Voir einer kurzen Unterbrechung im 18.
Jahrhundert abgesehen, bewahrten diese Beziehungen
seit 200  I y h r e n das Gepräge eines f r red¬
lichen und f r e u n d scha f t l iche n V c r h äli¬
tt i s s e s und übertrugen sich irach Einigung der deut¬
schen Nation unter Preußens Führung von Preußen
auf Deutschland. Dieses traditionell  e deutsch-
russische Freundschaftsverhältnis wurde durch verwandt¬
schaftliche Bande zwischen den Herrscherhäusern und
durch die Pflege vertrauensvoller persönlicher Be¬
ziehungen der Monarchen zueinander fortgesetzt uild
gefestigt Seine Bewahrung entspricht den großen
d a u e r n d e n Interessen  der beiden Reiche, die
aus der wechselseitig geübten gute n N a ch bar¬
sch a f t Vorteil zichen und durch keinen wesentlichen
Gegensatz behindert sind, sich innerhalb ihrer Grenzen
friedlich nebeneinander zu entwickeln. In der Zuver-
sicht auf den Fortbestand der deutsch-russischen Freund¬
schaft nehmen wir herzlichen Anteil an der Jubelfeier
des Hauses Romanow mit dem Wunsche, daß Kaiser
Nikolaus und seinen Nachfolgern cs vergönnt sein
möge, in glücklicher Regierung weiterhin für Rußlands
Wohlfahrt und Größe zu wirken.

Die Botschaft Poinear6 §.
wb. Paris , 20. Februar . In der in der heutigen Morgen-

KySgabe bereits kurz erwähnten Botschaft PojncarKs heißt es nti
Bezug auf die auswärtige Politik, die Republik müsse, so wes:
dies von ihr abhänge, alles tun, um Frankreich in dem allgemeinen
Ansehen der nationalen Würde die Wohltaten des äußeren
Friedens zu sichern. Der Friede werde nicht durch den Willen
einer einzigen Macht diskreditiert. Daß ein Volk wirksam fried¬
fertig sei, sei nur möglich unter der Voraussetzung, daß cs stets

sein.
ES hietze ein Verbrechen gegen die Zivilisstti-on begehen, Wenn
man Frankreich inmitten so vieler Nchtione», die unaufhörlich

militärische Kräfte entwickelten, in Verfall geraten ließe.
Die französische Armee und Marine gäben jeden Tag Beweise
ihrer Ergebenheit und Tapferkeit. „Wenden lvir ihnen", fährt
die Botschaft fort, „unsere Wachsamkeitzu und schrecken vor
keinem Opfer und keiner Anstrengung zurück, um sie zu sichert:
und zu stärken. In ihrer stillen. Avveit sind sie die nützlichsten
Hilfsmittel unserer Diplomatie. Unsere Worte um Frieden und
Humanität werden um .so mehr Aussicht haben, gehört zu werden,
je mchr man weiß, daß wir gut bewaffnet und entschlossen sind.
Seit einigen Monaten arbeiten wir mit ganz Europa daran, die
Gefahren einer furchtbaren Krisis  zu beschwören. Stark
durch das Vertrauen des Parlaments und Landes, sicher der
Treue der verbündeten Freunds, tvirü die Regierung bcharrlich
die Politik der Offenheit, Weisheit und Festigkeit verfolgen.
Dieser Politik zu dienen und dabei die Einigkeit zukünftig auf¬
rechtzuerhalten, werde ich ohne Schwäche meine ganze Energie
aufhieten," — Die Botschaft des Präsidenten Pomcars tvurde
von den Sozialistisch-Republikanern und den Sozialisten mit
Schweigen  ausgenommen. Nur bei der Stelle über die Opfer
für die Armee wurden bei den Sozialisten Protestrufe laut, wäh¬
rend die Gemäßigten Republikaner, die Konservativen und ein
Teil der Radikalen sehr, lebhaft Beifall klatschten. -Der Passus
über die Wahlreform wurde von allen Parteien cmgehörcn-
dcn Anhängern des Verhältniswahlsystems mit demonstrativem
Applaus begrüßt. Im Senat wurde diese Stelle auf den Bänken
der Linken mit Widerspruch ausgenommen.

Empfang des diplomatischenKorps birrch PoitrcarL.
wb. Paris , 20. Februar . Präsident PoincarL empfing um

4 Uhr nachmittags das diplomatische. Korps, dessen Doyen, der
englische Botschafter Sir Bertie, ihm die Glückwünsche des diplo¬
matischen Korps aussprach. Poincarß antwortete, er bleibe
ihnen für die wertvolle Hilfe dankbar verbunden, die sie unter
oft schwierigen Umständen der Regieruitg der Republik bei dem
Friedenswerk  geleistet hätten, an welchem sie im Einver¬
ständnis mit den anderen europäischen Mächten dauernd ge¬
arbeitet hätte.

Russischs Auszeichnung für PoincarL
wb. Petersburg , 20. Februar . Der Kaiser verlieh, um von

neuem seine freundschaftlicheGesinnung für Frankreich und
seine persönliche Zuneigung für PoincarL auszudrücken, dem Prä¬
sidenten den St . Andreasvrden.  Die Ordentzinstgnien
werden durch den Kanzleidirektor des Ministeriums des Äußern,
Kammecherrn -Baron Schilling, nach Paris verbracht und An¬
fang nächster Woche überreicht werden.

Dsr Wechsel in bet  Botschaft
zu Petersburg.

wb. Paris , 20. Februar . Der Gesundheitszustand des bis¬
herigen Botschafters in Petersburg . L o u i 8 , erschwerte ihm die
Wahrnehmung seiner Funktionen seit mehreren Monaten. Ti:
Abberufung kommt daher nicht unerwartet . In der heutigen
Sitzung des Ministerrats zollte die Regierung der Hingebung,
mit der Louis seines Amtes gewaltet und den hervorragenden
Diensten, die er iu seinem arbeitsreichen Leben dem Lande ge¬
leistet hat, warme Anerkennung. — Fm Elysöe fand unter dem
Vorsitz des Präsidenten PoincarL ein Ministerrat statt, in welchem
der Minister des Auswärtigen Bonnart die Mitteilung machte,
daß der Kaiser von Rußland seine Z ust im mung  zur Er¬
nennung DelcassLs als Botschafter in Petersburg gegeben habe.
— über die Ernennung DelcassLs zum Botschafter in Petersburg
erklärte-der Minister des Auswärtigen Jonnart einem Bgrich:-
eüstatter .gegenüber: Die Regierung hat meinen Vorschlag,
Delcass« den Petersburger Botschafterpasten anzubieten, sehr
günstig ausgenommen. Ich kann hinzufügen, daß die Ernennung
DelcassSS. irr Petersburg sowohl in höfischen wie. in politischen
Kreisen den besten Eindruck hervorgerufen hat. DelcaffS wirb
seinen Posten bereits zu Beginn des nächsten Monats antreten.
— DclcassS behält sein Dcputiertenmcmdat. Er erhält der Ver¬
fassung .gemäß einen Urlaub  auf sechs Monate, der erneuert
werden kann. — Die „LibertL" schreibt über die Ernennung
Delcaffes zum Botschafter in 'Petersburg : Diese Ernennung wstr
bereits vor acht Tagen  entschieden. Sie steht demgemäß in
keinem unmittelbaren Zusammenhäng mit der Haltung Frank¬
reichs gegenüber den militärischen M a ß n a h m en
Deutschlands.  Die Wahl DelcaffZs für den Petersburger
Posten war logischerweise durch das innige f r a n z ö fisch-
russische Zu  s an : m e n a'rb ei t e n in der Orienifrage an¬
gezeigt. - Die neue Stellung des ehemaligen Ministers des Äußern,
welcher die französisch-russische MIanz beseitigte und die Entente
cordiale mit ms Leben gerufen hat, wird für die Bekräftigung
des französisch-russischen Bündnisses und der Tripclentente be¬
sonders nützlich sein, überdies enthält die Entsendung Dglcasses
nach Petersburg gerade jetzt,  wo Rußland mit wachsendem
Eifer die Reorganisierung der Flotte unternimmt, mit Rücksicht
auk seine Erfahrungen aus diesem Gebiet eine besonders erfreuliche
Bedeutung. Auch von England wird die Ernennung DclcaffSS
als eine den gemeinsamen Interessen dar Tripclentente sehr
günstige Maßnahme cmgesehetn DelcaffS wird am 1. März
dem diplomatischen Diner im ElhiLe beiwohnen und am 8. März
nach Petersburg abreisen. — In Börsenkreisenwie in der Presse
wird befürchtet, daß die Ernennung DelcassLs zum Petersburger
Botschafter einen unvorteilhaften Einfluß auf di: deutsch-
französischen  Bcziebunucu bauen könne.

* London, 21. Februar . Die englische Presse kommennert
in sehr ferundlichem Tone die Ernennung DelcassLs zum Bot¬
schafter in Petersburg . Es lvird betont, daß DelcassS der Be¬
gründer der Entente cordiale gewesen sei und man Ist der An¬
sicht, daß seine Ernennung zum Botschafter in Petersburg ein
Beweis für die Bemühungen Frankreichs sei, einen engeren Zu¬
sammenschlußder einzelnen Mächte der Tripelentente hevbeizu-
führen. Auch in den politischen Kreisen wird die Ernennung
günstig beurteilt.

Der Valkankrieg.
Von den Rrregsschauplätzen.

Mahmub -Schewkct-Pascha zum neuen Landungsversnch.
Konstantinopel,  20 . Februar . Mahmud -Schewket-
Pascha wird nach Bulair  gehen , um, wie es heißt, die Be-
festigungen zu inspizieren . Es ist auch möglich, daß eiry neuer
Operationsplan erörtert werden soll. Der Mutesfarif von
Tschataldscha meldet, er habe von seinem Posten Besitz er¬
griffen . Die Bulgaren hätten einen großen Teil des Ortes
niedergebrannt , die Cholera - Baracken  aber absicht¬
lich  stehen gelassen. Die Telegraphenleitung bis Hademköin
ist wieder hergestellt. Über den neuen Landungsver¬
such  erzählt ein heute eingetrosfener Schiffskapitän , einige
1000 Mann unter Enver - Bei  seien 7 Kilometer nördlich
von Gallipoli gelandet, durch eine List der Bulgaren ins
Innere gelockt, mit heftigem Artilleriefeuer angegriffen und
unter beträchtlichen Verlusten zurückgetrieben worden. —
Mehrere Transportschiffe mit Truppen sollen heute nach dem
Golf von Jemid abgefahren sein.

Die Fremdelt in Adrmnopel. K o n st a n t i n o p e l,
21. Februar . Wie durch Funkenspruch.gemeldet wird, hat der
Kommandant von' Adrianopel, Schükri-Pascha, es endgültig ab¬
gelehnt, die in Adrianopel befindlichen Ausländer zichen^ zu
lassen, weil er fürchtet, daß diese dem Feinde Mitteilungen über
Stadt und Befestigung machen könnten. Schükri ist dagegen be¬
reit, den Fremden eine neutrale Zone anzüweisen.

König Nikita übermüdet . Belgrad,  20 . Februar . Ge-
rüchtweise verlautet , König Nikita wolle infolge Übermüdung
vor Skutari daS Oberkommando vorläufig niederlegen . Ta
der Llronprinz an schwerer Erkältung  leidet , erhalt ein
serbischer  General das Oberkommando der inontcnegri-
nisch-serbischen Armee vor Skutari.

Eine reichlich stolze Erklärung Montenegros . London,
20. Februar . Wie das Rentersche Bureau erfährt , erschien
heute nachmittag der montenegrinische  Delegierte
P o p o w i t s ch im Auswärtigen Amt und gab eine Er.
klarung in dem Sinne ab, daß er, um die Haltung der
montenegrinischen Regierung vollständig klarzumachen, ange¬
wiesen sei, die Situation , lvie sie heute sei, darzulegen.
Montenegro habe bei dem Angriff auf Skutari bereits viel
verloren . Der Besitz SkutariS stelle für Montenegro den
hauptsächlichsten Grund zum Kriege dar . In kurzer Zeit
mürben die montenegrinischen Bemühungen von Erfolg ge¬
krönt und die Stadt genommen sein. Unter diesen Umständen
sei er angewiesen, der britischen Regierung kategorisch
zu erklären,  daß Montenegro auf keinen Fall mit einer
Transaktion einverstarrden sein könne, lvelche das Ziel hätte,
daß Skutari nicht montenegrinisch  werde , selbst,
wenn der Vorschlag von einer Großmacht kommen sollte.
Montenegro sei entschlossen, niemals  Skutari zu räumen.
Wenn es angegriffen würde, so sei cs entschlossen, eher Ge¬
fahr zu laufen , vernichtet  zu werden, als die Stadt aus,
zugcben.

Rumänien und Vulgarien.
Das Vcrmittclungsanerbieten der Mächte. London,

20. Februar . Die Großmächte boten am Dienstag in Sofia
und Bukarest ihre Vermittlung in den zwischen Bulgarien
und Rumänien schwebenden Fragen an. Dian hat allen
Grund , zu glauben , daß beide Regierungen die Vermittlung
a n n e h m e n lverden.

Annahme der Vermittelung . Petersburg,  20 . Febr.
Die Petersburger Telegraphen -Agentur erfährt von zustän¬
diger Stelle , daß Rumänien und Bulgarien die Vermittelung
der Großmächte angenommen haben.

Kus der Türkei.
Auszahlung der Gehälter und Pensionen . Konstan-

, tinopel,  20 . Februar . Das Finanzministerium hat heute
mit der Auszahlung der Pensionen begonnen, übermorgen
werden die Beamten ihre Dezenrbergehälter erhalten . Die
Finanzoperation , über die verhandelt wurde, soll gelungen
sein. Der erlangte Vorschuß soll sich aus V/»  Millionen
Pfund belaufen ; 000 000 Pfund sollen von einigen israeli-
-tischen Bankiers in Konstantinopel , der Rest teils von einer
belgischen Gruppe , teils von anderen Banken vorgestreckt sein.

Eine deutschfreundliche Reform . Ko nst aut ino p el,
21. Februar . Die Regierung bestimmte, daß der französische
Unterricht zugunsten " bcs deutschen  eingeschränkt wird.
OSmanischen Studenten an französischen Universitäten sollen
in Zukunft nur Beihilfen für den deutschen Hochschulbesuch
gcloährt werden, um sic zu veranlassen, statt der französischen
deutsche Hochschulen aufzusuchen.

»
Die bulgarische Okkupation. Saloniki,  20 . Februar.

Die bulgarische Behörde geht heute au die Ausstellung von
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Statistiken über die Ortsbevölkerung , in denen besonders be¬
rücksichtigt wird, welche Ortschaften von Bulgaren , welche von
Mohammedanern und welche von gemischter Bevölkerung be-
wohnt werden. Die von den Bulgaren besetzten thrazischen
und mazedonischen Gebiete sollen in acht Departements mit
60 Bezirken eingeteilt werden. Es ist bereits eine Anzahl
von Verwaltungsbeamten ernannt worden.

Deutscher Hanöelstag.
sch. Berlin, 20. Februar.

In der heutigen zweiten und letzten Sitzung des Deutschen
Handelstages stand an erster Stelle das Thema

„Arbeitszeit der Arbeiterinnen".
Es wurde hierzu eine Erklärung des Ausschusses angenommen,
die verschiedene Erleichterungen in der Beschäftigung von Arbeite¬
rinnen für die Arbeitgeber vorsieht.

Die Versammlung beschäftigte sich sodann mit der
Vertretung von Industrie und Handel in den Ersten Kmnmern.

Rach einem längeren Referat des Geheimen Kommerzienrats
Dr . Neven - Dumont (Köln ) gelangte ohne Erörterung fol¬
gender Antrag einstimmig zur Annahme: „Angesichts der durch¬
aus ungenügenden Vertretung von Industrie und Handel in den
Ersten Kammern der meisten deutschen Bundesstaaten spricht sich
der Deutsche Handelstag dafür aus, daß den genannten Berufs¬
zweigen eine solche Vertretung in einem ihrer Bedeutung ent¬
sprechenden Maße gewährt und den Handelskammern das Wahl¬
recht hierfür veäiehen werde."

Es folgte die Beratung des von dem Ausschuß borgelegten
Antrages, betreffend den

| Schutz der Arbeitswilligen.
Der Antrag hat folgenden Wortlaut : „Der Deutsche Handels¬
tag hat auf Grund der von ihm bei seinen MitgliMrn veran¬
stalteten Umfrage die Überzeugunggewonnen, daß, um den Übel-
ftänden bei Streiks im wesentlichen zu begegnen und die Arbeits¬
willigen nicht ferner dem Terrorismus der Streikenden in bis¬
heriger Weise auszusetzen, ein ausgiebigerer und schnellerer
Schuh der Arbeitswilligen auf gesetzlichem Wege zu schaffen sei"

Der Referent, Geh. Kommerzienrat D e u sse n (Krefeld),
berichtete über die Arbeiten des Ausschusses in dieser Frage. Aut
eine Anfrage haben 44 Handelskammern, die Mehrzahl, erklärt,
daß die vorhandenen gesetzlichen Bestimmungen einen aus¬
reichenden Schutz der Arbeitswilligen nicht gewährleisten. Der
Staat hat die Pflicht, die Freiheit des einzelnen zu schützen.

Kommerzienrat Weber (Gera ) empfichlt noch einen Zu¬
satzantrag, wonach das Streikposten stehen verboten
werden soll. Die Abstimmung des Reichstags kann für uns
nicht maßgebend fein, denn dort werden allerlei Rücksichten ge¬
nommen auf den Wahlkreis, die politische Situation usw. Nach
meiner Ansicht ist es Pflicht des Handelstages, der Regierung zu
zeigen, daß die Abstimmung des Reichstags ein falsches Bild
gibt von der Stimmung , die hinsichtlich des Schutzes der Arbeits¬
willigen in den Kreisen von Industrie und Handel herrscht. Der
Staatssekretär Delbrück weiß, trotz seiner Ausführungen in:
Reichstag zur Frage der Streikposten, ganz genau, daß die Aus¬
schreitungen bei Streiks , der Terrorismus , dem die Arbeits¬
willigen aüSgesetzt sind, einer Abhilfe bedarf. Wir fordern ab olut
kein Ausnahmegesetz, denn das Gesetz gegen das Streikposten¬
stehen richtet sich nur gegen jene, die das Gesetz übertreten. Ob
ein solches Gesetz noch nach 5 bis 6 Jahren möglich sein wird
möchte ich bezweifeln. (Fortsetzung folgt.)

Deutschem Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der deutsche Gesandte

in Kopenhagen, Graf v. Brockdorff - Ranhau,  ist nach
Berlin abgereist, um während des Besuches des dänischen
Königspaares dort anwesend zu sein.

Die leichte Besserung im Befinden des Oberbürgermeisters
Schustehrus (Charlottenburg ) hielt auch in den Abend¬
stunden an,

* Bundesratsbeschlüsse. In der gestrigen Sitzung des
Bundesrats wurde der Entwurf der Bekanntmachung, betr.
die Ausführung des § 8 des Versicherungsgesetzes für Ange¬
stellte, dem zuständigen Ausschuß überwiesen, dem Entwurf
der Bestimmungen , betreffend die Beschäftigung jugendlicher

Arbeiter auf Steinkohlenbergwerken in Preußen , Bayern,
Sachsen, Elsaß-Lothringen , sowie dem Entwurf der Bestim¬
mung über die Einrichtung und Betrieb von Anlagen zur
Herstellung von Bleifarben und anderen Bleiprodukten wurde
zugestimmt.

* Im Befinden deS Pfarrers Jatho ist am Donnerstag
wieder eine bedenkliche Verschlimmerung eingetreten , so daß
der Zustand gegenwärtig außerordentlich ernst ist.

* Ein Vertrauensvotum für den „hinausgeschmiffeaen
Pächter " des Kaisers ! In einer Versammlung des landwirt - .
schaftlichen Lokalvereins von Elbing und Umgegend, dem zu¬
meist die G u t s n a chb a r n von C a d i n e n angehören,
wurde heute Stellung genommen gegen die zügellose Weise,
mit der der Kaiser belogen  worden sei. Es müsse dafür
gesorgt werden, daß die dafür verantwortlichen Personen
mundtot gemacht würden . Der Pettkuser Roggen ist schon
vor 20 Jahren , also länger bevor der Kaiser Gutsherr
von Cadinen wurde, von Vereinsmitgliedern angebaut wor¬
den. Dem angeblich untauglichen kaiserlichen Pächter
Sahst wurde einstimmig ein Vertrauensvotum
erteilt , das u. a. die Unterschrift des L a n d r a t s des Krei.
ses Elbing, deS Sohnes des früheren Staatssekretärs von
Posadowsky,  trägt.

* Eine Sturmsitzung im Roten Hause. Die Berliner
städtischen Gedenkfeiern für 1813, wie sie der Magistrrt vor¬
geschlagen hat, erregten in der gestrigen Sitzung der Stadt¬
verordnetenversammlung einen Sturm,  bei dem die Geister
heftig aufeinander platzten. Die Sozialdemokraten
erklärten , daß die Mehrheit des preußischen Volkes und der
Berliner Bürger keine Veranlassung haben, jener Zeit feier¬
lich zu gedenken. Unmittelbar nach der Erklärung der Sozial¬
demokraten gab der liberale Stadtverordnete Cassel  dem
Gefühl der Empörung  Ausdruck, welche die Mehrheit der
Versammlung und die Bürgerschaft erfüllen müsse. Auch
Stadtverordneter Mommsen erklärte , daß die Sozialdemo¬
kraten bei diesem Vorgehen gar nicht zu verstehen seien. Die
Erregung zitterte noch lange nach, so daß der Vorsteher bei
den nächsten Punkten der Tagesordnung mit Hilfe der Glocke
wiederholt Ruhe schaffen mußte.

* Eine etwas unbescheidene Forderung . Der „Berliner
Lokalanzeiger ", der in diesen Dingen in den letzten Wochen
wiederholt das Sprachrohr gewisser militärischer Kreise war,
erklärt in seinem heutigen „Erst Rüstung , dann Deckung!"
überschriebenen Leitartikel , der Reichstag möge hinterher
über die Aufbringung der Mittel beraten . In erster Linie
müsse die Heeresborlage unter Dach und Fach sein.

parlamentarisches.
Das Wassergesetz. Die Abgg. Bitta , Brandenstein , Kries

und Genossen brachten im Abgeordnetenhaus folgenden An¬
trag ein. Das Abgeordnetenhaus wolle beschließen, den vom
Herrenhaus zurückgelangten Entwurf des Wasserge.
s e tze s in der Fassung der Beschlüsse des Herrenhauses anzu¬
nehmen.

Elsenbahnetatsüberschreitung infolge höherer Kohlen¬
preise. In der Budgetkommission des preußischen Ab¬
geordnetenhauses  legte der Finanzminister unter
Anführung einzelner Zahlen dar , wie sehr sich der Kohlen¬
verbrauch dgr S t a a t s eit s e n k>a hjn v<er w at t u n!g in¬
folge des Fortschrittes der Technik seit dem Jahre 1907 ver¬
minderte . Mit dem Westfälischen Kohlensyndikat sei ein
neuer Vertrag kürzlich abgeschlossen worden auf 12,90 Mark
pro Tonne bestmelierter Fettstärkekohle (bisher 11,85) und
für Briketts je nach der Güte für 1,75 M., 1,60 und 1,60 M.
Diese Preise seien höher als im Etat vorgesehen sei; sie wür¬
den eine Etatsüberschreitung von 4 bis 5 Millionen notwendig
machen.

Das Reichs-Petroleumsmonopol . Die Reichstags¬
kommission  zur Beratung der Vorlage über den Ver¬
kehr mit Leuchtöl nahm nach lebhafter Debatte folgenden fort,
schrittlichen Antrag zu den Bestimmungen .für die Über¬
tragung der dem Reiche eingeräumten Befugnisse an die
Vertriebsgesellschaft an : Von diesen Inhaberaktien ist min¬
destens y5 solchen Organisationen des Kleinhandels (Detail,
Händlern, Konsumvereinen usw.) anzubieten , die sich ver¬

pflichteten, diese Aktien nicht weiter zu v e r ä u tze r n. Im
Falle der Liquidation dieser Organisationen können die im
Besitze dieser sich befindlichen Inhaberaktien nur an eben¬
solche Organisationen , oder, wenn von diesen die Übernahme
abgelehnt worden ist, nur an das Reich veräußert werden.

Rechtspflege und Verwaltung.
Geheimrat Krohne st. Der Reorganisator der preußischen

Strafanstalten , Wirklicher Geheimer Rat Krohne,  ist im
Alter von 76 Jahren gestorben. Der Minister des Fmiera
widmete chm einen warm empfundenen Nachruf, in dem es
heißt : Der Verstorbene war als Autorität auf dem Gebiete
des Strafvollzugs und des Fürsorgedienstes im In - und Aus¬
lände geschätzt und anerkannt.

Kuslanv.
Glterreich-Ungarn.

Schleunige Befestigung von Lemberg. Lemberg,
20. Februar . Die Stadt wird gegenwärtig in riesiger
Eile befestigt,  wobei zahlreiche Zivilisten aus
patriotischem Eifer mithetfen.

Niederlande.
Eine erneute Reise der Königin nach dem Taunus.

Haag,  20 . Februar . Die Königin wird am 27. Februar
mit der Prinzessin Juliana nach dem Taunus abreiseru
Von dem dortigen Aufenthalt aus wird sie für einigL
Tage nach dem Haag zurückkehren.

Frankreich.
Tie Stärken des französischen und des deutschen

Heeres. Paris,  20 . Februar . „France Miüta '.rc"
schreibt: Am 31. Dezember 1913 wird die deutsche
Armee eine Effektivstärke von 800 000 Mann erreicht
haben und Frankreich, falls bis dahin kein neues Gesetz
in Kraft getreten ist, 572 000 Mann plus 29 000 Offi¬
ziere gleich 601000 Mann . Von diesen Mannschaften
sind 70 000 in Algier und Tunis stationiert . Von der
Gesamtzahl müssen jedoch 39000 Mann , die für den
Hilfsdienst in Betracht kommen, abgezogen werden. Es
bleibt also eine Effektivstärke von 662 000 Mann.

England.
Insultation des Königspaares durch eine Suffragette.

London,  20 . Februar . Wie die heutigen Abend¬
blätter melden, wird jetzt bekannt, daß eine Suffragette
vor einigen Wochen den König und die Königin in ihrer
eigenen Residenz  gröblich insultiert hat. In¬
folgedessen wird fetzt über die bei Hofe vorzustellenden
Damen scharfe Wache gehalten.

Zur neuen Brandstiftung durch Suffragetten.
London,  20 . Februar . Unter der Beschuldigung,
heute morgen den Teepavillon in Kewgardens angesteckt
zu haben, erschienen zwei junge Frauen beim Polizei¬
gericht in Richmond. Der Pavillon , der vermittels
paraffindurchtränkter Baumwolle angezündet worden
war , wurde vollständig zerstört. Der Schaden wird aus
1000 Pfund Sterling geschätzt. Die Angeklagten be¬
nahmen sich vor Gericht lärmend , die eine warf ein
Aktenheft auf den Richter, so daß die Polizei dazwischen-
trat . Der Fall wurde eine Woche zurückgestellt.

Tie neue Spionageaffäre . Portsmouth,
20> Februar . Der Name des gestern wegen Spionage
verhafteten Mannes wird jetzt mit William Klare aus
Southesa angegeben. Er soll ein Zahntechniker und
deutscher Untertan  sein . Gestern erschien er
vor dem Polizeigericht unter der Anklage, sich zu
Zwecken, die für die Sicherheit und das Interesse des
Staates nachteilig sind, einen Gegenstand angeeignet zu
haben, der geeignet ist, einem Feind direkten Nutzen zu
gewäbren. Ter Angeklagte wurde auf eine Woche in
die Untersuchungshaft zurückgeführt.

Feuilleto n.
Konzert.

Das Programm des gestrigen 9. Konzerts im „Ver¬
ein der Künstler und Kunstfreunde"  brachte eine
besondere Überraschung; zwei der gegenwärtig berühmtesten
Streichquartett -Genossenschaften — das „Brüsseler
Quartett " und das „Fitzner - Quartett" — hatten
sich zu einem  Ensemble vereinigt : ein Oktett von Streich-
Jnstrumentalisten , wie man es wohl selten in der Welt wie->
derfinden wird . Acht Virtuosen ersten Ranges , acht der herr¬
lichsten Instrumente , acht kunstbegeisterte Herzen — und e i n
Schlag : ein Ziel und ein Gelingen ! Schon die rein
euphonischen Wirkungen in der gestrigen Darbietung waren
ungewöhnlich glänzend : der Gesamt -Ton von idealer Reife
und Schönheit ; rund und weich in den zarteren Partien , voll
und leuchtkräftig in den Fortes — ohne daß doch der vor¬
nehme Klangcharakter der Kammermusik je unterbrochen
wurde . Die beiden vorgeführten Werke — ein Oktett von
Johann Svendsen und das altberühmte Oktett von Mendels¬
sohn — sind schon insofern gleich merkwürdig, als beide die
Emanation feurigen Jünglingsgeistes darstellen. Svendsen
(1840 geboren), neben Grieg wohl der hervorragendste skandi¬
navische Tondichter, veröffentlichte sein Oktett als op. 3 : es
war dasjenige Werk, welches zuerst und sofort die Aufmerk,
samkeit der musikalischen Welt auf den Komponisten lenkte.
So auch das Oktett von Mendelssohn : das Werk eines 17-
jährigen , — noch vor der „Soinmernachtstraum "°Ouver-
türe geschrieben! Von reichen Wundern der Romantik um¬
weht. Hier treffen wir ja auch zum erstenmal jenes zur
Musik gewordene phantastische Weben und Walten der Geister.
Welt, den Elsenzauber , der fortan in Mendelssohns Werken
so oft noch luftig und lustig sein Wesen treibt . Zu dem
„Scherzo" sollte eine Srelle aus Goethes „Faust " als Motto
dienen:

„Wolkenflug und Nebelflor
Erhellen sich von oben;
Lust im Laub und Wind im Rohr —!
Und alles ist zerstoben."

Man vergleiche damit in der Musik dies zierlich dahinfliegend«
Stallato -Pianistuno . die leisen Tremolo -Sckauer, die flüch¬

tig aufblitzenden Pralltriller , und wie zum Schluß die erste
Geige noch einmal federleicht aufflattert und — alles ist zer-
stoben" . . . An der ersten Geige saß gestern der feurige
Franz S chö r g (vom Brüsseler Quartett ) : wie tempera¬
mentvoll wurde unter seinen Andeutungen das „Scherzo"
und so das ganze Mendelssohn-Werk durchgeführt, harmonisch
gegliedert und rhythmisch und dynamisch belebt! Es wirkte,
bis auf geringe Blässen, ungemein frisch und jugendlich.

Nicht weniger Svendsens „Oktett " (A-Dur ): es ist warm¬
blütiger , leidenschaftsvoller, dabei doch von gleichem Jugend¬
mut getragen . Ohne Mendelssohns (und Schumanns ) Vor¬
gang wäre ein Svendsen natürlich undenkbar ; aber ihm stan¬
den nun schon erweiterte Ausdrucksmittel in harmonischer
und technischer Hinsicht zu Gebote, und so erscheint sein
Oktett wohl auch vollsaftiger und vielgestaltiger , als das
Mendelssohnsche; und der nordisch-nationale Zug, der bald
sanft -elegisch, bald trotzig-kühn und fortreißcird hervortritt,
leiht dem Werk noch seine besondere Anziehung . Die beiden
Mittelsätze — das munter sprudelnde „Scherzando" und das
tief empfundene „Andante " mit den leisen Anklängen an
Griegs „Schwan "-Lied — treten am bedeutendsten hervor.
Dies Werk wurde von dem encrgievollen Rudolf F i tzn e r
angeführt und entzückte durch äußerst stimmungsreiche Wie¬
dergabe, durch diese innige Anpassung an das fremdartige
Kolorit und die kunstreiche Verschmelzung der Klange-leinente.
Neben den genannten Obmännern seien auch die Namen der
Beisitzer nicht vergessen: vom „Brüsseler Quartett " die Herren
Dauch er (2. Geige), Miry (Bratsche ), Gaillard
(Cello); vom „Fitzner-Quartett " die Herren Weißberger
(2. Geige), Czerny (Bratsche ), Walter (Cello ) —: sie
alle spendeten aus voller Seele und aus vollen Saiten ! 0 . 10.

Aus Kunst und Leden.
* In Schnee und Eis . Wie ein Funkentelegvamm von

Spitzbergen an die Zeitungen „Aftenposten" und „Tidens
Tegn " meldet, berichtete der Leiter der Hilfsexpedition
für die deutsche Expedition, Jngvard Jenfen,  über den
Verlauf der Expedition aus der Adventbai  folgendes:
Am 12. Februar ist die Expedition nach furchtbaren Strapazen
zurückgekehrt. Schon am ersten Marschtage zerbrach der
Schlitten . Am Auslauf der Dicksonbucht trafen wir unge¬
heuere Schneemassen. Ein gewaltiger Schneesturm zwang

die Expedition, sich drei Tage in den Zelten aufzuhalten.
Nach dem Schneesturm mußten infolge des tiefen Schnees
verschiedene Ausrüstungsgegenstände zurückgelassen werden.
Um die Strecke von vier Kilometer zurückzulegen, gebrauchte
man 48 Stunden . Bei Mount Sir Thomas  erfroren
Jakob R o g n l i e s beide Hände und Füße , weshalb es not¬
wendig war , zurückzukehren. Außer den Schlitten , Schlaf«
säcken und dem notwendigen Proviant mußte alles zurückge¬
laffen werden. Rognlies wurde an einem Schlitten festge¬
schnürt und so transportiert . Am ersten Tage der Heimreise
wurde ununterbrochen 21 Stunden marschiert. Man kam
aber nur 20 Kilometer vorwärts . Am 6. Februax erreichte
die Expedition die Hütte am Kap Thordsen.  Ein Mann
ging von hier nach der Adventbai,  um Pferde zu holen,
mußte aber des aufgebrochenen Eises wegen zurückkchren-
Der Übergang über den Fjord mit Schlitten wurde ver¬
gebens  versucht . Am 10. Februar erreichte man die Mitte
des Fjords . Der Schnee war aber so weich, daß ein Vor-
wärtskommen mit Schlitten unmöglich  war . Nachmit¬
tags brachen zwei Mann nach der Adventbai auf , um Hilfe
zu holen. Infolge des Schneefturms kamen sie dort erst aM
11. Februar mittags an . Es wurde sofort Hilfe für die Zu¬
rückgebliebenen abgesandt, die man am 12. Februar mittags
auf dem Eise fand. Die Hunde waren in dem tiefen Schnee
nur wenig nützlich; vier davon starben, einer entlief . Die
Expedition litt nachts sehr unter der Kälte ; sie war an den
beiden letzten Tagen fast ganz ohne Proviant . — „Politiken"
erfährt aus Christiania , daß der Vorsitzende der deutschen
Hilfsexpedition , Geheimral M i e t h e, gestern in der nor¬
wegischen Hauptstadt eingctroffen ist und eine längere Unter¬
redung mit dem Mini st er des Äußern  und Fridtjof
Nansen  hatte . Wahrscheinlich wird eine norwegische Expe¬
dition für deutsches Geld ausgerüstet werden. Miethe ist der
Meinung , daß die Katastrophe der deutschen Expedition auf
schlechte Verproviantierung und mangel¬
hafte Vorbereitung  zurückzuführen ist. Von Spitz¬
bergen  wird telegraphiert , daß die Norweger  trotz de'c
furchtbaren Strapazen , die die mißglückte Hilfsexpeditiorl
ausgestanden hat, doch versuchen werden, eine neue leicht aus¬
gerüstete aus nur zwei Personen bestehende Expedition nach
Wijdebai zu entsenden, um die in gefahrvoller Lage befind¬
lichen Deutschen durch die Mitteilung , daß eine Hilssexpedi-
tion unterwegs sei, zu ermuntern
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Portugal.

Eine Interpellation über die angebliche» deirtsch-
»̂glische» Verhandlungen . Lissabon,  20 . Februar.

En der Kammer ist eine Interpellation eingebracht wor¬
den über die Unterhandlungen betreffend den Handels¬
und Schiffahrtsvertrag -wischen Portugal und England
und über die tendenziösen Gerüchte in auswärtigen
Zeitungen von angeblichen Verhandlungen zwischen
England und Deutschland, betresscrrd die portugiesischen
Interessen.

Afrika.
Verstärkung der britischen Okkupationsarmee jn

Ägypten. Kairo,  21 . Februar . Hier verlautet , daß
w nächster Zeit eine sehr bedeutende Verstärkung der
Attischen 'Okkupationsarmee in Ägypten erfolgen soll.

Die RSVoLution in Mexiko.
Maderos Schicksal. Mexiko,  20 . Februar . Der

Befehl Huertas , durch den Madero verhindert wurde,
sich seiner mit einem Zuge nach Veracruz abreisenden
Fanlilie anzuschließen, erfolgte in der letzten Minute.
Die Botschaft Huertas überreichte Lascurain , der keine
Erklärungen geben konnte. Frau Madero brach in
Tränen aus . Sie reiste mit den übrigen Familien¬
mitgliedern ab , da sie die Pläne Huertas fürchtet.
Huerta will dem neuen Kabinett die Entscheidung über
Madsros Schicksal überlassen. Tiaz erklärte , daß er für
^ie Präsidentschaft kandidieren werde.

Freilassung von politischen Gefangenen . Mexiko,
■~0. Februar . Heute sind mehr als 300 politische Ge¬
fangene freigelassen worden. Mir 3, die bei dem
Sturz der Regierung Maderos festgenominen worden
fvaren, unter ihnen der frühere Präsident 3>i ade r o
selbst, sind noch in Haft. (Felix Diaz lchnt jede
Verantwortung für den Tod Gustave» Maderos und
Ädolfo Bassos ab. Der Lberintendant des Natwnal-
dalastes erklärte , Gustavs Maderos sei getötet worden,
als er zu entkommen suchte.

Tic Wahl eines neuen Präsidenten . N e w Z o r k,
~0. Februar . Wie aus Mexiko gemeldet wird , wird der
Senat heute zusammentreten , um den Sturz Maderos

genehmigen und einen neuen Präsidenten zu wählen.
Man glaubt , daß Diaz diese Würde erhalten wird.

Luftfahrt.
Fliegerabsturz in Johannisthal . I oh a n i s t h a 1, 20. Febr.

Heute nachmittag ereignete sich in Johannisch-ql ein Fliegerab¬
sturz Der Ingenieur H a r t m a n n mit dem Monteur
Hchlinlme  auf einem Wright-Doppeldecker waren zu einem
Probeslug ausgestiogen. Bei der Landung berührte der Apparat
^ttit der einen Tragfläche den Erdboden. Dadurch überschlug sich
bie Maschine und wurde total zertrümmert. Hartmann erlitt
sine Verstauchung ;bcr Beine, der Monteur eine Schnittwurtde
lw Gesicht. Beide wurden nach ihren Wohnungen verbracht.

Ku§ Ztaöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Moderne Bibelabende.
Den vierten modernen Bibelabend füllte ein Vortrag des

Herrn Pfarrers Lieber  über „Jesu S e l b st b e w u ß t -
sein"  aus . Mit der Frage nach dem Selbstbewußtsein Jesu
(Eilt man in einen Kreis von Fragen ein, die von den Stürmen'
der Kirche besonders umtobt worden sind; um einer Nuance
willen hat man sich hier die Freundschaft gekündigt, Lausende
berfolgt und ermordet. „Die Kirchcngeschichte, ein Mischmasch
don Irrtum und Gewalt ." Dieses Goethe - Wort  bewahr¬
heitet sich in der Geschichte der Christologie. Jesus hatte ein
Laubiges Bewußtsein van seiner Sendung ; seine in den
Evangelien enthaltenen Aussprüche, die mit den Worten Le¬
tzinnen : „Ich bin gekommen" oder : „Ich bin nicht gekommen",
l>abcn geradezu eine programmatische Bedeutung ; sic gehören
>u dein sichersten Bestandteil der Überlieferung . Der Aus¬
spruch: „Ich bin gekommen, Sünder selig zu machen" usw.,
den der gebildetste Christenfeind des 2. Jahrhunderts , der
Philosoph C e I su s, gewissermaßen mit der Aufforderung
wr Gründung eincrRäuberbande verglich, bedeutet einen-Mari-
ßcirt in der Religionsgeschichte. Nicht a» die Gerechten wendet
dch Jesus , die mögen sehen, wie tocit sie selbst kommen, sou-
fern an die Schwachen, die Elenden , die Sünder . Sünder zu
suchen und Verlorene zu retten , betrachtet er als seine Auf-
tzabe. Jesus fühlte sich aber trotz seiner Selbständigkeit in
Religiöser Beziehung als ein Sohn des jüdischen Volkes; nickst
fas Gesetz aufzuheben , ist er gekommen, sondern es zu er¬
füllen. Er , der die Verlorenen rettet , hat das letzte Wort zu
sagen über das . was gut und böse ist; es gibt nichts Höheres
Und Größeres als das» waS er zu sagen hat . Das lebt deut¬
sch in fernem Bewußtsein : Retter der Verlorenen , abschließen¬
der Lehrer des Guten . Bedeutsam für sein Selbstbewusstsein
ist, wie er sich seine Sendung vollendet denkt: in der Hingabe
seines Lebens sah er die Vollendung seines Werks. Mit
Sorten läßt sich nicht schildern, was es für den Fortschritt der
Menschheit bedeutete, daß Jesus sagte, er sei nicht gekommen,
^aß er sich dienen lasse, sondern zu dienen. Das Wort ent¬
hält ein? Umwertung aller sittlichen Werte der Antike.
.--Sklaven-Moral " schalt Nietzsche,  und doch ist es Hexren-
sNoral, daß einer sich mit Sündern und anrüchigen Menschen
äbgibt, ohne selbst Schaden zu erleiden, und alle reich machen
rann aus der Fülle seines Besitzes in dienender und schenken¬
der Liebe. Die Worte , die abschließen: „und des Menschen
Leinde werden seine Hausgenossen sein", konnte nur einer
sprechen, der restlos überzeugt war : mein Werk ist Gottes
fLrrk. Der Name Gottes Sohn , den sich Jesus seUist beigelegt
vat, war die herkömmliche Bezeichnung für den Messias, für
fkn cs im Judentum verschiedene Vorstellungen gab. Jesus
selbst loar gewiß weil davon entfernt , sich als den amtlichen,
^Uit dein Schwert das Joch der Rümerherrschast brechenden
^csstas und Judcnromg horzustellen, er faßte seine Messias-
iendung vielmehr als eine rein religiöse auf , so daß seine

_Miesbadener Tagsblatt.
Gotteserkcnntnis schließlich doch nur der einzige Inhalt seines
Titels war . den er seiner jüdischen Umgebung gegenüber zur
Verständlichmachung der Stellung nötig hatte , die er für sich
in Anspruch nahm. Der Name Sohn Gottes führt ihn nicht
über die Menschheit hinaus ; der Sohn Gottes ist Mensch, wie
wir Kinder Gottes sind. Es ist ein alter Fehler , daß man den
Titel Sohn Gottes auf ein überweltliches Verhältnis Jesu zu
Gott bezieht. Damit ergibt sich unoerineidlich der mythologi¬
sche Gedanke. daß Gott Jesus in der Ewigkeit erzeugt und fort¬
während neuerzeugt . Bezeichnend für den Wert des Selbst-
bewußtsems Jesu ist das , daß er, obwohl der leidende und
sterbende Messias im Judentum keinen Raum hatte , die Zu¬
versicht hegte, daß die Hingabe seines Lebens zur Vollendung
seines Werkes nötig sei. Der Redner beschäftigte sich schließlich
noch mit der kirchlichen Lehre von der Person Jesu und der
Stellung , die von der liberalen Theologie in dieser Frage ein¬
genommen wird. Von der Gottheit Jesu zu reden, verbietet
uns der Befund der Evangelien und das Bedürfnis nach Klar¬
heit und Reinheit der Begriffe . Die Frage nach der Gottheit
Jesu kann eigentlich nur der mit Ja beantworten , der bereit
ist, auch die Frage mit Ja zu beantworten : Glaubst du, daß
der Jesus , der betet : „Vater ist'S möglich, so nimm den Kelch
von mir . . ." und am Kreuz ausruft : „Mein Gott , warum
hast du mich verlassen!" in demselben Augenblick das Bewußt-
fciu der Allmacht und Allgegenwart hatte ? JesuS war Mensch,
aber -er ragte so weit , weit über uns alle hinaus , so daß er
uns gegenüber auf die Seite Gottes tritt.

Wie Herr Pfarrer Beckmann  mitteilte , findet am näch¬
sten Donnerstagabend an derselben Stelle die Beantwortung
der reichlich eingegangenen Fragen  statt . i -n-

Tierschritzverein Wiesbaden.
Der „Tierschutzverein" konnte gestern abend gelegentlich

seiner ordentlichen Mitgliederversammlung in der „Wartburg"
über eine erfolgreiche Tätigkeit auf dem Gebiet der Trerschutz-
beftrebungen im abgelaufeuen Jahre Bericht erstatten . Eine
Erweiterung seines Arbeitsgebiets brachte das am 1. April
v. I . nach längeren Bemühungen in dieser Richtung eröfsnete
Lierheim,  Lessen Domizil die „Villa Grinrberghe " an der
Brebricher Gemarkungsgrenze ist. Die umfangreichen Vor¬
arbeiten , die zur Herstellung des Grundstücks für den beab-
fichtigten Zweck nötig waren , wurden mit einem Kostenauf-
warrd von etwa 13 000 M. ausgeführt . Der Jahresmietspreis
für das Grundstück beträgt 4000 M. Das neue Tierheim
wurde von Anfang an recht stark frequentiert ; vom 1. April
bis Schluß des Jahres waren dort 114 Hunde mit 2131 Ver¬
pflegungstagen , 13 Katzen mit 406 Verpflegungstagen,
2 Pferde mit 82 Verpflegungstagen und 10 Vögel mit 481 Ver-
pslcgunaStagen untergebracht . Die Aufhebung des Maulkorb¬
zwangs hat das Umherlaufen herrenloser Hunde sehr geför¬
dert und macht es schwierig, zu erkennen, ob das betreffende
Tier bereits verwildert ist. Solche Hunde werden häufig dem
Tierheim zugeführt und ihre Verpflegung verursacht einen
nicht geringen Kostenaufwand. Es ist jedoch zu hoffen, daß
ein beantragter Zuschuß der Stadt zu den Kosten bewilligt
wird. Zur Unterhaltung des Tierheims und zur Erledigung
der laufenden Arbeiten war eine Vermehrung des Beamten-
personals nötig . Die Kontrolle auf den Straßen , die nach
wie vor von einem Beamten des Vereins ausgeübt wird, hat
zur Beseitigung verschiedener Mißstände Leigetragen. Be¬
strafungen wegen Tierquälerei fanden im abgelauscnen Jahre
Lurch gerichtliches Urteil 22 und durch Polizeiverfügung 4 statt.
Verwarnungen und polizeiliche Auflagen wurden 38mal er¬
teilt. Auf Veranlassung des Vereins wurden vier Wege aus-
gebessert. Ergebnislos verlaufen sind 10 Anzeigen. Den größ¬
ten Wert legt der Verein jedoch aus eine persönliche Rücksprache
mit den Besitzern mißhandelter Tiere , die denn auch in den
weitaus meisten Fällen bereits zum Erfolg führt . Die Mit¬
gliederzahl ist im abgelaufenen Jahre -'um 120 aus 1432 ge¬
stiegen; der Mitgliedsbeitrag beträgt zusammen 4183 M. In
den Schulen wurden außer 22 300 Tierschutzkalendern zahl¬
reiche andere Druckschriften des „Tierschutzvereins" verteilt.
Das Vereinsvermögen beträgt 82 429 M., davon an Effekten
68 800 M. An Spenden für das Lierheim gingen 2841 M.
ein . Im nächsten Jahre erfolgt die Auszahlung des Legats
einer Ti-erfreundin im Betrag von 12 300 M., das lediglich für
die Zwecke des Tierheims bestimmt ist. Das Zuchttierkonto
hat ebenfalls einen kleinen Überschuß erbracht . Die Pensions¬
gelder der iw Tierheim untergebrachten Tiere ergaben nach
Abzug des Futters einen Betrag von 1500 M. Jahresbericht
und Kassenberichtwurde von der Versammlung genehmigt U!>.d
die ausscheidenden Mitglieder des Vorstands wiedergewählt.
Neu in den Vorstand gewählt wurde der vereidigte Bücher¬
revisor Kleemann . Die Versammlung leitete an Stelle des
durch Krankheit verhinderten ersten Vorsitzenden Archivrat
Hagcmann Professor Or . Lewin.

Die neue Rheinuferbahn.
Wie wir authentisch erfahren , ist bezüglich des Projekts

.der Rheinuferbahn jetzt vom Verkehrs  m i n i st e r der Be¬
scheid eingetroffen , daß die Rheinuferbahn in der geplanten
Weise -von Wiesbaden über Schierstein und Niederwalluf nach
Eitville mit möglichst späterer Fortführung nach Rüdesheim
als elektrische Kleinbahn  unter gewissen Voraus¬
setzungen genehmigt werden kann. WaS die Güterlinie nach
dem Schiersteiner Hafen mit Anschlutzmöglichkeit an etwa
später entstehende Industrie anbetrifft , so wird auch hierfür
voraussichtlich die Freigabe erfolgen können, wenn noch einige
Fragen bezüglich der Schiersteiner Hafenverhältnisse und
eventueller Überführung an dem Schiersteiner Staatsbahnhof,
sowie die Erweiterungsittöglichkeit desselben geklärt worden
sind. Bei der elektrischen Personenlinie ist auch ein Stück-
gutverk -ehr  mit einzelnen Wagen nicht ausgeschlossen.
Diese Vorfragen werden nach Anordnung des Ministers von
der Straßenbauverwaltung , der Eisenüahndirektion Mainz
und den übrigen in Betracht kommenden Behörden und Inter¬
essenten geregelt werden. Bezüglich der Führung der Linie
zwischen Walluf und Eltville haben die beiden Gemeinden noch
Bedenken wegen der Streckenlegung am Rheinufer entlang.
Eine Benutzung der Ortsstraße ist jedoch vollständig ausge¬
schlossen und würde keine Aussicht auf Genehmigung haben.
Auch eine Führung nördlich der Slaatsbahnlinie erscheint nach
den bisherigen Untersuchungen bei der in Frage konimcnden
Strecke aus technischen und finanziellen Gründen nicht mög¬
lich, abgesehen davon, daß sie für den Fremdenverkehr und den
-unmittelbaren Anschluß an die Dampferlinien nachteilig sein
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würde. Es liegt daher nicht im Sinne der Förderung des Pro - '
jekts, wenn immer wieder neue Vorschläge für ei:ic
Linienführung an dieser Stelle gebracht werden, die doch eine
praktischere Lösung der Frage nicht bringen können. Die Linien¬
führung am Rhein ist in keiner Weise störend für die An¬
lieger , das Landschaftsbild und den Promenadcnverkehr . Sie
ist aber auch gleichzeitig eine Vorbedingung für eine Fort¬
setzung der Strecke rheinabwärts . Alle diese Fragen und Ein¬
wendungen werden in nächster Zeit durch örtliche Verhand¬
lungen weiter geklärt werden.

— Außerordentliche Stadtverordnetensitzuug . Die Aus¬
führungen des Herrn Stadtverordneten S chw e i 3 g u t y zur
ficnnbahnfrage und zu den Rotstandsarbeitcn
lauteten , wie auf dessen Wunsch zur Ergänzung unseres
Sitzungsberichts (der übrigens bei der zur Verfügung stehen¬
den Zeit die Verhandlungen nur in gedrängter Form wicder-
gcben kann) mitgeteilt sei, ausführlicher wie folgt : 104 deut¬
sche Städte (nicht 109) haben Rennen eingeführt ; es sind dar¬
unter Städte von geringerer Bedeutung als Wiesbaden . Fast
alle Rennvereine erhalten namhafte Unterstützungen, sei es,
daß ihnen der Platz kostenlos zur Verfügung gestellt wird , sei
eS durch größere Summen für P r e i 's e. Was 104 deutschen
Städten eine gute Sache erscheint (denn keine eirrzige hat die
Rennen wieder eingehen lassen), soll für unsere internatio¬
nale Kur - und Fremdenstadt ein Fehler sein? Herr Baum¬
bach sagte, das Geld würde nach Erbenheim getragen uni
Wiesbaden habe Nachteile. Fragen Sie die Droschkenbesitzer,
ein Stand , dem es -eben nicht zum besten geht, fragen Sie die
Automobilzentralen — die Konsektions- und Juweliergeschäfte
usw., ob sie wünschen, daß die Rennen wieder eingehen? Der
ganze Proviant wird hier in Wiesbaden gekauft, welcher durch
den Wirt auf dem Rennplatz abgesetzt wird . Auch darf nicht
vergessen werden, daß an den Renntagen ca. 300 Personen
lohnende Beschäftigung finden , alles Leute, die cs bitter nötig
haben, denn sie reißen sich um Anstellung. Hier in Deutsch,
land haben wir nicht allzu viele Feste unter freiem Himmel,
wo sich hoch und niedrig gemeinschaftlich vergnügen . Herr
Baumüach sollte deshalb solche Volksfeste mit Freuden be¬
grüßen . Herrn Finks Befürchtung wegen einer eintretenden
Not an Notstandsarbeiten teile ich nicht. Jn unserem gebrrgr-
gen Gelände könnten so viele Straßen in unmittelbarer Nähe
der -Stadt , die übernormale Erdarbeitcn erfordern , angelegt
werden. Die Stadt hat dann den Vorteil , daß sie die Be¬
bauung fördert und eine Verzinsung der ausgelegten Gelder
oon den Anliegern einsordern kann. Ich erinnere an die
Wilhclminenstraße , an die „Schöne Aussicht", an die Straßen
nach dem Wartturm , rcsp. Bismarckturm , an die Straßen seit¬
lich des MühltalS usw. Auch unsere nach dem Wald führen¬
den Feldwege könnten besser instand gesetzt werden, im Wald
sind die Wege besser als die, lvelche dahin führen — ich denke
an diejenigen aus dem Riederberg und dem Königsstuhl . Ein
großer Teil unserer Bürgerschaft ist der Ansicht, daß bei Not-
ftandsarbeiten zunächst an den Stadtbering selbst gedacht tocr»
den muß und nicht an entfernte Waldwege.

— Fünfuhrtec des „Rassauischeu Vereins für iirzüiche
Mission". Im Luthersaal fand gestern der Funsuhrtee des
„Vereins für ärztliche Mission statt. Nahezu 300 Gäste hatten
an den gedeckten, mit -Blumen geschmückten Tischen Platz ge¬
nommen. Jn einer kurzen Begrüßung stattete der Vorsitzende
des Vereins » Pfarrer Kortheuer , den Damen , die durch ihre
musikalischenBorträge die Güte haben wollten, zur Unterhal¬
tung des Abends beizutragen und den Leiden Rednerinnen im
voraus seinen Dank ab und wünschte, daß der Geist echter
MissionSlicbe in der Versammlung walte . Ein Prolog , gc-
sprachen von Frl . Carstanjen , machte die Zuhörerschaft mit
dem Zweck des Vereins bekannt und deutete die Rot der Heide»
an , die nachher in den Leiden Borträgen so ergreifend zum
Ausdruck kam. Frau Missionar Schulze, die eine Reihe von
Jahren in Bali (Kamerun ) gearbeitet hat , erzählte von ihre»
reichen Erfahrungen auf dem Gebiet der ärztlichen Mission.
Sie ging von -der Tatsache aus , daß gerade in den Tropen viel
mehr Krankheiten herrschten, als wir gewöhnlich dächten, und
daß dieselben viel schlimmer aufträten als bei uns . Teils sei
das Klima , resp. der ungeheure Temperaturwechsel — das
Thermometer schwankt an einem Tag zwischen 15 bis 80 Grad
— schuld daran , teils die beispiellose Unsauberkcrt und der
gänzliche Mangel an Heilmitteln . Bei dem Fehlen jeglicher
Pflege und liebender Umgebung fristen die armen Kranken ein
verzweifeltes Dasein . Von schrecklichen Hautkrankheiten wußte
die Rednerin zu berichten, besonders von einer sehr verbreite¬
ten, Sassa genannt . Die Neger glauben , jeder Mensch müsse
sie durchmachen, deshalb setzen unwissende Mütter ihre Kleinen
der Ansteckung aus , weil sie sich cinbilderr, sic würden die
Krankheit besser überstehcn als später. Die furchtbaren
Wunden, die bei der Krankheit cmftreten, werden auf die haar¬
sträubendste Weise behandelt. Unzählige Kinder werden hin.
gerafft , überhaupt ist die Kindersterblichkeit ungemein groß,
sie beträgt 80 Prozent , kinderreiche Familien gibt es kaum.
Mütter , die 8 bis 10 Kinder hatten , verloren alle oder behiel¬
ten vielleicht 1 bis 2. Ergreifende Beispiele von dem Elend
der Kranken, namentlich der kranken Frauen und Alten, die
als unbrauchbar verstoßen werden, wurden erzählt , und
rührende Beweise von Dankbarkeit solcher, deren sich die ärzt¬
liche Mission angenommen . Ein kleines Spitälchen in Bali ist
der geringe Anfang einer missionsärztlichen Tätigkeit , und
wenn auch hier alles nur in denkbar primitivster Ausstattung
ist, so erfährt man doch täglich ihren Segen . — Von der ärzt¬
lichen Mission in Indien erzählte Frau Dr . Liebcndörfer. Ihr
verstorbener Gatte hat in Calicut dieselbe begründet , ein
Spital gebaut und cs durch seinen unermüdlichen Fleiß und
seine Aufopferung dahin gebracht, daß auch ein Aussähigen-
berm dort errichtet wurde . Die Rednerin berichtete ausführ¬
lich von der Not der Aussätzigen, von denen etwa 400 000
heimatlos ini Land umherirren . Auch sie wußte ergreifende
Beispiele zu erzählen von Dankbarkeit derer, die Aufnahme
gesunden und neben der Hilfe für ihre leibliche Krankheit auch
etwas für ihre Seele gefunden haben. Ferner beleuchtete die
Rednerin die Schwierigkeit , den indischen Frauen zu Helsen,
weil sie in ihren - Frauengemächern ein so abgeschlossenes
Dasein führen und nicht dazu zu bringen sind, sich dem Arzi
zu zeigen. Rednerin hat in manchen Fällen die Gehilfin ihres
Mannes sein dürfen und stand vermittelnd zwischen Patientin
und Arzt. — Zwischen den Vorträgen lagen die Gesänge von
Frau Konzertsängerin G. Alofs, die die Arie aus „Messias" ;
„Erwach zu Liedern der Wonne" und drei Lieder mit ihrer;
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weichen, sympathischen Stimme in künstlerisch vollendeter
Weise vortrug . Die drei Damen Michaelis (Klavier , Violine.
Cello) spielten zwei Sätze aus dem Trio 2 von Beethoven, und
es war ein Genuß , dem harmonischen, vollkommenen Spie!
der Künstlerschwestern zuzuhören. Ebenso entzückte die von
Frl . Ella Michaelis meisterhaft gespielte Etüde 10 von Chopin.
Herr Missionar Spaich machte den Schluß mit dem Wunsch,
daß das Gehörte nun auch Früchte bringen möchte. . Der
finanzielle Ertrag des Abends ist rund 800 M. zum Besten
der ärztlichen Mission.

— Stellenwechsel. In diesen Tagen, wird in kaufmänni¬
schen Kreisen über Neuanstellung von Personal Entschluß ge¬
faßt . Auch die Handlungsgehllfen , die zum 1. April ihre
Stellung wechseln, sehen sich nach neuen Arbeitsstätten um.
Bei der Gelegenheit ist es angebracht, die beteiligten Kreise
auf die Stellenvermittlung der großen kaufmännischen Ver¬
eine aufmerksam zu machen. Der größte kaufmännische Ver¬
ein ist der Deutschnationale Handlungsgehilfenverband , der
über 130 000 Mitglieder zählt und dessen Stellenvermittlung
im verflossenen Jahre bei 4182 Besetzungen mit 661 Mchrbe-
letzungen gegenüber dem Jahre 1911 den größten Aufschwung
unter allen kaufmännischen Stellenvermittlungen zu verzeich¬
nen hat . Diese wachsende Ausdehnung hat dem genannten
Verband Veranlassung gegeben, für den süddeutschen Sicllen-
markt eine besondere Abteilung Stellenvermittlung für Süd¬
deutschland ciuzurichten , die ihren Sitz in Frankfurt a. Dl.,
Reineckstraße 27, hat. Diese neue Einrichtung ermöglicht die
schnellste Erledigung aller aus Süddeutschland eingehenden
Aufträge zur Besetzung offener Stellen . Papiere versendet
die Geschäftsstelle der Stellenvermittlung für Süddeutschland
des D. H V. in Frankfurt a. M.» Reineckstraße 27, sowie die
Geschäftsstelle Wiesbaden , Sedanplatz 3. — Außer der Stellen¬
vermittlung hat dieser Verband als weitere Wohlfahrtsein¬
richtung eine Versicherung gegen Stellenlosigkeit, die als ein¬
ziges derartiges Unternehmen dem Kaiserlichen Aussichtsamt
für Privatverstcherung unterstellt ist und den Mitgliedern klag¬
bares Recht auf Stellenlosenrente gewährt . Im Jahre 1912
L-urden 150 948 M. 13 Pf . ausgezahlt.

— Verfrühter Besuch. Die warmen milden Tage der letz¬
ten Woche hatten schon manchen Vogel aus den sonnigen
Winterquartieren nach hier in die Heimat gelockt. Jetzt hat
der harte Frost die armen Tiere überrascht und frierend und
hungernd suchen sie in den Wohnungen der Menschen Unter¬
schlupf. So wird aus der Nachbarschaft berichtet, daß dort be¬
reits mehrere Störche tu den alten Quartieren Wohnung nah¬
men. Auch die Stare beleben schon tu großen Scharen An¬
lagen und Gärten unserer Gegend.

— Ein Baumprozeh. Die Besitzerin einer an die
Wilhelmstraße grenzenden Villa strengte im vergangenen
Jahr gegen die Stadt einen Prozeß au. Sie behauptete, von
den der Stadt gehörenden Bäumen , die vor dem Hause stehen,
fielen das ganze Jahr hindurch, besonders im Frühjahr und
Herbst, Blätter , Blüten und kleine Ästchen auf das Dach ihres
Hauses, wodurch die Dachrinnen fortgesetzt verstopft würden.
Auf ihre Beschwerden habe die Stadt lediglich die über die
Grenze des Grundstücks hinüberrazeuden Äste wegschneiden
lassen, damit sei jedoch keine Abhilfe geschaffen. Die Klage
lautete aus Schadenersatz und auf den Antrag , die Bäume zu
beseitigen oder insoweit zu kappen, daß die Beeinträchtigung
des Grundstücks nicht mehr möglich sei. Das Landgericht hat
die Klage abgewiesen; ebenso hat das Königl. Oberlandesge¬
richt Frankfurt a. M. die Berufung zurückgewiesen. Die
Klage stützte sich in der Berufungsinstanz auf §§ 1004 und
008 des Bürgerlichen Gesetzbuchs. In dem Urteil des Ober¬
landesgerichts wird u. a . folgendes ausgeführt : „Im streitigen
Fall handelt es sich nicht um die Folgen einer mangelhaften
Beschaffenheit, die die Beklagte hätte verhüten können. Außer¬
dem betont das Rcichsgcrichl ausdrücklich, daß in jedem Fall
zu prüfen sei, ob nach dem Maße dessen, was mau im mensch¬
lichen Verkehr billigerweisc an gegenseitiger Rücksichtnahme
verlangen könne, den Besitzer des Baums ein begründeter
Borwurf treffe . Ein solcher Vorwurf ist der Beklagten nicht
zu machen. Es kann ihr billigerweise nicht zugemutet werden,
die alten Platanen , die den besten Schmuck der Straße bilden,
Zu beseitigen oder so weit herunterzuschneiden, daß die Blätter
nicht mehr auf das Haus der Klägerin fallen können."

— Eine furchtbare Bluttat hat sich in der vergangenen
Kacht in Wehen  zugetragen . Der 65 Jahre alte Schächter
und Metzgermeister Alexander Nassauer  überfiel in einem
Anfall plötzlich ausbrechenden Wahnsinns sein bereits
schlafendes Dienstmädchen, die 19 Jahre alte Lina Schäfer ans
Wehen, und brachte ihr mit einem großen Schächtmcffer
lebensgefährliche Verletzungen am Hals bei. Als die
17 Jahre alte Tochter Paula des Wahnsinnigen auf die Hilfe¬
rufe des Mädchens herbeieilte, schnitt er dieser mit dem Messer
hie Kehle durch, so daß sie sofort tot war . Hierauf drang er
in das Zimmer seiner schlafenden Frau mit dem Ruf : „Zwei
sind tot, jetzt kommst du an die Reihe". Tie Frau erwachte
und suchte sich des Irren zu erwehren : Dabei wurden ihr
mehrere Finger der rechten Hand fast abgeschnitten. Als
Nunmehr die im Hinterhaus schlafenden Söhne herbeieilten,
schnitt,sich Nassauer mit dem Messer selbst die Kehle, durch. Er
starb nach etwa V/2 Stunden . Das schwerverletzteDienstmäd¬
chen wurde noch in der Nacht mit einem Automobil nach dem
Wiesbadener Krankenhaus übergeführt . Die Tat erregt in
dem sonst so stillen Taunusort allgemeines Bedauern , um so
nrehr, als Nassauer eine geachtete und geschätzte Persönlichkeit
war , die auch hier in Wiesbaden zahlreiche Verwandte besitzt. —
Wir wir noch nachträglich hören, hat Nassauer gestern nach¬
mittag noch den Besuch einer hiesigen Verwandten empfangen
und dabei in völlig normaler Weise sich verhalten . Seine
dem schrecklichen Vorgang zum Opfer gefallene Tochter war
erst vor kurzem aus England znrückgekehrt, wo sic sich zur
Ausbildung befunden hatte.

— Ein frecher Betrug wurde gestern abend in einem
Haus am Kaiser'-Friedrich -Ring versucht. An der Tür eines
Rentners erschien gegen 8 Uhr eine ärmlich gekleidete Frau
und bot Anzündeholz zum Verkauf an . Mehr aus Mitleid
alL aus Bedürfnis wollte man ihr auch einen Sack abnchmen,
dessen Inhalt sie auf einen Zentner ang^b. Der Kaufpreis

war bereits abgezählt und sogar noch ein Trinkgeld vorgesehen.
Als jedoch der Rentner selbst sich das Quantum etwas näher
besah, wurde er überzeugt , daß es höchstens 40 Pfund betrug.
Er machte der Frau deshalb Vorhaltungen , wurde von der¬
selben aber in gröblichster Weise beschimpft und das Geschäft
kam schließlich natürlich nicht zustande. Der Name der Person
ist bekannt und Anzeige gegen sie bei der Kriminalpolizei be¬
reits erstattet . Das Publikum sei also aus der Hut vor solchen
hausierenden Holzverkäufern.

— Lebensmüde. Heute vormittag durchschnitt sich in ihrer
Wohnung in der unteren Wcbergasse die 20 Fahre alte
Kontoristin Emilie Jung die Pulsadern an beiden Händen.
Sic wurde rechtzeitig aufgcfundcn und von der SanitätZ-
wache nach Anlegung eines Notverbands in das städtische
Krankenhaus verbracht. Die Ursache der Tat ist unbekannt.
Die Lebensmüde war vor einigen Tagen aus ihrer hiesigen
Stellung ausgetreten und hat verschiedeneBriefe hinterlassen.

Theater , ttunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die Reihenfolge der Abonne-

mcntsbuchstaben für die nächste Woche ist folgende: « onn-
tag B, Montag D, Dienstag A, Mittwoch B, Donnerstag C,
Freitag A, Samstag C, Sonntag D.

* Bolkstheatcr. Am Sonntag , den 23. Februar , geht
nachmittags als Vereinsvorstellnng für die hiesigen Gewerk¬
schaften die sünfakiige Komödie „Die Gerechtigkeit" von Otto
Ernst in Szene . Das Zugstück„überm große,: Teich", das sich
eines «roßen Zuspruchs erfreut und allabendlich das Thea-er
füllt , bleibt für Sonntagabend sowie auch in der nächsten
Woche auf dem Spielvlan.

* Vorlesung Hanns Heinz Ewers im Kurhausc, Einer der
bekanntesten zeitgenössischen Dichter, Hanns Heinz Ewers , wird,
auf einer Vortragsreise durch Deutschland und Österreich be¬
griffen , auch unsere Stadt berühren und^hier ani Dienstag
nächster Woche abends 8 Uhr im kleinen Saale des Kurhauses
am Vorlesetisch erscheinen. Als Dichter, dessen eigent¬
liche Domäne die Welt des Spukhaften , Grausigen,
übersinnlichen ist, tst er wohl keinem Gebildeten mehr unbe¬
kannt. Er ist seinen Werken ein vollendeter Interpret , der
alle Feinheiten wirkungsvoll heranszuarbeiten versteht. Karten
zu diesem interessanten Vortrag sind von heute ab an der
Tageskasse im Hauptportale des Kurhauses erhältlich.

Bus dem Landkreis Wiesbaden«
# Bürstadt , 20. Februar . Der Bauunternehmer Philipv

Schäfer beabsichtigt die Errichtung eines Saalbaues an rer
Wilhelmstraße und der Gastwirt Ludwig Mai eines solchen
ans seinem zugekauften Terrain an der Vordergasse. Beiden
Baugesuchcn erteilte der Gemein berat  in seiner letzten
Sitzung die Zustimmung, dagegen erhielt das Gesuch des PH.
Schäfer um Ausdehnung seiner Schankwirtschaftskonzessionauf
diesen Saal unter Verneinung der Bedürfnisfrage nickt die
Genehmigung des Kollegiums. Der Gesangverein „Frohsinn"
veranstaltet am 2. k. M. ein Wobltätigkeitskonzert
zum Besten des Dtakoniefones . Ans Ansuchen wurde den,
Verein zu diesem Zweck die Zahlung der Lustbarkeitssteuer er¬
lassen. Die im Distrikt „Roinchen" am Montag abgehaltene
H ol z v e rst e i g er u n g brachte einen Erlös von 3070 M.
Das Holz wurde sofort zur Abfahrt angewiesen.

hw . Schierstcin, 20. Februar . Die „A llg e m e i n e
Sterdekasse Schierstein"  hatte nach dem in der
Generalversammlung erstatteten Jahresbericht im vergangenen
Geschäftsjahr 6 Sterbefälle zu verzeichnen, für welche 900 M.
zur Auszahlung gelangten. Die MUgliederzaül beträgt 241.
Der seitherige Vorstand wurde wiedergewählt. Die Ber-
mögensznnqhme ist erfreulicherweise eine recht beträchtliche.
— Bei der Ostern hier stattsindenden großen Kaninchen-
Aus  st e l l u irg , welche der hiesige „Kaninchen- und Ge¬
flügel-, Vogel- und Tierschutzverein" unter dem Protektorat
des Königl. Landrats Kammerherrn b Heimburg abhält , er¬
folgt die Prämiierung nach dem neuen preußischen Standart,
und zwar durch die beiden in Züchterkrcisen bestbekannten
Herren Denneffe (Höchst) und Költgen (Ohligs ) . — Das
Frühjahrsmustedunasgeschäft für  die Militär¬
pflichtigen hiesiger Gemeinde findet am 7. und 12. März cr.
in der alten Turnhalle zu Biebrich statt . — Da das König' .
Eisenbahn -Betriebsamt zu Wiesbaden soeben die erforderlichen
Erd - und Maurer - sowie Zimmer -. Dachdecker- und Spengler¬
arbeiten für die Erweiterung des hiesigen Bahnhofs-
Empfang  s g eb  ä u d e s zwecks Vergebung der Leistungen
und Lieferungen aus schreibt, dürfte mit der Inangriffnahme
dieser Arbeiten in aller Kürze begonnen werden.

Ncrssauische Nachrichten.
— Eltville, 20. Februar . Der Fuhrmann E. Müller von

hier wurde heute von seinem eigenen Fuhrwerk überfahren
und so schwer verletzt,  daß cr alsbald danach verstarb.

In . Obcrjosbach, 20. Februar . Als am 18. Oktober 1912
die Oberjosbacher Burschen unter fröhlichem Gesang ihren
Kerwebaum  aus dem Walde holten, erfreute sie der
Bürgermeister mit je einem Strafzettel  über 8 M wegen
— groben Unfugs . Die Burschen legten Berufung ein und
hatten die freudige Genugtuung , daß das Jdsteiner Gericht für
eine schöne Bolkssitte mehr Verständnis zeigte als der Bürger¬
meister und sämtliche Angeklagten kostenlos frcisprach.

=* Ried, 20. Februar . Ein Streit wegen Klatscherei cnt-
staird heute vormittag auf der Frankfurter Straße . Zwei
Frauen kamen ins Handgemenge, wobei die. eine der anderen
aus einem Fläschchen Salzsänre -ins Gesicht  goß , was
erhebliche Brandwunden verursachte. Dieser Fall dürfte ein
gerichtliches Nachspiel zur Folge haben.

— Ems , 20. Februar . Der alte  st c M a n n hiesiger
Stadt , der Rentner Julius Bi erhoff,  ist diese Nacht im
89. Lebensmhre gestorben.

Rus der Umgebung.
Vom Leutnant zum Priester.

Tit. Frankfurt a. M.»20. Februar . Der Sohn des früheren
hiesigen Brigadekommandeurs Generals Brinlmann . Leutnant
Hellmut Brinkmann,  ist , nachdem er aus deur Offiziers-
stande ausgeschieden war , vom evangelischen zum katholischen
Glauben übergetreten . Mit Unterstützung der Land-
gräfin von Hessen  hat der junge Mann dann Theologie
studiert und wird am nächsten Sonntag hier zum katho¬
lischen  P r i e st e r geweiht. Seine Ettern und Verwandten
haben sich von ihm tosgesagt. Der Fall erregt in der hiesigen
Gesellschaft bedeutendes Aufsehen.

Vom Ptovinziallandtage der Provinz Hessen-Nassau.
— Kassel, 20. Februar . Dem in einigen Tagen in Kassel

.zusammentretenden Provinziallanotage ist u. a: auch eine Vor¬
lage. betreffend Unfallfürsorge für die Provlnzialbeamtcn , zu-
gegangen. Der Provinzialausschuß beantragt danach: Der
Provinziallandtag wolle beschließen, in die Dienstordnung für
die Beamten des Provinzialverbandes eine Bestimmung folgen¬
den Inhalts aufzunehmen : „Wenn Pchvinzialbeamte infolge
eines im. Dieitstc erlittenen Unfalles dienstunfähig oder ganz
oder teilweise erwerbsunfähig werden, so wird ihnen und
ihren Hinterbliebenen eine den gesetzlichen Vorschriften für
die Reichs- und Staatsbeamten gteichkommende Fürsorge , je¬
doch unter Zugrundelegung des unverkürzten Diensteinrommens
gewährt, insoweit sie nicht nach den sonstigen für sie geltenden
Bestimmungen weitergehende Leistungen zu beanspruchen,
haben." Ferner sind dem Provinzialausschütz folgende Vor¬
lagen zngegangen : a) Mit dem Schlüsse des Jahres 1911 ist
die sechsjährige Wahldaner abgelaufen : 1. des Vorsitzenden das
Protzinzialausschuffes,, Kammerherrn uns Rittergutsbesitzers
v. Pappenheim in Liebenau, 2 des Stellvertreters desselben,
Justizrat Dr . jur . Akberti in Wiesbaden, 3. nachfolgender Mit¬
glieder und Stellvertreter des Vrovinzialausschusses: a) Mit¬
glieder : Freiherr v. Bodenhausen, Kammcrherr in Arnstein,

Dr . Harnier . Justizrat in Kassel, Dr . jur . Geiger, Geheimer
Justizrat in Frankfurt a . M., Sinning , Gutsbesitzer und
Okonomierat in Dörnhagen , Dr . jur . Alberti, Justizrat t»
Wiesbaden, Dr . Beckmann, Landrat , Geh. Reg,-Rat in
Usingen, d) Stellvertreter : v. Caron , Rittergutsbesitzer in Hol
Ellenbach, Bogt, Kommerzienrat in Kassel, Dr. jur . Flesch,
Stadtrat in Frankfurt a . M., Staudinger , Ökonomierat in
Viermünden , Ferger , Bürgermeister a. D. in Westerburg,
Büchting, Landrat , Geh. Reg.-Rat in Limburg. Für die Voc-
aufaeführlen .ist eine Neuwahl für die Wahldaner vom
1. Januar 1912 bis 31. Dezember 1917 von dem Provinzial¬
landtag vorzunehmen, b) Die für die Jahre 1911 bis mit 1913
laufende Wahlperiode von zwei Abgeordneten und zwei Stell¬
vertretern zur Mitwirkung bei den Geschäften der mit der
Rentenbank in Münster vereinigten Rentenbank der Provttü
Hessen-Nassau läuft mit dem 31. Dezember 1913 ab. Für du
ablaufende Wahlperiode tvareir die nachgenannten Mitgliedei
des Provinztallandtages gewählt : a) als Abgeordnete: Geb
Justizrat Dr . jur . Humser in Frankfurt «. M.. Bürgermeiste:
a D. Berta in Soden , fo) als Stellvertreter : Justizrai
Dr . jur . Albert! in Wiesbaden , Mühlcnbesitzer und Kom¬
merzienrat Vogt in Kassel. Es bat also für die vorstehend aus-
geführten Herren eine Neuwahl für die Wahlperiode vom
1. Januar 1914 bis 31. Dezember 1916 von dem Provinzialland»
tag aus seiner Mitte zu erfolgen.

*

lit. Frankfurt n. M.. 20. Februar . Für die Eröffn » nü
der Universität  ist der 1. Oktober 1914 nunmehr m
sichere Aussicht genommen. Mit den notwendigeti Bantcir sou
demnächst begoitnen werden.

— Homburg v. d. H., 20. Februar . Am 21. d. M. feiert
Geheimer Sanitätsrat Dr . inest. Franz Hocker  seiir fünf¬
zigjähriges Doktorjubiläum.  Der Jubilar steht tzenw
im 72. Lebensjahre und erfreut sich der besten körperlichen
Frische. Ein geborener Hamburger , besuchte er die Universi-
täten zu Jena und Würzburg und promovierte inr Jahre 1863
an der Uriiversität Würzburg zum Doktor der Medtzin. Als
Militärarzt nahni cr cmt Feldzüge 1870/71 teil.

rink . Darmstadt , 20. Februar . Im Falle Soxleth-
Wagiler  ist nunmehr der Landgerichtsbeschlutz, Professor
Soxleib (München) gegenüber der Anklage des Prof . Wagner
(Darmstadt ) wegen angeblicher öffentlicher Beleidigung ent¬
sprechend dem Antrag des Staatsanwalts außer Verfolgung zu
setzen, rechtskräftig geworden, da Prof . Wagner eine Beschwerde
gegen diesen Beschluß nicht eingereicht l>at . Wie wir hierzu
erfahren , hat inzwischen Prof . Wagner den Weg der Privat¬
klage beschritten und soll demnächst Termin vor dem Schöffen¬
gericht statt,finden. — Der Student Bahr,  welcher vor
einiger Zeit den Student Weiser bei einem in der Morgen-
frül^ stattgehabten Zusammenstoß zusammenstach, so daß der
Tod des allerdings mit einem Revolver versehenen Weiser er¬
folgte, wird sich am 4. März vor dem hiesigen Schwurgericht
zu verantworten haben. Gleichzeitig werden sich die bei diesem
Zusammenstoß beteiligten Sindenien Allstädt und Dauer wegen
Beteiligung an einem Ranfhandel zu verantworten haben-
Bahr befindet sich noch in Haft.

Gerichtliches.
Aus auswärtigen Gerichtssälen.

■w- Millionen und Stcuerhintcrziehcr . Glatz , 21. Febr.
Der frühere Apothekenbesitzerund Millionär S chi t t n h, der
sich mit dem von ihm erfundenen , auf die Gemüter der
„Frommen " berechneten Jerusalem - Balsam  ein
großes Vermögen erworben hat , mutzte sich gestern vor der
Strafkammer wegen Steuerhinterziehung  in Höhr
von über . 500 000 M. verantworten . Das Urteil lautet auf
51 200 M. G e l d st r a f e sowie auf Nachzahlung der hinter-
zogenen Steuer.

Vermischtes.
Der große Brand von Tokio. Tokio,  20 . Februar . Die

Feuersbrunst zerstörte 3990 Häuser.  Der Schaden beträgt
über 11/7 Millionen Pfund Sterling.

Ein bekanntes Schweizer Hotel in Flammen . Arosa,
21. Februar . Das Hotel „Seehof " steht in Flammen . Dir
Gäste, größtenteils Engländer , konnten meist nur ihr Leben
retten . Ei » Zimmermädchen soll beim Haar brennen den
Spiritusapparat umgeworfen und dadurch die Feuersbrunjt
verursacht haben.

Bo» einem tollwütige » Hund gebissen. Berit  n, 20. Febr.
Am Weinbcrgswcg wurden von einem herrenlosen tollwntver-
dächtigen Hund zehn Personen und zwei Pferde gebissen. Ein
Schutzmann tötete darauf den Hund durch Säbelhiebe . Dir
zwei gebissenen Personen , eine Frau und ein Mädchen, wur¬
den dem Pasteurschen Institut zugesührt.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

— Berlinei Börse. Beriin,  21 . Februar. (DraMberichi)
An der heutigen Börse machte sich eine gewisse Unsicher*
heit  bemerkbar . Am Montanmarkte waren die Kurse zu Be¬
ginn fast unbedeutend niedriger. Ebenso Banken und Elektro-
aktien . Bei den Monlanwertea wurde eine Aufwärtsbewegung
in Szene zu setzen versucht . Dagegen entwickelte sich in
Schiffahrtsaktien ein recht lebhaftes Geschält, da verlautete,
daß Hansa mindestens 20 Proz. Dividende ausschütten werde.
Der Kurs dieser Aktien stieg um l 5/« Proz . Auch die übrigen
Verte erfuhren Kursbesserungen , besonders Lloyd infolge
günstiger Abschlußberichte. Russische Banken konnten sich
von dem anfänglichen Rückgang erholen. Gegen Schluß der
ersten Börsenstunde griff auf niedrigeres London eine allge¬
meine Abschwächung Platz . Tägliches Geld 4 Proz., Ultimo-
geid 55/s Proz . Privatdiskont öVt Proz . bezvv. 53/s Proz.

— Frankfurter Boise. Frankfurt  a . M., 21. Februar.
(Drahtbericht.) Die Meldung, daß Delcassä zum französischen
Botschafter in Petersburg ernannt worden ist, verstimmte be¬
reits an der gestrigen Abendbörse. Die Tendenz war bei Er¬
öffnung behauptet,  bei allerdings abwartender Haltung.
Die Kurse erfuhren nur geringe Veränderungen. Von heimischen
Banken, die ein ruhiges Aussehen zeigten, sind Diskonto ab¬
geschwächt. Transportwerte ruhig und behauptet . Schamlung-
bahnen fester. Ebenso Schiffahrtqaktion. ln Elcktrowertc»
waren die Umsätze sehr bescheiden. Heimische Anleihen be¬
hauptet . Balkanwerte still und schwächer, Am Kassamarkt
für Dividendenworte war die Haltung ungleichmäßig. Maschinen¬
fabriken standen im Angebot. Chemische Aktien behauptet.
Später trat wesentliche Geschäftstille ein, welche teilweise auf
die Kurse drückte. Die Börse schloß auf allen Gebieten bei
wenig veränderten Kursen behauptet . Privatdiskont ö5/« Proz.

* Diskonto-Gesellschaft Nachdem wir in unserer gestrigen
Abend-Ausgabe den Abschluß des Instituts für das Jahr 1912
ausführlich erörtert haben, liegt uns nunmehr der Geschäfts¬
bericht vor, welcher kn Anzeigenteil der vorliegenden
Nummer zum Abdruck kommt. Der Bericht bringt einen
Überblick über das Jahr 1912 in wirtschaftlicher und politischer
Bedeutung. In eingehender Weise werden die Hauptzweige der
Industrie besprochen, insbesondere wird das Tex tilge werde und
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Grosses Jdiliiär-Konzert
des gesamten Musik-Korps des Nass. Feld-Art.-Begt . No. 27
unter persönlicher Leitung des Obermusiknieisters 3K eia p teil,

“-•== == Spaten - Bock ram Fass«

fir Heiß
t:

Samstag , 22. Februar , in der Aula
abends 8 Uhr, der Höh. Töchterschule

= = 2 ©effferatliclier Morirssg » . —-
Professor Pr . Carl Xenmaisn - Heidelberg:

Adelige und bürgerliche Kunst (mit Lichtbildern ).
Eintrittskarten für Nichtmitglieder ä 2 Mk. an der Kasse , sowie

in den Buchhandlungen von Pelier & Gecks , Gisb. Nörtersliäuser,
Moritz und Mttnzel, G. Römer und H. Staadt . — Eine Anzahl reserv.
Plätze ä 3 Mk. (für Mitglieder ä 1 Mk.) ebendort . F368

1 . Ktandrsvcrein ärztk . u . staatk . geprüfter

hkilWses, « Mki »feilet r
(KeikgeHiksimterl , Masseusen u . Kraukeupffegerinuen)

zu Wiesbaden . Eingetr . Verein.
Zu unserem am Sonnabend » den 22. d. M.» abends 87a Nhr, im „Hotel

Union", Neugäfse 7, stattfindenden

sachwWerrschasMchett Vortrag
über das Thema : „ Volkskrankheiten " (II . Teil)

laden wir das gesamte ärztliche Hilfspersonal Wiesbade:rs, sowie sonstige
Interessenten höfl. ein.

Redner : Herr Dr . med . Wolzendorf , Ehrenmitglied des Vereins.
Eintritt frei.  _ Der,Vorstand.

Toynbee -Halle,
Friedrichstrasse 33.

Samstag , den 22. d. M., abends 8 Uhr:
Gesangsvorträge des„Wiesbadener Doppeiquarlett“
,  _ Dirig . : Musikdirektor Wernicke. _

Achte Symphonie
von (instav Mahler.

Stinimbcrabte musikalische Herren , die hei der Aufführung ge¬
nannten Werkes nhtwirken wollen , worden gebeten , sich Samstag , den
22. d. M., abends 8 Uhr , im kleinen Saale des Kurhauses einzufinden.

fl'arl  Schuricb ). E 250

~jg—  Höchst genussreiche u. vielseitige MftjK

Ä, Frühjahrs »Helsen ■
Aegypten, Palästina, Griechenland

15. März . — Mk. 1330. — 27 Tage.

Algerien, Tunesien und Sicilien
10. März. — Mk. 785. - 29 Tage.

Dieselbe Reise ohne Sicilien 19 Tage, Mk. 630.
Italien und Sicilien(Ostern Rom)

16. März. — Mk. 730. — 23 Tage.
Dieselbe Reise ohne Sicilien 16 Tag ®, Mk. 490.

Spanien, Marokko, Portugal
' ' 24. April . — Mk. 990. — 28 Tage.

Höchst reichhaltige , altbew .Programme.
Keine Extra-Kosten. SUur vorziigi. Hotels.

Erstklass . Beferenzen seit 2S Jahren.
Ausführl . Prospekte und alles Nähere durch

Atlantic-Weltreisebureau g.  m.b.h.
vorm . Kaestncrs Weltreisebureau Basel.

Geschäftsstelle Wiesbaden : 307
Reisebureau Born dt  Schottenfeis.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXäXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

in schwarz , dunkelblau und Marengo
die Mode ist Hreihig.

Unsere Preise:

13 .- 15 “ 18 .“ 22 .- 24 . - 26 .“ 30 . - 34 . - bis 54 -

Kirchgasse
64

Kirchgasse
64

xxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxi

Polster -Möbel
werden ch misch gereinigtn. auch nur entmottet.

A Heberlein«
Telephon 491, 3068, 3309, 3788, 3789, 4237, 4544.

ZWR'MM
Hotel Metropole

Milhetmstratze 8.
Samstag und Sonntag

je üott 2—3 unö 3—4 TU)rt

ÄMÄ-ZUW«
Progranim:

Macherr-C-hrorrik
Karikatur von Leonard
Neberfchwemmung in Paris
Feuersbrnnst in New-Aork.

Mufüral. Gimvirkmrg
auf Tiere.

Dis Musik im Zool. Garten.MHs fielet.
Schicksal eines Marineoffiziers.

— Ermäßigte Preise. —

Von ausserordentlicher Preis¬
würdigkeit und Güte ist mein

Yejo iSionftagne
naturreiner Portugal -Rotwein

70 Ff.
b . 15 Fl . 65. b . 50 Fl . 62 Pf . oh . Gl.
Deutscher Rotwein (Art lngelheimer)
Fi . 75 Pf -, b. 15 Fl . 70 Pf . oh. Gl

F. A. Eüemsftifeach,
Schwalbacher Str . 7. 312

Flasche
nur

Reisekoffer
wie Llohrp., Pappelp ., Kaisers ., An-
zugkoffer. D.-Hutkoffer, Rindleder¬
taschen, Plaidriemen usw. kaufen Sie
äußerst vorteilhaft Webergaffe 3, Hth.

A - Samen ^
gutkeimende Gualitat.

Er. Th. Büssgen , Wellritzstraße 13.

llonieüsf ^ ffti
IV. Grosse Geflügel-Ausstellung

veranstaltet von dem Cjeflügelzuchtverein Wallau u, Umgebung,
Sonntag, den 23. und Montag, den 24. ds. Mts., im grossen Saale des

Gasthauses zur „Krone “, -Nordenstadt.
Grosse Sehenswürdigkeit» Eintritt 30 Pfennig.

Pariser Blusen
und Kleider

in schönster Auswahl
Langgasse 30. neu eingetroffen.

Emil Süss.

fr . Hual. HUnd-».Hchsenffeischx. fld . 70 ff.
„ „ Woastörateno. Weit. „ „ L.LO

Lenden im Ganzen „ „ 1 .80
Kalöffeisch p. M . 80 - 00 M
'Dr. Windswürstchen p. Stück 80 Uf.

Marxsohn
21  Wichstsbevg 21 , GelepHorr 2806 .

(TSed-Ser-yciuctf/clc

in ? Q^ fc/iinrTrtrnt/ ^ ucn̂ fer/elmann iiie/fianutendifaw,  < 2 /n 4
velädtedericn Gitiidtn notlür ^ , '/ '/ TTdäg f .90 , */s TTgie
Qŝ f/z. f. - /on CiTaied , (=z/eniionen <i . oTtiuiiÄ.

Allein • Vertrieb f . Wiesbaden: Drogerie MotbtiS , Taunus str .25, Tel. 2007.

Jierkönig “.
Telephon 3087.

Kellereien: Herrnmiililgasse 7.

Bas weltberühmte

Siluafer
in Flaschen iintl Siphons. 337
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Disconto - Gesel lsch aft in Berlin.
Geschäfts h Bericht für das Jahr 1912.

Der seit mehreren Jahren ununterbrochen anhaltende Auf¬
stieg der deutschen Volkswirtschaft hat auch im Jahre 1912
seinen Fortgang genommen, so daß die industrielle Produktion,
der Außenhandel und die Güterbewegung auf Schiffen und Eisen¬
bahnen die entsprechenden Leistungen der früheren Jahre erheb¬
lich übertreffen. Das Berichtsjahr zeichnet sich außerdem vor¬
teilhaft durch eine befriedigende Ernte aus, die nicht nur an
Getreide, sondern auch in Hackfrüchten und Futtermitteln sehr
bedeutende Quantitäten lieferte. Die Landwirtschaft blickt
daher auf ein ertragreiches Jahr zurück. Die gesteigerte Kauf¬
kraft der landwirtschaftlichen Bevölkerung wurde in einem
stärkeren Verbrauch von Industrieartikeln erkennbar und kam
den gewerblich tätigen Bevölkerungskreisen in reichem Maße
zugute. Allerdings hat es auch nicht an Hemmungen gefehlt,
welche die in der guten Konjunktur gegebenen Gewinnmöglich¬
keiten nicht überall zu voller Entfaltung kommen ließen. Mehr
oder weniger hat das Wirtschaftsleben aller Kulturvölker unter
der Einwirkung der großen politischen Ereignisse des Jahres 1912
zu leiden gehabt. Die drei ersten Quartale des Jahres verliefen
zwar verhältnismäßig ruhig, da weder die Wirren im chinesischen
Reich noch der Verlauf des türkisch-italienischen Krieges den
Weltfrieden bedrohten. Einen völlig anderen Charakter trug
aber das vierte Quartal, das ganz unter dem Zeichen des Balkan¬
krieges und der durch ihn hervorgerufenen Besorgnis vor Inter¬
essen-Konflikten unter den Großmächten stand.

Reich an Aufregungen und Gefahren, brachte dieser letzte
Teil des Jahres durch das Stocken der Erwerbstätigkeit und
durch die Gefährdung der Geld- und Kreditverhältnisse in den
Balkanländern den am Verkehr mit dem Orient beteiligten
Kreisen in allen Ländern unmittelbar starke Verluste. Darüber
hinaus wurden aber indirekt durch den Krieg die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse aller Länder insofern geschädigt, als die
lange dauernde Ungewißheit über die Aufrechterhaltung des
Friedens zwischen den europäischen Großmächten die Unter¬
nehmungslust lähmte und vor allem eine heftige Erschütterung
der Börsen und des Geldmarktes hervorrief. Indessen haben
diese Schädigungen und Störungen doch nicht einen solchen
Umfang gewonnen, daß die Hochkonjunktur in Gütererzeugung,
Handel und Verkehr im ganzen durch sie eine wesentliche Ab¬
schwächung erfahren hätte.

Sehr empfindlich hat sich auf allen Wirtschaftsgebieten die
zunehmende Verteuerung des Lebensunterhalts und aller zur
Befriedigung der notwendigsten Lebensbedürfnisse erforder¬
lichen Gegenstände, namentlich des Fleisches, geltend gemacht.
Sie hat in den kaufmännischen und industriellen Betrieben
Teuerungszulagen und Lohnsteigerungen zur Folge gehabt, die,
ebenso wie im vorigen Jahre , die Verwaltungskosten erhöhten
und die Produktionsbedingungen verschlechterten. Auch wir
haben uns aufs neue veranlaßt gesehen, wie im vorigen Jahre,
den Angestellten mit geringerem Einkommen eine außerordent¬
liche Geldbeihilfe zu gewähren. Allgemein ist die Beobachtung
gemacht worden, daß der gewaltigen Zunahme quantitativer
Leistungen und der vermehrten Arbeit auf allen Gebieten der
Erwerbstätigkeit eine entsprechende Zunahme des Geschäfts¬
gewinnes nicht zur Seite geht. Es gehört zur Signatur der
Zeit, daß der Nutzen am einzelnen Geschäft sich seit Jahren
verringert und dieser relative Ausfall durch vermehrten Umsatz
gedeckt werden muß. Diese Erwägung ändert nichts an der
erfreulichen Feststellung, daß die absoluten Gewinnzahlen
gestiegen sind und die gesteigerte Regsamkeit von Handel und
Wandel eine erhebliche Zunahme des Volksvermögens auch
im verflossenen Jahre bewirkt hat. Weniger als die meisten
anderen Industrien hat das Textilgewerbe  aus der Hoch¬
konjunktur Nutzen ziehen können, weil sein Absatz nach den
Balkanländern in den letzten Monaten ganz ins Stocken geriet
und die Preissteigerung der Fabrikate mit derjenigen der Roh¬
stoffe nicht gleichen Schritt hielt. In wirklich schlechter Lage
hat sich nur ein freilich sehr wichtiger und ausgedehnter Er¬
werbszweig, das Bau - und Termingeschäft,  befunden,
zum Teil infolge von Ueberproduktion an Gebäuden und von ver¬
fehlten Spekulationen, zum Teil, weil gerade Bauunternehmer
und Hausbesitzer durch die zunehmende Vorsicht der Geldgeber
bei Gewährung von Krediten, durch die neuere Gesetzgebung
zum Schutz der Bauhandwerker und durch die verstärkte Be¬
steuerung, insbesondere die Wertzuwachssteuer, sehr hart ge¬
troffen wurden.

Einen besonders kräftigen Aufschwung hat das deutsche
Montangewerbe  genommen. Der nur neun Tage währende
Bergarbeiterstreik im Ruhrgebiet im März 1912 konnte die
Kohlenindustrie  kaum schädigen; dagegen hat der lange
Streik der englischen Kohlenarbeiter und die zeitweilige
Stockung des englischen Kohlenexports den deutschen Werken
im Ruhrgebiet und auch in Oberschlesien neue Absatzgebiete
im Inlande und im Auslande erschlossen, und zu Ende des
Jahres war die Nachfrage so stark , daß das Rheinisch-West¬
fälische Kohlensyndikat auf jede Einschränkung der Beteiligungs¬
ziffer seiner Mitglieder verzichten konnte. Das im vorigen Jahre
mit so großer Genugtuung begrüßte Vertragsverhältnis zwischen
dem Bergfiskus und dem Syndikat ist vom preußischen Handels¬
minister wieder gekündigt worden, wodurch die auf Erneuerung
des Kohlensyndikats gerichteten Verhandlungen vielleicht er¬
schwert werden können. Auch die Braunkohlenindu¬
strie  hat sich kräftig entwickelt. Zwar ließ sich das Mittel¬
deutsche Braunkohlensyndikat, dessen Fortbestehen für das uns
naheliegende Wirtschaftsgebiet von großer Bedeutung gewesen
wäre, nicht aufrechterhalten, nachdem die historischen Grund¬
lagen seiner Organisation sich für eine kraftvolle Betätigung
hinderlich erwiesen und unter seinem Schutze sich eine große
Anzahl jüngerer, im Syndikat nicht gebundener Werke entfaltet
hatte . Der Absatz ist aber so flott und die Nachfrage so groß,
daß die Preise bisher noch nicht erheblich durch Unterbietungen
zu leiden gehabt haben. Für die Organisation der Eisen¬
industrie,  die sich während des ganzen Jahres , namentlich
aber in seiner zweiten Hälfte, steigender Preise zu erfreuen
hatte , war die am 1. Mai zustande gekommene Erneuerung des
Stahlwerksverbandes ein wichtiges und erfreuliches Ereignis.
Zu bedauern ist, daß der Verband nicht in dem früheren Um¬
fang erneuert werden konnte, da wohl eine Einigung über die
Syndizierung von Halbzeug, Eisenbahnoberbaumaterial und
Formeisen (Produkte A) erzielt wurde, die Kontingentierung
der Produktion von Walzdraht, Stabeisen, Blechen, Röhren,
Guß- und Schmiedestücken (Produkte B) aber fallen gelassen
werden mußte. Der Bedarf an Eisen- und Stahlfabrikaten ist
indessen während des ganzen Jahres so stark gewesen, daß fast
alle Werke bis an die Grenze der Leistungsfähigkeit beschäftigt
waren und ein preisdrückender Konkurrenzkampf bisher nicht
eingetreten ist.

In der Kaliindustrie  hat der Absatz im Auslande eine
befriedigende Steigerung erfahren . Ob es aber der Propaganda¬
tätigkeit des Syndikats in Zukunft gelingen wird, den Absatz
in dem Maße zu heben, daß die jetzige Rentabilität des Kali¬
bergbaus erhalten bleibt, auch nachdem die zahlreichen neuen
Unternehmungen mit der Produktion begonnen haben, darf
bezweifelt, werden. Die yon uns wiederholt betonten verderb¬

lichen Folgen des Kaligesetzes vom Jahre 1910, das geradezu
einen Anreiz zur Gründung neuer Unternehmungen enthält,
treten immer deutlicher in Erscheinung, je mehr wir uns dem
Zeitpunkt nähern, zu dem der Beginn der Fördertätigkeit der
neuen Werke erwartet wird. Auch die Reichsregierung ver¬
schließt sich nicht der Erkenntnis der aus dieser Sachlage
entspringenden Gefahren für eine gedeihliche Entwicklung der
Kaliindustrie und will nun durch eine Novelle zum Kaligesetz
jenen Gefahren zu begegnen suchen. Es ist zu wünschen, daß
dies in einer Weise geschieht, daß der durch unnötige Schacht¬
bauten bewirkten Vergeudung des Nationalvermögens ein fester
Riegel vorgeschoben wird.

Die allgemeine Teuerung hat sich auch auf die Geldleihsätze
erstreckt . Der durchschnittliche Berliner Privatdiskont betrug
4,21% (gegen 3,49% im Vorjahre), der durchschnittliche Reichs¬
bankdiskont 4,95% (gegen 4,38% im Vorjahre). Hatte bisher
regelmäßig zu Beginn des Jahres eine Ermäßigung des Bank¬
diskonts stattgefunden, so blieb sie im Berichtsjahre aus. Erst
am 12. Juni wurde der Bankdiskont auf 4}4% herabgesetzt.
Als der Ausbruci des Balkankrieges und die Besorgnis vor
einem Weltkriege zu einer abnormen Versteifung des Geld¬
marktes führten, wurde der Bankdiskont am 24. Oktober auf
5% und am 14. November auf 6% hinaufgesetzt, nachdem die
Bank von England und die Bank von Frankreich mit Zins¬
erhöhungen bereits vorausgegangen waren. Trotz der die
Inanspruchnahme in allen früheren Jahren übersteigenden
Belastung der Reichsbank beim Jahresschluß fand aber eine
weitere Diskonterhöhung nicht statt , so daß der Satz von 6%
über den Jahresschluß hinaus bestehen blieb; allerdings hat
auch seit Beginn des Jahres 1913 noch keine Ermäßigung ein-
treten können.

Obgleich die auf Stärkung des Geldvorrats gerichteten Be¬
mühungen des Reichsbankdirektoriums in den ersten zehn
Monaten von Erfolg waren, und nur in den beiden letzten
Monaten unter dem Einfluß der internationalen Anspannung
des Geldmarktes der Goldbestand unter den Betrag des vor¬
jährigen zurückging, so besteht doch immer ein Mißverhältnis
zwischen der zunehmenden Inanspruchnahme der Reichsbank an
den Quartalsterminen und der Metalldeckung des Notenumlaufes.
Die Frage, wie den legitimen Kreditbedürfnissen der Land¬
wirtschaft, des Handels und der Industrie genügt werden kann,
ohne die Reichsbank zu diesen Terminen in übermäßiger Weise
zu belasten, stellt ein Problem dar, das die ernsteste Prüfung
erheischt und im Zusammenhang mit der Frage nach den ge¬
eigneten Mitteln zur Stärkung des Goldbestandes der Reichsbank
im Mittelpunkt der Erörterungen des vierten, in München
abgehaltenen Bankiertages gestanden hat. Auch die Vereinigung
Berliner Banken und Bankiers wie der Centralvorstand des
Deutschen Bank- und Bankiergewerbes sind bemüht, eine ganz
Deutschland umfassende Verständigung herbeizuführen, die eine
liquidere Gestaltung der deutschen Geldwirtschaft zum Ziele
hat. Zu diesem Zwecke wird vor allem eine vorsichtigere,
die Gesamtlage der Volkswirtschaft berücksichtigende Kredit¬
politik angestrebt, die zu einer Vermehrung der Kassenbestände,
gleichzeitig aber auch zu einer Verbesserung der im Bank¬
gewerbe üblichen, durch den übermäßigen Wettbewerb der
letzten Jahre stark gedrückten Konditionen führen soll. Wir
hoffen, daß diese Verhandlungen von Erfolg sein werden. Schon
jetzt hat die Bankwelt es sich angelegen sein lassen, die Be¬
strebungen der Reichsbank zu unterstützen, und es ist ihr auch
von zuständiger Stelle das Zeugnis nicht versagt worden, daß
zu der am Schluß des dritten Quartals ausgewiesenen Besserung
des Reichsbankstatus im Vergleich zum entsprechenden Termin
des Vorjahres die von den Banken geübte Zurückhaltung bei¬
getragen habe. Wenn die Verhältnisse am Jahresschluß sich
wieder ungünstiger gestalteten, so war das wesentlich in der
allgemeinen politischen Lage begründet. Wurden doch infolge
der Kriegsfurcht dem Verkehr durch Rückforderung von Depo¬
siten und Spargeldern Hunderte von Millionen entzogen und
der Geldmarkt dadurch in empfindlichster Weise eingeengt. Um
so mehr ist es anzuerkennen, daß diese Zeit äußerster Anspan¬
nung überwunden werden konnte, ohne daß dem Lande am
Jahresschluß die Last einer weiteren Erhöhung des offiziellen
Zinssatzes auferlegt werden mußte.

In diesem Zusammenhänge darf die Tatsache nicht uner¬
wähnt bleiben, daß im Berichtsjahre eine bemerkenswerte
Emanzipation des deutschen Geldmarktes vom Auslande statt¬
gefunden hat. Die großen Finanzinstitute haben auf die
Hereinnahme von ausländischem Lehrgelde verzichtet und
dadurch die im Auslande vielfach verbreitete Meinung wider¬
legt, daß die deutsche Volkswirtschaft zur ausreichenden Deckung
ihres Geldbedarfs der Beihilfe des Auslandes nicht entbehren
könne. Vielmehr hat der deutsche Geldmarkt in einer Zeit
außerordentlicher Geldknappheit durchaus auf eigenen Füßen
gestanden. Während im Jahre 1911 ein Ersatz für die während
der Marokkokrisis zurückgezogenen ausländischen, nament¬
lich französischen Guthaben in amerikanischen Geldern
gefunden wurde, hat im Berichtsjahre der Aufschwung des
Wirtschaftslebens in den Vereinigten Staaten auch dort den
Geldbedarf so gesteigert, daß Verleihungen nach Europa nur
wenig in Frage kamen. Trotzdem hat Deutschland nicht nur
seine stark gesteigerten Geldbedürfnisse aus eigenen Mitteln
befriedigen können, sondern war auch in der Lage, gegen Ende
des Jahres , als in ganz Europa die Geldknappheit am stärksten
fühlbar wurde, nicht unerhebliche Guthaben im Auslande zu
unterhalten und die von unserem bekannten Konsortium über¬
nommenen 106 Millionen Mark 4%% ungarische Staatskassen¬
scheine willig aufzunehmen. Ebenso hat der deutsche Geldmarkt
bei dem von uns gemeinsam mit anderen befreundeten Banken
im laufenden Jahre bewirkten Abschluß von 4%% rumänischen
Schatzscheinen im Betrage von 150 Millionen Gold-Lei seine
finanzielle Stärke bewiesen.

Sehr schwierig gestalteten sich die wegen Uebernahme
einer chinesischen Anleihe von der Sechsmächtegruppe geführten
Verhandlungen. Bisher haben dieselben, teils wegen des Wider¬
standes, den China einer wirksamen Finanzkontrolle entgegen¬
setzte, teils wegen der Verquickung dieser finanziellen An¬
gelegenheit mit politischen Fragen, nicht zum Abschluß gebracht
werden können.

Was das Emissionsgeschäft im Jahre 1912 betrifft , so halten
sich die an den Markt gebrachten Beträge an neuen Effekten
auf der Höhe des Vorjahres. Während die Emissionstätigkeit
im ersten Semester außerordentlich rege war, wobei der in¬
dustriellen Hochkonjunktur entsprechend die Emission von
Industriepapieren im Vordergründe stand, schrumpfte sie im
zweiten Semester infolge der Unsicherheit der Weltlage auf
verhältnismäßig geringfügige Beträge zusammen. Für aus¬
ländische Effekten wurde der deutsche Markt während des
ganzen Jahres nur in geringem Maße in Anspruch genommen:
auch die Ausgabe von Pfandbriefen betrug nur die Hälfte der
vorjährigen. Dagegen war die Emmission von deutschen Staats¬
und Kommunalanleihen doppelt so stark wie im Jahre 1911.

Angesichts der übermäßigen Zunahme der kommunalen An¬
lagewerte. hervorgerufen durch die steigende Ausdehnung der

kommunalen Betätigung, die sich sowohl auf industriellem Ge¬
biete wie auf dem Gebiete des Hypothekarkredits ständig er¬
weitert und immer neue Geldbedürfnisse der Kommunen zeitigt»
ist im Interesse der weiteren Entwicklung des Marktes der
mündelsicheren Wertpapiere eine größere Zurückhaltung der
Kommunen in dieser Richtung dringend zu wünschen.

Das Börsengeschäft verlief während des ersten Semesters
in den Grenzen eines ruhigen Verkehrs und erfuhr im dritten
Quartal durch lebhafte Nachfrage nach einzelnen Papieren
eine außerordentliche Steigerung. Diese Bewegung wurde
aber Anfang Oktober durch die Balkanwirren jäh unterbrochen
und die Börse wiederholt durch schwere Erschütterungen
heimgesucht, die eine allgemeine Herabsetzung der Effekten-
kurse zur Folge hatten. Die dadurch hervorgerufene Depression
hielt im Verein mit der erwähnten Geldteuerung die Unter¬
nehmungslust in engen Grenzen und wich erst kurz vor Jahres¬
schluß einer lebhafteren Geschäftstätigkeit, als sich die poli¬
tische Weltlage zu bessern schien. Immerhin darf gesagt
werden, daß der Berliner Platz sich im Vergleich zu einzelnen
Börsen des Auslandes in dieser kritischen Zeit gut behauptet
hat, wie denn auch trotz schwerer Verluste, welche die plötzliche
Wertverminderung der Effekten brachte, keine nennenswerten
Insolvenzen an der Berliner Börse eingetreten sind.

Das Bankgewerbe weist befriedigende Resultate auf. War
der Gewinn aus dem Emissionsgeschäft auch noch geringfügiger
als im vorigen Jahre und erforderte die, wie oben erwähnt , gegen
Ende des Jahres e!nßetretene starke Kursermäßigung fast
aller Effekten größere Abschreibungen, so ergab sich durch den
ungewöhnlich hohen Stand der Geldleihsätze auf der andern
Seite eine Besserung der Zins- und Diskont-Erträgnisse.

Auch wir konnten trotz der schwierigen Zeitverhältnisse
einen günstigen Jahresabschluß erzielen. Da wir uns seit
Jahren von größeren Immobilisationen, besonders in Bau- und
Terraingeschäften, ferngehalten haben, konnten wir unsere
flüssigen Mittel nutzbringend zur Ausdehnung unserer laufenden
Geschäftsbeziehungenverwenden, die in den steigenden Erträg¬
nissen des Provisionskontos erkennbar ist. Leider wird das
günstige Ergebnis aber durch eine weitere erhebliche Steigerung
der Verwaltungskosten und Steuern beeinträchtigt.

Unsere Neubauten in Berlin und Bremen sind nunmehr
vollendet. Das Bremer Gebäude ist bereits in Benutzung ge¬
nommen, das Berliner wird binnen kurzem dem Gebrauch über¬
geben werden. Wir beantragen, aus dem Reingewinn M 1 000 000
der Reserve für neuerworbene Immobilien und Neubauten zu
überweisen.

Mit Rücksicht auf das am 1. Januar 1913 in Kraft getretene
Versicherungsgesetz haben wir, wie schon im vorigen Geschäfts¬
bericht erwähnt wurde, alle unsere Angestellten bei dem Be-
amten-Versicherungsverein des Deutschen Bank- und Bankier¬
gewerbes (a. G.) versichert. Diese Versicherung legt uns zwar
höhere Opfer auf als die vom Gesetze verlangten, sichert aber
den Beamten eine bessere Versorgung für sich und ihre Hinter¬
bliebenen als die durch das Gesetz gewährleistete. In Ergänzung
dieser Fürsorge belassen wir ferner alle Beamten in dem Genuß
der Wohltaten, welche die David Hansemannsche Pensionskasse
ihren Mitgliedern über den Umfang der vorgedachten Versiche¬
rung hinaus gewährt.

Die uns durch diese Regelung unserer Beamtenfürsorge er¬
wachsenen erheblichen Mehraufwendungenwerden von uns unter
den Verwaltungskosten verbucht und sind dem Betrage zuzu¬
rechnen, den wir in früherer Höhe der David Hansemannsche»
Pensionskasse aus dem Jahresgewinn zu überweisen wiederum
beantragen.

Unter den in der Bilanz ausgewiesenen Stiftungen zugunsten
unserer Angestellten hat die Schoeller-Stiftung durch eine weitere
hochherzige Zuwendung der Frau Geheimrat Schneller einen
namhaften Kapitalzuwachs erfahren.

Der Abschluß gestattet die Verteilung einer Dividende von
10 Prozent auf das Kommanditkapital.

Der Brutto-Gewinn beläuft sich einschließ¬
lich des Gewinnvortrages aus 1911 von
Jl  1 376 901,04 auf. jft  39 768 745,62

Hiervon sind abzusetzen die Verwaltungs¬
kosten, Steuern usw. mit. . Jl  14 050 023,62

Von verbleibenden . ^ -̂ 25718722^
werden als Dividende von 10% auf die Kom-

rnandit-Anteile, sowie als Gewinn-Betei¬
ligung der Geschäftsinhaber und Tantieme
des Aufsichtsrats verwendet. Jl  22 936 842,10
der Reserve für neuerworbene Immobilien
und Neubauten überwiesen . . Jl 1 000 000.-'

für Talonsteuer zurückgestellt. M 272 857,15
an die David Hansemannsche Pensionskasse

für die Angestellten der Gesellschaft über¬
wiesen . M 300 000,--

und auf neue Rechnung übertragen , . . Jl  1 209 022,75
M 25 718 722,^

Das Kommanditkapital mit Jl  200 000 000, die Allgemein«
Reserve mit Jl  57 300 000 und die nach Art. 9 des Statuts ge¬
bildete Besondere Reserve mit Jl  24 000 000 sind unverändert ge¬
blieben. Beide Reserven zusammen betragen Jl  81 300 000.

Die Reserve für neuerworbene Immobilien und Neubauten
ist durch vorstehende Ueberweisung auf Jl  4 000 000 erhöht
worden.

Die Pensianskasse wird durch die genannte Ueberweisung
von Jl  300 000 auf einen Bestand von Jl  6 404 114,82 gebracht*

Das für die alle zwei Monate veröffentlichten Bllanz-Ueber-
sichten vereinbarte Bilanzschema haben wir auch unserem vor¬
liegenden Jahresabschlüsse zugrunde gelegt.

Im Wechselverkehr betrugen der Umsatz Jl  6 108 984 181,76
(1911: Jl  6 087 000 853.97), die Zahl der Wechsel 1 591 079
(1911: 1489 683), der Durchschnittsbetrag eines Wechsel»
Jl  3839,50 (1911: Jl  4052,54). Am 31. Dezember 1912 beliefen
sich die Bestände an Wechseln auf Jl  232 367 007,69 (1911-
Jl  190 829 061,24).

Die Umsätze in unverzinslichen Schatzanweisungen sind in
dem Wechselverkehr einbegriffen. — Im Kurswechsel verkehr
bestand die Anlage hauptsächlich in Wechseln auf London.
Der Netto-Ertrag aus dem Kurswechselverkehr nach Abzug
der auf Zinsen-Konto übertragenen Zinsen belief sich auf
Jl  1 459 716,67 gegen Jl  1 259 735,11 in 1911.

Der Verkehr in Wertpapieren, in dem auch die verzins¬
lichen Schatzanweisungen des Reichs und der Bundesstaaten ein¬
begriffen sind, im Kommissionsgeschäft, für Konsortiai- und eigene
Rechnung betrug M 8 543 278 173,28 (1911: M 3 506 128 604,87),
wovon auf die dem Effektenverkehr zugerechneten Coupons und
ausländischen Noten ein Umsatz von Jl  583 219 673,71 (1911t
M 565 157 199,63) entfiel.

Der Ertrag aus dem Reportgeschäft, aus den eigenen Wert¬
papieren und aus Konsortialgesehäften stellt sich nach vor¬
sichtiger Bowertuns und nach Abzug der auf Zinsen -Konto
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übertragenen Zinsen auf dH 4 034 596,16 gegen dH 4 331 388.35 in
1911. — Außerdem ergibt sich aus Coupons usw. ein Gewinn
von Jl  164 734,71 gegen dH 160 101,02 im Vorjahre. — Es betrug
der Bestand an eigenen Wertpapieren dH 37 218 303,61
gegen Jl  35101663,41 in 1911, an Konsortial-Beteiiigungen
dH 46 620 350,52 gegen dH 35 551 049,05 in 1911, zusammen
dH 83 838654.13 gegen dH 70 652 712,46 in 1911.

Der Bestand an verkauften, erst nach dem 31. Dezember
1912 abzuliefernden Wertpapieren (Reports) und Lombards gegen
börsengängige Wertpapiere betrug dH 110 386 457,53 gegen
c« 129 442 867,57 im Vorjahre.

Wir nahmen als Kontrahenten  teil an der Ueberaahme
folgender Wertpapiere;

4%  Deutsche Reichsanleihe. — 4% Preußische konsolidierte
Staatsanleihe. — 4% Bayerisches Staats-Eisenbahp-Anlehen
und 4%  Bayerisches Allgemeines Staats-Anleben. — 4%
Württembergische Staatsanleihe. — 4% Badisches Staats-
anlehen. — 4%  Lübecker Staatsanleihe. — 4%  Westfälische
Provinzial-Schuldverschreibungen. — 4% Anleihe der Emscher-
genossenschaft. — 4%  Anleihen der Städte Barmen, Charlotten¬
burg, Dortmund, Düsseldorf, Elbing, Halle a. d. Saale, Königs¬
berg in Pr., Mannheim, München, Pforzheim, Saarbrücken. —
4Vs%  Ungarische Staatskassenscheine. — Steuerfreies 4%
Schweizerisches Staats-(Bundesbahn-)Anlehen. — 4% Teil-
Schuldverschreibungen der Hessischen Eisenbahn-Aktiengesell¬
schaft, der Großen Leipziger Straßenbahn. — 4%% Prioritäts¬
anleihe der Wladikawkas-Eisenbahn-Gesellschaft. — 5% Teil¬
schuldverschreibungender Deutschen Erdöl-Aktiengesellschaft. —
4Yi%  Teilschuldverschreibungen der Dynamit-Actien-Gesell-
schaft vormals Alfred Nobel & Co ., der Elektricitätswerk Süd¬
west Aktiengesellschaft, der Elektro-Treuhand Aktien-Gesell¬
schaft, der Gesellschaft für Teerverwertung mit beschränkter
Haftung, der Ludw. Loewe & Co. Aktiengesellschaft. —■ Neue
Aktien der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt, des Barmer
Bank-Vereins Hinsberg, Fischer & Comp., des Berliner Makler-
Vereins, der Brasilianischen Bank für Deutschland, des Magde¬
burger Bank-Vereins, der Preußischen Pfandbriefbank, der
Allgemeinen Oesterreichischen Boden- Credit - Anstalt, der
Hamburg- Amerikanischen Packetfahrt -Actien-Gesellschaft, der
Hamburg - Südamerikanischen Dampfschiffahrts - Gesellschaft,
der AllgemeinenElektricitäts-Gesellschaft, der Bensberg-Glad-
bacher Bergwerks- und Hütten-Aktien-Gesellschaft Berzelius,
der Bergmann - Elektricitäts - Werke Aktiengesellschaft, der
Deutsch- Luxemburgischen Bergwerks- und Hütten-Aktien-
gesellschaft, der Deutsch - Südamerikanischen Telegraphen-
Gesellschaft, Aktiengesellschaft, der Deutsch- Ueberseeischen
Elektricitäts-Gesellschaft, der Dresdner Gardinen- und Spitzen-
Manufactur Actiengesellschaft, der Gesellschaft für elektrische
Unternehmungen, der Landkraftwerke Leipzig Aktiengesellschaft
in Kulkwitz, der Linke - Hofmann- Werke, Breslauer Aktien¬
gesellschaft für Eisenbahnwagen, Lokomotiv- und Maschinenbau,
der Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg A.-G., der Motoren¬
fabrik Oberursel Aktien-Gesellschaft, der Rheinischen Stahl¬
werke, der Vogtländischen Maschinenfabrik (vorm. J . C. & H.
Dietrich) Actiengesellschaft.

Ferner beteiligten wir uns u. a. an der Uebernahme folgender
Werte:

4%  Leipziger Stadtanleihe. — 4%  Belg . Schatzanweisungen.
— 4% Dänische steuerfreie Staatsanleihe. — 4%  Oesterreichische
Staats-Renten-Anleihe in Kronen. — 4% Oesterreichische Staats¬
kassenscheine. — 4%  Teplitzer Stadtanleihe. — 4%% einjährige
Schatzscheine der Vereinigten Staaten von Mexico. — 6% Chine¬
sische Kai-lan Mining Anleihe. — 4%% Anleihe der Anatolischen
Eisenbahn-Gesellschaft. — 6% 6jährige Notes der Brookly
Rapid Transit Company. — 6% Chicago, Rock Island and
Pacific Railway Company 20 years Gold Bonds. — 5% Deben-
tures der Anglo Argentine Tramway Company. — 4!4 % Teil¬
schuldverschreibungen der Aktiengesellschaft für Elektricitäts-
Anlagen, der Mansfeld’schen Kupferschiefer bauenden Gewerk¬
schaft, der Siemens-Schuckert-Werke G. in. b. H. — 4%  Obli¬
gationen der Compagnie Internationale Bruxelloise des Eaux. —
Neue Aktien der Banque de Bruxelles, der Dänischen Landmanns¬
bank, der Elektricitäts-Aktiengesellschaft vormals Schlickert
& Co., der Th. Goldschmidt Aktiengesellschaft, der Norddeutschen
Affinerie. — Aktien der Mühlenwerke Gottschalk Aktiengesell¬
schaft, der Sucrerie et Raffinerie de Bulgarin.

Außerdem gelangten unter unserer Beteiligung und Mit¬
wirkung u. a. folgende Anleihen und Aktien zur Emission:

4%  Schuldverschreibungen der Herzoglich Sachsen-Meining-
ischen Landeskredit-Anstalt. — 5% Teilschuldversehreibungender
Kaliwerke Sollstedt, Gewerkschaft, der Russischen Gesellschaft
„Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft“. — 414% Teilschuldver¬
schreibungen der Basalt-Actien-Gesellschaft, der Deutsch-Süd¬
amerikanischen Telegraphengesellschaft, Aktiengesellschaft. —
Aktien der Naphta-Produktions-Gesellschaft Gebrüder Nobel, der
Russischen Gesellschaft „Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft“,
der Werschen-Weißenfelser Braunkohlen-Aktien-Gesellschaft.

Bei folgenden Emissionen hier, in Frankfurt a. M. u. Bremen
übernahmen wir die Zeichnung»- und Einführungsstelle:

4% Schuldverschreibungen der Landeskreditkasse zu Cassel.
— 3%% und 4% Schuldverschreibungen der Nassauischen
Landesbank. — 4% Schuldverschreibungen der Provinz Ost¬
preußen und der Rheinprovinz. — 4%  Anleihen der Städte
Breslau und Hagen in W. — 4%  Pfandbriefe der Deutschen
Pfandbrief-Anstalt in Posen. — 4% Hypotheken-Pfandbriefe
der Deutschen Grundkredit-Bank in Gotha, der Preußischen
Pfandbrief-Bank, der Württembergischen Hypothekenbank. —
Teilbeträge der 4% Central-Pfandbriefe von 1912 und der
4%  Kommunal-Obligationen von 1912 der Preußischen Central-
Bodenkredit-Aktiengesellschaft. — 4%  Teilschuldverschreibungen
der Großen Berliner Straßenbahn. — 4%% von der Werschen-
Weißenfelser Braunkohlen-Aktien-GesellSchaft garantierte Teil¬
schuldverschreihungen der Gewerkschaft Christoph-Friedrich. —
4% % Teilschuldverschreibungen der Porzellanfabrik Kahla
Aktiengesellschaft. — Neue Aktien der Banea Commerciale
Italiana , der Posener Straßenbahn, der Basalt-Actien-Gesell¬

schaft, der Frankfurter Allgemeinen Versicherungs- Aktien-
Gesellschaft, der Kammgarnspinnerei Stöhr & Co. Aktien¬
gesellschaft, der Maschinenbau-Aktiengesellschaft Balcke, der
Sächsischen Cartonnagen-Mascbinen-Actiengesellscbaft. — Aktien
der Nähmaschinenfabrik Karlsruhe vorm. Haid & Neu, der Farb¬
werke Franz Rasquin Aktien-Gesellschaft, der Heinr. Ang.
Schulte, Eisenhandlung, Aktiengesellschaft.

Die Otavi Minen - und Eisenbahn - Gesell¬
schaft  hat in ihrem Geschäftsjahre 1, April 1911 bis 31. März
1912 die Ergebnisse des Vorjahres nicht voll erreicht, da die
Lagerung der Kupfererze in Tsumeb zeitweilig besondere Auf¬
schlußarbeiten erforderlich machte und die Erzvorkommen im
Otavital sich minder ergiebig zeigten. Aus dem nach reichlichen
Abschreibungen verbleibenden Reingewinn von dH 2 683 767,06
wurde eine Dividende von dH 6 auf die noch in Höhe von Jl  20
validierenden Anteile verteilt , während dH 5 auf jeden Genuß¬
schein entfielen. Das laufende Jahr läßt ein befriedigendes Er¬
trägnis erwarten.

Die Schantung - Eisenbahn - Gesellschaft  hat
für 1911 eine Dividende von 6% (gegen 6%% im Vorjahre) auf
die Aktien und Jl  5 (gegen Jl  7,50 im Vorjahre) auf jeden Ge¬
nußschein verteilt. Das ungünstigere Ergebnis ist auf die Nach¬
wirkungen der Pest, schlechte Ernteverhältnisse, wiederholte
Betriebsunterbrechungendurch Hochwasser, sowie die allmähliche
Abnahme der Bausendungen der Tientsin - Pukow Eisenbahn
zurückzuführen. Das Jahr 1912 zeigt eine erhebliche Steigerung
des Verkehrs und eine Einnahme von schätzungsweise $ 4 245 552
gegen endgültig $ 3 511 106 im Jahre 1911. Die Mehreinnahmen
sind auf die Rückkehr regelmäßiger Verhältnisse, den Verkehrs¬
zuwachs durch die inzwischen fertiggestellte Tientsin-Pukow
Eisenbahn und auf die Zunahme der Kohlen-, Getreide-, Petro¬
leum-, Bohnen- und Sammelgutsendungenzurückzuführen. Heber
die Höhe der der Generalversammlung vorzuschlagenden Divi¬
dende ist noch kein Beschluß gefaßt.

Die Schantung - Bergbau - Gesellschaft  för¬
derte in der Zeit vom 1. Januar bis 30. November 1912 521 351
Tonnen gegen 397 672 Tonnen im Vorjahre. Ihre Vereinigung
mit der Schantung-Eisenbahn-Gesellschaft, die im beiderseitigen
Interesse lag, ist auf der Grundlage der Hingabe ihres Vermögens
als Ganzes gegen dH 5 400 000 neue, vom 1- Januar 1913 ab divi-
dendenberechtige Aktien dieser Gesellschaft in den General-Ver¬
sammlungen beider Gesellschaften am 12. Februar 1913 be¬
schlossen worden.

Schon im Jahre 1911 hatte sich eine erfreuliche Steigerung
der Betriebseinnahmen der Großen Venezuela Eisen¬
bahn - Gesellschaft  bemerkbar gemacht. Gefördert durch
gute Ernten, namentlich in Kaffee bei hohen Preisen, und durch
das Andauern der politischen Ruhe, während der die Regierung
besonders durch Vornahme von Wegebauten den sichtlichen
Fortschritt des Landes unterstützte , hat die Steigerung auch
im verflossenen Jahre angehalten, so daß für dieses Jahr
wiederum eine Dividende von 114% gezahlt werden kann.

Die Unternehmungen, an denen die Allgemeine Petro-
Ieum - Industrie - Aktien - Gesellschaft  beteiligt
ist, haben sich während ihres am 30. September 1912 abgelaufenen
Geschäftsjahres befriedigend entwickelt. Dies gilt insbesondere
auch für die Deutsche Erdöl-Aktiengesellschaft. An den Ver¬
handlungen zur Vorbereitung eines auf privatwirtschaftlicher
Grundlage sich aufbauenden Petroleum - Monopols  haben
wir uns beteiligt, bis zu dem Zeitpunkte, wo sich zeigte,
daß die von uns von Anfang an als notwendig bezeichneten
Garantien für eine neutrale Leitung und Geschäftsführung der
Gesellschaft nicht, erhältlich waren. Die Frage der Einführung
eines deutschen Petroleum-Monopols ist heute noch ungeklärt.
Es ist abzuwarten, ob es gelingt, die von sachverständiger Seite
erhobenen Bedenken zu beseitigen, welche sich gegen die Mög¬
lichkeit richten, Deutschland mit Leuchtöl in ausreichender Weiso
zu versorgen,, ohne durch eine wesentliche Erhöhung der Preise
die durch das Gesetz angestrebten Vorteile für den Konsumenten
illusorisch zu machen. Auf die Ergebnisse der der Allgemeinen
Petroleum-Industrie-Aktien-Gesellschaft nahestehenden Unter¬
nehmungen wird die Einführung des geplanten Monopols, soweit
sich heute übersehen läßt, keine nachteilige Wirkung ausüben.

Die Zinkhütten - und Bergwerk s - Aktien - Ge-
sellschaft vorm . Dr . Lowitsch & Co . hat für das am
31. März 1912 zu Ende gehende Geschäftsjahr znm ersten Male
eine Dividende ausschütten können und befindet sich in befrie¬
digender Fortentwicklung. Das Unternehmen hat auch im Be¬
richtsjahre seine Anlagen in Trzebinia erweitert und seine Blei¬
hütte ausgebaut; sein Eintritt in die österreichische Zinkblech-
Vereinigung hat dem Absatz eines wichtigen Fabrikats sichere
Grundlagen geschaffen.

Die Entwicklung der Werschen - Weißenfelser
Braunkohlen - Aktien - Gesellschaft  hat den beim
Zusammenschlußmit der Waldauer Braunkohlen-Industrie-Aktien-
gesellschaft in Waldau und der Gewerkschaft Christoph-Friedrich
zu Halle a. 8. gehegten Erwartungen vollauf entsprochen. Für
das am 81. März 1912 ahgelanfene Geschäftsjahr wurde eine
Dividende von 11% verteilt . Die Ergebnisse des bisher ab¬
gelaufenen Teiles des Geschäftsjahres 1912/13 rechtfertigen die
Erwartung eines günstigen Erträgnisses auch auf das erhöhte
Gesellscbaftskapital von Jl  14 000 000, das wir im Berichtsjahre
an der hiesigen Börse eingeführt haben.

Der Betrieb der Gewerkschaft Braunkohlen,
werke Borna  zü Borna hei Leipzig verlief regelmäßig; der
Betriebsüberschuß des Jahres 1912 wird zur Deckung der Ab¬
schreibungen verwendet werden. Ein günstigeres Resultat ist
nicht erzielt worden, weil in dem bis zum 31. März 1913 noch
bestehenden Mitteldeutschen Braunkohlen-Syndikat die volle
Leistungsfähigkeit der jetzt mit 16 Pressen ausgestatteten Anlage
nach den Vereinbarungen mit dem Syndikat noch nicht aus¬
genutzt werden konnte. Die vorzügliche Qualität seiner Kohle
sichert dem Werke für die Zukunft einen schlanken Absatz und
eine befriedigende Rentabilität auch nach Auflösung des
Syndikats.

Die gesteigerte Nachfrage nach den Eisenerzen der Aktien¬
gesellschaft Sydvaranger — sowohl in Form des

Konzentrats als der Briketts — hat bereits im abgelaufenen
Jahre die Notwendigkeit einer Erweiterung der Anlage auf eine
Gesamtleistungsfähigkeit von 500 000 Tonnen gezeitigt. Die
Mittel hierzu wurden durch Ausgabe von. Kr. 3 000 000 neuer
Aktien beschafft, die zu pari von norwegischen Interessenten
übernommen wurden. Wenn sonach das abgelaufene Jahr auch
noch als Baujahr zu bezeichnen ist und nur die zur Verzinsung
und Amortisation erforderlichen Beträge erbrachte, lassen die
getätigten langfristigen Abschlüsse mit deutschen und englischen
Hüttenwerken doch nach der bevorstehenden Aufnahme des
vollen Betriebes eine befriedigende Verzinsung des Gesellschafts¬
kapitals erwarten.

Die Filialen in London, Frankfurt a. M„ Bremen, Mainz,
Essen und Saarbrücken, die Zweigstellen in Wiesbaden, Höchst,
Homburg v. d. H., Potsdam, Frankfurt a. O. und Offenbächa. M.,
sowie die Depositenkasäen in Berlin nebst Vororten und in
Frankfurt a. M. weisen befriedigende Ergebnisse auf. Die Zahl
der Depositenkassen beträgt zurzeit in Berlin und Vororten 25
und in Frankfurt a. M. 4.

Die NorddeutscheBankin Hamburg  wird auf ihr
in unserem Besitz befindliches Aktienkapital von 50 Millionen
Mark für das Jahr 1912 eine Dividende von 10% verteilen, die
in unserer diesjährigen Gewinnrechnung erscheint. Der Gewinn
aus der dauernden Beteiligung an anderen befreundeten Bank¬
instituten enthält die im Jahre 1912 vereinnahmten Dividenden
für das Geschäftsjahr 1911, und zwar erzielten:

Allgemeine Deutsche Credit - Anstalt 9%. —1
Süddeutsche Dlsconto - Gesellschaft  A .-G. 6%. —
Bayerische Disconto - und Wechsel - Bank  A .G.
6 %. — Bank für Thüringen vorm . B. M. Strupp
Aktiengesellschaft 8%. — Stahl & Federet
Aktiengesellschaft 6 %. — Rheinisch - West¬
fälische Disconto - Gesellscbaft  A .-G. 7 %. —
Barmer Bank - Verein Hinsberg , Fischer u.
Comp.  6j4 %. — Magdeburger Bank - Verein 6%. —
Oberlausitzer Bank in Zittau 8%. — Geeste¬
münd e r B a n k 9%. — Deutsch - Asiatische Bank
5 %. — Brasilianische Bank für Deutschland
10%. — Bank für Chile und Deutschland 6 %. —
Deutsche Afrika - Bank Aktiengesellschaft 8%.
— Banca Generala Romänä 10 %. — Banque de
Cr6dit in Sofia 5%_ Compagnie Commerciale
Beige anciennement H. Albert de Bary & Co . in
Antwerpen  6 % für die privilegierten Aktien, 10% für die
Stammaktien und Frs, 15 für jeden Genußschein, sowie einen
Bonus von Frs. 1000 000 in privilegierten Aktien.

Auch für das Jahr 1912 dürfen wir ein günstiges Ergebnis
dieser Beteiligungen erwarten , insbesondere hat das Erträgnis
der Compagnie Commerciale Beige anciennement H. Albert de
Bary & Co. in Antwerpen für das Jahr 1912 sich noch erfreu¬
licher gestaltet, so daß neben der gleichen Dividende ein Bonus
von Frs . 1 000 000 in Bar zur Ausschüttung gelangt.

Die Summe der Beteiligungen an diesen Banken belief sich
Ende 1912 auf Jl  56 689 038,18 gegen Jl  48 091 157,22 Ende 1911.
Die auf sie für das Geschäftsjahr 1911 bezw. 1911/12 entfallenden
und im Berichtsjahre vereinnahmten Dividenden betragen
Jl  3 098 126,43 gegen Jl  2 768 195,— im Vorjahre.

Der Bestand der Einlagen auf provisionsfreier Rechnung be- •
trug am Schlüsse des Berichtsjahres Jl  264 321 825,18 gegen
Jl  256 793 016,07 am Schlüsse des Jahres 1911.

Der Kontokorrentverkehr ergab folgende Resultate:
Debitoren am 1912 1911

Schlüsse des Jahres -L 385 878 150,12 Jl  404 986 381,69
Kreditoren

am Schlüsse des Jahres Jl  340192 719,84 Jl  312118 987,0.1
Erworbene Provision dH 10 049 343,56 dH 9 353 448,37
Vergütete Provision Jl  310 666,65 Jl  294 348,18

Der Umschlag im gesamten Kontokorrentverkehr, ein¬
schließlich der Einlagen auf provisionsfreier Rechnung, betrug
Jl  53 333 716 566,19 gegen Jl  54 880 738 144,58 im Jahre 1911.

Die Zahl der laufenden Rechnungen betrug am Schlüsse des
Jahres 1912 46 504 gegen 43 605 im Jahre 1911. Von diesen Rech¬
nungen waren mit Effekten-Depot verbunden am Schlüsse des
Jahres 1912 24 892 gegen 22 817 im Jahre 1911.

Die in den Passiven aufgeführten Accepte und Schecks be¬
trugen dH 238 826 030,28 gegen dH 235140 397,87 im Jahre 1911.

Die Aval- und Bürgsehaftsforderungen, denen der gleiche
Betrag von Aval- und Bürgschaftsverpfllchtungengegenübersteht,
beliefen sich am 31. December 1912 auf Jl  52 643 348,77 gegen
Jl  49 852 721,16 in 1911.

Diskont- und Zinsen-Konto ergaben einen Ertrag von
Jl  14 895 777,70 im Jahre 1912 gegen dH 13091953,80 im
Jahre 1911.

Der Umschlag der Kassen betrug Jl  23 969 345 644,10
gegen Jl  24 412 209 075,16 im Vorjahre, der Gesamtumschlag
(von einer Seite des Hauptbuches) dH 57 304 002 833,43 gegen
dH 57 837 813 282,90 im Vorjahre.

Der Beteiligung von Jl  50 000 000 an dem Kommandit-
Kapital der Norddeutschen Bank in Hamburg steht ein Gesamt¬
umsatz dieser Bank von Jl  21 097 440 430,18 von einer Seite des
Hauptbuches gegen dH 19 044 528 225,60 im Vorjahre gegenüber.
Dem Gesamt-Kapital der Disconto-Gesellschaft entspricht
im Jahre 1912 also ein Gesamtumschlag von Jl  78 401 443 263,61
von einer Seite des Hauptbuches gegen dH 76 882 341 608,50 im
Vorjahre. Die von den beiden Instituten zusammen verein¬
nahmte Netto-  Provision stellt sich auf M 12 044 071,13 gegen
dH 11 271 000,43 im Vorjahre.

Berlin,  im Februar 1913. Fl79

Direction der Disconto-Gesellschaft.
Die Geschäftsinhaber

Dr. Salomonsohn . Scbinckel . Dr. Russell . Urbig.
Dr. S o 1m s s e n. Waller . Dr. Mösle r.

Direction 6er Disconto -Gesellschaft.
Aktienkapital und Reserven Hk . 281,300,000 .—

Wilhelmstr . 14. Telephon 899U. 900. WIES H ADE IST Telephon 899u. 900. Wilhelmstr . 14.

Besorgung *aller bankgeschäftlichen Transaktionen.
An - und Verkauf von Wertpapieren.

. - .= ■■ Stahlkammer . — Safes . = . — .
Kreditbriefe . — Reiseschecks . — Fremde Geldsorten.



ve'ttc  12» NLend-Änsgabe, 2. Matt» WiesVE « rr TagMkk. Freitag, 21 . Februar 1913 . Nr. 88 .

In unser Handels Regrster B,
Nr . 236, wurde Ijeute bei der Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung unter
der Firma : „Park -Lichtspiele, Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung " mit
dem Sitze zu Wiesbaden einge¬
tragen : Durch den Beschlutz der Ge¬
sellschafts - Versammlung vom 29.
Januar 1913 sind 8 5 und 13 des
Geiellschastsvertrages geändert . Das
Geschäftsjahr läuft fortan vom
1. April bis 31. März jeden Jahres.

Das Stammkapital ist um
196,000 Mark erhöht und beträgt
izetzt 300,000 Mark.

Wiesbaden, den 13. Februar 1913.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 8.

Bekanntmachung.
Samstag , den 22. Februar er.,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Hause Helenenstraste 6 hier:

2 Pianinos , 1 Büfett , 2 Schreib¬
tische, 4 Diwans . 1 Spiegel -, ein
Bücher- u. 2 Klei der schränke, zwei
Vertikos, 1 Waschkom., Aähmasch.,
1 Rohrwalze , 1 Eiscnabschneidcr,
Tische, Spiegel u. a. m.

-öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung.

Lonsdorser , Gerichtsvollzieher,
Scharnhorststratzc 7.

Freibank . Samstag , 22. Febr . 1913,
morg. 8 Uhr, minderw . Fleisch von
1 Ochs zn 60, 1 Bulle, 2 Kühe zu
80 und 40 Pfg . Fleischhändlern,
Metzg., Wurstb . ist d. Erw . v. Frei-
bankfl. Verb., Gastw. u. Kostg. nur m.
Genebm. d. Polizeibeh . gestattet. U380

Städt . Schlachthaf-Berwaltung.
Verdingung.

Die Lieferung von ca. 2000 Stück
Piaffaba -Handbeseu soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdrenststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 58, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von
70 Pfg . (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme) und zwar dis

-zum 26. d. M. bezogen werden.
! Verschlosseneund mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
-nebst Musterbesen sind spätestens bis

Samstag , den 1. März 1813,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, einzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsforrnu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage . *
1 Wiesbaden , den 12. Februar 1913.

Städtisches Straßenbauamt.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der nachbezeichneten
Kleiderstoffe, Kleidungssiücke.Wäsche-
gegenstände, Schuhe, Küchcngerät-
schaften usw. für das städt. Armen¬
arbeitshaus , für die Zeit vom 1. 4.
1913 bis 81. März 1914, soll nach
Maßgabe der im Zimmer Nr . 13
des Rathauses zur Einsicht aus¬
liegenden Bedingungen im Wege der
issentlichen Ausschreibung vergebenwerden:

100 Mtr . Druckzeug für Frauen¬
kleider, 400 Meter Hemdenbiber, 30
Meter Biber für . Windeln , 100 Mir.
Kalmuck für Frauenunterröcke , 20
Meter Siamesen , 60 Mtr . Leinen
für Männerschürzen (blaust 10 Mtr.
Pilo (blau ), 100 Mir . Futter (mel.
für Frauenkleider ), 60 Mtr . Mada-
polam für Windeln und Erstlings-
kmöcßen, 50 Meier Bettuchbibcr
(dopveltbreit für Kinderbettücherst
40_ Kilogr . Strickwolle, grau (fünf-
drähtig ). 200 Mtr . Putzlumpenzeug,
36 Unterjacken (baumwollen, für
Frauen ), 24 Unterhosen, , mit Leib,
für Mädchen im Alter von 6 bis
14 Jahren , 24 Unterhosen mit Leib
für Knaben im Alter von 6—14 I ..
24 Waltjacken für Männer (Gr . 56),
24 Pilojacken für Männer (Gr . 56),
12 Schulhosen für Knaben m. Leib¬
chen (Nr. 4, 5 u. 9), 6 Un-sckilage-
iücher (große für Frauenst 72 Hand¬
tücher, (halbleinen , fertig ), 48 Bett¬
seckenbezüge (halbleinen , blauweiß¬
kariert, fertig ), 36 Kopfpolster von
seegras (fertigst .80 Zmtr . breit , 86

Holz schuhe, offen, für .Frauen
(Nr . 24—29), 6 Paar Halbschnhe für
Frauen (Nr. 39—44), 8 P . Schnür-
halbschuhe für Männer (Nr . 43, 44.
45), 36 P . Schnürschuhe für Schul¬
ender von 6—14 Jahren , 36 Paar
Pantoffeln für Schulkinder von 6
bis 14 Jahren , 36 Paar Pantoffeln
für Frauen (Nr . 39 bis 45), 100 P.
Schlappen für Männer (Nr . 44—46),
Stück Kehrschaufeln, zwölf Stück
Kohlenschauseln, 48 Stück Stahl¬
kämme für Männer , 48 St . Staub¬
kämme für Frauen.

Lieferungslustige werden aufge¬
fordert , ihre Angebote bis svätestcns

Montag , den 3. März 1913.
vormittags 1V Uhr.

im Rathause , Zimmer Nr . 13, abzu-
geben, woselbst dieselben alsdann in
Gegenwart etwa erschienener An¬
bieter eröffnet werden. Muster be¬
züglich der Kleiderstoffe, Kleidungs¬
stücke, Wäschegegenstände u. Schuhe
sind veizusügen.

Wiesbaden , den 18. Februar 1913.
Der Magistrat . Armcnvcrwaltung.

Lieferung von Parkett - und Lino¬
leumwachs für das städt. Kranken¬

haus Wiesbaden.
Die Lieferung von Parkett - und

Linoleumwachs für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden für die
Zeit vom 1. April 1913 bis 31. März
1914 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen , sowie
die für die Angebote nötigen Formu¬
lare können gegen Barzahlung oder
bestellaeldfreie Einsendung von 50Pf.
von der Krankenhaüskasse während
der Vormittagsdienststunden von
8)4—12'4 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Offerts für Parkett - und
Linoleumwachslieferung " versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 3. März 1813,
vormittags 9 Uhr,

ber der Krankenhausvcrwaltung ein¬
zureichen.

Später eingehende, sowie nicht mit
dem vargeschriebenen und ausgefüll¬
ten Verdingungssormulare einge-
reickten Angebote können nicht be¬
rücksichtigt werden.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter .zur obengenannten Zeit.

Wiesbaden , den 13. Februar 1913.
Städtisches Krankenhaus.

B §kaNNtMKch!Nlst.
Dienstag , den 25. d. Mts ., vorm.

10 Uhr, kommt im hiesigen Ge¬
meindewald, Distrikt 4, 5,- 6, 11
Weißeberg und 16 Graurod folgendes
Holz zur Versteigerung:

Nutzholz:
Eichen: 22 Stämme mit 29,31 Fm.

(darunter 6 Stämme m. 16,78 Fm .,
bis 73 Zmtr . Durchmesser) :

Buchen: 16 Stämme mit 12,33 Fm.
(von 86 Zmtr . Durchm. aufwärts ) :

Kiefern : 36 Schneidestämme mit
88,64 Fm .;

und von mittags 1214 Uhr an, im
Distrikt 8 ZicgenkLppel:

Lärchen : 4 Stämme mit 1,00 Fm.
61 Stangen 1. Klasse.
12 Stangen 2. Klasse,
25 Stangen -3. Klasse,

2 Rmtr . Schichtnutzholz
(2,20 Mir . lang ),

Rottannen : 3 Stämme mit 0.87 Fm .,
51 Stangen 1. bis 8. Kl.,

120 Stangen 4. bis 5. Kl.,
Brennholz:

Eicken: 12 Rmtr . Knüppel,
Buchen: 17 Rmtr . Sckeit u . Knüpp.,

2800 gemischte Wellen.
Zusammenkunft am der Wasch¬

anstalt . Kredit - Gewährung bis
1. August d. I . ' F299

Dostheim, den 19. Februar 1913.
Der komm. Bürgermeister,

v. Eichel.
Standesamt Wiesbaden.

<Râda«r,Ziirmrr Nr. 30; geöffneta»Wochentagen»ou8-dis. «/» Uyr; für <rystSlietzmi»eii mirDicnSiags, SwimcrStnsS uud Samstags.)
thestorben.

Febr . 18. : Ehefrau Hedwig Steil¬
berger, geh. Knopf, 65 I . —- Theodor
Schmelzer, 8 I . — 19.: Privatier
Wilh . Hehmann , 66 I . — Friedrich
Ehmsr , 4 I . .— Geschäfts »Teil¬
haberin Marie Erker, 53 I.

Von dar Reise zurück.
Frauenarzt g

Dr.Lande
Vergrötzerungs- und BcrUeinermkgs-

austalt mich Photographie
U. Nieds! Kl-ichftr. 33,
liefert am leien alle Neukeiten in feinster
AmftUirung. Billige Presse. Photo¬
graphische Aufnahmen in und außer

dem Hause.
Gol d» « . St kvr rwn re n direkt Fabr ik.

Giotil reinigt und bleicht die
Wäsche mühelos, ohne Einseifen,
ohne Reiben, ohne

Kaseit -Bleiche
ist vollständig frei van Chlor und
sonstigen schädlichen Stoffen u. greift
dicher die Wäsche nicht an. Per
14 Paket nur 30 Pf . Fabrikanten
Hanauer Seifenfabrik I . Gioth , G.
m. b. H. Alleinige Niederlage : Ford.

MeMughottert- .
reizende Formen, fein poliert, mit

Tt «h»i>rahtm «ttratze von Mk. 55 an,

Matratzen,
dar Neueste in Technik und Hygiene.
Cfiistev Mollatli,

48  Friedrich str. 46 .

Auarms -Marmelade , sowie alle andere
Sorten feinste Gelees u. Marmeladen
empfiehlt W. Mayer , Delaspeestr. 8,
am Markt.

Ku kaufen
gesucht: Gebr.

PIANOgegen bar.
Off. unt . F . 174 Tagbl . -Verlag. J

M Warilimg!
Niemand werfe alte » anch zerdr.
Gebisse weg. Zahle dafür «rach»
lveislich die höchsten Preise. ::

Metzqerq . 15 , L4 »8«-Lrt « Z<iI.
Kaufe auch alt . Gold ,Platina u. Silber.

Jeder soll den wahren Wert

aller Zahngebisse
erfahren . Ich zahle pro Zahn bis
10 Mk. Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu hohen Preisen an.
Bitte auf Name u. Nr . 27 zu achten.

L. Grosshut , Metzgergasse 27.
Eingang durch die Goldgaffe.

iiiänliiiiiD
von Damentaschen jeder Art , Porte¬
monnaies , Brief - ». Zigarrentaschen
nur bei Georg Mayer , Portefeuiller,

R iehlstratze 9, P art.

AMgjWr DlMWnMr
empfiehlt sich den geehrten Damen
zur Anfertigung von Kostümen,
Fasson von 40 Mk. an. ' Offerten 'u.
D. 182 an die Tagbl .-Zweigstclle,
Bismarckring 29._ _ _

Äeußcrtt solider Rentner , 40er,
früher sehr tückt. Kaüfm ., sucht sich
an altem, gut . Geschäft zu beteiligen,
ev. später allein zu übern . Beding,
vorerst einige Zeit umsonst im Ge¬
schäft mit arbeiten , zur Ueberzeug.
der Rentabilität . Äusführl . Off . an
Postlagerkarte 38, Wiesbaden,

Uävier-Ünterricht
erteilt gewissenhaft und mit sicherem
Erfolg Ang. Klein, Klavier -Lehrer
und -Stimmer , Phikippsvergjtraße 6,8. Stock.

MreSkadeNse

Vkstlltttmqö-
Instititt

Gebe » Uengevauer.
Inmpk -Achrsinersi.

Geqr. 1858.
EtlzUn  Ui . SSO

Largmagazin
SchwaldachrrKr . 86.
Lieferant deS Bere iuS

für Feuerbe st attung.
Uebcrnäbme von

Neberführungen von und noch
auswärts mit eigene» Leichen¬
wagen.

Sanatorium.
Besonderer Umstände halber

köimtc gut ei,«geführter

Arzt
erstklassig eingerichtetePen-
stons- Lilla in beste« Lage bei
<««, « 1 geringer Anzahlung
übernehmen od. sich beteilige»
Gefl. Offerten unter Ist. 619
an den Dagbl.-Berl. erbeten.

Kiüll HcMoiift. 3
per sofort zu vermieten oder preis¬
würdig zu verkaufen. Näher. Taunus¬
straße 33/35, Möbelraden. Tel . 2127.

Verkäuferin.
im Verkehr mit dem Publikum ge¬
wandt u. mindestens der englischen
Sprache mächtig, zum sof. Eintritt
gesuchte Off . mit - Zeugnisabschr .,
Gehaltsangabe u. Photographie unt.
G. 182 an den Tagbl .-Verlag.

Sauberes Mädchen
für Büfett und Hausarbeit gesuch.
Hermannstraße 1.

Solider fleißiger Mann,
der etwas Kaution stellen kann und
in Wiesbaden u. Umgebung, sowie
in Mainz stadtbekannt ist, für sofort
gesucht. Offerten unter W. 181 an
Tagbl .-Zweigstclle, Bismarckring 29.

Verloren
vorgestern abend ( 1N. Z.) zw.
11  u . 12  Uhr auf dem Wege
Brevstadter Strafte 25  nach
Julius -,Theodoren -, Nhland-
Wuftav-Frey tag-,B ec th oven-
strafte eine

große Perle
ohne Fassung , zu Ohrring
gehörig . Belohnung für den
Finder 200  Mk . Abzugebcn
ans dem Fnndhnreau Poli-
zeipras . Friedrichst rafte.

Ein deutscher Schäferhund
entlausen . GegenBelohnung abzu¬
liefern Fischcrstraße 5.

Ilio Geburt eines

zeigen an

20. Februar 1913.

Sohnes
Dr . Am  Moliler u. Frau,
Elisabeth , geb . Kieinenbrahm.

Statt Karten.
Meine Trauung mit Frl . Emmy Landau findet Sonntag,

den 23., mittags 2 Uhr, im „Hotel Kronprinz“ statt.

Leon Bosenthal.

" 'S* ** * '

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme bei dem Hin-

scheiden unseres teuren Entschlafenen sagen wir allen, insbesondere
Herrn Prediger Welker für die trostreiche Grabrede, dem Arbeiter-
gesangverein Bruderbund für den erhebenden Grabgesang, den
Steinarbeitern der Zahlstelle Wiesbaden, für die vielen Kranz-
und Blumenspenden unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Iran WUtzelmine Kitzingep, Wn»e.,

«el ' ft Kinder.
Wiesdaderr , Platter Str . 56, den 21. Febr . 1913.

Wieder haben wir den schmerzlichen Verlust eines Vor-
standsmitgliedes anznzeigen.

frweüt Marie Grkel,
Intznderi» der Rote«, Krru.mrdaiUr3. Kl.,

wurde uns gestern früh durch den Tod entrissen. Ihre zwölf¬
jährige Tätigkeit als Vorstandsmitglied sichert ihr ein treues
Andenken.

Mresbrrderr , den 20. Februar 1913.
Zmeigverein Me*daden

des PaterUinÄlscherr Frauenverems.
Die Vorsitzende: Der Schriflführer:

Urinxesftn Elisabeth non Eheenberg,
xu Kchanmbueg - Kippe . Geheimer Regierungsrat.

It290

Alezi, MicheWberg 9. '660

Üe(Dei6tttmriB,ätaf?lÄf en'
. bei 10 Fl . 46 Pf.

1907 tt5oiteaHuöÄ !JJ
Prima Apfelwein . . . . Fl . 30 Pf . |
Apfelringe . Pfd . 39 Pf . 1
Apollo-Apfelringe . . . . Pfd . 50 Pf . :
Californ. Pflaumen 39, 50 u. 60 Pf . ’
Hansmacher Nudeln . . . Pfd . 40 Pf.
Eier-Nudeln . . . . von 60 - 80 Pf.
Sauerkraut , selüsteingem. . Pfd. 8 Pf.
^ .. 3 Pfd . 20 Pf.
Zervelatwurst (ganz) . . . . Pfd . 1.60 >

Beste Speise -Kartoffeln j
Kumpf (gewogen) 21 Pf.

Jos . Diel, Erbacher Str . 1. Tel. 4006.
D. Preis , Blücherstr. 4. Tel . 3359.

W. Bcrghäuser , Ecke Jahn - u Wörthst
■Telephon 2018.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern nachmittag entschlief unerwartet unsere liebe Mutter , Schwiegermutter,

Schwester , Schwägeiin und Tante,

Frau Anna Frorath, wwe.
im 56. Lebensjahre.

geb . Weyand,

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 20. Februar 1913.

Wielandstrasse 5.

Das Totenamt wird Montag, den 24. Februar , vormittags 9 15 Uhr , in
Dreifaltigkeitskirche abgehalten , die Beerdigung findet am Montag , den 24. Febi

der
- ,, „ . Februar,

nachmittags 3 ’/s Uhr, von der Trauerhalle des Alten Friedhofes nach dem Nord¬
friedhof statt.

Von Kondolenzbesuchen bittet man abseben zu wollen.
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die Montanirwiustrie behandelt . Interessante Betrachtungen
werden dem Geldmarkt und dem Emissionsgeschäft gewidmet.
Neben den bereits von uns mitgeteilten Zittern enthält der Be¬
richt Angaben über den Verkehr des Instituts in Wertpapieren,
welcher einen Umfang von 3545 (i. V. 3506) MI . M. erreichte.
Der Gesamtumschlag des Instituts belief sich auf 57 304 Mlii,
(i. V. 57 837 Millionen). Hierzu tritt noch der Umsatz der
Norddeutschen Bank mit 21 097 Mill. (19 044 Mill.). Zieht man
diese beiden Posten zusammen , so ergibt sich ein dem Ge¬
samtkapital der Diskonto-Gesellschaft entsprechender Umsatz
von 78.4 Milliarden (i. V. 76.9 Milliarden) M. Die von beiden
Instituten zusammmen vereinnahmten Nettoprovisionen stellen
sich auf 12 041000 M. gegen 11271 000 M. im Vorjahr.

* 4proz. Kommunalobligationen und Pfandbriefe der
Hessischen Landes-Hypothekenbank. Laut Bekanntmachung
im Inseratenteil weiden auch Zeichnungen von jetzt bis
spätestens 27. Februar von Herren Gebrüder Krier, Bankge¬
schäft, Wiesbaden, Rheinstraße 95, provisionstret entgegen¬
genommen, Prospekte und Zeiohnungsschcine sind daselbst
erhältlich.

* Frankfurter Hypothekenbank. Die Gesellschaft ruft nach
einer Bekanntmachung hn Anzeigenteil auf den 27. März die
61. Generalversammlung ein.

w. Essener Kreditanstalt. Die Aufsichtsratssitzung , in der
der Abschluß für das abgelaufene Jahr vorgelegt weiden soll,
findet am 3. März statt. Dem Vernehmen nach ist die Kredit¬
anstalt mit der Prüfung des Essener Bankvereins, wie dies in
den Generalversammlungen der beiden Gesellschaften am
9. Januar ausgedrückt wurde, noch beschäftigt. Man hofft, nach
deren Beendigung die Verhandlungen baldigst zu Ende zu
bringen.

w. Österreichische Kreditanstalt. Im Jahre 1912 beläuft
sich das Bruttoertragnis auf 34 407 157 Kionen (i. V.
33 279 073 Kronen). Hiervon entfallen auf Gewinn an Effekten-
und Konsortialgeschäften 1367 000 Kronen (3 005 330), Zinsen
22 544 253 Kronen (20 050 335), Provisionen inklusive des Ge¬
winnes an Waren 7 313 072 Kronen (7 291 982), Gewinn an
Devisen 809 596 Kronen (701251), Realitätenerträgnis 291836
Kronen (332 756), nachträgliche Eingänge . auf . bereits abge¬
schriebene Forderungen und unbehobene Dividenden 12 614
Kronen (14 024), Gewinnvortrag vom Jahre 1911 2 131186
Kronen (1910: 1882 895). Nach Abzug von Verwaltungs¬
kosten (Gehälter und Spesen) m Höhe von 9 299 780 Kronen
(8 373 308), Abschreibungen von Realitäten und Inventuren
434 300 Kronen (330 016), Steuern und Gebühren 3 815 621
Kjronen (3 664 881), Pehsionsfonds- -.Beitrag 445 000 Kronen
(455 000). erlittenen Verlusten an Forderungen 97 600 Kronen
(75 95) verbleibt ein Reingewinn von 20 377 857 Kronen
(20 180 274), woraus, ' wie’ bereits in Aussicht gestellt, eine
Dividende von 33 Kronen Kronen (i. V. 33 Kronen) per Aktie
verteilt werden soll, in den allgemeinen Reservefonds 1 000 00-3
Kronen (1000 000) zu hinterlegen, an Tantiemen 974 807
Kronen (10 Proz.) (i, V. 979 738) auszuzahlen , dem Pensions-
fonds 600 000 Kronen (600 000) zuzuweisen sind und der Betrag
von 2 334 000 Kronen (2 131506) auf neue Rechnung vorzu¬
tragen ist. Das Bilanzkonto per 31. Dez. 1912 stellt sich wie
folgt : Aktiva : Effekten 47 675 835 Kronen (39 763 632), Porte¬
feuille 221 128 485 Kronen (197 847 114), Kassenbestande
20 411948 Kronen (24 640 101), Vorschüsse auf Effekten
68 094 845 Kronen (81006 958b Inventar 874100 Kronen
(1054 700), Realitäten 11205 400 Kronen (11.105 500), Debi¬
toren 756 253 240 Kronen (811 868 226), zusammen 1 195 107 441
Kronen (1 167 286 264). Passiva : Aktienkapital 150000000
Kronen (150 000 000), Kapitals-Reservefonds 62 616 044 Kronen
(62 161 044), ;Allgemeiner Reservefonds, und außerordentlicher
Reservefonds 30 000000 Kronen (29 000000), rückständige
Dividenden 14 094 Kronen (.15 434), Akzepte und Anweisungen
54 503 526 Kronen (58 685 002), verzinsliche Einlagen 76 490 615
•Kronen (81 588 349), Kreditoren 801 103 305 Kronen
(785 291:130), Gewinn per Saldo 20 378 856 Kronen (20180 273;,
zusammen 1195 107 441 Kronen (.1. 167 286 z34).

* Boesa-Obligaliotten. Am 16. Januar .1913 fand die
notarielle Errichtung der „Schutzvereimgung für Boese-
Obligationen, G. m. b. II.“, statt , und am 31. Januar 191.3
geschah die gerichtliche Eintragung beim Amtsgericht Berlin-
Mitte. Die Gesellschaft, bestehend aus 31 Gesellschaftern, die
selbst Obligationäre mit größeren Beträgen sind, ist mit der
bisherigen Vertretung der Obligationäre nicht zufrieden und
verfolgt das Ziel, daß der Treuhand-Vereinigung der ihr am
28. Mai 1910 erteilte Auftrag abgenommen und auf die Schutz-
Wreinigung für Boese-Obligationen, G. m. b. H„ welche bereits
über 1060 000 M. Obligationen verfügt, übertragen werden.
Der Aufsichtsrat Geheimer Regierungsrat Düllmann in Olden¬
burg, Dr. Stolle in Niederlößnitz, Kaufmann Schräge in Berlin-
Wefßensee, Dr. Hirsch in Gera, Architekt Borking in Neukölln,
Kgl. Regierungsbaumeister Brabandt in Köln a. Rh. und dis
Geschäftsführer • Beyer in Halle, Nöfhling in Berlin NW.,
Wilhelmshavener Straße 35, Seeler in Neukölln führen ihr
Amt als Ehrenamt.

Berg- und Hüttenwesen,
w. Ans der Kaliindnstrie. Berlin,  20 . Februar . .Tn

Jer Sitzung des Aufsichtsrats des Kalisyndikats bezeichnete der.
Vorstand die Entwickelung des Absatzes in den Monaten
Januar und Februar als lebhaft, wies aber .gleichzeitig darauf
hin, daß der gute Abruf vornehmlich der günstigen Witterung
und der außerordentlich frühzeitigen Lage des Osterfestes zu¬
zuschreiben .sei. Der Gesamiabsatz an Kalisalzen im Jahre
1912 betrug nach dem Inlands 5 290 825, nach dem Auslande
4 801544 Doppelzentner, zusammen 10 092 369 Doppelzentner.

W. ÖsterreichischeBerg- und Hüttenwerks- Gesellschaft.
Per Jahresabschluß weist einen Reingewinn von 6 698 286
Kronen auf gegen einen solchen von 5 134 990 Kronen im Vor¬
jahr . Für Abschreibungen werden 5 153 958 Kronen verwendet.
Der Generalversammlung soll dis Verteilung einer Dividende
f von 64 Kronen, gleich 16 Proz. gegen 13 Proz. im Vorjahr vor-
geschlagen und die Erhöhung des Aktienkapitals von 35 auf 38
Millionen beantragt werden.

Industrie und Handel
i* Ein Verband Deutscher Gummiwebwaren-Indnslrieller

wurde kürzlich in Bannen gegründet. Dieser soll die Gummi-
handwebereien und Riemendreheroien, die Konfektionäre und
die aus Weberei und Konfektion bestehenden gemischten Be¬
triebe umfassen, mit 8er Aufgabe, die gesamten wirtschafts-

)und sozialpolitischen Interessen dieser Industrie zu vertreten.
.Die Leitung des Verbandes wurde Herrn Dr. 8. Tschierschky,
Düsseldorf, übertragen.

w. Ermäßigung der Spirituspreise. Der Gesamtausschuß
der Spirituszentrale beschloß, die Verkaufspreise für Prima¬
sprit um 3 M„ von 65.50 auf 62.50 M„ herabzusetzen und
gleichzeitig den Abschlagspreis von 52 M. auf 53 M. zu er¬
höhen.

* Die Zuckerfabrik FrankentUal erhöhte die Preisgebote
für Zuckerrüben auf 2.35 M. pro Doppelzentner, so daß die
Beendigung des Preiskampfes bevorstehen dürfte.

Marktberichte.
= Heu- und Strahmarkt zu Frankfurt a. M. vom 21. Febr.

Man notierte : Heu per50 Kilo 3 bis 3.40 M. Geschäft : mittel¬
mäßig. Die Zufuhren waren aus dem Obertaunuskreis, den
Kreisen Hanau und Dieburg.

Letzte DeaHtberichte.
Die Beendigung der Revolution in Mexiko.

wb . Mexiko, 20. Februar . Tie Parteien Huertas
und TiaZ' trafen weitere Abmachungen für die zu-
künftige Regierung . Esqival Obregan wurde zum
Finanzminister ernannt , Manuel Garze Aldape zum
Ackerbauminister.. Aldape steht mit dem Aufstand im
Norden in Verbindung . Seine Aufgabe wird sein,
die Lösung der Agrarfrage zu studieren, die eine der
stärksten Ursachen des Mißvergnügens in Mexiko, im
Norden wie im Süden , ist. Von Politikern werden
wahrscheinlich de la Barra , Alberto Farzie und Rodolf
Oreyes Portefeuilles erhalten . Tie genauesten, jetzt
erhältlichen Verlustschähungen geben die Zahl der G e-
töteten auf 3000  an , von denen die Mehrzahl
Privatpersonen , Frauen und Kinder , sind) die, Zahl der
Verwundeten  wird auf 70 0 0 angegeben. In
vielen Fällen sind ganze Familien durch explodierende
Granaten und das Maschinengewehrfeuer getötet wor¬
den. Vielfach liegen verkohlte Leichname auf den Ab¬
fallhaufen , die Feuer gefangen haben. Alle Glieder
der Familie Madero sind geflüchtet. Tiaz gab klar zu
verstehen, das; er für die Präsidentschaft kandidieren
wird . Man hält es für wahrscheinlich, daß Huerta sich
der Wahl nicht widersetzen wird . Der Grund , weshalb
Dmz keinerlei Anstrengung gemacht hat , die provi¬
sorische Präsidentschaft zu übernehmen, scheint der zu
sein, daß er tür die bevorstehende Wahlkampagne ganz
freie Hand in der Leitung feiner Partei haben wollte.
Das Schicksal Maderos wirb in die Hände des neuen
Kabinetts gelegt und sicher vor heute abend entschieden
sein. Ter frühere Präsident ist jetzt der persönliche Ge¬
fangene Huertas , der jede Verantwortung für sein
Schicksal ablehnt.

Wird Madero erschossen?
* Mexiko, 21. Februar . Hier geht mit Bestimmtheit

das Gerücht um, das-, Expräsident Madero  in den
nächsten Tagen erschossen werden soll. . Man
glaubt aber , daß General Huerta eine derartige Verant¬
wortung nicht auf sich nehmen wird . Viele Städte
haben sich Huerta und Diaz abgeschlossen, andere
bleiben ihnen weiterhin feindlich gesinnt. Schwere
Verwickelungen dürften für die nächste Zeit bevorstehen.

Tie Zapatistrn rüsten gegen die neue mexikanische
Regierung.

wb . New ?)ork, 21. Februar . Nach einer Meldung
aus Mexiko rüsten sich die Zapatisten jetzt zu einer
Kampagne gegen die neue Regierung . Es wird gemel¬
det, daß eine kleine Abteilung von Rebellen in der Nähe
der Hauptstadt sich befinde und daß Regierungstrnppen
gegen sie ausgesandt worden seien. Nach einer nulle-
stätigien Meldung soll Cuernavaca in die Hände
Zapatas gefallen sein.

Der Valkrankrieg.
Die Limdungsversuche der Türken bei GMipoki.

Konstlmtinopel, 21. Februar . Vor Gallrpoli liegen etwa
30 Transportschiffe mit türkischen Truppen, die vorgestern einen
vergeblichen Landungsversuchbei Tschatakdscha unternahmen. Si -e.
warten, an Land gebracht zu werden.

Die Berliner Auffüllung.
o Berlin, 21. Februar. (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tcigblaiis".) Wie wir aus diplomatischenKreisen hören, wird
augenblicklich in Sofia und in Bukarest der Weg beraten, in
welcher Weise die Großmächte um ihre Vermittlung In dem
rumänisch-bulgarischen Streit angegangen werden sollen.
Jedenfalls sind die Regierungenbeider Länder einverstanden, eine
Vermittlung der Großmächte anzunehmen. Den Weg, die Sache
der Londoner Botschafterkonferenz zu übertragen, wird man
wahrscheinlich nicht wählen, weil die Sache damit auf die lange
Bank geschoben wird, was man vermeiden will. Auf ein wirk¬
liches Schiedsgerichtwird man auch nicht cin-gehen, denn es gilbt
keinen Rechtsstreit zu entscheiden. Man wird wahrscheinlich ein
paar befreundete Mächte bitten, helfend,cinzugreifcn, damit man
über den toten Punkt hinwcgkommt und neue Momente in die
Verhandlungsgrundlagen gebracht werden.

Das waffergefetz angenommen !g
Berlin, 21. Februar. Das Abgeordnetenhaus hat heute end¬

gültig das Wassergesetz nach den Beschlüssen des Herrenhauses
angenommen. _

Zur Entsendung DclcassLs nach Petersburg.
Berlin, 21. Februar. _(Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) In hiesigen politischen Kreisen wird die Entsendung
des Herrn Deleasse nach- Petersburg ohne jede E m p f i n d -
lichkeit  ausgenommen. Man sagt sich, daß Delcasss gelernt
habe; er ist heule nicht mehr so verpicht darauf , Deutschland ein-
zukreiscn, wie früher. Schon Herr v. Kiderlen hatte als Staats¬
sekretär erklärt, er hätte es nicht ungern -gesehen, wenn, wie das
vor ein paar Jahren schon einmal geschehen, Herr Delcasss wieder
das Ministerium des Auswärtigen übernommen hätte. Delcasss
treibt eine offene und klare P̂olitik, man weiß bei ihm, woran
man ist. Außerdem ist es fraglich, ob er in Petersburg beson¬
ders geschickt arbeiten wird.̂ Seine beiden Vorgänger waren auch
sehr tüchtige Diplomaten, aber bei den eigenartigen aristokratischen
Verhältnissen in der Petersburger Gesellschaft und am Zarcnho-fe
haben sie jedoch nicht viel Glück-gehabt. ;

Wieder ein Opfer der Fremdenlegion!
wb . Kusel, 20. Februar . Licht in das Dunkel, das

über dem Verschwinden eines jungen Mannes , des 18-
jährrgen Adolf Jung aus Niederalben , lag, hat heute
ein Brief an die Eltern gebracht, in welchem der Ver¬
mißte von Marseille aus kurz mitteilt , daß er mit
mehreren Deutschen _ nach Afrika znr Fremdenlegion
eingeschifft worden sei.

Der Petersburger Raubmord.
4jr Petersburg , 21. Februar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatis".) Der Raubmord an , der Jngenieursfrau
Thieine  beschäftigt heute ganz Petersburg und stellt sogar die
Politik in den Hintergrund. Die beiden Verbrecher, der 27jährig'
Beamte im Auswärtigen Amt Dalmatow  und der 21jährige
Baron Geismar,  sind mit unalaüblichem Zynismus vorge¬

gangen. Dalmatow hatte Beziehungen zu seinem Opfer, weLH-es
er sür reich hielt, auch Geismar machte der Dame eifrig den
Hof. Als beide merkten, daß ihre Erpressungenergebnislose seien,
beschlossen sie den Raubmord. Dalmatow trug im Gehrock ein
Beil verborgen, Geismar einen Totschläger. Als Frau Thieme
ihnen eines Tages wieder die Tür -wies, würgte sie Geismar
während Dalmatow ihr mit dem Beil den Garaus machte. Darauf
zogen sie der Ermordeten einen kostbaren Ring vom Finger und
raubten ihr einen Geldbeutel mit 300 M. Die weitere Aus¬
führung des Raubes wurde vereitelt- Beide Verbrocher Haber«
alles ein,gestanden.

Die verbrecherischenAnschläge der Suffragetten.
* London, 21. Februar. In Edinburg wurde in der ver¬

gangenen Rächt von Suffragetten Petroleum in die Briefkasten
geschüttet. Hierdurch wurden über 2000 Briefsendnngen be¬
schädigt. In North-ampton wurden leicht entzündbare Stoffe irr
die Briefkasten des Hauptbahrchofes geworfen u-nd durch den ent¬
standenen Brand beträchtlicher Schaden angerichtetz

Die Londoner Spionageaffäre.
* London, 21. Februar. Der wegen Spionageverdacht

verhaftete deutsche Zahnarzt Klare leugnet jede Schuld. Er
wurde für eine Woche in Untersuchungshaft genommen.

Ein schweres Bauuuglück.
wb. Colmar i. Eis., 21. Februar . Gestern nachmittag

ereignete sich hier ein schweres Bauunglück. Neun Arbeiter
waren mit dem Abbrechen eines Hauses beschäftigt, als plötz-i
lich eine Mauer einftürzte , die Decke durchschlug und fünf
Arbeiter  mit in die Tiefe ritz, die alle schwer ver¬
letzt wurden , davon einer lebensgefährlich.

Ein Racheakt.
-i- Wien, 21. Februar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Im 3. Bezirk wurden gestern abend die drei In¬
haber der Baufirma Gebrüder Berger  von ihrem aus Buda¬
pest zugereisten Schwager Altmann  überfallen und so schver
durch Revolverschüsse verletzt, daß zwei sofort tot waren und der
dritte hoffnungslos darniederliegt. Die Tat geschah aus Rache,
weil die Brüder den -Schwager nicht genügend mit Geld unter-,
stützt haben.

Ein Dajmpfcr in Flchnmen.
wb. Ccuta, 21. Februar . Ein großer unbekannter Dampfer

steht in der Meerenge von Gibraltar vollständig in Flammen.
Schweres Grubenunglück in Amerika,

* New Aork, 21. Februar. Bei einer Explosion auf dem
Swahstea-Bergwerk unweit Winnipeg (Manitüba) wurden
72 Bergleute getötet.

Wetterberich te.
Deutsche Seewarte Hamburg.

SÄ . JFeliriaar , 8 Uhr vormittag -»«
3= sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 = frisch , 8 = stark.

7 steif , 8 ~ stürmisch , 9 — Sturm , 10 = starker Sturm.

Beob¬
achtungs-

Station. Barom.

' a ~M
*§ 3*

^ v "?
C33

W etter
S J,

ach tun gs-
Station.

s

S Wind-Richtungu.-Stärke

Wetter.
§6

Borkum , . . i763,7 NO 2 bedeckt
1+ 2

Soilly. 768,1 ONO 3 vrol leig + 3
Hamburq . . !757,2 NN W2 Aberdeen . . 773,2 ONO 2 -l- 3
Swinemünde 7o1,4 WNVV2 wolkig ^ 0.6 Paris.
Kerne ! . . . 757,6 N4 — 1 Vlissingen . . 767,6 NOS — 4.
Aachen . . . . 766,v NI bedeckt — 7 Christianaund
Hannover . - 767,7 N 1 — 7 3kagen . . . . 754,5 N 6 wolkenl. 0,0
Berlin . . . . . 766,2 M — 5 .Kopenhagen, 762,7 142 wolkig - 1
Dresden . . . 766,4 — 6 Stockholm . . 758 7 WNW4 — 8
Breslau . . . 766,0 WNW2 wolkenl. — 6 daparanda . 744 5 WSW2 —20
Hetz. 764.3 NO 4 — 6 Petersburg . 7470 W2 — 0
Frankfurt , fä. 765,7 NO 2 — 5 Warschau . . 763,4 W 1 — 8
Karlsruhe , B 764 .4 NO 2 > Arien. 7fi5? SO 2 halbbed. — 4
München . . . 764,9 ISO 2 > — 9 Hom . . . . . 757,0 NO 3 -i- 6Zugspitze . 522,V \V2 halbbed. -12 Morenz , . . . 750,7 NO 4 4 - 4Valencia . , 770,1 0N03 bedeckt 4- 2 ■Spydisfjord. 773,7 wolkig -r

Beobachtungen in Wiesbaden
von dar Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

20 . Februar. 7 Uhr |
morgeDS .I

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
»brnds. Mitte !.

Barometer auf 0 ° und Normalschwere 7Kyj : j 752,8 763,1 763,1
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 764,4 ! 703,5 763,S 76VI
Thermometer (Celsius ) . . . -3,7 ! 2.0 — 2,1 -1J.
Dunstspannung (mm) 2,4 | 2,9 2.9 2,7
Relative Feuchtigkeit (°/o) 69 | 54 73 65,3
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . . 03  : NO 2 NO 2
Niederschlagsköhe (mm ) .

Höchste Temperatur (Celsius ) + 3,5. Niedrigste Temperatur — 3,9.

Wettervoraussage für Samstag , 22. Februar,
Ton der Meteorologischen Abteilung des l bysikal . Ver eins rv Frankfurt *.
Meist trocken, zeitweise bewölkt, noch etwas müder, nörd¬

liche Winde.
Wasserstand des Rheins

am 21. Februar:
Biebrich . Fegei : 1,57 m gegen 1,66 m am gestrigen Vormittag
Caub . .. 1,92 .. .. 2,00 .
Mainz. „ 0,81 „ „ 0,80 „ „ „

'1‘frinnniH

W Mein  Haar war nach sehr
ll|i schwerer Krankheit fast ganz
rji ausgegangen und ist nach der
L’  Pflege mit Javol wieder sehr
"i  schön lang und dicht gewachsen.

J 27. 12. 1910.
|j,| krau Bankvorstand A.
inliW/hrii'iRi'iiiiiî .niiî ii'rtiiiiiiiiiiffllS!
JAVOL, fetthaltig für normales und trockenes oder fettfrei für fettreiches w,
Haar. Preis der Originalflasche 2 Mark, Doppeltlasche 3,50 Mark.
Ueberall zu haben . Kolberger Anstalten für Exterikultur , Ostseebad Kolberg.

Die Abend-Ausgabe uinfatzt 12 Seiten.
»eratraiionim tut den poiitifdien imo allgemeinen Teil - A. Hegerhorst.
Erdenbeim; für Feuilleton : 3 . SB.: Diefenbach , ihr liotalcS u. l-rcrinsieHe«:
6 . Statt erbt ; für dis Anzeigenu. Stenameu: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Truck und Lerlag der L. Lchelleuberglcheu Hof-Buchdruderei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr : in der politischen Abteilung
von 10 bis 11 Ubr,
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I Pfd . Steriing . . Jf  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.SO
I österr . fl. i. G. » 2.—
I kl. ö . Whrg . » 1.70
J österr .-ungar . Krone . . . » —.85
IOO fl. öst . Konv.-Miinze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . Ji  1 .125

M
M

WM

ML

Köerlclrte m li » . 1913.

Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts . = =«

I kl. holl. . . Jt  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . . > 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . .  12 .—
I Mk. Bko. » 1.50

Berliner Börse.
Oiv.
9Va
6
6Va

: 121/2
6

10
SVa
7
6'h
7

10-/»
13
5.86
VVa

Bank -Aktien.
Berliner Handelsges
Commerz - u . Disc.-B
larrastädter Bank
Deutsche Bank
D. Eff.- » . Wechaeib
Disconto -Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp .-Banl.
Mitteid. Creditbank
Vationalb . k. Deutschi
Desterr . Kreditanst.
Petersbrg . Intern . B'
leichsbank

1 RfUlVv̂ rnr

»a« *.
166 40
113 .30
123 .50
254
118 .75
138 .50
155 .30
131
120 .50
123 10

205 .25
137 .60
114 .50

Bahnen und Schiffahrt
; 91/2 Canada -Pacific 231 .50
’ 6 Baltimore und Ohio 103 50
1 6 Deutsche E .-Betr . -O 109 .75

9 Hamb .-Am. Paketf . 143 .70
15 Hansa -Dampfschilf . 292 50

% Niedervvaldbahn 19.
5 Nordd . Lloyd 116 .50
7 Oesterr .-Unsr. Staatsb . —
0  Oesterr . Südb . (Lomb . ) 83 70
7 Orient . E.-Betr .-G . 177 .90
6 Pennsylvania 127 10
fi'A Südd . Eisenbahn -G. 126 75
SV- Schantung -Eisenb . 128 .90

15
10
0

Brauereien.
Schultheis
Leipz . Bierbr . Riebe«

2* 9 95
17 S.IO

24,10

Bau - und
rief bohruntern ehmungen
10 Beton- und Monierbau 15150
71 Deutsche Erdöl -Ges. 2ß7.
25 Gebhardt ft König aas,
0 Neue Boden-A.-G. 80

Bergwerks-
unternehmungen,

12 Aumetz Friede 173.
13 Baroper Walzwerk 208 .50
14 Bochumer GuSstahl 211 SO
6 Buderus Eisenwerke 113.

16 Concordia Bergbau >21« .
V Deutsch -Luxemb , B 159.
16 Donnersmarckhutte 32060
12 Eisenwerk Kraft 192.
li Eisenhütte Thaie 254 .75
8 Eschw, Bergwerksv. 205.

15 Geiswcider Eisenwerk 206 25
10 Gelsenk » Bergwerksv. 131 .00
8 Harpener Bergbau 18ö.

22 Hösch -Eisen u. Stahl 315 50
24 Ilse Bergbau «55.
4 Königs - u. Laurahütle 178 .28

10 Lauchhammer kon. 202,50
0 Leonh .-Braunkohlen 147

12-/- Mannesm .-Röiirenw. 208
11 Mülh. Bergwerksv. 176 .50
12 Oberschi . Koksw. 210 .10
15 Phönix -Rero-J' tt Hfi+4 254 * 0

Frankfun
Staats - Papiere.

Zf. • ) Deutsch * . !b0
D. R.-Schatz -Anw. JI 99 .60

A. . 0. R.-Anl . unk . 1918 » 100.
I31/J 0 . Reichs -Anleihe » LS .15
3. . 77 .20
4, . Pr. Cons . unlc.1918 » loo.
4.  . Pr. Schatz -Anweis . » 99 .90
3Vj Preuss . Consols » 83 .25
3. . 77,20
4 . . Bad. Anleihe 08 » 99 .40
4. . Bad. A. v. l901uk . 09 » SS 40
3Vz » An!, (abg .) » S3
31/2 » » v. 1892 ü. 04 » 80 .00
'31/2 » » V. 1900kb . 05 » SS so
3-/2 » A.1902uk.b .l910» 37 . 85
31/2 » » 1904 » » 1912» 87 SS
3. . » » » v 1896 » 82 .50
4. » Bayr . Abl .-Rente s. 11.
4. . » E.-B.-A.uk . b. 06 M 90 .90
4. . » E, u.A. Anl.uk. 19/0 100 20
4. . > > » » » » 15 JS 98 .80
3-/2 » E.-B. u . A. A. » 86 .55
3. . » E.-B.-Anleihe » 77 60
4 , . . Pfalz . E . B. Prio . » SS.
3. . Elsass -Lothr . Rente Ji
c: Hamb .St.-A.1900u.ü9- 98 .50
3-/2 » St.-Rente » 87 .50
3-/2 » 87, 91,93,99,04» 87 .50
3. . » » » » » 86,97,02» 78.
4,. Gr . Hess . 1899 » 98 .35
4. . » » 1906 »
4. . » » 1908, 1909 » 98 70
3-/2 . » » (abg .) » 86 30
3-/2 » » » » 86 .30
3. . » » » » 75 .50
3. . Sächsische Rente »
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 87 80

Württemb . unk . 1915 » SS 10
3-/2 » v. 1879-80,abg . » 90.
3-/2 » » 1881-85 » » 87 .05
3-/2 » » 1885/95 •
3-/2 » » 1900 » 87
3-/2 > » 1903 87.
3. . » » 1896 » 78 .80

Div. In Ha.
28 Rliein.-Nass . Bergw. 311 .90
14 Rheinische Stahlw. 162 .10
2 Riebeck Montan 184 .50
10 Rornbacher Hüttehw. 158 .75

ü 191 .50

Chemische Werke.
30 Aive.tt , Chem . W.

3ad . Anilin u . Soda.
435.

25 528.
14 Griesheim Elektron 239 75
30 Höchster Farbwerke Gl 9.50
15 Milch & Co. 259 50
12 Rütgers werke 1Ö3 .75
14 211.

Elektrizitätsgesellscbaften
25 Akkumulatoren 400.
14 \llgem . Elektr .-Oes. 232.
5 Bergmann Elektr. 120,

10 Deutsch Hebers .-El. 180 75
10 Li. Untern . Zürich 186 *90
10 Ges . f. elektr . Untern 167
8 Russ. Allg. Elektr .-C* 150.
7-/2 Schlickert Elektr. 142 .25
6-/2 el^Vfr. Betr. 118.

Maschinen-
und Metallindustrie.

3. .
5. .
3. .
i °/,<>iv.
3. .

33/.
7*|ro
4>/s

4V5
4 .
4. .
4.  .
41/2
5. .
3. .
L. .
4.  .
4».
4 . .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
L«/u»
3U/»
r . .
m
«00
4.

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente fr.
Bulg . Tabak v. 1002 Jt
Franzos . Rente Fr.
Griech . E.-B. stfr .00 Fr.

Mon .-AnL v. 87 *
> 87 2500r>

Holland . Aul . v. 96h.fl«
ltal . atnort .89,S.3u .4 Lc
cons . stfr . Rte. i. O.

Rente i. G . »
Öst . Papierrente ö. fi.

» Goldrente ö . fl. G.
» Silberrente ö . fl.
> einheitl . Rte.,cv . Kr.
» Staats -Rente200Cr »
» > » 2ö,ooor *

Portug . Tab .-Anl. Jt
do . umf . 1902S. III »
do . » S. nKSpee .) »
Rum. amort . Rte .v.ea »

» Conv . v . IS90 »
> » » 189! »
*amort .Rte .v.1896 »

Russ .Staatsanl .stfr .Cb»
do . Cons .-Anl .v. 1880»
do . Gold - do . v. 1889»
do . C. E.B. S.Xu.1189*

» St.-R. v. 1902stfr. »
» Conv . A. v. 93 stfr . »
» Gotdanl . » 94 » *

Serb . stfr . Gold *
» atuort . v. 1895 »

TÄrk.-Eg . Bagd . $. I
«L». An*.. von 1905 »

fcl.
©8 80
SÄ
68 .
54.
S4c,

©0.2 O
86 95
83 .20
84 .50

97 60
66 .10

9 .70
99 .40
93
83
87 SO
96 .50
89 70

89 .50

88 .
70 .00
80 . 10
74 .80

30 Adler Fahrradw. 574 .25
10 Bremer Vulkan 158 .25
20 Bruchsal Maschinen
0 Breuer -M. Höchst/M. 47 .50

28 Dürkopp , Bielef. M. 454,
12 Federst .-Ind . Cassel 132 .25
81/2 Gasmotoren Deutz 129.

22 Kronprinz , Metallf. 337.
18 Ludwig Löwe & Co. 311.
IO Franz Meguin 8t Co. 155 .50
14 Orenstein 8t Koppel 201
0 Rhein . Metai1warenf. 77 75
9 Rockstr . 8« Schneidet 149 .80

II Süesia Emaillierwerk 164
!8 Ver. D. Nickelwerke 272
12 Wetrelin 8t Hübner 186,50

Papier - u . Zeüstoffabrikec
28 Ammendorfer 370,50
12 Kostheim Zellulose 17S.
12 Var7ir>f*r PanieH 173 .25

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 3 * 2.
10 Nrdd . Wollkämmerei 152 .25
36 V-r Glan vctnff-Fjibr 623 .75

Verschiedene.
0 Adler Porti .-Gement 112

25 D. Watt .- u. Mun.-F. 563.
9 Lindes Eismaschinen 1490m
6 Markt- und Kühlhaller. 10075

10 Nobel-Dyn am.-Trust 175 .90
18 Porzellanfabr . Kahla 338 75
10 Rositzcr Zuckerraff. 112 .75
24 Spritbank , A.-G. 433.
IS Ver . Köln Rottweiler 323

7-/2 South Westafrlca Co. 124 .75
166

er Börse,
Zf. In o/o.
4. . Türk . Anl . von 1908 JI 74 SO
4. . » » » 1011 » 74 .75
4. . Ung . Staats -Rente Kr. 82 65
3Vj - St.-R.v.1S97stf. > 73.
3. . » Eis. Tor Gold » Jt 71 .80

II . AusscreuropHische.
5». Arg . 1907 unk .i912Pes 100 .60
5. . » !909tgb . ab 1910• 100 .80
5 . »auss . E -ö . i .G. 90i 3 01
4-/2 » innere von 1888 Ji
4. . » äuss .G .-Ani.!897^
5. . Chilc-Anl. von 1911 » 97 60
4V2 Chile Gold -Anl . v . 06 » 92 .20
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. . » » V. 1896 » ©8 30
4-/2 » » v. 1898 » S2 .TL
5. . »St .-E.-B-v.191l Hk .. 95
5 1. do . 5t .E. Tient .-Puk . »
5. . CubaSt .-A.04stf .i.G. Jt- 102 .20
41/2 do .stf .i.G.igb .abWIO» 9810
41/2 Japan . Anl . S. II L 90 .80
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Ji
5. . Marokko von 1910 » 101 .60
5. . Mex. am. inn . I V Pes. 81 .90
5. . » cons . äuß . 99 stf. £
4». » Gold v. 1904 stfr . Jt 8 « .
3. . » cons .inn .5000r Pes.
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G . £ 100 .60
5. . do . E.-B. in Gold JI 9 = 80

Provinzial - u . Kommunal«
Zf.
4. .
3V*
36/10
372
31/3
3*.
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. .
3»/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
3i/r
3*/j
3V2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

V/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
31/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
5-/2
31/2
31/2
4. .
3-/2
31/a
4. .
4. .
4. .

4. .

Obligationen
Rheinpr .20,21,31 -34 M

do . 22 u. 23 .
do . 30 >

do . >0,12-16,14,24-27,24
do . » 18 Ji
do . » 6,Hu .14 »

Pr .Obcrhess . mit. 17 >
Frkf . a. M. v. 06u . l4 -

do .l907unt !gb .b.l8 »
do . v. 191Ount. 1920»
do . v. 19Uurii . 1922»
do . Lit . N u.Q(acg .) .
do . Lit . R (abg .) »
do . » S v. 1S8Ö»
do . » T » 1891 »
do . » U »93,99 >
do . » V » 1846 »
do . Wv . 98u .0S »
do . Str .-B. » 1899 -
do . v. 190! Abt . I -
do . » » A.II,III»
do . » 1903 >
do . - 1906A. LIT >
do .v. Bockcnheim *

Baden-Baden v. 1908 »
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09U.16 »

do . v . ÖSam. ablOlO»
Giessenv .1907u.19I7 »

do . v. 03 uk . b . OS-
Homb .v .H .k. 1880u. 9S
Köln von 1900 u. 06.-H
Kreuznach v.88u .98 >
Limburg (abg .) »
Mainz 1907 uk . 1916 ->
do . (abg .) 1873u. 83»
do . > L.J . v. 1884»
do . von 1886u . 83»
do . (abg .) L.M. v.91 >
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Mannh . 1912 unk . 17 »
do . » 1888 »
dp . v. 1898k. 03»

München v. 12uk .42 »
Nürnberg v. 12 uk.«7 »
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV»
do .v. 1903 uk. 1916 »

In «/».
SS.
öS 70
91.
£7 .30
36.
82 .50
97 * 0

98 .4Q
es so
98 Eo
96.
oa
91.
90 .40
60 .40
90 .80
80 40
90 .10
90 .40
80 .40
90,30
30 .50
SO

88 .10

88 .
91
93 20

92

96 SO

88
99 .30
98 .50

Zf. ln "Io
4. . Wiesbaden 1908,S. I, 93 40
4. . do . 1908,S.H,u .1910» 68 .70
4. . do . 1912,8.111,11. 22» 98 70
3-/2 de», (abg .) » 95.
3-/2 do .v. 1887,96,93. 02 »
3-/2 do . v. 1903S. i , 11 » SS
4. . Worms v. 1961 u. 07 » 67 .30
4. . Christiania von 1894»
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11» 85
3-/2 do . von 1886 »
3*|jo Neapel st . gar . Lire 9350
4. . Stockholm v. 1880 Jt 95
6. . St . Buch .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G. (409) Ji
4-/2 do . v. 88 !. G . £ —

Div.Vollbez. Bank-Aktien.
Vor ! Ltz«.

9. .]A.Deutsch . Creditan9.
6V- 6>/» A. Eisass . Bankges
6>/2 6>/i Badische Bank R.

10. 10.
4. . 14. .
8°1 , 8»5

13. . !lZ,/r
61/2 6V2
Sl/2 7. .
9. . 9-/1
61/3 6-/2
6. . 6. .
6. . 6. .
61/2 6-/2
6-/2 6-/2

l2Vl 12-/2
8. . 6. .
5-/2 6. .
7. . 7. .
3. . 6. .
9. . 9. .
6». 6. .

10. . 10. .
81 , Rl/i
7'/ ' 8..
9. . 1 9. .
9.
91/2
S. .
9. .
9. .
61/2

9. .
9/2
8. .
9. .
9. .
7. .

5>/4 Si/<
7. .
6>/2
7. .

11. .
63/4
7. .

10. .
5Vs
y. .
8. .
6. .
6«s
7. .
9. .
7. .

7. .
6-/2
7. .

11. .
71/5
7i/2

10516
7. .
0. .
8. .
6. .
586
7. .
9. .
7.

71/2>71/2
6. . ! 6. .
8. .! 8. .
Si/-! 5i/a
71/2
7. .
5. .
7. .

7'/r
7. .
61/4
7. .

B.f»el.Untern .Zur . M
» Bod.-C.-A., W. .
» Handeisbanks .fi-
» Hyp . u.Wechs . »

Banner Bank-V. »
Berg .-A4ärk. Bank Ji
Ben . Handelst . »

» Hyp .-3 . L.»4. B>
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. >
Darmstädter Bk. 5.kl.

do. 1000 Jt
Deutsche B. S. I-X --

Asiat. B.Taels
Eff, u . W. ThI.

Deutsch .Hyp .-B.Thl.
Dt . Natlb . in Brem . -

Überseebank »
Ver .-Bank Ji

Disconto -Ges . »
Dresdner Bank »
Eisenbahnbank »
Eisenoahn -R.-Bk. *
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C .-J3.Thl.
Luxb .Intern .BankFr.
Metallbk .u.Met.-G.^
Mitteid . Bdkr ., Gr . »
Mitteld .Privb .Mgd .*

do . Cr .-Bank»
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk - »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank J6
do . Hypot .-Bic. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jk

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf. Disc.-G.»
Schaaffh . Bankver . *
Sudd . Disconto -G. »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-S. »
Wiener Bank-V. >
Württbg .Bankanst . »

do . Notenb . s. »
do . Vereinsbk . fl.

!n «%
X67.
124 KS
13S .2L
18 ^ .60
124 .50
163 .50
ZG9 IO
115 .50
ISO
166 .25
119.
106 , '
1X325

123 .28
254 75
126 .50
1X8
131 .75
11920
163
123.
189 30
155 30
150.
173-
201 .50
215 50
158.
17 2 .
169 .90
138 50

125 70
120 .50
122
259 50
142.
132
198.
130.
193
159.
117 20
137 SO
136 25
199 .50
1 :■4
114 30
117 50
182
112
132 50
140 30
12X30
139 70

9. . 9. . BanqueOttomane Fr . 128.

Deutsch '" ' /slonial - Qsa,
IT. . 10. . Ofavimmen Fr . i —
5. . ! 71/2 SouthWestAfr . C. Fr . I —

Aktien industrieller Unter
Divid. nehmungen.

Vorl .Ltzf.
14. .
10 .
8. -

3. .
15..
0 . .
7. .
y. .
3-/2
7. .
3 ..
H. .
8. .
y. .
5. .
7. .
0. .

11-/2
8..
13

10..
5. .
5..
8. .
7-/2

25. .
6. .

40. .
7

12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
12. .
32. .
1212
11
IS

12.
14
5
8

15
7

4V2
10. .

4
14.
12. .
4. .
4
7. .

10. .
12
7l/2
7j/2

12,

1«.
lü.
8. .

1233
3. .

16. .
18. .
7. .
9. .
3Vt
7. .
3. .

10. .
s . .
9. .
5. .
7. .

111/2
8. .
12

10. .
7. .
5. .

10. .
71/2

25.
6.

30.
S

12. .
14. .
30.
C.

20.
12. .
30. .
14
12
18

12. .
14. .
16. .
8. .

25. .
7
5

10. .
6

14. .
5. .
4. .
5. .
71/2

11. .
12
Si/z
7Vi

12. .

Aium.Neuh .(50o/o)Fr.
Aschftbg .Buntpap .M!

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fi.
BaugSüdd .I.60% E. Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» HenningerFrf . »
» HerkulesCass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» Mannheim . Br.»
» Nürnberg »
» Parkbrauer . »
» Rettenmayer »
» SchQfferh.-Bg. »
» Stern , Oberrad »

Brdnzef . Schlenk -
Cellul ., Bayr . (W.) ,»
Lern . Heidelb . 1

F. Karist . »
Lothr . Metz »

Chain . u.Th .-\V,A,»
Chein .A.-C. Guano»
» Bad .A.u . Sodaf . »
» Biei,Sil!)/Araub . »
» D.Gold -, Si-Sch .»
» Fbk .Gemish -H . »
->Fabr . Gdbg . »
» F. Griesh . Ei. »
» Farbw . Höchst »
» » MÖhlheim»
» Fahr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Rütgerswerke >
»Schramm L.Farb.
» Ult .-Fabr . Ver . »
» Wegei . Rsaid. -

Dpflcrb. u. Prh . He !b.
Drahtind -, Südd.
El . Accum. Berlin ->
» Brov/n Bov b-,C. >
» Cor.tin ,,Nürnb . »
» Dtsch .-Ubersee »
. Feit . u<Guill . L . »
» Ges . Allg . Berl. »
» Bergm .-Werke »
»W .Homb .v.d.H . »
» Laluneyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Rein., G . u . Sch . »
» Seit ackert >
« » Rhein . »
- Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
»Tel .-G. Dtsch .A. »
, Voigi &Haeffn .jF.

Frkf . Sektk . Feist &S.
(iummif .Beri .-Brki. -

->Mitteic!.(Pet .)»
Hafenmhl ., Fkf. M. »
Hed .Kpf. ii. Süd .Kw.
Cielsenk. Gußst . >
tllkirch Mh!w.Strssb.
lungh .Geb .Schramb.
Kalk Rh . \7cstf . _Ji
Kunstseide !., Frkf . »
Ledert . N. Spier >

» Rothe , Kreuzn . »
ly . . 10. . ftiUdwigsb. W.-61. »
30. . 30. . Wasch. A., Kleyer »
ji/i ö,.  I » Armat . Hilpert »

6</a 61/2
7i 'a 71/1
10

9. .
25
6
7. .
0. .
7
S

12. .
0. .

11. ,
7>/2 71/2

10

9. .
0
7. .
7. .
5. .
8
8

12. .
0. .
9.

In

172.
132 70
198

59 50
260.
181 . 50
114 50
153 50

74.
118

174
149.
176

109 SO
64

192 .50
134

145 . 50
123.
12SS0
158
122 60
529 *50
11.4 *75
641
177 80
258 50
240 50
es ‘

68 -10
354

29 50
4 ? 6 SO
357
192 20
1273.
22.9 .50
210

,401 .26
143
! 97
161.
147 50
232 .50
;120
116
|122.
128 50
500

!194
142 73
137
2 455
119
130,
184
118
133 40

75.
129
118

86
125 .20
130,60
165

69 . 50
19130
112
175
580,
104 . 30

Vorl . Ltzt.
2.
12

28. ,
10
6
7. .
7i/:
SV:

16. ,
5

12>/s
9

24. ,
7-/2
8
12

14. .
9 .
e„

n . .
12
9. .
3. .

11. .
8. .
9

10..
11

10. . Masch .Baden -,Wh .^
12 r. Beck u. Henkel »

28. . * Bielefeld D,, »
10 » Daimler -Motor ..»
0 » Esslingen *
8- • » Fader u. Schl . »
5 > Fahrzgf . Eisen . »
9. • » Gasm . Deutz »

*7>. . » Oritzn ., Durl . »
° . . » Gebr . Guttsm . »
8. . - Karlsruher »

13-/2 » Maunesiu .-R. 1
9 » Masch . u. A. Kl.

21. . » Moenus s-
8-/2 » Mot, Oberurs . »
9 » Pokoruy u. W. »
12 » Pfälz .Näh .Kays.»

16. . » Schn . Franken !. »
9. . » Schraub ..Krom.»
0. . . Witten . Stahl »

12- - MetallGeb .Bing.N .»
14 Naphi .-Pr --G . Nob .»
«V- Öltab . Ver . D. .
8. - Porzellan Wesse ! *

12. . Pressh .,Spirit . abg . »
8. . Pulvert ., Pf., St .L.
12 Schriftgiess .Stemp,»
7. . Schuht . Vr . t rank . ■

10. . Schuhst . V. Fulda »
8«. do . Frankl ., Herz *
7. . Seilind. (Wotff)

12V: äieg . Eisenb .u, Bckb
14. . Olasind . Siemens »
8 Steaua Romana »

7-/2 7-/2 Spinn . Eric -, Bes. »
8. . 5. . » Westd . Inte »
8. . ! 9. . D. Verlags -Anst. »
° . . ) 9. . :Waggon Fuchs »

15. . 15. Zellst -Fäbr .Waldh .i
25 25. . ’Zuckerfab .Frankentl

7. .
7
12

14.
8

In °/a.
178.
180
455 25
301.
103
133.
114
129
29 » .

4020
154.
206 .75
308

02 .25
134
158
175.
293.
180

21850
337 .60
168

300.
137.
233
133 50
161
151 50
1117 .50
2X7 .60
[234.
,149.
128 .70
120
166 50
10,
235 50
380.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vor!.Ltzt. *****
12. . 12. . Aumetz -Friede j 173 .60
12-/2 14. . Boch. Bb. u. G. » 211 .55
9 0 Braunk .-W.Leonh . » 147 .50
5-/2 6. . Buderus Eisenw . » 113 .50

11. . 16. . Conc . Bergb .-G. * 317.
11. . 11. . Deutsch -Luxemb . » ISS.
8. . 8. . Esch weder ,Bergw. 3 206 .13
7. »10. . Friedrichs !». Bigb . * 180.

10. . 10. . Geisenkirchen ■» * 192 .37
8. . 9. . Harpener Bergb . » 190 .37
Sl/2 9 Hibernia Bergw . »

10. . 10. . Kal iw. AschersL s
10. . 11. . do . Westereg . » 204.
4-/- 4-/2 do . do . P.-A. * 103 50
6 3 Königin Marienh . »0 Lotbring . Eisenw . » 63.
0. . 0 .. Oberschi . Eis.-In . » 82 25

15. . 18. . Phönix Bergbau * 254 .50
12. . 12. . Riebeck , Montan » 185 .50
4. . 4». V.Kön .-u .LauraThlr. 172 .75

19. . 21. . CW- Mr>. M. ö . fl. —

Aktien v. Transp.-Anstahe«
Divid. _

Vorl . Ltzt. *> Oeutoch «.
Si/< 81/2 Lübeck -Büchen Ji —
7. . 7° . Allg. D. Kleinb . » 134.
8. . 8-/2 do . Lok .-u .Str .-B.» 163 -75
8-/2 8*/4 Berliner gr . SttvB . * 174.

5. . Cass . gr . Str .-B. » IOS,
ü 6 D. Eis.-Betr .-Qes. » 109 .50

5-/2 53/4 El. Hochb . Berlin » 131 2
6-/2 6 Schant .E.-B.-Akt . * 128 .50
6. . m Südd . Eisenb .-Ges . »
0 0 Westd . Eisenb .-G. »s.. y. . Hamb .-Am. Pack . » 149 25
4 6 Frkt .Sdileppscbitt . »

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 116 . 50

b) Ausländische»
10^211010/2•aschtelir .LU.A. ö.fl.
ii -/- N -/2 do . Lit. B. »
6V5 6V5 Öst.-Ung . St.-B. Fr 151 .75
0. . 0. . do . Süd . (Lomo .) » 23 .50
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö. fl.
51/2 5-/2 do . St.-Akt. »

-/« IVi RaabOd .-Ebenfurt» 47 20
Gotthardbahn Fr. 105 .50

7 7. . Orient -E.-B.-Betr .-O. 177
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 103 18
6. . 6». Pennsylv . R. R. » 11920
5. . 5.. Anato!. Eis.-B. A 11325
6-/5 6</5 Prince Henri Fr.

10. . 10. . GrazerT ram way ö.fl. ISS.
Pr. -Obligat, v. Transp.-Anst
Zf. c) Deutsch «. If?O/a
3. . Allg . D. Kleinb . abg . M 73 .20
4. . Alle .Lok .-u .Str .-B.v;9S» 100

Bad A.-G . f. Schiff . » SS 50
4. . Casseler Strassenbahn » 96.
4-/2 D. E.-B.-Betr .-O. S. !I » 100
4. . D. Eisenb .-G» Serie I » 97.

do . (Ff.) S. II u. IV » 100 25
4. . do . Serie I u. Ili » L6 76
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 93 .20
4 -/- do . 08 uk. 1913 » 89 SO
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 » 85 .89
Z-/2 Südd . Eisenbahn » S3 70

b> Ausländisch «»
4. . rElisabctiib .stiran üoid .#
4. . Ksch . O. 89 stf . i . S. ö. fl.
4. . Lemb .Czrn .j .stpfl .S.ö. »,
4 . . do . do . stfr . i . S . »
4. . Öst . I.okb . stf . i. G . Jt
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
31/2 do . do . conv . v . 74 »
31/2 do . do . v . 1903 Lit . C . *
5. . do . Lit . A . stf . i . S . ö . fi.
3-/2 do . conv . L . A . Kr.
31/2 do . do . V. 1903L. A. *

do . do . L.B. stfr .S.ö. fl.
31/2 do . do . conv . L .B. Kr.
3-/2 do . do . v .1903 L .B. »
5. . do .Süd (Umt>.) sf. 't.G. Jt
4 . . do . * do . *
?,ö/io do . do . Fir

Vio do . E. v . 1871 1. G . »
do . 8tsb . 73/74sf.i.Ö . Ji
do . Br. R. 72 sf. i.OThl
do . Stsb . V'.BXstf. 1.0 . M
do . I .-VJII .Em.stf .O. Fr
do . IX. Em. stf . 1• G . »
do . v. 1885 stf . i. O . »
do . (Eg . N.) stf . i. G. "
do - v. 1805 stf . i. G. M

PrafT' Dux 189östf.i.O. ö.fl.
R. Od . Eb . stf . G. »

do . v. 91 stf. i. O. »
do . v. 97 stf . i. G. »

Rudoifb .Salzkg . stf . i.O.»
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Ital . stg . E.B. S.Ä-E. Le
LivornoLit .C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . iu .il Le
SQd.-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central »
Westsizilian . v 79 Fr.

do . v. 18S9 Le
Gotthardbahn Fr.

93,10

8650
£6 .60lös.

5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
2Vio
2Vio
4. .
2«/io
4. .
5. .
5. .
Z-/2
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .

Kursk .-Kiew.stfr .gar . Jt
do . Chark . S9 * » *

Mosk .-jar .-A .97stf . gr. »
Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
do . uk . 1915 stfr . G. »
do . Wind . Rb .v. W »

78 10
79 .10
78

ICO .50
78.
78
99 iO

52 60
52 25

1Q£ IO
92 95
75 70

74 ao
75 40
74 40
76 -90
77
74 60
66 .40

100 .20
65 .EO
68 .70
98 .25
Oi .. O

10f -.4O
100 70
100,30

SO

87
86 10

86 3Ö

Zf. In !>/o.
4. . Mosk. do , v. 98 stfr . Jt 36 .30
4'/2 do . Wor . ab !910stfr . » 96 20
41/2 Mosk. Wor . Serie II * »
4. . do . do . v. 95 stf . g. »
4! 3 Fodolische ver ). 1915 » 95 10
3. . Gr . Russ. E.-B.-G . stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g. » 83 30
4. . do . Süd west stfr . g . » 85,25
4. . Ryäsan -Uralskstf . g . » 86,60
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
4. . do . S. X uk . 1911 -
4. . Warsch .-W .S.XIuk . tl -
4-/2 Wladikawkas v. 1912 » 95 .50
4. . do . stfr . g. »4. . do . v. 1898uk. 09 » SS so
4-/2 Anatoiische j. G. » 94.
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . !Sakmiki -Monastir » 62.
5. . 'Tehuantepec rckz . 1914 » 97

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
33A
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
Z'./2
4-/2
4. .
4. °
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z-.'r
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
Zr/4 ;do.
3-/2 do.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .

3-/2
32/10
2s/io
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4.

Allg. R.-A., Stuttg;. Ji
ßay .Ver-B. München »
do . H .-B. S.6,uk.l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk, »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg;. ->
do . do . 3. 9-12u. 14 »
do . do . S. 22, 23 >
do. do . S.l , 3-6,20,21»
do . do . kdb . ab 07 *

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21>
do . S. 29-31, uk . 18/19»
do . S.36u .39uv .20/21»
do . »

Berliner Hypofhckenb . »
do . do . »
do . do . »

Braun .Han Hypb .S.21u.21
do . do . S. 23 *
do . do . S. 20»

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7 »
do . S. 16 u. 1919 »
do . 8. 19 * 1921 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 u. 8 »
do . » 11, » 1913 »

D. Hyp .-B. Berlin S. 10 »
do . S. 14,uk . b. l914 »
do . S.22u 23uk . 21 »
do . 13n . 13a uk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. 8er . 14 »
do . do . Serie 18 »
do . do . S.20uk . l915»
do . do . Ser .21 uk . 20 »
do . do . 8. lfm. 17 »
do . do . S.12,13,15u.!9»
do . K.-Ob .S. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43uk . 1913 »
do . do . S. 46, kdb .08»
do . do . S. 47uk .l915»
do . öo . S. 48uk .l917»
do . do . S. 51uk . l920*
do . do . S. 52uk . 1921»
do . do .S. 44 uk. 1913*
do . do . S.28-30 u . 32 »
do . do . S. 45, tilgb . »

Land . Credb .Fkf.uk. 17»
do . do . do »07»

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk . 1918 »
do . 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-330 uk .1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7». c o ., r»..1, n ..do .S.8u .9uk . II
do . 8. II » 1916»
do . S. 12 » 1917»
do . S. 13 » 1918,
do . S. 14 * 1919»
do . S. 15 » 1920»
do . S. 16 » 1921»
do . S. l ? » 1922»

do . do . kb . ab05u 07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 *

do.
do.
do
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 17, 18 u. 21 »
do . S.22 uk . 1915

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
3V4
3V4
3-/2
Z'h
3-/3
4. .
4. .
4. .

do . 8. 24 » 1916 »
do . 8 .25 » 1918 »
do . S. 26 » 1919 >
do . S 27 » 1920 »
do . 8. 28 * 1921 »
do . 3 . 29 » 1921 »
do . 8. 20 » 1913 »
do . S. 23 * 1915 »
do . 5 . 3, 7, 8, 9 »

Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 *
do . do . v. 1899, 01 u.G3»
do . do . v. 1906 * 16 »

do . v. 1907 » 17 »
do . v. 1909 » 19 »
do . v. 1910 » 20 *
do . v. 1912 » 22 *
do . v.1886/89/94/96»
do . v. 1904uk. 13 »
do . Kom. 01kd .19»
do . do . 63uk . 17 »
do . do . 12 nk 22»
do . do . 87v. u. 96 *
do . do . 06 » 16 »

Hyp .-Äct .-Bank »
do . do . -»
do . Sr . 125(  auf ) »
do . 180 0/0 j. »
do . } abg . J »do . v. 04 uk . 13 »
do . v. 05 » 14 »
do . v. 07 uk . 17 »
do . v. 09 uk . 19 »

do . Kom.v. OSuk. 18 »
do . do . v. 11 uk . 21 »
do .Hyp .-V.-O.(Ant .Ctf) »
do . do . do . . . . »
do . Pfbr .-B.E.18,19u,22 »
do . do . E. 25 » » 14»
do . do . E. 28 * »17»
do . do . E. 29 » » 19»
do . do . E.30*31uk.b .20»
do . dy . E. 23 » » 12 »
do . do . E. 26 » »14»
do . do . E.17,18u.24kb.»
do . KIcinb.E. I kb ab04 »
do . Kom. S 3uk . b . 12 »
do . Landsch .Central »
RJicin.Hyp .-B.kb .ab 02/07

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1912

fn o/o
90.
87 KO
33 60
88 .30
98 .70
38 .80
89 .30
88 .90
90 .75
90 .75
90 .75
81
ZI
98 30
98 30
98 .90
87 30

100 .30
95.
86 .60
96 .40
SS 70
88
96.
97 .30
97 .50

101 .50
87 .50
87 .50
95 .60
05 .30
07 .85
90.
86 .30
93 .30
96 .80
97 .50
98.
96 .80
86 .80
89

96.
96 .80
96 .80
97 . 10
97 .30
97 .80
97 .80
90.
88.
83.

95 .75
96 50
97.
97 .50
87 .25
87 .25
85 .80
95 80
95 .90
96 .10
93 .30
96 .70
96 .90
©7.20
97 .60
86 .50
87 .50
95.
95 .50
85 . 50
97 .90
87 .10

95 .50
96.
86 .10
86 .30
96 .20
98 .40
86 .70
D7 50
SO.
90
86 .50
96 .10
96.
96.
96 .10
96 .20
96 .60
97 .50
86.
86 .10
87 40
97 .50
96 .50
87 .60
87 .90

9410
86,20
95 . 20
05 .80
ÖS.
95 90
87 40
S8 tfO
97.
92.
95 .70
96.
9 a SO
95 .30
96 .30
90 .30
90 .30
87 .10
94 .30
87 .60

103.
®3.4©
96 .60

Zf. / ' Tn o/o*
4. . Rhein . Hvp .-B. 1917 JI S6 .70
4. . do . » » 1919 > 96 .70
4. . do . » » um » 97 .60
3V2 do . » 86 .70
31/2 do . » » 1514 » 36 .70
4. . Rh .-Westf .B.-C.S. 3 5, 85 4C

7, 7a 8, 8a, 9 u . 9a -> 96 .50
4. . do . S. IO uk . 1915 » 95 30
4. . do . » 11 » 1918 » 86,20
4. . do . 12u . 12auk 1920» 36 .30
4. . do . » 13 uk , 19Z2» 97 .50
3V. do . » 2 4 u. 5 » 88 60
4. . Südd . B-C. 31/32,34,43 » 98 .30
372 do . bis inkl . S. 52 » 87,30
4. . W. B.-C. H .,Cö !n S. 7 » 95 .30
4. . do . do . S. 8 » 96.
3-/2 do . do . S. 3 u. 4 » 87 .30
372 do . do . S. 9 » 87 . 50
4. . Württ . H .-B. Ein. b .92 » 98 .30
3-/2 89
4. . Wiirtf . Kreditv . uk. 20 - SS.
372 do . do . » 12 » 8 *.30
4. . do . Vereinsb . » 20 » SS 30
3ih do . do . » 15 » 89 .50

Staatlich od . provin *ial -ga*» nt.
4. . Ld . FIess. H .-B. S. 12-13.$

16, uk . 1913 » 98 .60
3-/2 do . Serie 1, 2 6-8 » 37 .30
4. . L.-KiCass .) S.22 uk.1914» 08 50
4. . do . » S.23 - 1916» 98 SO

do . » S.24 » 1921» SS
3-/2 do . » 8.21 » 1917» 93 .50
4. . Na ŝ .L .-B. L.V.u.W . 15» SS 50
4. - do . do . Lit. Y.uk .17 » xoo
33/« do . do . Lit. U u. X » 87 .50
372 do . do . Lit. I * 92
372 do . do . F, G, H .K, L > 93.
31/2 do . do - M, N, P , Q » 92.
3-/2 do . do . Lit. R, S, » 92,
3-/2 do . do . Lit. T » 92.
3. . do . do . Lit . O. » 88 *50

Zf. Amerik.Eisenb.-Bonde-
4* . Centr . Paci ?. I Ref. Ji 95.
372 do . » 90 .10
5. . Chic . Milw.St. P., P . D.
4* . do . do . do. 97.
4*. North . Pac .Prior Lien 97 .90
3*. do . do . Gen . Lien 67
5*. SanFr . u. Nrth . P. IM 101 60

c-v- n. P-a- <; r TM 93 .80

Diverse Obligationen.
4. . Aschaffb .Buntp .Hvp ..Ä

101,504. . Bank für industr . U. »
4. . Brauerei Binding H . » 04.
4. . do . .Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein .(Aiteb .) » 85.
4. . Buderus Eisenwerk » 99 .70
4. . Cementw . Heidelbg . » ICO 20
4-/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . » 10050
4-/2 BIci- u. Si1b.-H., Brb . » SS
4-/2 Fahr . Griesheim El. » 103 50
4-/2 Farbwerke Höchst » 100 50
41/2 Chem . Ind . Mannh . » ioo
4. . do . Kalle & Co. H . » 98
4. . Gon cord . Bergb ., H . » SS.
41/2 Deutsch-Luxemb .uk.l ö» ioo
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » ioo.
372 do . do . * 95 .28
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 100 60
4. . SS SS
4-/2 El. Accumulat ., Boese » 100
4-/2 do . Allg . Oes ., S. VI . 101
4-/2 do . do . do . » VII » 101.
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . » 10350
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 97.
4. . do . do . do . » S4
i-'r do . Rheingau uk . 77 » 97.
P/2 do . Schuckert v. L6» 99 SO

do . do. 97
ti/2 do . do . Rhein .uk. 15/17 97 -60
i 72 do . Betr . A.-Cr.Siem. »
4-/2 Siem. u. Halskeuk 20» IOO.
4. . do . do . » 20»

do . Telegr .D.Atlant . * 94 .10
4-/2 do .Voigt u.Haeff,Fkf.» 102
4. . Frankfurter HofHypt . » SS.
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl *
4. .
4.-/2 HarpenerBergb .-Hyp .»Höte ! Nassau , Wieso .»

96.
97.

4-/2 Mannh . LagerU.-Ges . » 97
4. . Metall .-Ges ., Frankf . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch .» 101
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 103 80
Vh 7eH«t.Wa1dhof Mannh 100 .SO

Zf. Verzinst. Lose. In
4. . Badische Prämien Thlr 174 .40
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr
5. . Donau-Regulierung ö . f! 170.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . !. Thlr 114 .50
3. . Hamburger von 1866 *
3. . Holl . Kom. v. 1871 1i.fi 113
3-/2 Koln-Mindencr Thlr 141 50
2-/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider , abgest . » 73 60
4. . jMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr 138 50
4. . jOesterreich , v. 1860 ö. fl 1.73
3. . lOldenburger Thlr 129 SO
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl 459
5. - do . v . 1866a. Kr . » 37«
2-/2 Sf11h1weissb .-R.-Gr . ö f’ 112 IO

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mit

Augsburger fl. 7 35 80
Braunschweiger Thlr . 20 197
Mailänder Le 45

do . Le 10 3490
Meininger s. fl. 7 34 30
Oesterr . v. 1864 ö , fl lOf 478

do . Cr . v. 58 Ö. fl. iO( 46«
Pappenheim Grail . s .fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 40< 156
Ung . Staats !, ö . fl. 10t 330
Venetianer Le V 43 50

G«iCis>orten . Brief. 1 Geld.
Eng
20 FI. Sovereig . p . St. f0 .47rancs -St. * lö *29

30 .43
; 16 .25

Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. >

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . >
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNotcn
(Doll .5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 300 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p .l00R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

10 . I 14.
- ; 4 .X9
— 12X5.75

38 00 3790
280 * -
86 .30 84 .80

«18 .75
20 .75
20 .4.«
81 .20

169 .35
79 .00
8 * 50

80 .85
20 .48
81 .30

169 .05
SO.
84 .60

114 .60
114 .! O

80 .88 80 .85

Wechsel. In Mark.
Ainsteruatu . «>. .vo
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N .-Yorkf3 T.S.)D.100

163 821/* ; 40/0 Fans . . . Fr . 1UU 81.05 4“n
SO 0 6% Schweiz . . Fr . 100 80 72 40/a
7y S7i/2 fco/o St. Petcrsb. S.-R. 100 60/a
20.471/: . So/o Triest . Kr . 100

SV4Va°/o Wien . Kr . 100 84.60
— ! do . . . Kr . m. S. -



Nr . 88. Freitag, 31 . Februar 191». Wissda - errer Tsgblatt»

Hessische Landes-Uy pothekcnbauk-A.-G. io Darmstadt.
Zeichnung auf

4 °/o Kommunal-Obligationen, nicht vor 1928 rück¬
zahlbar . . . . zu

(derzeitiger Börsenkurs der 1920er : 99.30 % )>
98.65 %

4 /0 PfälldbrißfBj nicht vor 1916 rückzahlbar. . . : i i : ; zu 98. 0̂ O/o
(derzeitiger Börsenkurs : 99.20 #/0).

beide mit staatlicher Zinsgarantie , mündelsieher in allen deutschen Bundesstaaten , in Abschnitten zu 5000,
2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark mit Zinslauf vom 1. Januar 1913.

Wir sind beauftragt , Zeichnungen von jetzt bis spätestens 27. Februar provisionsfrei entgegenzunehmen.
Die Abnahme der S ücke kann von jetzt bis Ende März erfolgen . Prospekte und Zeichnungsscheine sind an
unserer Kasse erhältlich . B3835

CSebriidei * Krfer , Bank-Geschäft,
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

Frankfurter Hypothekenbank.
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch zu der

51. ordentlichen Generalversammlung
Ponnerstag, den 27. März 1913, vormittags 19 Ahr,

dn Bankgebäude (Gallusanlage 8) eingeladen.
Tagesordnung:

1. Beschlußfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz und die
Gewinnverteilung , sowie über die Entlastung des Vorstandes und des
Aufsichtsrates.

2. Wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrates.
Druckexemplare des Geschäftsberichts können vom 10. März 1913 ab

seitens der Herren Aktionäre bei der Bank erhoben werden.
Nach Art. 16 des Statuts ist berechtigt zur Teilnahme an der General¬

versammlung und zur Ausübung des Stimmrechts in derselben, wer die von
ihm zu vertretenden Aktien spätestens am dritten Tag vor der Versammlung
bei der Gesellschaft anmeldet und gleichzeitig für die Zeit bis nach abgehaltener
Versammlung entweder bei der Gesellschaft oder bei einer von derselben ge¬
nehmigten anderen Stelle oder bei einem Notar hinterlegt, auch in den beiden
letzteren Fällen die Hinterlegung ungesäumt durch Vorlage des Hinterlegungs¬
scheines nachweist. Bevollmächtigte haben binnen gleicher Frist schriftliche
Vollmacht einzureichen. F 61

Frankfurt a. M., den 17. Februar 1913.
Der Aufstchtsrat. Pie Direktion.

Wiesbadener
(Sterbekasse .)

Billigste KterbetMe aller hiesigen§1e« ajsen.
Hoher Reservefonds.. — Aufnahme neuer Mitglieder ohne ärztliche

Untersuchung. Aufnahmegebühr 1 Mk. pro 100 Mk. Sterberente.
Nach stattgehabter Genehmigung der neuen Satzung erfolgen Neuauf¬

nahmen bei Leistung einer Sterberente von 100 bis 1000 Mk. :
I. auf den Todesfall;

II.  auf den Todesfall mit abgekürzter Prämienzahlung;
III.  abgekürzt auf den Todes- oder Leüensfall

nach 2Bahl bis zur Vollendung des 55. oder 60. oder 65. Lebensjahres.
Nähere Auskunft erteilen : Der Vorsitzende Ph . Beck, Scharnhorststr. 46,

Rechner E. Stoll , Neugasse 12, Schriftführer F. Griinthalcr , Werderstr. 9,
sowie die Herren Beisitzer: J . Bernhardt , Hirschgraben 6, Bienethal , See-
robenstr 5, A. Gruber , Nettelbeckstr. 23, R. Kiettin , Michelsberg 13, F. May,
Blücherstr. 19, H. Nemnich . Westendstr. 8, H. Pfusch , Gneisenaustr 19, Emil
Roth , Elsässerplatz3, A. Seilber er , Seerobenstr. 25, A. Stoli. Feldstr. 9/11,
Pari Walter , Schiersteiner Str . 15, Jakob Walter , Schiersteiner Str . 12 und
der Bereinsdiener J. Hartmann , Westendstr. 20. F 327

Verlag des Wiesbadener Uagblatts.

HEB

Die

K. Schellenberg “ e
ßofbudidrncfeerei
Wiesbaden s fSSS

liefert alle Drucklachen
für Bändel, Industrie und Gewerbe,
für den häuslichen und gefellfchaff«
liehen Verkehr, in jeder gewünschten
Ausstattung, in kürzester Zeh zu
mäßigen Prellen. HBstBSöHSHßuassa

mmamammmMAWZ
eueife maschinelle Einrichtungen, o Reiche
Huswahl in modernen Schriften, Initialen
und Zierroten. C ßrofjes Papier-hager, y
Cigene Buchbinderei und Stereotypie, os»

n

^oertn-u.ÜöafttnfaiirrDErh
Kcsucht Abbruch Olofe, llkranzb̂ ab.̂

Mehrere etdtftte Fenster
mit Rohglas -Verglasung bill. zu ver.
laufen . Näh. un Tagblatt -Äontor.
Schalterhalle rechts. »

^Bester und billigster Ersatz für
Stahltpane u. Terpentin ist nur

IPsiFketflilid
(Marke Moebus ),

vielfach erprobt und gelobt. Nur
Drogerie Moebus , Taunusstraße 28.
Telephon 2007. 76

3

«WWe meine SneMtien
ff. ZMlMUff ’m.  1.60
ff . BtflMSff «e, » b. 1 . 20

zum Rohessen u. Kochen geeignet
sowie prima

Metzgerei und Wurstfabrik
Bernh.Goldschmidt
■BnaHBHMBBaranErairanraa

Hirsch allen voran!
Jedes Pfund Rindfleisch 64 Pf.
Kalbfleisch Pfd . 75 u. 80 Pf.
Schweinebraten Pfund 85 Pf.
Hackfleisch Pfund 70 Pf.
Mettwurst Pfund 80 Pf.

24 Helenenstratze 24.
Ausnahme-

Tage!!
Garant , rein . Ochfenfl. Pfd . 68 Pf.
Mast- u. Landkalbfl. 75 u. 80 Pf.
Kalbfl., Keule, ohne Knochen,

Pfund 1.20 Mk.
Hüfte u. Roastbeef, ohne Knochen

Pfund 90 Pf . u. 1 Mk.
Pr . Schweinebraten (S -hink.) 85 Pf.
Brust - u. Nierenbraten a. nur 75 Pf.
Mager Dörrfleisch Pfund 1.10 Mk.
Ganzes Schmalz Pfund 88 Pf.
Solperfleisch, gr. Au8w., v. 60 Pf . an.
Stets frisches Hackfleisch Pfd . 70 Pf.
Mett - ». Fleischwurst Pfd. 80 Pf.

Wer einmal probiert , kommt stetswieder.

61  üfltMl&iiditr Str. 61.
17  MfroiFT ?:
la Rindfleisch nur 66 Pf.
„ Kalbfleisch nur 8 « Pf.
„ Hackfleisch, frisch, 7« Pf.

Spezialität:
Hausm . Veberwurst 86 Pf.
Mktz grmAiitoi) Sieler.
AWH! Fle slh-Abstzli,,!
Prima Schweinebraten Pfd. «5 » f

.. Rindsteijch . . „ m 45r*
Kalbfleisch . «g "
Hackfleitch . ?o "
fB®r 18 Helenenstratze is,

Metzgerei Heinrich K&rart.

Billiger Jleifchvertanf!
üisWtirdi 60 n. 70 Pf.
Dotzhcimcr Str . 85, EckeScharnhorststr.

^eim'6̂ . Marmorsälchen
Cirabenstrass «) a « .

Moryi n nie d von 6 Ohr an:
Odisensdtwanüsapi )©!8paii !saa.

Reichh . Frühstücks - u. Abendkarte.
Eisreoe Schlächterei.

Achtungsvoll Jean Michelbach.

ioilülefEiis!
Weste,«dstratze5.

Sam/tag WeUlsWM
wozu -r-undlichst rmladet

Andr^ Schnierle.Grbenheim.
„Gambrinus"
S  Samstagabend:Mctzcljützpc,
wozu freund!, einladet Jean Boos.

Mbeud-AuSgabe, 1. Matt. Sette V.

Wi* Kl
»

feilte In jeder elelr-
trifthenLtehtanlage
verwendet werden

Sie hat eine lauge
Lebensdauer , iß in¬
folge ihres gezoge¬
nen Leuchtdrahtes
faß unzerbrechlich
und fpari zirka 70 °/»
Strom gegenüber
Kohlefaden - Lampen

Erfcftlffichbei den ElekMsl«
iüswerken uinfailtteivea

NurderName „ Wotan " auf der Glocke bietet Gewährt Er¬
haltd.Fabrikat« ).Siemens &Haiske Aktiengefellfchafi

Fl 03

Mein J . Rapp’s Brindisi mit dem Rappen p. Flasche
90 Pfg . o. Gl . war vor über 30 Jahren schon unübertroffen
und stellt auch heute noch das Beste dar, das in natur¬
reinem. gut bekömmlichem und kräftigendem Rotwein
zu diesem billigen Preise geboten werden kann; das beweist
die zahlreiche alte, treue Kundschaft, die ich auf diesen
Wein habe und seine immer zunehmende Verbreitung. —
Machen Sie einen Versuch. — 909

J . Bapp Hoflieferant , Moritzstrasse 31 n . Neugasse 20.

ISU ^ uiiv

/yawl/nS äwj  ffljwwA'

Alleiniger Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen , F101

Fleisch-Abschlag ! - M,
-chweinefieifch v. Sch ick. Pfd 80 Pf.
«albfleifch , Brust u. Hals P d. 75 Pf.

zum Braten Pfd. 80 Pf.
Metzgerei Straub,

Ecke Bulow- und Sccroben raste.
U Rur übereugenN

Wirk », erstklaff» Ware!
Schwerste Kapaunen

& 2. 0 Mk.
S -bWerst- Poularden

83 - Mk.
Schwerste Enten

ä 3.50 Mk.
Frischer Reftvug

besonders bllig
ä Pfd. 90 Pf.

Beste Stücke W ldrazout st Ph . 45 Pf.
J . Erinjfrr,

Aahnstra e 22 . — Telephon 4432.

AON iH
MM -MW

ä Pfund4 ® Pf.
Hützner-NagaUt ä Pfd. 40 Pf.

Masseuverkauf
7 Ellvillcr Str. 7, Hos.

Msssenrerksuk
MAmMmM . MiSU

Wild und Geflügel billigst.
Kok . Umsonst,

fetzt Helenenstratze3. Teleph. 3749.

SföiiliBltiitlÄifili
«dolfstratze 1 » . L Stock.

Prima garanti . rt

junge Ganse
per Pfv . 76—80 Pf.
Gäuse im Ausschnitt.
Gänsckeule«. Gänsebrust Pfd . 8V Pf,
Gänsefett prima Pfd . I Mk.
Masthühner 2.39—2.5« Mk.
Frauzösischejunge Poularde« do«

3.50—5.50 Mk.
Mast-Puter Pfd . 85 Pf.
Mast-Enten 3.29—3.89.
Reh und Hirsch im Ausschnitt.
Keule und Rücken Pfd . 99—1 Mt.

Gleichzeitig
empfehle ich mein bekanntes prim»

Wilsstückragout
tt. Gäriseklein Pfv . 60

Nur
Schürnhorststr. 3.

Bitte genau auf Stratze
und Hausuummer zu achte«.

S
Acht « « « : :

SWrdeslkU
sowie alle Sorten Wurst»
n. Rauchwaren empfiehlt

H ago Messier
22 S -tzmundstr. 22. Tel.
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Itl U$ 750 F0 tf Scßaiifemfem ÜUSÜ 2 Sfß ( ( i findmdie  die neues len Trübjäbrs-modelle in fertiger
Herren- und Knaben - Kleidung jeglidfer Kr! und

empfehlen wir tn größter Jtuswatjt zu bekannt niedrigen Preisen Herren - u. Knaben -Hnzüge , Mrübjabrs-ltlsters und
-Pateiofs, ' Loaen-fUäntet, Pelerinen , Hegenmäntel, Meise-, Jagd - und Sport-Kleidung, Tourisfen-Jtnzüge , Herren - u.
Tinaben-Hosen, rantasie -Westen, Haus - u, Bureau- Joppen, Schlafröcke, f •>» f *ir \ *9
Kmfirmanden -Hnzüge in schwarz, Mau und mar enge zu 15, 18, 21, 25, iMPniGüt DOPtlßP
28  bis 48  mark. ■ . ; 7T7 ,, , . .. ' .

- , . . . ~~ ; ' — 7 — ZTlaurmusstr . 4 . Sonntags bis i Uhr geöffnet.

liiateg ^ leidei » ans präpariertemdsinesisdiem Papierstoff
Für

WSnterspoiüer
Alpinist ®?

SoMttsebabikik®
Militärs

Jäger
Autofah *®1

Atiat & er
•Reitsport

5 | ÄSp © Pp © X sl

ist fast unverwüstlich , unzerrclssbar , waschbar,
daher hygienisch einwandfrei , von minimalem Gewicht,
im Koffer oder Rucksack keinen Raum wegnehmend,
bietet wirksamen Schutz gegen Kälte und vor¬
trefflichen II indschlltz. WWWWiKV»iKMf:» :M:*jK

Sporthans Schaefei ;, Webergasse 303

W H ei

m

Wohnzimmer
Schlafzimmer

fur  Speisezimmer
Küchen

Eiozeke Möbel. :: Komplotte Ansstattangen.
A ®ras»er »4 günstige , kulante

= TeilsahSungesa =
nach den Wünschen des Käufers . Nach auswärts
freie Lieferung . Besichtigung ohne Kaufzwang erbet.

Ausgedehnte Spezial - Abteilungen für
lederne Harren- u. Damen-Konfektion

Wiesbaden
4Bärenstr. 4.

B 1

m]

l  lUCMöM
a m

; K

m

Als meine Spezialität
empfehle täglich frisch:

Casseler Rippen speer . , . per Pid . 1.20 Mk.
sehr zart und mild,

Frankfurter Würstchen . . . per Paar 30 Pf.
Wiener Würstchen . per Paar 15 Pf.
Knackvriirstehen . per Stck . 10 PL
Dicken ger . fetten Speck . . per Pid . 1 Mk.

©©Müd .IS ©Iter,
Telephon 542 . Bheinstrasse 77.

Br . Axelrod ’i

MEDIa:
Öl*,*V.%.•**»?«t -Vis

MMM
iS;  ivv U»

Joghurt
tOGKüg

88 Pfennig pro Sias,
Zu beziehen durch

eia hervorragendes natür¬
liche«

Heil- und
Mrmigsfflittel

hei Magen - u. Darmkrank-
heiten , Blutarmut , nach
Operationen , Wochenbett

etc . bestens empfohlen.
83518

Vorschriltsmässige M
u « DM m

\Turn - \
g| | | g

mjtnzSffe u . Kosen m
in grösster Auswahl.

K170I

Billigste Preise.

i StacßM.
GKyliAr AusverNuf

wegen Aufgab: des Ladengeschäftes zu
und unter dem Einkaufspreis.

o »r . tLasig -. iioemacher,
Walramstraße 21.

0. Kraft’s Miichkuranstalt
Dotzheimer Str . 107. —Tel. 659. — Postvarsand n. auswärts.

7

Tapeten-
und

Linoleum-
Reste

werden unter Kostenpreisen
verkauft.

Bernstein
MicUelsbevy 6 , 1.

Kein Laden.  326
. . . . . . ,.,f

ArerfÄiedeu « Reife -, Schiffs -,
O  Hans » « . KaUerkaffer auch

in Leder » biUiz zu verk. Nruzafse 22 » 1.

Gltmüe am Rhein
bei Wiesbaden, 14 Min. Eilzug, 30 Züge tägl., HorortSverkehr: elektr.
Triebwagen, schön gelegen, ruhig, sauber, günstige Steuern, besonders

als Wohnort
für den, der auf dem Lande, jedoch in der Nähe der Großstadt wohnen
will. Spezialität: Einfamiiien-Villeu in jeder Preislage.

Prospekt und alles Nähere durch das F55
Berkehrs-Büro Eltville.

halten die Blätter in

SoennecKen’s
Dauer-

Kontenbudi
(Lose Blätter -SyittaaJ

Mehrlache
Sicherheitslochtmg

' Bedeutende Verteile.
^gegenüber gebundenen Büchern

Preisliste ü . Vorführung kostenlos
d . Albert Pauli . Rheinstr . 33

1837

Eüms&il 1 e«Flr an en schild er
in allen F’arben , Fassons und Gröss * n,

Hydranten -, Strassen -, Hausnummer - Schilder liefert als Spezialität das
Wieibadener EinaillierwerU

Inh .. Mutti » J & ossi , "Wiesbaden,
Metigergasse » . — Telephon SOS » . 37?

=== === == = == ===== Preisliste auf Wunsch franko . =  . . —.

nWiellljUhlllW Ad. Neomich, AX
fr \ Teleph . 157« . — Hermannstr . 16. — iliingfrei.

Holland . Authraeit ( Nuß II)
garantiert rein ausbrennend , ohne Schlacken L Zentner Mk . 2.05.

Ich offeriere prima Ruhrkohle » erster Zechen:
Nußkohlen III (gesiebt ) . ä Zentner Mk. 1.45
Nutzkohlen II „ . . . . ä Zentner Btt . 1.50
Anthrarit Eisorm -Briketts . . . . . . . . ä Zentner 9Jlf. 1.50
bei Abnahme nicht unter 10 Ztr . KnionbrikettS in Kasten u . Säcken. J

Garantiert reitlschmeckende

Trink -Eier,
vorzüglich zum Sieden und Rohessen

Stck . A Pf,.

empfiehlt

Bntter- und Eiergroßhandlnug

138. W & LehP , Gliendogellsaffed.
13 MorMtratze 13. 3ß4

hhhh

Ein ßälsäm für zarte empfindliche Haut
kst ZRoafon’s Jgsmo -Sz\\t. — Aeußerste ITTilfce, absolute Reizlosigkeit. — Aniiseptisch-Präservative Wirkung. — Erhält Sie
kjaui intakt, elastisch, widerstandskräftig und bietet bei ständigetn Gebrauch volle Gewähr für die Erlangung einer vollendet

schönen, fleckenlosen Gesichtsfarbe  von zartem, feinem Schmelz.
Msuson 's ^Aŝ ro-Leife konserviert die lhautoberfläche durch Hinterlassung einer mikroskopisch

feinen, fast unmerklichen- aber überaus wohltuenden Schutzhülle, die ein Rauh- und Sprödewerden der
Haut sicher verhindert. Fabrikanten J . G . Rlouson L Eo., Frankfurt a. rn . — Gegr. (798.

Sgemo -Grün SOtfig . dgemo -dttcue JO Sgerno Go/d öOtT/g. Überall käuflich.
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